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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert bon der "Associated Press”. 
Ausland. 


Deutidhiand obenauf. 

Es machte den eriten praftifchen Dorichlag 
auf dem Haager Kongreg.— Dr. Schmidt» 
Köln erringt mit feiner Krebsivmphe 
große Erfolge. 

(Sperialtabelvepeihe der „N. V. Staatszeitund“). 
Berlin, 22. Juni. Mit großer Öe- 

nugthuung ftellt die hiefige Preſſe feſt, 

daß Deutfchlands Antrag auf Der 

Haager Friebenstonferenz, welcher 

die Errichtung eines internationalen 

Dber = Brifen = Gerichts bezwedt und 

ber, wie gemeldet, vom deutjchen Chef⸗ 

Delegirten, 

Bieberſtein, angekündigt wurde, all— 

ſeitig einen ausgezeichneten Eirdrud 

gemacht habe. Indem zugleic, mit 

Befriedigung koſtalirt wird, daß die— 

ſer Schritt unverweilt von den Ver. 

Staaten und England unterſtützt 

wurde, wird erklärt, die an der Kon⸗ 

ferenz betheiligten Mächte könnten ſich 
doch nicht verhehlen, daß der prakti⸗ 
ſche deutſche Vorſchlag vortheildaft 
abſteche von den akademiſchen Erörte— 
rungen über das Abrüſtungs-Thema, 
deren Ablehnung gewiſſe Kreiſe 
Deutſchland zum Vorwurf gemacht 
hätten. Ueber den Werth des deut— 
ſchen Antrags, des erſten praktiſchen, 
der überhaupt auf der Konferenz vor— 
gebracht worden, kann nach allgemei— 
nem Urtheil überhaupt kein Zweifel 
beſtehen. Die Erfahrungen des ruſ— 
fifch-japanifchen Krieges thun zur Ge— 
nüge die Nothmendigfeit einer berar= 
tigen Inftitution dar. Indem ber 
deutfche Vorfchlag befagt, daß an bie- 
fe3 Ober = Prifengericht zur Zeit eines 

Seefrieges appellitt werden kann und 

daß deflen Spruch endailtig fein joll, 

wird das bejtehende Chaos bejeitigt 
und einem längjt bitter empfundenen 

"Mangel abgeholfen. Die einmüthige 

Annahme durch die Konkurrenz gilt 

als gejichert. 

Im Reichgamt des Innern wird ges 
aenmärtiq der Entwurf eines neuen 
Meingejehes ausgearbeitet. Die Bes 
ftimmungen gründen fich auf die Er=- 
gebniffe der Konferenzen, melche vor 
Monaten die Vertreter der Regierung 
mit einer großen Anzahl von Fachleu- 
ten abbielten. Die einfchlägige Vor- 
lage fol! dem Reichstag in der näcdh- 
ften Tagung unterbreitet merden. 

Der befannte Krebs: Forjer, Dr. 
Dtto Schmidt in Köln, beftätigt, daß 
„ er neuerdings mit dem Gebrauch der 
bon ihm präparirten Lymphe alänzen- 
de Ergebniffe auf dem Wege zur Hei- 
Yung des Krebjes erzielt Habe. Dr. 
Schmidt erflärte, er halte es vorläu- 
fig für unftatthaft, einen nicht operir= 
ten Krebsfranfen mit der Qymphe zu 
behandeln. Wie e3 damit geLalten 
werden folle, wenn die Operation Er: 
folg verfpreche, könne er noch nicht 
fagen. Er befinde fich in dieſer Hin— 
ficht noch im Verfuchsftabium. Die 
Zymphe fomme einftweilen bei Tullen 
in Betracht, die nicht mehr operirbar 
feien. Nach feiner Ausfage tonnten 
da dur Einfprigungen mit der 
Schmidt-Lymphe Heilwirkungen er— 
zielt werden. Beſonders aber wirke 
die Lymphe nach der Operation als 
Vorbeugungsmittel gegen einen Rück— 

all. 

Das Münchener Landgericht be— 

ſchäftigt ſich mit einer neuen Wucher— 

Affäre. Nicht weniger als fteber.und- 

fechzig Perfonen werden fi auf die 

Anklage de3 MWuchers zu verantwor— 

ten haben. Zumeif: handelt es ich 
um Waaren-Wucder, um Gefmäfte 
mit mwerthlofen Aktien, 

Mit eiferner Strenge. 

Ruffifhe Regierung unterdrüdt alle un: 
günftigen Heitungsäußerungen,. — Die 
Preffreiheit. 

St. Peteröburg, 22. Juni. Die Re- 
gierung unterdrüdt mit eiferner Hand 
ungünftige Zeitungsäußerungen über 
die Yuflöfung der Duma und über das 
neue Wahlgeſetz. In vielen Städten 
find Zeitungsherausgeber zu $500 bis 
$5000 Gelditrafe verurtheilt und bie 
radikalen Blätter find ganz unter 
drüdt morben; die Redakteure von 
einigen der letteren, darunter das 
Dumamitglied Gorfhloff von Yeliza- 
betgrad, jind geflohen. In Mostau 
murden- den Zeitungen gejtern inäge- 
fammt $7200 auferlegt; unter ben 
Beitraften find Viedomofti und Rus- 
koe Slovo; erflärt wurde die Gtraf- 
berhängung nicht. 

Kiew, 22. Juni. Leutnant Bupaf- 
hevich, melcher an der lUnterbrüdung 
der unlängft jtattgehabten Meuterei 
theilnahm, hat Selbjtmord begangen. 

Gaglifhe Flotten- Budeleien. 

London, 22. Juni, Der Barla= 
mentsaußfhuß für Rechnungsmefen 
- hat heute in einem amtlichen Bericht 
über die AYuftände in ber Sylotte 
erklärt, daß untergeordnete Offiziere 
allgemein von Lieferanten Kommilfio- 
nen erhalten hätten, Dies jebt aber 
ftreng unterbrüdlt werde. Die Erbauer 
bes Schlahtfchiff3 „Edward 8.” hätten 
ferner insgeheim an einemSonntag ein 
Steuer, deifen Guß fhadbhaft mar, 
mittelft eleftrifchen Prozejfes „ge 
flidt“; wäre dag nicht entbedtt worden, 
fo wäre aus Habater der Erbauer das 
Leben ber ganzen Bemannung gefähr- 
bet worden. Der Bericht Flagt auch 
darüber, daß der Bau der drei: Pan- 
gerfreuzer „Inpincible“, „Inflerible“ 
und „Inbomitable“ ohne Mittbeiverbs- 


Freiherrn Marihall v. | 


ausfchreiben vergeben worden fei. Die 
Admiralität habe das mit der Noth- 
mendigfeit der Geheimhaltung ber 
Pläne begründet. 

Neuer Deutiher Bizefanzler. 
Pojadowsfy:!Dehner, Minifter des Innern 

und Dizefanzler, durch Dr. von Beth: 

mann-Bollmweg erfett. 

Berlin, 22. Juni. Die „Norddeut- 
Ihe Allgemeine Zeitung“ macht heute 
befannt, daß Graf von Poſadowsky— 
Wehner als Staatzfefretär des Jn- 
nern und PBizefanzler zurüdgetreten 
und Dr. von Bethmann-Hollmeg zu 
feinem Nachfolger ernannt worden tlt; 
ferner ift Herr von Moltke, Oberprä— 
fivent der Provinz Ditpreußen, preus 
Bifcher Minifter des Innern gemor=- 
den und Dr. Ludwig Holle Staat3- 
fefretär im Minifterium für öffent- 
liche Bauten, Kultusminifter an Stelle 
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des „frommen“ Dr. Studt. 
on Haager zougreß. 

Im Haag, 22. Juni. Heute Nach— 
mittag hielten der erſte und der zweite 
Ausſchuß des Frriedenskongreſſes 
Sitzungen hinter verſchloſſenen Thü— 
ren ab; im erſten Ausſchuß befürwor— 
tete der Vorſitzer, Bourgeois, eine 
Machterweiterung des Weltfriedensge— 
richts im Haag und die Ausmerzung 
internationaler Vorurtheile, und im 
zweiten Ausſchuß ergingen Aſſer und 
Beernaart fi in Schilderungen der 
Hortichritte behufs „humanerer” Füh- 
rung bon Landfriegen. 

Bei Hofe. 

MWindfor, 22. Juni. Ueber 7000 
Säfte nahmen an dem Gartenfeit zu 
Schlog Windfor heute Nachmittag 
theil. Alles, mas überhaupt hoffähig 
mar, war eingeladen worden, unter den 
vielen Amerifanern auch der Humorijt 
„Mart Iwein“. Zwei Regimentsfa- 
pellen jpielten, in den Zelten wurden 
Erfrifhungen verabreicht, und dassto- 
nigspaar und fein Gefolge nahm in 
zwei großen Gartenhäufern die Begrü- 
Bung der Gäjte entgegen. 

— — 


Inland. 


Bayard geehrt. 

Denkmal zum Gedächtniß an den verſtor— 
benen Staatsmann enthüllt. 
Wilmington, Del. 22. Juni. An 

einem Straßenſchnittpunkt am Ein— 

gang zum Rockford-Part wurde heute 

Nachmittag bei prächtigem Wetter ein 

Denkmal von Thos. F. Bayard ent— 

hüllt, Staatsſekretär während Präſi— 

dent Clevelands erſtem Termin, frühe— 
rem Botſchafter in London und Bun— 
desſenator. Das Denkmal iſt das 

Geſchenk eines Unbekannten an die 
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Stadt Wilmington, mo Bayard gebo= | 


ren tft und gelebt hat. 
Cleveland Hatte ſich noch nicht Hin 
länglid) erholt, um die Hauptrede hal- 
ten zu fünnen. Cr hatte jie einge= 
jandt, und fie wurde verlefen. Der 
Delaware = Sängerbund jang: „Das 
ift der Tag des Herrn“. 

Das Dentmal jteht auf einem fünf 
Fuß hohen Felsjodel, in den, auf zmei 
Seiten, Tafeln eingefügt find mit ns 
Ihriften über Bayard3 Leben und 
Laufbahn und mit Cleveland: Nach: 
ruf: „Bayard ijt der reinjte und pas 
triotifchite Mann, den ich fenne”. 

Bundesfkreisrichter Gray hielt die 
erite Gedächtnigrede, Prof. Wioore vers 
las dann Ex-Präſident Clevelands 
Yeltgabe und nun murde bon der 
MWittwe des PVerftorbenen das Dent- 
mal enthüllt. Unter den eingelaufe- 
nen Schreiben waren foldde von Präfi- 
dent Roojeveli und von Präfident An- 
gell von der Univerfität Ann Arbor, 
Mich.; die Feier Schloß mit dem Maf- 
a „My Country, 'Tis of 
The”, 

Hrn.Elevelands Rede zollte den Bür- 
gertugenden und der Pflichttreue Bay: 
ards hohes Lob. Er fchloß mie folgt: 
„Es gibt unter un3 in diefem Augen 
blid gedantenvpolle Männer, welche fei- 
nesweg3 zur Hufterie neigen, melche 
üble Vorboten an unferem politifchen 
Horizont jehen. Ob ihre Befürchtun- 
gen Sich verivirflichen werden oder 
nicht, fchon der Gedante einer nationa= 
len Gefahr jollte jedem treuen Ameri- 
faner den Wunfch eingeben, daß als 
Oarantie größerer Sicherheit in der 
gegenwärtigen Generation unferes po= 
litifchen Lebens mehr Männer zu fin- 
ben fein würden, fo fluge, jo jelbit- 
los und fo pflichtgetreu wie er, deifen 
Gedädtnig wir heute feiern. Sein 
Beifpiel, fein Einfluß und feine eh: 
renvolle Zaufbahn find unfer, uns ver- 
madt von Einem, der uns liebte und 
alle jeine Zandäleute.“ 

Der Bürgermeiiter in der Zelle. 

San Franzisto, 22. Juni. Von fei- 
ner Zelle im Countygefängniß aus hat 
Bürgermeifter Schmig dem Superpis 
forenrath den jtäbtifhen Haushalt 
überfandt mit dem Veto eines Poftens 
von $720,000 für den Neubau der 
Geary = Straßenbahn und .einer Or— 
dinanz zur Erhebung einer Sonder: 
fteuer von 20 Cents für je $100 
Steuerwerth für Verwaltungszwecke. 
Der Schmit getreue Polizeichef Dinan 
meigerte fi, die Amtspollmadht bes 
ftellvertretenden WBürgermeifterd Gal- 
laaher anzuerfennen. Der Appellbof 
wird am Montag darüber entjcheiben, 
ob er Schmit’ Gefuh um Freilaffung 
gegen Bürajchaft überhaupt in Ermäs 
gung ziehen will. 

Dampfernachrichten. 
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Angekommen. 
Antwerpen: Mount Roval Montreol 
Liverpool: Embreß of Ireland, Quehec. 
Abgegaugen. 
New Nork: Vhiladelvbia, Queerstawu: Etru⸗ 
zias Liverpool; Keeland. Belgien: Aſtoria, 
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Chicago, Samſtag, den 22. Juni 1907.—5 Uhr:Ausgabe. 


Gegen Zoldhifanen. 

Mafhington, 22, Juni. Im Staat3- 
departement wurde heute verfichert, 
daß Geiten3 des franzöfifchen Bot- 
ſchafters zufriedenſtellende Beweiſe da— 
für erbracht worden ſeien, daß die fran— 
zöſiſchen Handelskammern den Markt— 
werth franzöſiſcher Ausfuhrwaare 
glaubwürdig beſcheinigen könnten. Die 
Zollverwaltung wird daher angewieſen 
werden, ſolche Scheine als maßgebend 
anzuerkennen; ein gleiches Zugeſtänd— 
niß wurde den Vertretern Oeſterreich— 
Ungarns und Englands gemacht. 

In verzweifelter Lage. 

Waſhinton, 22. Juni. Der Ge— 
ſandte in San Salvador, Merry, ijt 
heute vom Staatsdepartement um 
Feſtſtellung der Gründe der Verhaf— 
tung der Brüder Geo. und Edward 


Ewing ihre Wohnung um 7 


Braudſtiftung vermuthet. 


Polizei unterſucht Feuer, das an drei ver— 
ſchiedenen Stellen zugleich ausbrach. 


Feuer, das geſtern Abend im Hauſe 
der Frau Ella Ewing, 4552 Dear— 
born Straße, ausbrach und einen 
Schaden von $200 anrichtete, bildet 
den Gegenjtand einer eingehenden lin- 
terfuchung feitens der WPolizei. Die 
euermehrleute, melde den rund 
löfchten, erklären, daß das Feuer on 
drei verfchiedenen Stellen im Haufe 
müthete, in der Küche, im Speif:zim= 
mer und im Korridor. Nach der An 
gabe von Kohn Volk, der ebenfalls in 
dem Gebäude wohnt und der jich mit 
feiner Familie in Sicherheit brachte, 
als das Feuer auf feine Wohnung 
überzugreifen drohte, verließ Frau 
Uhr 


Erweiterte Befugniife. 


Xeue Macdtvollfommenheiten des ftaat- 
lihen Fabrik-Inſpektors. 

Ein Staatsgefeg, das am 1. Juli 
in Kraft treten wird, fieht eine bedeu- 
tende Erweiterung der Befuanifle vor, 
welche dem ftaatlichen Yabrikinjpektor 
zuftehen. Der Chef der YFabrifinfpet- 
tion, Herr Edgar T. Davies, mird 
demgemäß jein Perfonal ganz be: 
trächtlich vermehren müffen. Sol er 
do in Zukunft nicht nur die Fabrt- 
fen infpiziren, fondern auch alle 
Brüden- und Hochbauten, fomwie das 
Material, welches zur Aufführung 
bon foldhen vermendet merden joll. 
Herr Davies erflärt übrigens, er 
werde über den neuen Pflichten die al- 
ten nicht vergelfen und nach mie vor 
auf jtrenge Befolgung Der zur 
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Im fühlen Frühling ſchrie man nach Wärme,; jetzt ſtöhnt man über die „mörderiſche Hitze“. 


Moiſſant, amerikaniſcher Bürger und | Abende, mährend das Feuer um 11 


aus Kalifornien jtammend, erfucht 
worden. Die Brüder waren bei einer 
Bank und bei anderen großen Unter- 
nehmungen betheiligt und hatten fich 
angeblich der in den NRaubrepubliten 
üblichen Erhebung einer Ziwangsan- 
leihe nicht gefügt. Falls fie amerifa- 
nifche Aboptivbürger find, fo ift «3 
möglich, daß fie unter dem neuejten 
Kongrekaejeg ihre Bürgerrechte ver- 
wirft haben. Dann find fie völlig 
ſchutzlos. 
Geſtörter Gottesdienſt. 


Alliance, O., 22. Juni. Ein Haufen 
Geſchäftsleute, Studenten und Ange— 
hörige anderer Berufe verjagt mit 
Hilfe von mit Schwefelſäure gefüllten 
Handſpritzen 300 Mitglieder der Gift 
of Tongues-Gemeinde, einer neuen 
Sekte, welche hier Zeltverſammlungen 
hielt und durch ihr Geſchrei viel An— 
ſtoß erregte. Der Leiter, Paſtor Lup— 
ton, wurde ſo ſchwer verbrannt, daß 
er in ärztlicher Behandlung iſt. Ver— 
haftungen wurden nicht vorgenommen. 

Lob dem Helden. 

Waſhington, 22. Juni. Oberſer— 
geant Chiſum vom 6. Kavallerie-Re— 
giment und Sergeant Jones von der 
109. Kompagnie, Küſtenbatterie, ha— 
ben vom Kriegsamt lobende Anerken— 
nung erhalten, weil ſie mit eigener Le— 
bensgefahr Verſuche machten, Perſo— 
nen vom Ertrinken zu retten, nämlich 
den Sergeanten Roſſeau, deſſen Pferd 
in einer Furt im Wild Cat Creek, bei 
Fort Meade, S. D., ſcheu wurde, und 
einen „Ziviliſten“. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. t 
—— Baltic und Campania von New 
orf. 
a Qunifian, von Montreal nad Liver- 
pool. 
—ı.—— 


DaB Weiter. 


Ehicago und Umgegend: Anhaltend warn und im 
Allgemeinen jhön heute Abend und morgen, ırit 
Ausnahme örtlicher Gewitterftürme. Friiher Süd: 
ind 


ind. 

Alinois) Indiana und Nieder-Mihigarn: Anhals 
tend warn und im Allgemeinen jhön, mit Ans: 
nabıe örtlicher Gemitterftürme heute Abend oder 
morgen. Arge Südwind. 

Wislonſin: Regenſchauer und Gewitterftürme beute 
"ben? und morgen; heute Abend wärniet. Friſcher 
Sudwind. 

In Chiegos ftellte jih_der Xemperatırfiand von 
geitern Abend bit heute Mittag mie folgt! Aberts 
6 Ubr 74 Grad, Nachts 12 Uhr 72 Grad, Morgens 
6 Uhr 75 Grad, Mittags 12 Uhr 85 Giar. 


* 
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Uhr entdeckt wurde. Da Brandſtif— 
tung vermuthet wird, wird der Anwalt 
der Feuerwehr Hogan die Angelegen— 
heit unterſuchen. 

William Pettigrew, 6138 Madiſon 
Ave., Agent der Chicago Telephone 
Co., und neun Schüler der Hyde Park— 
Hochſchule wurden heute vor den Feu— 
erwehranwalt Hogan geladen und über 
den Urſprung eines Brandes ausge— 
fragt, der am 12. Juni den Obſtladen 
von Peter D. Sprekas, 6000 Jackſon 
Park Ave., zerſtört hat. Sprekas und 
Pettigrew hatten einige Tage zuvor 
Stret gehabt, und Pettigrew war aus 
dem Laden gewieſen worden. Die 
neun Schüler waren Zeugen des Auf— 
tritts geweſen. William und Dana 
Morriſon, 6021 Jefferſon Ave., ſag— 
ten aus, daß ſie und ihre Kameraden 
im Laden geſungen hätten, als Spre— 
kas Einſpruch erhoben und die Polizei 
herbeigerufen habe. Pettigrew habe 
ihn wegen diefe. Handlungsweiſe geta— 
delt, ein Streit jet entftanden, und 
Sprefas habe Pettigrem die Thür ge- 
tiefen. Sprefas hatte der Polizei ge- 
jagt, Pettigrew habe Drohungen aus: 
geitoßen, die Schüler bezeugten aber, 
daß dies nicht der Fall gemefen fei. 

Schon am 1. und am 6. Juni mar 
Feuer in Sprefas’ Laden ausgebro- 
hen, und die Unterfuhung hatte in 
beiden Fällen ergeben, daß die Mände 
und der Fußboden mit Petroleum be- 
gofjen waren. Am frühen Morgen des 
12. Yuni machte der im Laden fchla= 
fende Sprefa3 auf, um das Annere 
bes Gebäudes in Flammen zu finden. 
Mit fnapper Noth entrann er dem To- 
de. Die Polizei jtellte auch diesmal ei- 
nen ftarfen Petroleumgerud in dem 
Gebäubde feit. 

Feuermehranmalt Hogan gewann bie 
Ueberzeugung, daß Pettigrem mit den 
Bränden nichts zu thun gehabt Hat, 
und ließ die Unterfuchung fallen, nad: 
dem er den Schülern gerathen hatte, 
fi von dem Laden fernzuhalten. 

— — — — 


— Inſerat. — Dampfwaſchanſtalt 
Blüthenſchnee. Vollſtändiger Erſatz für 
Waſchfrau, da jeder Sendung die 
neueſten Stadtgeheimniſſe gedruckt 
beigelegt werden. 


Einſchränkung der Kinderarbeit er— 
laſſenen Vorſchriften ſehen. Kinder 
unter vierzehn Jahren, ſagt er, dürf— 
ten während der Ferien ebenſowenig 
wie während der Schulzeit zu Fabrik— 
arbeit angehalten werden. Beſondere 
Erlaubniß, Lohnarbeit anzunehmen, 
könne Kindern zwar ertheilt werden, 
aber nur gegen entſprechende Beſchei— 
nigung ſeitens der Schulvorſteher. 
Dieſe muß eingeholt werden, und ſie 
kann nur vor Beginn der Ferien, alſo 
vor nächſtem Freitag, erlangt werden. 
— — — —— 


Schuldbeladen. 


Drei Häftlinge anzeblich des Raubes und 
Einbruchs geſtändig. 


An 35. und Pauline Straße wur— 
den geſtern von Detektives der Be— 
zirkswache zu Deering Str. drei Män— 
ner verhaftet, die ihre Namen angaben 
als Walter Brinkmann, James Wood 
und Harry MeAvoy. Heute haben ſie 
angeblich geſtanden, den Althändler 
Daniel Koletsky, Nr. 442 O'Brien 
Straße, um 85 beraubt, ſowie einen 
Einbruch in die Wohnung der Frau 
H. Conrad, Nr. 3609 Hoyne Ave. ver— 
übt, dort aber nichts erbeutet zu haben. 
Die Polizei glaubt, daß ſie noch andere 
ER auf dem Gemijfen ha- 
en. 

.—_—.1+-1 —— 


Geihastsagent ftreift, 


Sohn Ioale, der Gejchäftsagent 
der Lattennagler = Gemwertichaft, er= 
hielt bisher $32.75 - Worchengehalt. 
Mit der Begründung, daß ihm davon 
nur $12 oder $15 die Woche für feine 
Familie übrig bleiben, weil die Ge- 
mwerfichaft ihm für die Ausgaben, die 
feine Ihätigfeit erfordert, feine Ver- 
gütung gewährt, verlangte er $5 die 
Woche mehr. Als ihm das abgefchla- 
gen wurde, ftreifte er. Die Gemerf- 
fchaft wird heute einen Andern an fei- 
ne Stelle wählen. 

RER 
Dampfernadridhten. 


Anaelommen. 


Eberboura: Kailerifi Auquite Piltoria, bon 


Nem Narf nach Hamburg; Großer Kurfürft, von 
Nem Nort nah Premen. 
Mitnehmen Magen en Den Mat 
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Sollen helfen. 


— — 


Mitglieder des Charter-Konvents 
werden mobil gemadit. 


Banit unter den Republifanern. 


Mitglieder des Konvents follen der Bevöl- 
Perung die angeblichen Dorzüge des Srei- 
briefs auseinanderfeen. — Preisermäßi 
gung für die Telephone Co. 


Die Haltung der demofratijchen 
Parteileitung, die, wie an anderer 
Stelle berichtet, fich jedenfalls gegen 
den neuen Freibrief erklären wird, hat 
anjcheinend unter den Mitgliedern der 
republikaniſchen Maſchine Beſtürzung 
hervorgerufen, und es iſt eine Bewe— 
gung im Gange, die Mitglieder des 
Charterkonvents für das bedrohte Ge— 
ſetz mobil zu machen. Es wird beab— 
ſichtigt, die Schöpfer des Charters zu 
organiſiren und durch ſie die Bevölke— 
rung über die angeblichen Vorzüge des 
Charters aufzuklären. Wie Oberbau— 
kommiſſär Hanberg heute mittheilt, 
wird er im Auftrage Mayor Buſſes 
Ald. Milton J. Foreman, den Vorſi— 
tzenden des Charterkonvents, erſuchen, 
die Mitglieder des Konvents Anfang 
nächſter Woche zu einer Verſammlung 
einzuberufen, in der dieſe ſich organiſi— 
ren ſollen. Sie ſollen, da ſie mit allen 
Einzelheiten des Charters eingehend 
vertraut ſind, die Kenntniß des Geſe— 
tzes in weitere Kreiſe tragen und be— 
ſonders die dagegen erhobenen Ein— 
wände widerlegen. Die Verſamm— 
lung ſoll vor der Sitzung des demo— 
kratiſchen Parteiausſchuſſes ſtattfin— 
den, um eine etwanige Erklärung der 
Demokraten gegen das Geſetz abzu— 
ſchwächen. 

Der Schritt erfolgt, wie Herr Han— 
berg erklärte, auf Veranlaſſung des 
Mayors, der nachdrücklich für den 
Freibrief eintritt. Herr Hanberg ließ 
ſich die Gelegenheit nicht entgehen, die 
vielfach geäußerten Befürchtungen, 
daß der Freibrief eine bedeutende Er— 
höhung der Steuern herbeiführen wer— 
de, für unbegründet zu erklären. Nach 
ſeiner Anſicht würde die Bevölkerung 
ſchlimmer daran ſein, wenn die allge— 
meinen Steuergeſetze in Kraft blieben, 
als unter dem neuen Freibrief. Au— 
genſcheinlich iſt es ihm völlig unbe— 
kannt geblieben, daß ſogar Vorkäm⸗ 
pfer des Freibriefes, wie Ald. Bennett, 
zugegeben haben, daß eine bedeutende 
Erhöhung des Steuerſatzes durch den 
Freibrief herbeigeführt werden wird. 

Preis er mäßiat. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Vergütungen, an den eine dem letzten 
Stadtrath zur Annahme empfohlene 
Ordinanz für Schließung des Gäß— 
chens hinter dem Gebäude der Chicago 
Telephone Co. an Franklin undWaſh— 
ington Str. verwieſen worden war, 
empfahl heute, die urſprünglich gefor— 
derte Vergütung an die Stadt zu er— 
mäßigen. Die urſprüngliche Ordinanz 
hatte eine Vergütung von 817,530 
vorgeſehen, die auf Grund des Boden— 
werthes an der Waſhington Straße 
feſtgeſetzt worden war. Der Ausſchuß 
beſchloß, bei der Berechnung des Wer— 
| thes des Gäfchens den Werth des 
| Grund und Bodens an der Franklin 
‘ Straße zu Grunde zu legen, da das 
Gäßchen in die Franklin Str. aus- 
mündet. Die Vergütung wurde daher 
auf $14.25 den Quadratfuß over 
$11,235 für das Gähchen feitgefegt. 
Sn diefer Yorm murde dem Gtabt- 
rath die Ordinanz zur Annahme em= 
pfohlen. Die Telephongejellfchaft, 
der das Gähchen überlaffen wird, hat- 
te anfänglich überhaupt nicht zahlen 
mollen. 


a ä ä ——— — — — — — — — ————— nn nn — — 


Früh auf dem Poſten. 


„Morgenſtunde hat Gold im Mun— 
de“, erklärte Aichmeiſter Kjellander 
heute, als er mit Behagen erzählte, 
wie er zu ungewöhnlich früher Stunde 

einen unreellen Kartoffelhändler beim 
Prellen einer Hausfrau überraſchte. 
Der Aichmeiſter hatte ſich gerade erho— 
ben — es war 6 Uhr Morgens — als 
er ſah, wie im Hofe des Nebenhauſes 
ein Italiener der Hausfrau ein Peck 
| Kartoffeln berfaufte. Das Häufchen 
| Kartoffeln, das die Frau erhielt, 
| fchien ihm recht Klein, und fchnell ent- 
ı fchloffen fprang er, nur mit den Un= 
| ausfprechlichen befleidet, vor die Thür, 
| um das Pedmaß des Jtalieners nad- 
| zumeffen. €3 faßte nur fünf ftatt der 
| borfchriftsmäßigen adt Quart. Er 
ı Tieß den Sohn des fonnigen Stalien 
feſtnehmen und jpäterhin dem Stadt: 
| richter Himes im Gerichtähof an der 
| D. Chicago Une. vorführen. $25 und 
| Koften“, lautete das Urtheil, und Sa- 
| muel Giovanni zahlte. 


euer Abfallfanal. 


Das Oberbauamt vergab heute ven 
Kontrakt für den Bau eines Abfall- 
| Tanal3 in der State Straße, zimijgen 
| der 39. und 55. Straße, an die Unter: 
nehmerfirma MeCarthy & Cleary, 
bie das niedrigfte Angebot in der Höhe 
ton $252,000 eingereicht hatte. Der 
Kanal wird einen Durchmefjer von 
6 bis 8 Fuß haben und aus Ziegeln 
und Zement erbaut werben. 


Sclaabalffpiel der Aldermen. 
Zum Beiten des Norwegifchen Lu- 
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therifchen Waifenhaufes maßen fich 
heute Nachmittag Republifaner uno 
Demokraten des Stadtraths im Ar- 
teftan-Part, Chicago und MWeftern 
Ave, im Schlagballfpiel. Kapitän 
der demokratiſchen Riege war Ald, 
Zimmer, während Ald. Sittz Kapitän 
der republitanifchen Riege war. Un= 
parteitfcher war Stadtfchreiber. Me= 
Cabe. Für alle Fälle hatte man eine 
Ambulanz des Gefundheitsamtes be- 
ftellt und den Gefunoheitstommiffär 
Dr. Evans geladen. 


Badewärterinnen für Schulen. 


Sn der Robert Waller-Hochfchule 
fand heute die Prüfung von 500 Kan— 
didatinnen für die Stellungen von 
Babdemwärterinnen in ben jtäbtifchen 
Schulen ftatt. Mit der Stellung ift 
ein®ehalt von $40 den Monat ver= 
bunden. 

— — — 


Wetterlaunen. 


Gewitter gingen geſtern auf der Südſeite 
nieder, Sonnenſchein lachte auf Vordſeite. 


Ein ſchweres Gewitter mit Regen— 
ſchauern und Hagelſchlag ging geſtern 
über den Süden und Südweſten der 
Stadt nieder, während zur gleichen 
Stunde die Bewohner der Nordſeite 
und die Beſucher des Lincoln-Parks 
ſich lachenden Sonnenſcheins erfreu⸗ 
ten. Im Geſchäftsviertel der Stadt 
fielen nur wenige Tropfen Regen. Wie 
der Wetterprophet der Bundesregie- 
rung, Profeſſor Cox, erklärte, traf ein 
Sturm, der über Chicago hinweg— 
zog, nur die Südſeite, verſchonte aber 
die Nordſeite. 

Auf dem See entgingen mehrere 
kleinere Fahrzeuge, 2 Ruder- und ein 
Segelboot, mit knapper Noth dem Un— 
tergang. Die Inſaſſen des Ruderboo— 
tes, James Ryan, 46 Kinzie Sir., 
Wm. MeDonald, 41 S. Water Str., 
und S. T. Lamey, 5523 Princeton 
Ave., hatten ſich trotz der Warnungen 
der Mannſchaften der Lebensrettungs— 
ſtation aus dem Hafen auf den See 
hinausgewagt, wurden aber kurze Zeit 
ſpäter von dem Sturm gegen den Wel- ı 
lenbrecher getrieben, wo die Rettungs⸗ 
mannſchaften ſie inSicherheit brachten. 
Das Segelboot, deſſen Inſaſſen ihre 
Namen nicht angeben wollten, wurde 
mit zerfetzten Segeln von Joſeph Cos— 
grove, dem Aufſeher der „Vier Meilen 
Saugeſtelle“ in Sicherheit gebracht. 

—+ ne —— 


Chineſenliebchen. 


Sieben Mongolen und drei weiße Frauen⸗ 
zimmer dingfeſt gemacht. 

Detektives der Bezirkswache anHar— 
riſon Straße hoben geſtern das verru— 
fene Haus Nr.82 Cuſtom Houſe Court 
aus und verhafteten die Inſaſſen, ſie— 
ben Chineſen und drei weiße Frauen— 
zimmer. Die Häftlinge ſind: Kläre 
Yee, Gattin eines der Chineſen, 
Maude Youngden, Marie MeDonald, 
Harry Yee, Klaras Gatte, Young See, 
Ding Hang, Yate „Joch“, Charles 
Meis und Duci Sing. Die VBatersna= 
men bon Jake und Koch waren nicht 
in Erfahrung zu bringen. 

Die 1Yjährige Marie McDonald 
erzählte geitern Abend, dab Maubde 
Moungden fie bethört habe, Inſaſſin 
der Lafterhöhle zu werden. Als jie 
heute dem Stabdtrichter Erome borge= 
führt wurde, ftellte fie das in Abrebe. 

Harry Dee und Frau wurden um 
je $5 und die Koften, Maube und Ma= 
tie aber um je $10 und die Kojten ge= 
ftraft. Die übrigen Häftlinge wurden 
ftraffrei entlaffen. 


— — ⸗öiN 
Berzichtete auf ein Borverhör. 


Der Poſtgehilfe Harry Miller der Plün- 
derung von Geldbriefen geftändig. 

Der por zwei Monaten ernannte 
Poftgehilfe Henry Miller, der mit 
Frau und vier Kindern im Haufe Nr. 
2679 W. Mapifon Straße mohnt, 
wurde heute vom Bundestommifjär 
Mark U. Foote unter $2000 Bürg- 
fhaft den Bundesgroßgefhiworenen 
übermiefen. Er ift angeblich geſtän— 
dig, zwei an Seard, Roebud & Com= 
pany gerichtete Briefe unterfchlagen 
und um ihren{nhalt von $1.75, bezw. 
$1.50, geplündert zu haben. Er habe 
dringend Geld gebraucht, fagte er, 
um eine fällige Abfchlagszahlung auf 
Möbel zu leiften. Als ihm bie Briefe 
unter die Hände famen, die anjchei- 
nend Geld enthielten, habe er der Ber- 
fuchung, fie zu unterfchlagen, nicht wi— 
beritehen fünnen. Auf fein Vorverhör 
hat er verzichtet. Sein den Poftinfpef- 
toren U. B. Omen und W. E. Germer 
abgelegtes Geftändnig mieberholte er 
aber angeblich feiner rau gegenüber 
im Amtszimmer de3 Bundestommif- 
ſärs. 

— — — —— — 
Wo blieb der Gefandte? 

Frankfurt a. M., 22. Yunt. Der 
„Hranffurter Zeitung“ wird aus- Bel- 
grad telegraphirt, daß H. ©. Knom- 
les, der Gefandte der Ber. Staaten 
für Rumänien und Serbien, geftern 
bom König Peter empfangen merben 
follte, um fein Beglaubigungsſchrei-⸗ 
ben zu überreichen, aber nicht !am, 
Der Vorfall erregt Auffehen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
‚+71 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimaß zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, - 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Mbendpofl, — — 





f 


—0 EEE LEHE LET REED 
T 2 $ 


Das firahlendfte Lit 


nächſt dem Sonnenlicht ift das eleftrifche Licht. 
Die Strahlen werden auf jede Entfernung ent- 
fandt — Zfongentrirt oder zertheilt 
E3 ift das ideale Licht, Tpeziell im 
Sommer, wenn der Gedante an eine Flamme 
ichon unangenehm wirft. -Drüdt auf den Knopf 
—da3 Licht ijt an oder ab. 
und bequeme Arten von Beleuchtung. 
anı Ende nicht höher, al3 für weniger moderne 
auf Main 1280 wegen der reduzirten Raten. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strasse. 


wünſcht. 


wie ge= 


Der Koſtenpreis iſt 
Ruft 
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Wm. D. McJunkin Advertising Agenoy. 


Teufelshau. 
Roman von €. »Bely. 


(9. Fortfegung.) 

„Wieschen, was hat er Ihnen denn 
eigentlich gethan?“ 

Gie bleibt ftehen und jehnappt nach 
Luft. „Gethan? gar nidts. Das 
wär’ noch befjer. ch mag’n blos nid 
leiden! Albern iS er! Un fieht der 
etwa aus? Der jieht gar nich aus, 
Unjer Oberföriter, der fieht aus.“ 

Gie trabt jet förmlich voran, dem 
Heinen weißen Haufe zu, brüdt auf 
die Klinke, die nicht nachgeben will und 
ihlägt dann mit der Fauft an. „Wer 
ven die Frauenzimmer alleine fein! 
Das iS man gut. Die fürchten fich 
gewiß! Fräulein Tante, ich fürchte 
mich vor gar nichts.” 

Ein paar Minuten vergehen, in 
denen fie wartend daftehen. „Sn jo 
’ner Linterförfteret möcht’ ich nich’ 
figen!” jagt Wieschen, „nee, i3 nich!” 

Nun kommen leiſe, trippelnde 
Schritte, langſam dreht ſich ein 
Schlüſſel, und ein kleiner blonder Kopf 
mit friſchrothen Backen zeigt ſich, ein 
Licht wird hochgehoben und eine dünne 
Stimme fragt: „Wer iſt da?“ 

„Dortchen, ich doch und die Fräu— 
lein Tante“, ſagt Wieschen wichtig. 
„Daß ich heut' käm, wo die Herren 
Vorgeſetzten da waren, das is doch 
ſicher.“ 

Die Kleine lacht über's ganze Ge— 
ſicht und huſcht zur Seite, um Platz 
zu machen. 

„Daß die ſich einſchließen, is ver— 
ſtändig. Sie is lahm und die da nur 
n Spatz. 'n Waiſenkind, jetzt vier— 
zehn, ſie hat's aus Barmherzigkeit auf⸗ 
genommen. hr Vater ijt beim Holz- 
fällen vom Baum erfchlagen. 3 feine 
Schuld gemefen. Da war das kleine 
Balg nu ganz allein auf der Welt“, 
berichtet Wieschen ganz Tchnell. 

Dortchen äffnet die Stubenthür 
inte: „Mühmchen, das  MWieschen 
i3 da.“ 

„Bringt aber noch wen mit!” Tagt 
die und tritt vor der Schwelle zurüd. 
„Unfere Fräulein Tante.“ 

Lihtfüle und Wärme ftrömt den 
Eintretenden entgegen. Der Raum ijt 
freundlih, Rahmen von Delbildern 
bliten von den Wänden, Teppiche 
liegen, und Deden breiten jich über 
Tifche und Sopha. Sn einem großen 
Stuhl, die Lampe neben fich, Tißt eine 
meißhaarige Frau, auf deren Scheitel 
ein fchwarzes Mütchen liegt. Sie hat 
eine jchwarze Plüfchjade an und eine 
rothe Dede verhüllt ihre Füße. Gie 
faßt mit beiden Händen die Lehnen, 
bebt fich ein wenig und jagt mit wei- 
cher, tiefflingender Stimme: 


| 


| 


„Da3 | 


liebe Fräulein muß jchon verzeihen, ich | 


fann 
mid. 
Iannenduft it in dem Zimmer, er 
fommt von Zweigen, die in großen 
Hinefifhen Valen fteden. Neben dem 
Stuhl liegt auf einen: rothen Kiffen 
eine Angorafate, die träge blinzelt, jich 
dehnt und wieder niederjtredt. 

Große, blaue, freundliche Augen 
biiden Theda an, der e3 ijt, ala füme 
fie aus dem Duntel und dem Schnee 
in eine ganz verzauberte Welt. „Seien 
Sie mir jehr willfommen, Fräulein 
Marien!” 

Mit einem Hufch ift Theba bei ihr 
und nimmt eine der Hände. 

„Sie hat e3 mir verfprochen, hre 
liebe Oberförjterin, Sie einmal mit» 
zubringen. Wie Gie ausjehen und 
jind, weiß ic) auch bon meinem Sohn 
bereit3.“ 

Da arinft Wieschen, die beim Aus 
paden bes Mitgebrachten an einem 
Seitentifch befchäftigt ift. „Natürlich, 
Mannsminihen Latjchen mehr mie 
unfereiner.“ 

„SS war Freundliches”, jagt Frau 
Meidendbacdh, und fieht mit Wohlgefal- 
len in das Gefiht ber neuen Be- 
fucherin. „Sch hatte gebeten, Sie nur 
zu einer fchmerzlofen Stunde zu mit 


nicht aufitehen. Aber ich Freue 


4 


zu bringen und hatte faum folde in 


Der Wind und 


den legten Wochen. 
Heute 


der Umfchlag vom Wetter! 
trifft fich’3 gut.“ 

Theda ftreichelt die warme Hand, 
einem Impulfe folgend, und jagt: 
„Wie behaglich haben Sie’3 hier, tie 
im Märchen. 


Und nun ift Alles da, was ihr in 


den erften ITaaen erzählt morben ift 
pon der hochgebilveten und feinfühligen 
Frau Unterförfterin — Tie hat damals 
die Geftalt irgenbiie in die Nähe Gie- 
ber8 oder jenfeit3 der Hütte verfeht. 
Sonderbare Lebensfchidjale Hat bie 
rau gehabt: fie ift von ihrer Yamilie 
verftoßen morben, al3 fie darauf be- 
ftand, den Förfter Weidenbach zu hei- 
rathen, der ihr bei einer Jagdfahrt, 
wo er ber Begleiter eines prinzlichen 
Saadgaftes auf der heimathlichen Be- 
figung mar, da8 Leben rettete. Ein 
jhöner, armer Mann! Und fie bat 
jich in die Kleinlichteit der Verhältniffe 
gefunden, die fie Jich jelber gefhaffen. 


Iſt glücklich geweſen, zufrieden, iſt es 
bei allem Leid, das ſie getroffen. Und 
Theda weiß plötzlich: hier an dieſem 
Lehnſtuhl holt ſich die Frau aus der 
Oberförſterei manches Mal ein kluges 
Wort, einen Troſt, der verſteckt gegeben 
wird. 

„Märchen?“ — der weiße Kopf 
wehrt ein wenig ab — „eine Wirklich- 
feit, mein liebes Fräulein, wie ich fie 
gewollt und gefchaffen. So ein biö- | 
chen farbenverfchönt, wie Tich’S eben 
machen läßt. Meine Welt der Bee: | 
gung ift eng, nur da, wohin ji mein 
Fabrituhl fchieben läßt, aber die Ge- | 
danken kann ih hinausfchiden in alle 
Weiten. Und Bücher ift mein einziger 
Lurus. Ab und an ein freundlicher 
Menih. Wollen Sie zu denen ges 
hören, Fräulein Marjen?“” 

„Herzlich gern!" jagt Theba mit 
dem Aufleuchten ihrer Uugen. 

„Droben find Sie auch jehon eine | 
MWohlthäterin, mehr, ala Sie denten!” 

„Ah —.” Die blaffe Haut der Frau 
iſt wie durchſichtig. Schön kann ſie 
nie geweſen ſein, ihre Augen ſind klein, 
die Naſe iſt dick, und der Mund iſt 
groß, nun auch mit Zahnlücken. Und 
doch wirkt ſie wie ſchön aus der Seele 
heraus. Es iſt ſoviel Mütterlichkeit 
über ſie ausgebreitet. 

„Solchen Menſchenkindern wie Sie“, 
ſagt ſie leiſe, indem ſie ſinnend 4 
Thedas Geſicht blickt, „iſt viel Macht 
über andere gegeben.“ 

„Mir iſt“, meint die, „als kennte ich 
Sie ſchon lange, Frau Förſterin. Ihre 
Stimme und Ihre Art erinnert mich 
an eine verſtorbene Tante, die mir eine 
mütterliche Freundin war.“ 

„Haben Sie denn keine Mutter, daß 
Sie einer ſolchen bedürften?“ 

„Doch — ja!“ Es wird mit geſenk— 
ten Blicken geantwortet, mit halb 
unterdrückter Stimme. Dieſer aus— 
ſtrömenden Wärme gegenüber fühlt 
Theda die Eiſigkeit, den Egoismus 
daheim, das Unverſtandenſein. 

Die Hände, die ein verarbeitetes 
Anſehen haben, ſtreicheln ihren Arm. 
„In ſolcher Einſamkeit ſind Sie wohl 
zum erſten Male? Und ſo jung? Aber 
das iſt nicht ſchlecht. Man ſchaut in 
ſich, wenn's bisher viel um ſich blicken 

ieß.“ 

Ko jagt Wieschen, den Rorbbedel 
ſchließend, „nu muß ich meg. Die 
Schüffeln reicht Dortchen mal vor. 
Dben i3 viel zu thun. Solche Tage, 
die werfen nu auc Alles um in ’ne 
Wirthſchaft. Man jehnt Jich orbent- 
(ich, wieder in die Reih’ zu fommen, 
Den Rumreis hat Frau Oberförjtern 
gemacht, das läßt fie fich ja nich neh» 
men. Un geichmedt hat’3 den Herren, 
das is die Hauptſache.“ 

„Ich darf wiederkommen?“ 
Theda. 

„Liebes Kind!“ Es iſt ein bai⸗ 
riſcher Anklang in der Redeweiſe der 
alten Frau, das hat auch ſo etwas An— 
heimelndes. Ganz leiſe, verſchlafen 
klingt ein ſchwaches „Piep, Piep“ eines 
Kanarienvogels unter dem Tuche, mit 
dem der Käfig verhängt iſt, hervor. 
„Sie werden mir ſo willkommen ſein. 
Aber, im Schmerz ſollen Sie mich nicht 
ſehen. Nein! Sie fragen erſt meinen 
Sohn, nicht wahr? Es gibt Stunden, 
mo ich das Jammern nicht unter⸗ 
drücken kann, dann nicht. Hüllen Sie 
ſich gut ein, ſo. Wie lieb Sie blicken 
können! Auf Wiederſehen!“ 

Im Flur zieht Theda ihren Mantel 
noch enger um ſich, ihr iſt ganz eigen 
zumuthe. 

Dortchen hebt auf der Schwelle die 
Laterne, die nächſten Schritte zu be— 
leuchten. Da kommt es ſchwer tappend 
aus dem Hintergrund. 

„Ne, Wieschen, allein laß ich Sie 
doch nicht durch das Dunkel. Wenn 
ich auch häßlich roth bin. In der 
Nacht ſind alle Katzen grau.“ 

Wieschen dreht ſich wie im Kreiſel 
herum. „Man keine Bange, Herr För⸗ 
ſter. Ich bin gar nich allein; Fräu— 
lein Tante. Und die hat nichts für 
Katzen übrig und ich auch nich.“ 

Er lacht luſtig. „Fräulein Mar⸗ 
ſen! Ja, Wieschen, denn werden Sie 
mich erſt recht nicht los. Denn begleit 
ich die.“ 

„Wir finden ung au ſchon!“ 

„Uber ein jtarker. Arm und ein fiche- 
res Auge, das habe ich doch!“ 

„Und ich hab in der Sthule mas von 
Eigenlob gelernt — das riecht nicht 


fragt 


: „Es ftintt fogar, zartes Wieschen! 
Sie konnten e3 ganz richtig Jagen“, 
lacht er. 

„Zaflen Sie mir in Frieden!“ 

„Mich, Wieschen, mich. Statt fehlecht 
angewandter Sprichwörter hätten Sie 
den Kampf mit der beutfchen Sprache 
bejfer durchführen follen.“ 

Mieschend Stimme flingt Beifer, 
berärgert: „Seber bat was an jid. 
Sch Iprech, wie ich mag, und da3 ijt 
gerade recht. Sie thun-mir ’n Gefal- 
len, wenn Sie nich mit mir fprechen.” 
— Und voran eilt fie, Durch da Dun- 
tel dahinftrebend. 


Abendpoſt, Ehicago, Samitag, den 22. Zuni 1907. 


Weidenbach geht neben Theda, ge- 
laſſen, ſchwerfällig. „Ihre Mutter iſt 
eine jeltene Frau“, jagt fie ihm nad 
einer Baufe. 

„Sie hat viel durchgemacht.“ Dann 
mit einem NRäufpern: „Das Wieschen 
ift nich jo fchlimm, wie's thut. Und 
meine Weutier mag das Mädchen lei- 
den. Das braucht nur mal ’ne fefte 
Dart, wie ’n Baum, der jchiefwachfen 
will.“ 


„Die wird jich ja auch mal finden“, 
antwortet Theda. Und wieder benft 
fie über die Gegenfäge im Leben nad). 
Die feine, jeelenvolle Frau, die, einem 
Herzendtrieb folgend, aus anderer 
Luft, vielleicht aus Höhenluft fogar, in 
Regionen hinabjtieg, in der ihr Sohn 
werden mußte wie die anderen, nicht 
anders mwerden fonnte, meil ihm bie 
Natur von ihr, der Mutter, nicht3 mei- 
ter mitgab, al& die Herzenägüte und 
den anjtändigen Sinn. Nicht einmal 
Verftändniß für die Bedeutung ber | 
Mutter. Welche Räthfel! | 

„Ne Wildfate, aber da muß einer | 
fein, der ihr die Krallen ſchneidet.“ 
Dann, mit borgeftredter Hand: „Nich 
fallen, hier ift ver Graben gleih! Da 
irrlichterirt fie nu hin mit der Zaterne, 
in der Flucht bor mir.“ 

E3 frijtert leife unter den Tritten, | 
man fönnte die Yloden hören, die fich 
bon den Bäumen löfen, die ihre jehmar= | 
zen Arme in die Luft ftreden. Der ! 
Mond fommt ganz matt, eine fehmale 
—— erſt, zwiſchen den Wolken her— 
aus. 


„Kälte die Nacht und Schnee mor— 
gen!“ jagt der Förfter. „Das gibt 
gute Bahn bald. Dann ift’s ſchön 
zwijchen unferen Bergen.“ 

Am Zuß ber GSteintreppe fteht ! 
Wieschen und hebt die Laterne. „Ich | 
mollt man blos jehen, ob Sie richtig | 
da find, Fräulein Tante.” | 

„Un mich noch mal!" Aus Weiden | 
bachs furzer Pfeife fommt ein fcharfer | 
Snaftergerud, der Theda zum Huften | 
beranlaßt. 

„Wenn's 'ne neue Sündfluth gäb, | 
in der möcht” doch alles Männerpolf 
erjaufen!” ruft Wieschen. 

TIheda dankt für die Begleitung und | 
geht die Stufen hinauf, Che MWies- 
chen ihr folgt, jagt Weidenbadh: „Mich 
retteten Sie ja doch, holde Zuife mit 
den Vergigmeinnichtaugen. Denn Sie 
Iheuern den Hahnentlee nicht“ (prich- 
wörtlih für ledig bleiben), „das 
weiß ich!“ 

Mieschen ftredt in dem Dunfel die 
Zunge aus, dann, obwohl er’3 nicht 
hat jehen können, jehämt fie fi), und 
ganz artig klingt es hinunter: „Gute ! 
Nacht, Herr Förster. Und ven Hab: | 
nenflee laffen Sie man aus dem 
Spiele!” 

Er fieht die beiden Geftalten in der 
Hausthür verfcehiwinden, lacht vor fih 
bin, thut ein paar tüchtige Züge Aus 
der Pfeife, trabt um’3 Haus, jchaut 
Jorglam, ob Alles ruhig ift, und geht 
nah dem Wagenfchuppen. 

Sohann ift zurüdgelommen und 
fhirrt die Pferde aus. Die Laterne | 
fcheint ihm dabei hoch gehalten zu wer— 
den. Beim Kommen des Törjters 
wird fie plößlih auf den Boden ges | 
ftellt, und eine Geftalt Hufcht davon. | 

„Der Oberförfter noch fortgeblie- 
ben?“ fragt Weidenbach. 

„SJamohl, Herr Unterförfier. Ich 
Tollt alleine fahren.” 

„Das war doch die Theresa?” 

„samohl, Herr Unterförfter!” 

„Liebelt Yhr denn mit der, %o» 
hann®? fie bat doch fchiefe Augen. 
Und die Leute jagen: fcheel ut, jcheel 


fie hat ’n Sparfaffenbug!” 
(Fortjegung folgt.) 


Die Milihfiebe, 


Eine Dorfihnurre aus dem PRöhmerwald, 
Jod. Beter. 


Von 


Der alte Reif von Kufhmwerda faß 
behäbig in jeinem Gorgenjtuhle und 
tauchte feine filberbefchlagene Pfeife. 
Soeben hatte er ih an jeinem Leibges 
richt geaßt: Selchfleifhd mit Sauer: 
fraut und Reiberfnödeln, und nun 
machte er fich’3 bequem und günnte 
dem Magen ruhige Arbeit. Einige 
Bauern aus Röhrenberg ſaßen am 
großen Biertifch beim Ofen und tran= 
ten aus blechernen Maßfannen den 
braunen Met, fo ihnen Hias, der | 
brummige Hausfneht, einfchentte. | 
Kein Wort wurde gejprocdhen in der | 
großen Schenkftube, fo daß man ganz 
deutlih das Schnurren de3 Katerz | 
und das Tiden der Wanduhr verneh- 
men fonnte. Draußen fchneite e3 jo 
dicht, daß in der Wirthöftube eine 
Dämmerung berichte mie um die 
Abendzeit; doch war die Quft ruhig 
und mild, fo daß dDiefer Wintertag 
zu ertragen war. 

Der alte Reif, der jonjt immer nad 
der Mahlzeit feine „goldene Stunde“ 
hatte, wo er jich am mohligjten fühlte 
und zu all den föftliden Schnurren 
und. Boffen aufgelegt war, deren ge= 
diegene Ausführung ihn im ganzen 
Böhmerwalde jo populär gemacht, 
märe auch mit dem heutigen Tage und 
Metter zufrieden gemwejen, menn ihn 
nicht etma3 „gewurmt“ hätte, was fei- 
nen inneren Frieden aus dem Gleich» 
gemwichte brachte. Er, der herzendgute 
Mann und hilfreiche Wohlthäter der 
Armen, der feinem Nothleidenden eine 
Bitte abjchlagen fonnte und aus fei- 
nen Mitteln reichlich Tpendete, er 
mußte e3 zu feinem nicht geringen 
YAerger mit eigenen Augen fehen, mie 
ber geizige Krämer ein in Qumpen ge= 
hülltes Bettelfind, hungernd und frie- 
rend am ganzen LXeibe, mit barfchen 
Morten au8 dem Haufe jagte und ihm 
noh eine Flutb von Scheltworten 
nachfandte, 

Das that dem guten Mann meh. 
Er nahm das Kind mit fich, labte e3 
und gab ihm bejjere Kleider, die noch 
bon feinen Kindern übrig waren, und 
jet erft fchmedte ihm wieder das Ej- 
fen und die Ruhe nach demfelben. Doch 
ging ihm, wie er die blauen Raud;- 
ringlein fo. in bie Quft blies, der hart- 


inne!” 
„Samohl, Herr Unterförjter, aber 


Der Meine Doktor in 
Ihrer Weftentafche. 
E In Ibrer Woſtentaſche getragen, be— 
deutet fie Gefundheit3-VBerfierung. 


Sie enthält feh3 Candh Tablet bon ans 
genebmem Geihmad, falt fo angenehm mie 
Ehofolade. 

Scdes Tablet tft eine wirffame Dofi3 Casca—⸗ 
ret3, welche wie Bemweaung wirken auf die Ein» 
geweide und Zeber. 

Eie führen nicht ab. Ihwäden nicht und ber» 
urſachen Teine Uebelfeit. 

Weil fie Ieıne „Gallentreiber” find wie Salze, 
Eodium, Calomel, Jalap, Cenna und Mineral 
waſſer. 

Noch ſind ſie wie Ricinusöl, Glycerin, oder 
andere ölige Abführmittel, die einfach die Ge— 
dbürme einölen aur Befärderung ber zu diefer 
Beit darin vorhandenen Nahrung. 


3 tft eine dünne, rundsedige, kleine 


emaillirte Schachtel! 


* * * 


Die bauptſüchlichſite Urſache von Verſtopfung 
und Unverdaulichkeit iſt eine Schwäche der Mus— 
keln, welche die Eingeweſde und Gedärme zu—⸗ 
ſammenziehen. — 

Cascarets ſind für die Eingeweide-Muskeln 
was Maſſage und kalte Vader für die athlen— 
ſchen Muslteln ſind. 

Sie regen die Eingeweide-Muskeln an zum 
Zuſammenziehen, Ausweiten und zum Ausdrü—⸗ 
den der Berdauungsfäfte aus der genojienn 
Nabrung. 

Eie belfe: dem Einoemeiden und der Leber 
nicht in folder Weife. um fte in Zulunft_abbin» 


ı gina au maden von Ähnliher Hilfe. 


Darum Lanır bei Ca3caret3 die Dofi3 jede3 
nachfolgende Mal vermindert werden, anitatt 
lie zu vergrößern wie e3 Lei allen nachfolgenden 
Dofen anderer Adführunszmittel der Fall ift. 


* * * 


Cascarets wirlen wie Bewegung. 

Wenn in Ihrer Weſtentaſche getragen (oder 
In der Börfe der Damen). und gegeffen wenn 
Sie denfen da Sie eins nöthia haben, werben 
Eie Leinen QTaa leider an den gemübnlichen 
lebeln des Leben3. 

Denn fafi olle diefe beginnen in den Einges 
meiden, und ebnen den Weg für alle anderen 
Krankheiten. 


„Weſtentaſche“ Schachtel 10 Cents. 137 


Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
Bergeitellt nur von der Eterling Remedy Com» 
vand, und nie Iofe verkauft. Jedes Tablet ges 
ſtempelt „CCE.“ 


herzige Krämer nicht aus dem Sinn, 
ein Mann, der keine Kinder, dafür 
aber ein hübſches Vermögen beſaß. 
das er durch Geiz und Wucher zuſam— 
mengebracht, und unaufhörlich be— 
ſchäftigte den Reif der Gedanke, dieſem 
Filz einen Poſſen zu ſpielen, an dem 
er genug haben ſollte bis an ſein Ende. 

Da ſtampfte es draußen im Vor— 
hauſe, und alsbald öffnete ſich die 
Thür, und ein fremder, wildbärtiger 
Mann trat mit einigen Milchſieben 
ein und ſtammelte den waldüblichen 
Gruß: „G'lobt ſei Jeſus Chriſtus!“ 

Der Reif nahm die Pfeife aus dem 
Munde, zog ſein geſticktes Hauskäpp— 
chen vom Kopfe und erwiderte feier— 
lich: „In alle Ewigkeit. Amen!“ 

„Mußt nit glauben, Hauſirer, daß 
ich vor Dir das Kapp'l abnehm' und 
die Pfeif' wegleg',“ ſprach er den 
Mann in gutmüthigem Tone an; „ſo 
eine Ehr' erweiſ' ich nur dem Herrn 
Jeſus, den Du gelobt haſt, verſtehſt 
Du mich?“ 

„O ja, recht gut verſteh' ich Euch!“ 

„Nun ſag', was Du willſt? Magſt 
D' eine Maß Bier trinken?“ 

„Hab' heut' noch kein Geſchäft ge— 
macht! Ein Seid'l thut's auch, und ein 
Stückerl Brot möcht' ich halt dazu.“ 

„Haſt etwa noch nichts gegeſſen 
heutꝰ?“ 

„In der Früh' einen Teller Suppe 
in Wolfsgrub drinnen. Seit der Zeit 
hauſir' ich und nicht ein Sieb hab' ich 
noch verkauft! Wenn das ſo fortgeht, 
kann ich nit einmal meine Nachther— 
berg' zahlen!“ berichtete der Siebhänd— 
ler fleinlaui. 

„Sit Halt eine Tchlechte Zeit jeht,” 
fprach der Reif aufgeräumt und trom— 
melte mit den Fingern auf der Tifch- 
platte. „Sit nit zu beneiden, ber 
Menfch, der im Schnee herumrennen 
muß, um das bis! Leben fortzubrin- 
gen. Set’ Dich nieder und if Dich an, 
daß D’ wieder Hübfh zu Kräften 
tommft! Hias, bring’ dem Mann da 
ein paar Knödel und ein Trumm 
Fleifh und auch eine Maß Bier da= 
u!” 


Der Händler machte ein berlegenes 
Gefiht und wollte ablehnen. 
„Schon gut, verfteh’ jchon, mad D’ 


| Tagen willft: Hab’ fein Geld und fann 


nit zahlen! Ich glaub’ Dir’3 fchon, 
Siebhändler! Aber es Foftet nichts! 
Du bijt müd’ und hungrig, und vom 
Reif geht feiner ungeiröftet fort, merf’ 
Dir das!“ 

„Gott g’iegne Euch dafür!” 

„Und Dir g’fegn’ er das Eifen!“ 

Die Mahlzeit ftand auf dem Tifche, 
und der GSiebhändler räumte ordent- 
lich auf. Vier ganze Knödeln, fo groß 
wie ein leiner Kindskopf, ſchlug er 
hinein und das Spedfett rann ihm 
über die Mundmintel herab. Der Reif 
Tah ihm fehmunzelnd zu und freute fich 
über die Freude des Händlers. 

„Ben moher bilt D’ denn?“ 

„Aus Birkenhaid!” 

„Sp, aus den Bettelhäufern? Nun 
ja, dort ift die Armuth zu Haufe, dort 
mwächit fie auf venSumpfmiefen, gelt?“ 

„Sa, nur Moo8 und faures Gras!” 

„Und haft Du: Familie?“ 

„Ein trantes Weib und — zwölf 
Kinder!” e- 

„Himmel!“ Der Reif fprang auf.— 
„Bmwdlf Kinder! Menfh, und das 
Futter für fo viele Mäuler!“ 

„Schidt Gott ein Häglein, fo gibt 
er auch ein Gräßlein!“ 

„Dant Ihon für die Gräßlein, die 
auf den Birkenhaider Sumpfiwiefen 
wachen!“ 

„sa, Jedermann kann halt fein Reif 
net jein!” 

„Und auch nicht Sebermann Vater 
bon zwölf Kindern! Doch da3 geht 
mich ja eigentlich nichts an! Was für 
ein Gejchäft treibjt D’ denn?” 

„sm Sommer mach’ ich Milchfiebe, 
im Winter bind’ ich Befen!“ 

„Und trägt Dir die Sach’ aud) et» 
was ein?“ 

„Daß ich Halt jo fümmerlich baB 
Leben fortfrifte!” 


— —— — — rn nn nn nn nennen 


Ä 


„Sinb ja mein Fleifch - und mein 
Iut!“ 


„Diefe Red’ hat einen Sinn und ge- 
fallt mir! Haft heut’ alfo noch gar fein 
Gefhäft gemacht?“ 

„Richt ein Sieb noch verfauft!“ 

„Dir fann geholfen mwerben!“ rief 
ber Reif, plöglid auffpringend. 
„Bleib’ figen und trinf’ jo viel Du 
willft und fannit! E3 koftet nichts. In 
einer Stunde haft Du alle Deine Sie- 
be verfauft, und dann bebanf’ Dich 
beim Reif, der e3 jo gut mit Dir ge- 
meint!“ 

Der Händler ftarrte ihn mit großen 
Augen an. 

Der Reif aber trat vor die Haud- 
thür hinaus, rief fo viele Weiber zu- 
fammen, al3 er zu jehen befam, und 
führte fie in die Schanfitube. 

Bald jahen ihrer jechs beifammen 
und ließen fih den Kümmel mohl- 
Ichmeden, den ihnen der launige Wirth 
mit einem „S’jegn’3 Gott! porgejeht. 
„Der hat gewiß wieder etwas im 
Sinn!” falfulirte die eine. 
Da rief er fie au ſchon 
Küche hinaus und fprah zu 


in bie 
ihr: 
„Nest, ich hab’ ein gutes Werk vor, 
und Du mußt mir Dabei behilflich 
fein!“ 

„D, recht von Herzen gern!“ 
„Alfo: Geh’ hinunter zu dem filzi- 
gen Krämer und verlang’ ein— Mild- 
fieb! Hörft Du?“ 

„Ein — Milchfieb? Jh Hab’ ja jo 
drei daheim!“ 

„Dein Sündenmaul hältft D’! Er 
fann Dir keins geben, mweil er im gan- 
zen Laden fein einziges hat! Mupt 
alfo feine Auslagen fürchten!” 

Das Weib that wie befohlen. 

Der Krämer rechnete gerade Hinter 
„Seiner Budel“, ala die Resl eintrat. 
„Habt's a Milchſieb?“ 

„Nein, führe jolche Waare nit!” 
„Hätt jo nothmendig eins 'braucht!“ 
„ZIhut mir leid, ift aber nie eine 
Nachfrag' darnach!“ 

Die Resl ging. 

Gleich darauf Tprach die Kathl vor. 
„Ein Milhfieb brauchet i!* 

Der Krämer horchte auf. 

„Kann leider nicht dienen!” 

„Was fol ich anfangen?“ 

Derlegen zudte der Krämer die Ad: 
feln und rechnete iveiter. 

Da erfchten fon die Mirl, eine 
agd. 

„Die Frau [hikt mid um ein 
Milchfieb!”.... 

„Milchſieb, Milkfieb! Nichts ala 
Milchfieb!” fchrie jegt der Krämer wü— 
thend auf. „It denn heut’ der Teufel 
108, dat Alles Milchjiebe haben will? 
Früher hat Niemand darnad) gefragt 
— und jett auf einmal fol ich fie aus 
der Erde berporftampfen? Thut mir 
leid — aber geduldet Euch zwei oder 
drei Tage, ich merbe fofort Siebe be- 
ftellen!“ 

Doh da erfchienen auch ſchon die 
Fünfte und Sedjte: 

„Ein Mildfieb!....“ 

Der Krämer mar nahe daran, den 
Verftand zu verlieren. Schon jech3 
Siebe hätte er jet verfaufen und bei 
jedem zwanzig Kreuzer verdienen kön— 
nen—da3 ijt ein Verluft von einem 
Gulden und zwanzig Kreuzern!.... 
Und wahr ift’3 ja: in einen orbentlis 
hen Laden gehören auch Milchjiebe, 
zumal in einer Ö:gend, mo e& jo viele 
Kühe in den Ställen gibt.... 

„Seid nicht böfe, Weiberleut’!" be- 
Ichmichtigte er. „Seiht die Mil einft- 
mweilen durch einen Feten durch, ſofort 
mad’ ich die Bejtellung, und in läng- 
ftend drei Tagen ift Euch geholfen! 
Hätt’ ich das nur früher gewußt, daß 
auf einmal jo eine Nachfrage nad) 
Milchſieben. . . .“ 

„Ein Milchſieb für die Frau Reif!“ 
rief in dieſem Augenblicke der eintre— 
tende Hias. 

„Milchſieb! Milchſieb!“ brüllte jetzt 
der Krämer und fuhr ſich wie ein Be— 
ſeſſener mit den Tatzen in die Haare. 
Vor Leid über den Schaden, den er 
ſich durch ſeine Saumſeligkeit zude— 
fügt, haßte er ſich ſelbſt. — 

Als Weiber und Hausknecht ihre 
Schuldigkeit gethan, ſetzte ihnen der 
vergnügt ſchmunzelnde Reif noch eine 
Flaſche Kornbranntwein vor und be— 
gab ſich wieder zurück in die Schank— 
Händler ſprach: 


ſtube, wo er zum 
heut' bei 


„Wieviel Siebe haſt Du 
Dir?“ 

„Draußen im Hofe ſteht mein über 
und über beladener Schlitten. Zwei⸗ 
hundert Stück werden es ſein.“ 

„Der Preis?“ 

„Das Stück ein Viertelgulden!“ 

„Hm, das wären fünfzig Gulden!“ 

„Den halben Wald muß ich abhau= 
firen, bevor ih fo viel zufammen- 
bring’!” 

„Run, ich meine, Du wirft noch heu= 
te alle Siebe auf einmal bei und in 
Kufhmwarda abfeten. Dann aber 
fomm zurüd zu mir und laß Dir 
fchmeden, wonad) Du Verlangen haft! 
Es koſtet nichts.“ 

Der Händler kam ſich vor wie einer, 
der aus tiefem Rauſch erwacht. Er 
verſtand den Reif nicht und ſah ihn 
dumm an. 

„Jetzt nimm Deinen Schlitten und 
fahr' hinunter bis zum Kreuzweg! 
Vor dem Krämerladen machſt Du Dir 
zu ſchaffen, bis Dich der Krämer 
ſieht! Hat er Dich geſehen, dann haſt 
Du Dein Glück gemacht, und haſt Du 
es gemacht, ſo kommſt zurück, und es 
—— an nicht3 fehlen! Berftan- 

en?“ 

„Rei ganz!“ 

„Wirſt ſchon verſteh'n! Jetzt geh'!“ 

* * * 

Der Krämer ftand vor feinem 
Schreibpult am enfter und fchrieb eis 
nen Beftellungdbrief. Milchfiebe ver- 
langte er mit umgehender Poft. Da 
flörte ihn ein Lärm auf ber Straße, 
und ärgerlich blidte er zum Tyenfter 
hinaus. 

Ellenlang verzog fich fein Gefidt, 
als er zu einer freubigen Ueber- 
tafehung einen Mann fah, der vor ei- 
nem Schlitten voll Milchfiebe ftand 
und fi daran Verſchiedenes zu fchaf- 


„Sorgft wohl fleißig für Deine I fen machte. 


Kinder?“ 


Rafch warf er die Feber- weg und 


Deftentlihe Befanntmahung 


cago oder jonfttvo innerhalb 800 Meilen. Hier ijt die erfte 
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ſtürmte hinaus, um den Glücksboten, 
wie er den Händler im Stillen nannte, 
hopp zu nehmen. 

„Sind Euch die Siebe feil?“ rief er 
ihn an. 

Der Händler ſchaute freudig auf. 
Es war ihm, als hätte ſein Ohr eine 
Stimme aus Himmelshöhen getroffen. 

„Die ganze Ladung könnt Ihr ha— 
ben, wenn's beliebt!“ 

„Es beliebt, beliebt! Wieviel Stück 
ſind es? — 

„Smweihundert!” 

„Ein bil viel! Dod—jett ift Nach- 
frag’!“ murmelte der Krämer, „und 
ein Vorrath fann nit Tchaden!“ 

„sch nehm’ fie alle, wenn Yhr mir 
einen annehmbaren Preis bejtimmt!” 
fprac} er dann laut zum Haufirer. 

Wieder deuchte e3 diefem, als hörte 
er die Engel im Himmel fingen. Der 
alte Reif fam ihm in diefem Augen= 
blid vor iwie ein Brophet des alten Ze- | 
ftaments. „Ein Wiertelgulden das 
Stüd! Wird mohl nicht zu theuer 
fein?“ 

„Hm hm! Ein bis! zu viel! Da ver= 
dient unfereiner nicht3 dabei. Yünf 
Kreuzer Nachlaß! Gilt's?“ 

„Nein, kann ich nicht! Bin ein ar— 
mer Mann, hab' ein krankes Weib und 
zwölf Kinder.“ 

„Die kauf' ich nicht! Mich kümmern 
nur die Siebe. Alſo zweiundzwanzig!“ 
„Geht wirklich nicht!“ 

24%" 


„Unmöglich!“ 

„Hundling!“ brummte der Krämer 
und ſinnirte eine Zeit lang. 

„Ein Viertelgulden — — recht! Ich 
gewinne doch noch das Gleiche dabei! 
Ueberall zahlt man im Laden dafür 
einen halben Gulden, und ſo gewinn' 
ich immer noch einen halben Hunder- 
ter!“ 

Laut ſprach er dann: „Der Handel 
gilt! Ladet ab!“ 

Der Händler ſeufzte tief auf wie ei— 
ner, der einer großen Gefahr entron- 
nen, blickte freudſelig zum Himmel 
empor und machte ſich an die Arbeit, 
wobei ihn der Krämer wacker unter— 
ſtützte. Dann empfing er ſein Geld und 
fam mit freubeftrahlendem Gefichte | 
zum Reif zurüd, der jchon ungeduldig 
auf ihn martete. „Nun, mie fteht’3? | 
Die Ladung abgefegt?“ 

„Bis auf’3 lehte Stüd! Der Herr: | 
gott lohn’ e8 Ihnen, daß Sie mir ei: | 
nen jo auten Rath gegeben! Bis zu 
Dftern hätt’ ich mit meinem Vorrath 
haufiren gehen können.“ 

Vergnügt rieb Fich Reif die Hände 
und brummte: 

„DerBogel fit fejt auf dem Leim!“ 

Er mar fein fohabenfrohber Mann, 
aber diefem fehmugigen Wucherfrämer 
gönnte er jede Eniläufchung. 

„Sebt fe’ Dich nieder und fei mein 
Gaft bis morgen!” fprah) er zum 
Händler. „Und wenn Du mieber ein- 
mal einen auten Rath braucht, jo 
fomm’ nur zum Reif! Der hat immer 
einen guten Einfall und aud) ein gutes 
Herz! Ge P 


Mährend fih im Reifhaufe ein ge- 
müthliches Nachtleben entmwidelte und 
alle Gäfte den jo jhön amgeführten 
Krämer belacdhten, rafte diefer in jei- 
ner Bude daheim mie ein wilder Stier. 
Gleih nah dem Kaufe fandte er zu 
den MWeibern, die um Milchfiebe bei 
ihm vorgefprochen, und ließ ihnen ja= 
gen, daß er fehon jegt mit Sieben die- 
nen fünne. 

Bon allen aber erhielt er die nieber- 
fhmetternde Antwort, daß fie inziwi- 
chen bereit3 von dem Haufirer ge= 
fauft, der gegen Abend durch’3 Dorf 
gezogen. 

Am nädften Tage la3 man in fei- 
nem Schaufenfter auf einem großen 
Zettel die Morte: 

„Zur gefl. Nachricht, daß ich einen 
reichen Vorrat an Milchfieben auf 
Lager habe und bitte um zahlreichen 
Zufprud.“ i 

Doch e3 verging Woche um Woche 
und feine „Nachfrag’“ ftellte fich ein. 

Der Krümer war außer fi vor 
Muth über den Bod, welchen er in 
blindem Eifer geſchoſſen, und ver— 
wünſchte ſowohl den Hauſirer, als 
auch ſich ſelbſt und die ganze Welt. 
Und als man ihm gar zu Ohren 
brachte, daß hinter dem ganzen Scha— 
bernack der alte Reif ſteckte, da wußte 
er, wieviel die Uhr geſchlagen und daß 
er die Siebe in alle Ewigkeit nicht los— 
bringen werde. — Er räumte ſie auf 
den Hochboden hinauf, wo ſie noch nach 
—wanzig Jahren, freilich ſchon ganz 
vermorſcht, lagen. Dem Reif aber, der 
ihm zu dem guten „Geſchäft“ verhol⸗ 
fen, wich er aus wie ein Stromer dem 
Gendarmen. Dafür aber glänzte des 
gemüthlichen Ulkmachers Anſehen um 
ſo mehr in den Augen des Hauſirers, 
deſſen zwölf Kinder alle Tage den jo— 
vialen Alten von Kuſchwerda in ihr 
Nachtgebet einſchließen mußten. — 


verkauft. Schreibt ſofort. Adre ijirt: 


EFF Schidt Eure Beſtellung jetzt ein, da wir nur dier- W 
sms bundert (40) 


> 1) übrig baben. Nur eine an ieden Kunden. 


Keine an Händler 


Dept. A, 
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Jafon 
Dom Kaltbaden, 


Gegen adhtzig Jahre alt find erft die 
heutigen Shwimmbadeanftalten in 
Deutihland. Der als tüchtiger 
Schwimmer befannte Minifter und 
©eneral v. Pfuel richtete in den zwan⸗ 
ziger Jahren in Berlin das heute noch 
ſeinen Namen führende Schwimm⸗ 
Inſtitut am Schleſiſchen Thore und 
vorher die von ihm felbſt geleitete Ba— 
deanſtalt am Werder bei Mageburg 
ein, wohin der allgemein beliebte Held 
aus den Freiheitskriegen ſelbſt täglich 
gegen Abend fam, um dort alz 
Schwimmer die wunderbarſten Uebun— 
gen in ſeiner Lieblingskunſt vorzuneh— 
men. Einfache Flußbäder kannte 
man ſchon früher. Goethe erzählt aus 
ſeinem Leipziger Aufenthalt, daß da⸗ 
mals das „Kaltbaden“ zuerſt aufge- 
kommen ſei, und von ſeiner erſten 
Schweizer-Reiſe mit dem Grafen Stol- 
berg, wie ſie beſonders in der Schweiz 
durch Baden in Flüſſen und Seen am 
hellichten Tage angebliches Aergerniß 
erregt hätten, denn das Kaltbaden galt 
damal® noch allgemein ala Kennzei- 
chen der befannten, von Rouffeau in 
feinem „Emil“ gepredigten Rücdtehr 
zur Natur. Das Heute in armer 
Sahreszeit allgemein üblich gewordene 
Erfrifhungsmittel eines kalten Fluf- 
bades war damals noch fo neu, daf 
ein in Deutfchland reifender Franzofe 
in feinen Reifebriefen diefe Flukbäder 
als neue Mode fchildert, die gefund jet, 
denn der berühmte Goethe empfehle fie. 
Goethe hat au in Weimar viel mit 
dem Herzog Karl Auguft zufammen in 
der lm gebadet, auch fpäter trieb e3 
ihn oft aus feinem Gartenhaufe an der 
Sim in’3 Bad, und e3 ift wohl nicht 
nur bildlich zu verftehen, wenn er jagt: 
land ich geh’ meinen alten Gang, meine liebe 
Wiefe entlang, 

Taude mid in die Sonne früh, bad’ ab i 
Mond de3 Tages Müh’“.... 
In fpäteren Jahren erzählt Goethe 
einmal, mie er einft badend im der 
Nacht einen heimfehrenden Bauern er: 
Ichredt habe, indem er beim Baden, tm 
Waſſer auf- und niebertaudend, in 
munderlichen Tönen gequrgelt habe. 
Wie energifch Goethe dem Schwimm= 
port huldiate, bezeugt Yufeland, der 
befannte Zeibarzt der Königin Luife, 
der'auch erzählt, daß Goethe den etwas 
berzärtelten jugendlichen Herzog bon 
Meimar von feiner vermweichlichenden 
Hofexiſtenz zuerſt dadurch furirte, daß 
er ihn ſelbſt im Winter eiskalte Bäder 
nehmen ließ. Der Erfolg war ſowohl 
für Goethe wie den Herzog ein abge— 
härteter Körper für das ganze folgende 
Leben, ſo daß beide große Strapazen 
haben aushalten können. Auch der oben 
als Begründer der erſten Schwimm— 
anſtalten in Preußen erwähnte Gene— 
ral von Pfuel gehörte zu den „grünen 
Greiſen“, die ſich durch beſondere Rü— 
ſtigkeit auszeichnen, er hat noch als 
Sechsundachtzigjähriger, wie ſein 
Hausarzt Löwe-Kalbe bezeugt, im 
Spätſommer 1865 täglich in Oſtende 
ſeine großen Schwimmpartien gemacht. 


une ee 

— Malitidg.—W.: „Nun, wie fin- 
beit Du meine neuefte Kompofition?“ 
—B.: „Nicht jehr originell!" — U.: 
„5a weißt Du, e3 ift nur eine Gelegen- 
heit3-Rompofition!”—B.: „Und Gele- 
genheit macht Diebe!“ 


— Beiheiden. —Ontel (aufBefud): 
„Was, Frit, Du haft Ehrenfhulden? 
Wie viel denn?!*— Neffe: „Hm, fo viel 
Du augenblicklich entbehren kannſt, 
Onkelchen!“ 

— Gemüthlid.—Schugmann: „So, 


; Sie haben die Schlägerei angefangen; 


wie famen Sie, dazu, diefem Manne 
ohne Veranlaffung erne Obrfeige zu 
geben?“ — „Beranlaffung Hatte ich 
fchon, er faß da und langmeilte jich, 
und ih ftand au) da und langmeilte 
mi, und dann wollte ich mir ein bis- 
hen aufmuntern.” 
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Eintritt frei! 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Gehiefert ben dee "Assodiated Prem, 


In land. 


Kapital und Arbeit. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


JInlaud. 


+ Ex = Bundezfenator 
Leavenmworth, Kas. 
— 163 Zahlungseinftelungen dieje 


Baler, 


Wieder fhränft eine Stahlhütte den Betrieb MWoche, zehn weniger ala in der glei- 


ein. — Mahnung zur Dorficht. 


New York, 22. Juni. Die Direl- 
toren der PBaffaic Steel Eo. in PBater- 
fon, N. %., haben ich entfchloffen, ihre 
Stahlhütte zu jchließen und fich auf 
die Herjtellung von Bautheilen für 
Brücden und Gebäude zu beichränten; 
zu dem Schritt, welcher 400 Arbeitern 
das Brod koſtet, entſchloß ſich die Ge— 
ſellſchaft infolge des großen und an— 
haltenden Steigens des Rohſtoffes, 
ohne daß gleichzeitig die Nachfrage ge— 
ſtiegen wäre. 

Bank = PVizepräfivent Wanderlip 
von New Hort jagte auf dem pirgini- 
Then Bantiersfongreß geftern, daß die 
Großinduftrie und die Bankier Tich 
auf eine Abflauung des Umfakes vor= 
. bereiteten und in ihren Unternehmun= 
gen und Darlehen vorfichtiger würden. 

MWinona, Minn., 22. Juni. 
Keffelfehmiede in den hiefigen Werf- 
ftätten der Chicago & Northiweitern- 
Bahn, ftreiften heute infolge der Auf- 


' 


| 
| 


Die | 


| 
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hebung des Gehilfenfyitems. In Chi- | 


cago find bereit3 Schlichtungsverjudhe 
im Gange. 

San zFranzisfo, 22. Yuni. Nah 
mäßiger Schägung ftreifen heute hier 
200 Telegraphiften. Beamte der We: 
ftern Union und der Poftal Telegraph 
En. verfuchen jet, die Arbeit der Aus- 
ftändigen zu bewältigen. Wie e3 heißt, 
find fünfzehn Telegraphijten der We 
ftern Union aus dem Dften bereits 
unterwegs; dieje hat die Gefelfchaft 
ſchon vor einiger Zeit als Erſatzleute 
für foldhe Fälle angeworben. Sollten 
die hiefigen Beamten der beiden Ge- 
fellfchaften bei ihrer Weigerung behar— 
ren, mit den Gtreifern zu unterhan- 
deln, fo dürfte der Ausftand nationale 
Ausdehnung erlangen. 

Die Beamten der United Railroad 
&o. behaupten, dat fie die Stellen der 
ausftändigen Straßenbahner ſchnell 
neu beſetzen und jetzt über tauſend 
Mann in Dienſt haben. 

Die Nachricht, die Leiter der ſtrei— 
kenden Telegraphiſten würden gemaß— 
regelt werden, weil ſie zu dem Aus— 
ſtand nicht die Vollmacht des Vorſtan— 
des des Nationalverbandes eingeholt 
hatten, wird von Hilfs-Präſident Ko— 
renkamp vom letzteren als unwahr be— 
zeichnet; der Streik ſei mit Zuſtim— 
mung des Vorſtandes erfolgt. 

Die Koloradoer Großgauner 


Denver, 22. Juni. Ueber ſechszig 
Angeklagten werden die Bundesgroß— 
geſchworenen in ihrem Schlußbericht 
heute Nachmittag wegen betrügeriſchen 
Erwerbs von Kohlen- und Holzland 
in Kolorado und anderen weſtlichen 
Staaten erheben; unter den Angeklag— 
ten ſind zehn hieſige Einwohner, Mil— 
lionär-Beamte einer Bahn, Beamte 
und Aktionäre von Milwaukeer und 
Chicagoer Kohlenbergwerksgeſellſchaf— 
ten; über 100 Geheimagenten waren 
ſeit einem halben Jahre mit der 
Sammlung des Beweismaterials be— 
ſchäftigt. Die Enthüllungen deuten 
an, daß die Gaunereien weit umfaſ— 
ſender ſind als in irgend einem ande— 
ren ähnlichen Bislang verhandelten 
Falle. 

New Orleans’ Grofftadt - Pläne, 

Nem Orleans, 22. Juni. Die hie- 
fige Bürgervereinigung „Progreffive 
Union” hat die ITxrodenlegung eines 
50,000 XUcres großen Sumpflandes in 
der Nachbarfchaft reranlaßt, welche die 
Brutftätte der Gelbfieber verbreitenden 
Mostitos maren. Das Gelände wird 
an die Stadt angealiedert werden und 
legtere, wie man hofft, bald völlig fie- 
berfrei fein. Die Stadt plant aud) 
den Bau einer Seemauer im Bont- 
Hartrain-Gee und die Auffüllung des 
abgeirennten Iheiles für die geplante 
 Banama-Eröffungsausftelung.. Das 
jo gewonnene Gebiet wird eine halbe 
Meile lang und zine Meile breit fein. 


Ausland. 


Der franzöfifhe Winzerfrieg. 
Die meuternden Truppen zurüdgefehrt. — 

Dertrauensvotum für Kabinet. 

Agde, Departement Berault, Frant- 
reich, 22. Juni. Seh3hundert Mann 
vom 17. Infanterie-Regiment, welche 
geftern meuterten und mit den Waffen 
nach Beziers marſchirten, find Heute 
wieder in der hieſigen Kaſerne ange— 
kommen. 

Paris, 22. Juni. Die Abgeordne- 
tenkammer hat mit über hundert 
Stimmen Mehrheit der Regierung 
das geforderte Vertrauensvotum er— 
theilt. 

Premier Clemenceau theilte heute in 
der Kabinetsſitzung mit, daß nach ſei— 
ner Anſicht das Schlimmſte vorüber 
ſei. Aus Rückſicht auf die traurigen 
Vorgänge wird Präſident Fallieres 
den bevorſtehenden Feſtlichkeiten in 

Rouen und Bordeaux nicht bewohnen. 
Auf dem amerikaniſchen Kreuzer 

Waſſhington ſollte ihm zu Ehren ein 
Empfang ſtattfinden. 

Die Biſchöfe in den unruhigen De— 
partements helfen bei der Beſchwichti— 
gung der Bevölkexung. Die letzte Nacht 
verlief, abgeſehen von einem Zuſam—⸗ 
menſtoß zwiſchen Truppen und Ein— 
wohnern in Montpelier, ruhig. 

Die Abgeordnetenkammer hat heute 
faſt einſtimmig allen Paragraphen des 
neuen Geſetzes zur Unterdrückung der 
Weinfälſchung zugeſtimmt; das Geſetz 
tritt ſofort in Kraft und beſeitigt die 
Hauptbeſchwerden der Winzer. 

Beziers, Departement Herault, 
Frankreich, 21. Juni. General Bail— 
loud traf am Abend hier ein, und nach 

einer Unterredung mit den meuternden 

Soldaten vom 17. Be eng 

! beichlofjen diefe, zu ihrem Negimen 

zurückzukehren. 

Dampfernachrichten. 


* Angekommen. 

ew DMorl: La Saboie un t. ent, 
—— Scan, — 6* Nast: 
* ee u nd und Graf Walderfec, 
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chen VBorjahrämoche. 

— Bm. Cledinne, früherer Bürger: 
meifter von Montreal, wurde heute in 
Depem, N. Y., von einem Zuge getöb- 
tet. 

— Bei St. Yofeph, Mo., gräbt ſich 
der „Landräuber” Miffouri ein neues 
Flußbett. Schußbauten werden bor= 
genommen. 

— Hochmafjer im Rio Grande hat 
unterhalb bon Albuquerque, N. M., 
großen Schaden gethan und ein meri- 
tanifches Dorf fortgefehwernmmt. 

— Auf Samoa hat jehmerer Regen 
großen Schaden gethan; in Pago=-PBa- 
g0 wurde die Kaferne der amerifani- 
ſchen Garnifon theilmeife zeritört, und 
Sergeant Weines verlor das Leben. 

— Sn einem Abtritt der jtädtifchen 
Reichenhalle, neben feiner Gejchäftz- 
ftelle, hat jich in Baltimore ber 26- 
jährige Holzhofangeftelte Arthur 
Afendorf mit Leuchtgas umgebradt. 

— Gouverneur Hughes Mill bie 
New Yorker Legislatur zu einer Er: 
trafitung einberufen, falls ſie ſich 
nieht auf eine Neueintheilung der Xe- 
aislaturbezirke einigt, wofür die Aus- 
fiht aring ift. 

— Der Nationalverband der Ge- 
chäftsreifenden hat in Norfolf, Va., 


| getagt. Thad. H. Howe von Chicago 
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wurde von W. R. Johnſon, Knorville, 
Tenn., als Präſidentſchaftsbewerber 
geſchlagen. 

— Pater Pickel und acht junge Pro— 
feſſoren des St. Ignatius-Seminars 
bei Cleveland retteten drei Männer von 
einer Gaſolinjacht, welche anderthalb 
Meilen vom UÜfer auf dem Erieſee in 
Brand gerathen war. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: Ame— 

rican League — Boſton 4, Chicago 4 
(elf Innings). Waſhington 0, Cleve— 
land 9. Philadelphia 2, Detroit 5. 
New York 3, St. Louis 7. — Natio— 
nal League — Chicago 2, St. Louis 
0. Pittsburg 6, New York 1. 
Frau John D. Rockefeller jr., 
und der Erbprinz, John der Dritte, 
wurden, als auf dem Landſitz in Tar— 
rytown, N. Y., ihr Pony ſcheute, auf 
die Straße geſchleudert; die Mama 
kann jetzt nicht recht ſitzen, und der Erb— 
prinz erlitt Schürfungen. 

—Des verſtorbenen Senators Mark 
Hanna Sohn Dan in Cleveland iſt 
auch von ſeiner zweiten Frau geſchie— 
den worden. Dieſe hatte ſich von 
ihrem erſten Gatten, einem engliſchen 
Offizier, ebenfalls ſcheiden laſſen. Das 
Kind wurde der Frau zugeſprochen. 


— Harry K. Thaws Mutter kün— 
digte, um Geld für den zweiten Prozeß 
ihres verkommenen Sohnes zu erlan— 
gen, den Architekten Beezer Bros. in 
Pittsburg ein Darlehen von $100,000 
unerwarteter Weiſe. Die Firma ſah 
ſich dadurch zur Zahlungseinſtellung 
genöthigt. 

— Richter Wood in Boiſe, Idaho, 
hat den Antrag auf Anweiſung der 
Haywood von der Anklage des Mor— 
des des früheren Gouverneur Steu— 
nenberg freizuſprechen, abgelehnt. Heu— 
te war keine Verhandlung. Montag 
beginnen die Plaidoyers der Verthei— 
diger. 

— Der „Geſellſchaftslöwe“ Daniel 
Raum, Sohn des früheren Penſions— 
kommiſſärs, wurde heute von Peoria 
nach Joliet ins Zuchthaus gebracht, 
wo er wegen Fälſchung und Unter— 
ſchleife unbeſtimmte Zeit bleiben ſoll. 
Seine ihm treu ergebene Gattin will 
ſich inzwiſchen in Joliet niederlaſſen. 

— In Columbia, Ind., haben jun— 
ge Mädchen einen Verein gebildet, den 
fie über den ganzen Staat ausdehnen 
wollen, und dejfen Mitglieder ich ver— 
pflichten, feinen Mann zu beirathen, 
der nicht mindeftens $2000 Vermögen 
und eine Zebensperficherungspolige in 
gleicher Höhe befikt. 

— Borough-Prä’ident Eoler von 
Brooklyn Hat ein Wochenblatt ge— 
gründet, angeblich infolge der Verlo- 
genheit und Käuflichkeit der englifchen 
Tagespreffe, deren Befiter mit Poli- 
tifern und Grundeigenthumäfpefu= 
lanten im Bunde jtehen, und will den 
Steuerzahlern die Augen öffnen. 

— Waldburga Botjcher, eine deut- 
fhe Frau, melche nach Boyer, Ka3,., 
fam und religiöjem Wahnfinn verfiel, 
der jich darin äußert, daß fie-fich mie 
eine harmherzige Schweiter fleidet, fo= 
dann in ein Srrenhaus gebracht wurde, 
fol nad) Deutſchland zurückgeſandt 
werden, fall3 Handelsfefretär Straus 
die erbetene Erlaubniß gibt. 

— John Vell3, ein italienischer Bar- 
bier aus Bojton, jhoß heute früh im 
Raufh in einem „Stuhlmagen” des 
Ueberlandzuges der Rod3land-Bahn 
bei Dresden, Welt-Kanfas, einen Rei- 
fenden, Namens Crompton, todt und 
berwundete Frau Morris Dlfon von 
Marfhal, Minn., und ihre Schweiter. 
Der Kerl wurde übermältiat. 

— Gehängt wurde geſtern: In 
Cordele, Ga., Geo. Bundrich, der vor 
fünf Jahren nach bitterem Familien— 
ſtreit zuſammen mit ſeinem Bruder 
ſeinen Nachbarfarmer John Schroe— 
der ermordet hatte; der Bruder erhielt 
Zuchthaus auf Lebenszeit. — In Mo— 
bile, Ala., der Neger MeClelland we— 
gen Ermordung des betagten Weißen 
MeGovern. 

— Von einem jugendlichen Radfah— 
rer wurde in Pittsburg zufällig der 
71 Jahre alte Robert Pitcairn, frühe— 
rer erſter Mitarbeiter des Präſidenten 
der Pennfylounia = Bahn, zu Boden 
geftoßen. Ahfcheinend unverlegt fam 
der Greiß beim, brach dann aber zu= 
fammen und liegt jet im Sterben. 
Pitcairn begann feine Laufbahn ala 
Laufjunge der Pennfplvania = Bahn, 
zur gleichen Fe als Andrew Carne- 
gie ala Bahntelegraphift eintrat. 


! 
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— Der Flottenrekrut Hamme aus 
St. Louis fiel bei Norfolt, Va., über 
Bord und ertrank. 


— Sechs Frauen ſind in Aſſump⸗ 


tion, Ill. verhaftet worden, weil ſie 


Montag an einem Verſuch, den von 
der Anklage der Doppelehe freigeſpro— 
chenen Kohlengräber Bouland aufzu— 
hängen, theilgenommen hatten. 
Jefferſon Brumback, einer der 
älteſten Anwälte in Kanſas City und 
Brigadegeneral im Bürgerkriege auf 
nördlicher Seite, iſt 79 Jahre alt, ge— 
ſtorben. Einer ſeiner beiden Söhne, 
Hermann, iſt Kreisrichter in Kanſas 
City. 

— Ex-Gouv. Pennypacker und der 
frühere Hauptrechnungsführer Har— 
denberg ſagten vor dem pennſylvani— 
ſchen Legislaturunterſuchungs -Aus— 
ſchuß aus, ſie hätten beim Bau des 
Staatshauſes blindes Vertrauen zu 
den Baumeiſtern und dem Aufſichts— 
rath gehabt. 

— Der als liebenswürdiger Menſch 
bekannte und allbeliebte Stadtge— 
richtsſchreiber Woller in Milwaukee 
hat ſich der Unterſchleife von 830,000 
ſchuldig bekannt und wurde von ſei— 
nem Buſenfreund Richter Brazee zu 
drei Jahren Arbeitshaus verurtheilt. 
Er hatte jenes Amt feit achtzehn Jah— 
ten ınne. Das Geld hatte er verjpetus 
litt. 


— General Funfton, Befehlshaber 
des Militär - Kommandos Kalifor- 
nien, lehnte die Einladung zur Ent» 
fendung einer Iruppenabtheilung zu 
dem in San Franzisto üblichen Stra= 
Benumzug am «Quli ab; er habe feine 
Luft, die Truppen auf den Straßen 
der Stadt dem Hohngelächter und den 
Beleidigungen ungeprügelten Pöbels 
auszufegen, fchrieb er. 


— Die 57 Jahre alte Frau Lina 
Brandenburger in St. Louis wird fid) 
an dem dort anläßlich Präfident Roo- 
fevelt3 Anmefenheit am 2. Oftober 
geplanten Zehnmeilen-Wettſchwim— 
men betheiligen. Vor fünf Jahren er- 
litt fie einen Hitjchlag, und jeither hat 
fie auf ärztlichen Rath in jedem Som- 
mer in nördlicheren Breiten gemohnt 
und da Schwimmen gelernt. 

— Der Fifcher Jul. Soliffa hat in 
San Diego, Kal., eine Schildtröte ge= 
fangen, die „ungelogen“ 1902 Bfund 
fchwer war und ein 5 Fuß 2 Zoll lan 
ges Schild hat. Auf diefem war ein- 
gebrannt: „Britiihes Schiff Sea 
Brine, 12. August 1881; wenn gefun= 
den, bitte Ihos. Fleicher, Wirington, 
England, zu benahrichtigen.“ Dana) 
war das Thier jchon einmal gefangen 
worden. se 

— Staatsanwalt Scholes in Peoria 
verfichert, gewaltiger Gelb- und poli- 
tifeher Einfluß verhindere die Erhe- 
bung von Unklagen gegen die reichen 
Genofjen von Er-Schulfuperintendent 
Dougherty bei der Vernichtung von 
Bemweismaterial für die Schulfonds- 
Gaunereien durch Spindenfprenger. 
Angeflagt wurden nur die „fleinen 
Diebe“ Eddie Tate, Eddie Fay und 
Pat. Flaherty. 

— Der New Norker Appellhof hat 
die feit Jahren fchwebende Klage von 
Aftionären eines Gynbifats, mel» 
ches Bahnen in Kalifornien und Dre- 
gon auflaufen und vereinigen mollte, 
gegen den Nachlak des Ireuhänders 
Geo. Eoe, früheren Präfidenten ber 
American Erchange Bank, abgemiefen. 
Coe fol das Unternehmen jo fchlecht 
verwaltet haben, daß die Kläger zwölf 
Millionen Dollars einbüßten. 

— Chrift Schana hat nach Anwen— 
dung des „dritten Grades” der New 
Yorker Polizei dreizehn Einbrüche ge- 
ftanden, bei denen Gemälde, Teppiche, 
Pelze und Schmudfahen im Werthe 
pon $50,000 erbeutet wurden. Au— 
auft von Ferrig war der Hehler ber 
Schang’fhen Bante. Diefe benüßte 
Kraftwagen bei ihrenlinternehmungen 
und pflegte die Beiwohner der Häufer 
zu chloroformiren, ehe fie an die „Ars 
beit“ ging. 

— Die Bundesbehörden haben an= 
geblih die Abjchrift eines geheimen 
Rundfchreibens des Beirath3 der We- 
ſtern Paſſenger Aſſociation erlangt, 
wonach die Vertheilung des Einwan— 
derungsgeſchäfts in Galveſton und 
New Orleans auf die verſchiedenen 
Bahnen ebenſo geregelt wurde, wie in 
New Dorf, und Frant Zotti in 
Nerv York die Agentur entzogen mor- 

| den ift, weil er vom „Schiffätruft“ be- 
kämpft wurde. 

— Iſidor Wormſer, Chef des gro— 
ßen New Yorker Bankhaufes J. & ©. 
MWormfer, und bis por Kurzem eine der 
| Größen von Wal Street, ift gejtern 
Abend, 76 Jahre alt, geitorben. Als 
junge 2eute famen er und fein Bruder 
aus Landau, Bayern, nach Amerika; 
fie waren zuerft Goldfucher in Kali: 
fornien, eröffneten |päter dort ein Flei- 
nes Geldgeichäft, melches einen aroßen 
Auffhmung nahm, und gründeten 
1879 in New York ihr Bankhaus. 


— 9 


— 


Ausland. 

— Der König von Siam ift zum 
Befuch des englifchen Königs in Lon= 
don eingetroffen. 

— Fünf japanifhe Handelstam- 
mern wollen zur amerifanifchen Frage 
Stellung nehmen. 


— Der verftorbene jüdifche Bankier 
Daniel Ofiris in Paris hat dem dor- 
tigen PBajteur = Inftitut $5,000,000 
vermacht. 


— — 


„Reſerve 
Kraft“ 
Es iſt das Wort für 
Grape-Nuts 
Nahrung 


Lefet „Der Weg nah Wohlftadt* in Padeten. 
„E8 bat feinen Grund“ 


— — — — — — — rn nn —— —— — 


mordbrennen in der perſiſchen Pro— 
vinz Azerbaiza. Truppen wurden 
aufgeboten. 

— In Windſor iſt der greiſe Her— 
zog von Devonfhire mitten im Wirbel 
der Feſtlichkeiten an einem Herzleiden 
ſchwer erkrankt. 

— Peary trifft in St. Johns, N. 
F., Vorbereitungen für ſeine neue 
Nordpolfahrt, welche er in den näch— 
ſten Wochen antreten wird. 

— Im Eingeborenenviertel von 
Shanghai ſind die Opiumhöhlen ge— 
ſchloſſen worden, was aber keineswegs 
den Verkauf des Betäubungsmittels 
hindert. 

— Am 2. Juli kehrt der deutſche 
Botſchafter von Sternburg von Ham— 
burg nach den Ver. Staaten zurück. 

Er beſtreitet die Nachricht von ſeinem 
bevorſtehenden Rücktritt. 

— Die letzte Linie des Yerkes'ſchen 
Tiefbahnſyſtems in London, von den 
nördlichen Vororten bis zur „City“, 

wurde heute eröffnet. Der Bau hat 
25 Millionen Dollars gekoſtet. 

—WVon Tokio wird gemeldet, daß 
Botſchafter Aoki nicht abberufen wer— 
den wird, obwohl er laut Hofbericht 
aus Waſhington infolge ſeines unver— 
ſchämten Auftretens Präſident Rooſe— 

belt gegenüber von dieſem und auch 
vom Staatsſekretär nur mit eiſiger 
Höflichkeit behandelt wird. 

— Als die New VYorker Taucher 
Grant und MePherſon von dem tim 
Hafen von Gonaives vor fünf Jahren 
geſunkenen haytianiſchen Kanonenboot 
denGeldſchrank entfernen wollten, ent— 
deckten ſie, daß ſie zu ſpät kamen. Er 

br geitohlen worden. Sein Ynhalt 
hatte einen Werth von $50,000. 

— Die Dame, melche zufammen mit 
Marquis Ferrara, dem Herzog de la 
Regina und zmei Gäjten bei einem 
Kraftwagenfturz in eine Gebirgs- 
Tchlucht bei Cajanello, Jtalien, getöd- 
tet wurde, ift die Marchefe Rufio von 
Florenz, Bafe des Prinzen Borgheie, 
eine3 der Iheilnehmer an der Kraft- 
magen-Wettfahrtt von Beling nad 

| Pari2. 

— Londoner Senfationsmeldungen 

| zufolge hat in Liffabon infolge des 
| Staatsftreich®, Auflöfung des Parla— 


ment3 und Einführung der Regierung | 
durch Kabinetsbefehl, nicht eine leich- | 


te, fondern eine jehr jchiwere Ruheſtö— 

| rung jftattgefunden, al® Premier 
| Trancor den Bahnhof verließ. Män= 
ner und Frauen jollen Steine nad) 
den Truppen gefchleudert und diefe ge= 
fhoffen haben. Biele wurden in bie 
Beine getroffen, zwei auch getödtet. 
Strenge Zenfur tft eingeführt mor= 
den. 


Zofalberigjt, 
Schreit zum Himmel, 


Shiffsfoh Walter Scott muthe 
maßlih von Näubern ermordet. 


Stumme Antläger. 


Er wird vermißt. — In der Küche fand 
man ein blutiges Kadbeil. — Dielen und 
Wände, fowie die nach feiner Kaiüte 
führende Treppe, mit Blut bejudelt. 


Der SOjährige Walter Scott, Koch 
auf dem der Dunham Toming & 
| MWreding Company gehörigenSchlepp- 
| dampfer „I. E. Evans“, mird ber: 
| mißt. Man befürchtet, daß er in der 

Zeit zwifchen 6 Uhr Abends und heute 
früh 4 Uhr in der Küche des Dam: 
pfers überfallen und ermordet wurde. 
' Geine Leiche ift mahrjcheinlih von 
den Thätern in den Fluß geworfen 
worden. Auf den Dielen der Kücde 
hat man ein blutbejubdeltes Hacbei: 
i gefunden, an bvefien Schneide Haare 
fleben. Die Dielen und Wände der 
Küche find mit Blut befprigt. Scott 
murde lebend zulegt um 6 Uhr Abends 
bon U. E. Zohnfon, dem Kapitän des 
Schleppdampfers, gejehen, der am 
Fuße der Orleans Straße im Fluffe 
vor Unter liegt. 

Um jene Zeit entfernte fich der Ka- 
pitän. Scott blieb allein auf dem 
Schiffe Als Johnfon heute früh um 
4 Uhr zurüdfehrte, fand er das Hand 
beil. Scott, zu dejjen Obliegenheiten 
e3 gehörte, das Frübftüd für den Ka- 

| pitän und die Mannfchaft zuzuberei= 
ten, war verfchwunden. 
Der Kapitän mitterte ein Verbre- 
| chen. Er begab fi nach der Haupt: 
ı mache und erjtattete Bericht. 
Befürchtet das Schlimmſte. 

„Scott war während der Nacht al— 
lein auf dem Dampfer,“ ſagte er. „Ich 
befürchte, daß er erſchlagen wurde. 
Sonſt kann ich mir das blutige Hand— 
beil, die Blutlachen auf den Dielen 
und die Blutſpritzer an den Wänden 

der Küche nicht erklären. Scott wür— 
de auch ohne Erlaubniß das Schiff 
nicht verlaſſen haben. Er kam erſt 


vor wenigen Wochen nach Chicago. 


Ich kenne ihn nicht näher. Als ich 
um 6 Uhr das Schiff verließ, blieb er 
allein dort. Ich bin der feſte Ueber— 
zeugung, daß er unter Mörderhänden 
ſein Leben ausgehaucht hat.“ 


Wei:ere Umjtandsbeweiie. 


E3 mwurben fofort mehrere Detet- 
tives mit der Aufarbeitung des Fal- 
| les betraut. Sergeant Home von der 
Hauptwade, der die Aufnahme des 
Thatbeſtandes leitete, gelangte. nad) 
gründlicher Unterfuchung zu der An- 
nahme, daß ein Raubmord vorliegt. 
Scott jhlief im Shiffsrumpf. Die 
Ihür jeiner Kajüte war gefprengt 
worden. Man fand das zerbrochene 
Schloß auf den Dielen. Bor der KRa- 
jüte waren angeblich deutliche Spuren 
eines Kampfes wahrnehmbar. Die 
nad Scott Kajüte führende Treppe 
war an mehreren Steilen zerhadt und 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 22. Zuni 1907. 


 — Ein Banditenführer und Kuren | mit Blut befprigt. Mehrere Kajüten 


waren geplündert. Auf dem Ded 
fand man einen Haufen Kleidungs» 
ftüde und Küchenutenfilien. 

Das Hadbeil wurde befchlagnahmt 
und im Amtszimmer de3 Deteftive- 
häuptlingg DO’Brien befichtigt. E3 
mar mit Blut befubelt, an nem Haare 
tlebten. 

Scott mar umverheirathet und 
mohnte Nr. 6 Inftitute Place. Er 
bat einen Bruder, Namens Edward, 
der in Chattanooga, Zenn., anfällig 


iſt. 

Kapitän O'Brien iſt der Anſicht, 
daß die Raubmörder geſtört oder je— 
denfalls erſchreckt wurden und flüchte— 
ten, ohne die ſchon auf dem Deck zu— 
zuſammengeſchleppte Beute mitzuneh— 
men. 

Wurde kürzlich geprügelt. 


Charles MeDonald, ein auf dem 
Dampfer befchäftigter Heizer, machte 
der Polizei gegenüber folgende Aus- 
fagen: „Scott war ein alter Freund 
eine anderen Schiffstoh!, Namens 
Die Davis. Lebterer mohnt in ber 
Nachbarfchaft von Orleans Str. und 
Inftitute Pluce. Yhn hatte Scott am 
Mittwoch Abend befucht. Als er zu— 
rücfehrte, erzähle mir Scott, daß er 
in der Nähe der Wohnung des Freun= 
des bon drei Männern thätlich ange— 
griffen wurde. Er verficherte,‘ nicht 
zu wiſſen, weshalb die Leute ihn ge> 
prügelt hätten. Er wollte ver Polizei 
Meldung erftatien.” 


„Suchet die Fraul“ 


Kapitän Johnſon gab an, gerücht—⸗ 
weiſe gehört zu haben, daß Scott vor 
einigen Abenden auf Ider Nordſeite 

mit einem Frauenzimmer in Streit 

\ gerathen fei. Er, der Kapitän, kenne 
nicht den Namen des Trauenzimmers. 
Er habe dem Gerücht feinen Glauben 
geſchenkt. 

Die Polizei hat in Erfahrung ge— 
bracht, daß Scott allabendlich Einkäu— 
fe in einem an Orleans Straße gelege— 
nen Laden zu machen pflegie. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 

trauten Detektives glauben nun, daß 
Scott, als er geſtern Abend mit Waa— 
ren bepackt zurückkehrte, die Einbrecher 
| auf dem Schiffe überrumpelte und im 
| Rampfe mit den Verbrechern falt ge= 
| macht wurde. 
Auf Grund von Angaben, diegrant 
' Mattoon und Ernft ride, Angeftellte 
; der American San Compann, in deren 
‚, am Fuße der Orleans Straße gelege- 
j nen Anlage, madien, fucht die Polizei 
| jegt eine modern gefleidete Frau. Letz— 
tere wurde bon den Beiden gejehen, 
als fie geitern Abend um halb 7 Uhr 
auf der am Fuße von Orleans Gtr. 
befindlichen Werft auf- und abjchritt. 
Sie foll nervös gemwefen fein, ihren 
Hals wiederholt geredt und in eine 
Anzahl der dort feitgemachten Schlepp= 
bampfer gegucdt haben. 

„sch ftand mit Fride geftern Abend 
gegen halb 7 Uhr an einem Treniter, 
bon dem aus man den Fluß und die 
Merft überbliden fann, und bemerfte 
eine gutgefleivete, etwa. 23jährige 
Frauensperſon, die nervös uuf ber 
Werft auf- und abſchritt,“ ſagte Mat— 
toon. „Ich machte Fricke auf ſie auf— 
merkſam. Wir beobachteten ſie wohl 
zehn oder fünfzehn Minuten lang. 
Ab und zu guckte ſie in einen der dort 
vor Anker liegenden Schleppdampfer. 
Sie war eine Brünette von ſüdländi— 
ſchem Typus. So ſonderbar war mir 
ihr Benehmen vorgekommen, daß ſie 
mir zwei oder drei Stunden nach 
Feierabend nicht aus dem Sinn kam. 
Die Fremde, die ein Handtäſchchen 
trug, war etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, 
ſchlank und hatte braune Geſichtsfarbe 
und ſchwarzes Haar.“ 

Polizeileutnant Doherty hält dieſe 
Angaben für ſehr wichtig. Scott 
lebte jahrelang im Süden, ſagte er. 
Dort wohnt ſein Bruder. Es iſt mög— 
lich, daß er die von Matton und Fricke 
gejehene Frauensperfon imSüden fen- 
nen lernte, fich aber mit ihr entzmeite, 
und daß fie nad Chicago fam, um 
Race zu nehmen. 

Der That verdächtia. 

Als der That verdächtig murde heu= 
te Vormittag der 3öjährige James 
Gallahan, der ala Dedarbeiter auf 
dem Schleppdampfer %. E. Evans be= 
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ſchäftigt iſt, in Unterſuchungshaft ge- 


nommen. Er kann angeblich keine zu— 
friednſtellende Auskunft darüber ge— 
ben, wo er den geſtrigen Abend und 
die Nacht zugebracht hat. Mein Ge— 
dächtniß läßt mich da vollſtändig im 
Stiche,“ ſoll er geäußert haben. 


4 
Heizer getödtet. 


Cokomotivführer beim Abſpringen von der 
entgleiſenden Lokomotive verletzt. 


An der Kenſington Avbe.Kreuzung, 
auf den Geleiſen der Pullmann Pa— 
| lace Car Company, entgleiften heute 
Nachmittag eine Rangirloiomotive 
und drei Güterwagen. Der Heizer 
wurde unter der Lokomotive zer- 
malmt. Der Lofomotivführer zog 
fi) beim Abfpringen leichte Verlegun- 
gen zu. 

Der Todte: 

Louis Schrader, 23 Jahre alt, Nr. 
344 Fulton Str. 

Verlegt wurde: 

Edward Hatfield, Nr. 342 Fulton 
Straße. 

Schrader3 Leiche wurde nach dem 
an 114. Straße und Michigan pe. 
! gelegenen Beſtattungs-Geſchäft ge— 

Ihafft. 
Eine jchadhafte Schiene foll bie 
Entgleifung verurfacht haben. 
ne 
Bor dem Richter, 


Die Frau, die am Donnerftag im 
Thierhaufe im Lincoln Park GSelbft- 
mord zu begehen verfuchte, wurde heu- 
te Richter Himed im Chicago Abe.- 
Stadtgeriht vorgeführt. Sie meinte 
und verbedte das Geficht mit den Ar= 
men, fo lange fie im Gericht war. Ei- 
nen Verzicht auf einen Jurpprozeß zu 


Der Einbruch in Winnetka. 


William Noung, einer der Betheiligten, 
legt ein Geſtändniß ab. 


William Young legte heute dem In— 
ſpeltor Wheeler von der Harriſon 
Str.-Bezirkswache ein Geſtändniß 
über den am 14. Juni im North 
Shore Health Reſort“ in Winnetka 
verübten Einbruch ab. Young wurde 
am Donnerſtag Abend an State und 
Van Buren Straße von Detektives 
verhaftet. Sein angeblicher Mitſchul—⸗ 
diger William Swift, alias Kelly, 
wurde bald darauf im Reliance Hotel 
an Hubbard Court und State Straße 
feſtgenommen, nur der angebliche Drit⸗ 
te im Bunde, Thomas Connors, iſt 
noch nicht gefunden worden. Young, 
der 28 Jahre alt iſt, ſagte dem In— 
ſpettor: 

„Ich lernte Swift vor etwa zwei 
Monaten im „Health Reſort“ kennen. 
Er war dort ein Jahr lang angeſtellt 
geweſen und kannte das Gebäude ge— 
nau. Wir planten den Einbruch mit 
Thomas Connors. Wir drei miethe— 
ten am Abend des 14. Juni im 16. 
Str.-Leihftal, 77 16. Straße, einen 
Wagen und fuhren nach Winnetfa. 
Ungefähr um 2 Uhr Morgen? kamen 
wir am „Health Refort” an und fro- 
hen dur ein Fenſter der Waſchküche 
ins Erdgefhoß. Dort jhnitt Smift 
alle Telephondrähte durch, worauf mir 
in eine Anzahl von Zimmern gingen. 
Eonnors hielt die Bewohner mit einem 
Revolver in Schab, mährend Stoift 
und ich fie ausplünderten. 

„Yuerft gingen wir in das Zimmer 
eines Arztes. Swift fagte mir, der 
Arzt habe gewöhnlich viel Geld und 
einen Diamantring. Al3 wir eintra- 
ten, drehte Swift das eleftrifche Licht 
an. Der Arzt machte auf, richtete fi 
im Bett auf und fing an zu jchreien, 
morauf Connor3 ihm den Rebolver 
an ben Kopf jegte und ihn zwang, 
ftill zu fein, während Swift und ich 
uns an Die Arbeit machten. Ich weiß 
nicht, wag Swift erbeutete; ich nahm 
zwei Uhren, eine goldene Kette mit 
Unbängfel, ein Baar goldene Man- 
Thettenfnöpfe, eine Zigarrenfpige und 
ein Tafchenmefjer mit goldenem Griff. 
Den Diamantring muß Swift genom= 
men haben, ich habe ihn nicht gefehen. 
Wir gingen dann in ein Zimmer, in 
dem zwei MWärter fchliefen. Sie er- 
wachten, wurden aber von Connors 
mit dem Revolver zum Schweigen be- 
wogen, und Swift und ich nahmen 
die Baarfhaft aus ihren Kleidern. 
Dann gingen wir in das Zimmer ei- 
ner alten Frau, die fait zu Tode er- 
Ihrad, als fie uns erblidte. Swift 
nahm ihre Börfe aus einem Schub- 
fah. Von Swift geführt, plünverten 
mir jchnell noch mehrere andere Zim- 
mer. Geither hat Swift mich aufge- 
fordert, ihm zu helfen, das Garfield 
Parf-Sanatorium zu plündern; ich 
lehnte aber ab, Als mir im „Health 
Rejort” fertiq waren, fuhren wir nad 
der Stadt zurüd, wo wir den Wagen 
um 4 Uhr Morgens im Leihftall ablie- 
ferten.“ 

Swift wurde dann hereingeführt, 
man las ihm PVoungs Geftänpnif 
bor, und er bejtätigte ee. Young und 
Swift behaupten, den Aufenthalt von 
Connors nicht zu fennen, glauben 
aber, daß er in Chicago ift. Die Po- 
lizei jucht ihn. 


— ñ— — 
Tödtlich verletzt. 


Exploſion ſchlagender Wetter in einem 
Brunnenloch. 

Auf einer Bauſtelle an Congreß 
und Fifth Ave. wird ein Hochbau auf— 
geführt. Der Baunternehmer, John 
H. Sutter, hat vorerſt tiefe Löcher für 
die Zementſäulen bohren laſſen, welche 
das Fundament bilden ſollen. Heute 
verſagte in einem der Löcher die eletk— 
triſche Leitung, bei deren Licht die 
Leute unten arbeiteten. Der Werk— 
führer Moore rief nach oben,‘ man 
möchte ihm einige Kerzen hinunter: 
Ichidfen. Der Arbeiter Yofepd Manion 
machte fih an den Abjtieg. Er hatte 
eine der Kerzen angezündet. Als er 
halbwegs unten war, erfolgte eine hef- 
tige Erplofion, und Manion ift dann 
den Reit der Strede hinuntergeftürzt, 
etwa 40 Fuß tief. Schwer verlekt 
wurde er von den anderen Arbeitern 
mieber ans Tageslicht gefchafft. Jm 
Smergench = Hofpital glaubt man 
nicht, daß er mit dem Leben dapon= 


fommen wird, 
— — — — 


Lebhafter Traum. 


Hadtwandler aus einem Fenſter des dritten 
Stocks abgeſtürzt. 


Der 27jährige Thomas Barry, ein 
Anzeigenagent, nachtwandelte heute 
früh gegen 3 Uhr, ſpazierte aus einem 
Fenſter ſeines im dritten Stock des 
Hauſes Nr. 313 Chicago Ave. gelege— 
nen Schlafzimmers, ſchlug im Fallen 
auf die Außentreppe auf und rollte 
dann auf das Pflaſter. Ein Straßen— 
gänger, der den Unglücklichen ſtöhnen 
hörte, benachrichtigte deſſen Schwa— 
ger T. C. Ball, bei dem ex mohnt. 
Dieſer meldete den Unfall der Polizei. 
Barry wurde in einer Ambulanz nad) 
dem County=Hofpital gefchafft. Dort 
wurde er bufterifd. Er gab an, daß 
ihm geträumt habe, er jet bon einem 
Pferde gefallen. Der Mann bat 
Ichwere Berlegungen erlitten, mird 
aber vorausfichtlih genejen. 


Opfer der Site. 

William Hurfh, 41 N. Clark Str., 
fah heute Vormittag auf der Treppe 
einen Mann fiten, den er fchlafend 
glaubte und zu weden verfuhte. Da 
ihm das nicht gelang, benachrichtigte 
er die Polizei. Noch ehe die Ambulanz 
eintraf, ftarb der Mann unter den 
Händen eines Arztes, vermuthlih am 
Hisfchlage. Die Leiche wurde nad) 
Gavins Beltattungsgefhäft, 26 N. 
Clarf Str., gebradt. 

James Greeley, 55 Jahre alt, 3241 
State Str., ftarb heute auf dem Wege 
zum Countghofpital am Hitfchlage. 


unterfchreiben, war fie nicht zu bewe- | Ein Fußgänger hatte ihn bemußtlos 
gen. hr Fall wurde bi zum 24. an 31. Str., nahe State Str., gefun= 


Suni vertagt. 


ben und bie Polizei benachrichtigt. 


w: 


&s bleibt dabei. 


Klagen gegen Pähter von Schul: 
ländereien werden durchgeführt. 


Berfahren gegen die „„Tribune‘, 


Der fhulräthlihe Ausfbug für Liegen 
fchaften befchließt in geheimer Sigung, 
fi neutral zu verhalten. — Eooley und 
Dr. Guerin gerathen aneinander. 


Zu lebhaften Szenen fam e8 in dei 
geitrigen Sigung des fcehulrathlichen 
Ausjchufles für Liegenjchaften bei ver 
Erörterung der Pachtverträge der 
Schulbehörde und befonders der Fra: 
ge, od der gegenwärtige Schulratf 
bindernd in die Klage gegen die „Iri- 
bune“ eingreifen joll, welche jein Vor- 
gänger anhängig gemacht hat. Die 
GSitung, zu der fich nicht nur die Mit- 
glieder eingejtelt hatten, fjondern 
auch die Mehrzahl der Mitalieber dei 
Ausfhuffes für Unterrichtämefen, 
dauerte bi3 gegen Mitternadt. Sie 
fand Hinter verjchloffenen Qhüren 
ftatt, und die Iiheilnehmer verhielten 
fi) Außerft zurüdhaltend über bie 
Verhandlungen. Der Anwalt las 
rence N. Goodmwin, der vom borigen 
Schulrath damit betraut worden: ift, 
die Rechtskräftigkeit des Pachtver- 
trages der Schulbehörde mit der 
„Tribune“ anzufechten, gab einelleber⸗ 
ſicht über den Stand der Verhandlun—⸗ 
gen im Gerichtshof Richter Windes', 
der eine Entſcheidung vorausſichtlich 
in kurzer Zeit abgeben werde. Der 
Anwalt des Schulraths, Angus R. 
Shannon, wurde um ein Gutachten 
befragt, ob der Schulrath das Recht 
habe, den Sonderanwalt zu entlaſſen 
und hindernd in das gerichtliche Ver— 
fahren einzugreifen, was er bejahte. 
Gegen einen derartigen Verſuch aber 
machten die Kommiſſäre P. S. O'⸗ 
Ryan, Dr. Guerin und Frl. Jane 
Addams, ſämmtlich Mitglieder des 
letzten Schulraths, Cheſter M. Dawes, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, und 
John R. Morron, die beide von 
Mayor Buſſe ernannt worden ſind, 
energiſch Front. Es wurde daher be— 
ſchloſſen, in der ganzen Angelegenheit 
nichts zu thun, ehe die Entſcheidung 
der Klage gegen die „Iribune“ erfolgt 
ift. Auch die anderen Klagen gegen 
Pächter von Schulländereien werden 
durchgeführt werden. 

Da andere Gejchäfte nicht erledigt 
wurden, wird eine meitere Sikung 
des Ausſchuſſes vorausſichtlich am 
Montag ſtattfinden. 


Cowry wird Bezirksſuperintendent. 


Der Ausſchuß für Unterrichtswe— 
ſen empfahl die Ernennung von Chas. 
D. Lowry, Vorſteher der Wicker Park— 
Schule, zum Bezirks -Superinten— 
denten an Stelle des verſtorbenen Ed— 
ward C. Delano, verſchob dagegen die 
Berathung des vom letzten Schulrath 
gutgeheißenen Antrags, die Zahl der 
Bezirksſuperintendenten auf zehn zu 
erhöhen, bis zur nächſten Sitzung. 
Für die in der nächſten Sitzung des 
Schulraths ſtattfindende Wiederwahl 
der Mitglieder des Lehrkörpers wur— 
den die üblichen Empfehlungen ge— 
macht. Zehn Lehrerinnen, gegen die 

eſchwerden erhoben worden waren 
und denen eine letzte Gnadenfriſt von 
vier Monaten bewilligt worden war, 
um ſich zu beſſern, werden entlaſſen 
werden. 31 Lehrerinnen, die ſich bis— 
her nicht bewährt haben, wurden an 
andere Schulen verſetzt. Falls ſie ſich 
nicht beſſern, werden ſie ebenfalls ent— 
laſſen werden. 18 Mitglieder des 
Lehrkörpers legten ihre Stellen frei— 
willig nieder, während 52 Lehrerinnen 
zur Dispoſition geſtellt wurden. 

Dr. Guerins Steckenpferd. 

Bei der Berathung eines Antrags, 
alte Prüfungsarbeiten zu vernichten, 
um Platz in den Archiven zu ſchaffen, 
brach Schulkommiſſär Dr. Guerin ei— 
nen lebhaften Streit mit dem Schul—⸗ 
ſuperintendenten vom Zaune. Der 
Kommiſſär, der die Prüfungsmetho— 
den der Schulbehörde ſchon öfters 
angegriffen hat, behauptete, daß es bei 
der Beurtheilung der Arbeiten der 
Prüflinge, die ſich um Lehrerſtellen be— 
werben, nicht mit rechten Dingen zu— 
gehe. Ihm ſei von einem Mitgliede 
des Prüfungsausſchuſſes mitgetheilt 
worden, daß dabei nicht unparteiiſch 
verfahren werde. Der Schulſuperin— 
tendent blieb dem Kommiſſär die Ant— 
wort nicht ſchuldig und bezeichnete die 
Anſchuldigungen als ungerecht. Er 
habe dieſe Beſchuldigungen ſchon öf— 
ters widerlegt, und auch Frau Ella 
Flagg Young habe ſie als haltlos be— 
zeichnet. Seine Antworten hatten frei— 
lich keinen Einfluß auf Dr. Guerin, 
der bei ſeiner Behauptung blieb. Der 
Antrag auf Vernichtung der Prü— 
fungsarbeiten wurde angenommen. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Markt....$23.84 

Oefterreidh: 100 Kronen.... 20.25 

i3: 100 Franten 
: 100 Gulden 


— ——— — 


* Aus dem Salt Creek, nahe Mi. 
Proſpekt, wurde heute Morgen die 
Leiche eines unbefannten, etwa 40jäb- 
rigen Mannes aefifht. Sie harrt in 
einem Bejtattungsgefchäft zu Mt. Pro- 
fpett ihrer Jdentifizirung. = 

* In dem BPreisfchiehen um bie 
Meifterfhaft von Amerifa, das auf 
dem Sciehplag des „Chicago Gun 
Elub“ abgehalten wurde, ging gq 
der Bankier Yerferfon %. Blant3 von 
Trezevant, Tenn. als Sieger berbor. 
Es wurde nach Thonſcheiben gefhoj- 
ſen, die aus dem Schühen un 
Schleudern in ihm unbekannien Win— 
lel in die Luft geworfen werden. 
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Die Pofle wird zum Zrauerfpiel, 


Mit verfchräntten Armen mollten 
. bie füdfranzöfifchen Winzer die Genb- 
linge und Söldner der Regierung em- 
pfangen. Hohnlächelnd oder mit ber- 
ächtlihem Schweigen wollten fie allen 
DBerfuchen zur MWieberherftellung ver 
Ordnung begegnen. Der befannte 
Unbelannte, der bei folchen Gelegen- 
heiten immer auftaucht, feuerte aber 
aud bei biefer den geheimnipollen 
„eriten Schuß“, und dann folgte 
felbftverftändlich ein großes Blutver— 
gießen. Ebenſo ſelbſtverſtändlich ſoll 
munmehr einzig und allein die Regie— 
kung an ber böſen Wendung der Din— 
ge ſchuld ſein, obwohl ſie die „ſtreiken— 
den“ Bürgermeiſter des Südens ge— 
radezu väterlich ermahnt, alle nur 
denkbaren Verſöhnungsverſuche ge— 
macht und Truppen erſt dann aufgebo— 
ten hat, als alle ihre Vorſtellungen und 
Bitten fruchtlos geblieben waren. 
Wollte die Regierung ſich nicht um 
alles Anfehen bringen und die Anar- 
hie beraufbefhmwören, jo mußte fie 
zur Verhaftung der Thoren fchreiten, 
bie in vier Departements zahlloje Ge- 
meinbeborfteher zur Nieberlegung ih- 
red Amtes veranlaßt und die Venöl- 
ferung aufgeheßt hatten, die Steuern 
zu verweigern. Vorfichtshalber hatte 
fie jedoch ihr Vorhaben erft dem Abge- 
orbnietenhaufe angekündigt, das ihr 
mit übermältigender Mehrheit ein 
Vertrauensvotum ertheilte. Somit 
war das Militär ſozuſagen im Auf— 
trage der Volksvertretung erſchienen, 
und wenn die Aufrührer noch die ge— 
ringſte Achtung vor dem Geſetze ge— 
habt hätten, ſo hätten ſie keinen Wi— 
derſtand geleiſtet. Sie empfingen 
aber die Soldaten mit Steinwürfen, 
nahmen einen General gefangen und 
ließen ſich durch Schreckſchüſſe nicht 
einſchüchtern. Das vergoſſene Blut 
kommt alſo einzig und allein auf ihr 
eigenes Haupt. 

Dennoch hat das Miniſterium 
nochmals ein Vertrauensvotum von 
der Kammer fordern müſſen und es 
diesmal nur mit 326 gegen 223 Stim— 
men erhalten. Das zeigt, daß die 
Franzoſen noch immer nicht ganz von 
der böſen Gewohnheit geheilt ſind, für 
alle ſchlimmen Ereigniſſe die Regie— 
rung verantwortlich zu machen und 
ihr die Sünden der Nation aufzubür— 
den. Wenn mehr als ein Drittel der 
Abgeordneten das Miniſterium ſtür— 
zen will, weil es ſeine beſchworene 
Pflicht erfüllt hat und auf unvernünf— 
tigen Widerſtand geſtoßen iſt, ſo muß 
einem großen Theile des Volkes das 
Verſtändniß für das Weſen einer de— 
mokratiſchen Republik noch mangeln. 
Ohne die freiwillige Unterordnung un— 
ter die vom Volke ſelbſt eingeſetzten 
Behörden und die von ſeinen Vertre— 
tern geſchaffenen Geſetze kann feine 
Republik auf die Dauer beſtehen. 
Schon das oberflächlichſte Nachdenken 
muß zu dem Schluſſe führen, daß in 
keinem geordneten Staatsweſen einem 
zuſammengelaufenen Haufen geſtattet 
werden kann, ſich gegen den Geſammt— 
willen des Volkes aufzulehnen und 
ſeinen Forderungen gewaltſamen 
Nachdruck zu verleihen. Der Staat 
muß ſich auflöſen, wenn jede kleinere 
oder größere Gruppe ungeſtraft zum 
Aufruhr ſchreiten und den Behörden 
Trotz bieten darf. Im vorliegenden 
Falle kommt noch hinzu, daß die Re— 
gierung und die Volksvertretung den 
berechtigten Klagen der Winzer abzu— 
helfen bereit waren. Den Intereſſen 
der ſüdlichen Winzer ſtanden aber an— 
dere, ebenſo wichtige gegenüber, die 
auch berückſichtigt werden mußten. 
Das wollte jedoch den Empörern nicht 
einleuchten, die immer nur die eine 
Seite der Münze betrachteten und die 
andere gefliſſentlich überſahen. Da— 
rum mußten ihnen mit Gewalt die 
Augen geöffnet werden. 

Daß einige Bataillone oder gar Re— 
gimenter gemeutert haben, iſt ebenfalls 
ein ſchlechtes Symptom. Es deutet 
zum mindeſten an, daß die Mannes- 
zucht im franzöfifchen Heere arg ges 
lodert ijt, und daß „bie Armee“ unter 
den Angriffen, die gelegentlich des 
Dreyfusjtandal® gegen fie gerichtet 
murden, bo empfindlich gelitten ha= 
ben muß. Da den Soldaten feines- 
meg8 zugemuthet morden war, auf 
„ihre Väter und Brüder“ zu fchießen, 
fondern da fie nur bie Zipilbehörben 
bei der Verhaftung einiger Demagogen 
unterftüen follten, fo lag feine VBeran- 
laffung vor, den Offizieren den Gehor- 
fam aufzufünbdigen und „in Schlacht: 
ordnung“ davonzulaufen. Mit Recht 
erklärt die Regierung, daß fie mit den 
Meuterern nicht unterhandeln könne, 
fondern auf ihrer bedingungglofen Un- 
terwerfung bejtehen müffe. Zweifellos 
wird fie auch biefer Empörung Herr 
werben, doch wird immerhin der Ein- 
drud zurücbleiben, daß das frangöfi- 
Mr Heer nicht unbedingt zuverläffig 


Wenn fich die Mogen der Erregung 
mieber geglättet haben, wird die mu- 
thige Haltung bed Kabinet3 wohl all- 
gemeine Unerfennung finden. Nur 
Dank der mit Befonnenheit gepaarten 
deltigkeit Clemenceauß und feiner 
Amtögenoffen hat bie Republit_ eine 
— gefährlichſten Kriſen überſtanden. 

Ein Shmädezuftand wird freilich noch 


lange bemerkbar fein. 


Billigere Kriegsihiffe. 


Den Marinebehörben in MWafhing- 
ton wurde biefer Tage eine angenehme 
Ueberrafung. E3 mar die Zeit ge- 
fommen für bie Einfichtnahme der 
Ungebote für den Bau der beiden Rie- 
fenichlachtichiffe, die der Kongreß in 
feinen beiden letten Tagungen bemwil- 
ligte und die nicht mehr als je $6,000,- 
000 often follen. Das ift ja eine recht 
nette Summe, aber man hatte Doch 
feine fehmweren Bebenten, ob fie aus— 
reichen würde, denn man mußte ja, 
daß die Urbeitslöhne und alle Mates 
tialpreife in den legten zwei Jahren, — 
feit Vergebung der lebten Schlacht— 
Ihifftontratte—ganz bedeutend geftie- 
gen find und e3 maren zudem nur mes 
nige Angebote eingelaufen. Die großen 
Schiffbauhöfe an der pazififchen Küfte 
hatten jich von dem Wettbewerb fern- 
gehalten. Die Sachverftändigen des 
Flottendepartements hatten berechnet, 
daß jebes Fahrzeug (einfchlieglich der 
Mafchinen, aber ohne Panzerung und 
Beſtückung) mindeſtens $4,500,000 
und wahrſcheinlich 85,000,000 koſten 
würde —im letzteren Falle würde der 
Reſt der Bewilligung aber nicht aus— 
reichen, die Panzerung uſw. zu bezah⸗ 
len. Die Sorge war alſo groß — als 
man aber am Donnerſtag in die An⸗ 
gebote Einſicht nahm, zeigte ſich, daß 
die Newport News-Schiffbaugeſell⸗ 
ſchaft ſich erbot, eines der verlangten 
Fahrzeuge für nur 83,987,000 herzu⸗ 
ftellen und die Fore River = Gefell- 
Ichaft von Quincy, Maff., das andere 
für $4,377,000 zu liefern bereit ift. 

Ufo trog der — unbeltritten — 
höheren Arbeitslöhne und Materialto- 
ften verlangen diefe beiden Gejell- 
Ichaften für die beiden Schladhtjchiffe 
perhältnigmäßig nicht unbebeutend 
meniger, al3 die vor zwei Jahren in 
Kontrakt gegebenen der Regierung zu 
ftehen fommen. Denn deren Kontraft- 
preife reichen beinahe an bie für bie 
Neubauten verlangten hinan, obgleich 
viefe bei 20,000 Tonnen Gehalt be= 
deutend größer find als die früher 
beitellten Schiffe und natürlich ent» 
Iprechend mehr Arbeit und Material 
beanfpruchen. Was den bon ber 
Newport Nerws = Gefellfchaft verlang- 
ten Preis anbetrifft, jo ift berfelbe 
thatfählid um $3,000 niedriger ala 
der Preis, den die Regierung für das 
neue 16,000 Tonnen große Schlacdht- 
ſchiff Louiſiana bezahlte und um 
ein paar Tauſend Dollars niedriger 
als der für das 17,600 Tonnen-Fahr⸗ 
zeug „Minneſota“ geforderte. Auch 
follen beide Preiſe nicht unbedeutend 
niedriger ſein als die Berechnungen, 
welche die Konſtruktions-Departe— 
ments der Flottenbauhöfe in New 
Yort und Mare Island (bei San 
Franzisfo) eingere‘ it hatten. Woher 
fommt diefe auffällige Befcheidenheit 
der Schiffbaugejelichaften? 

Es wäre ſchön, wenn man bie nie- 
drigeren Angebote al3 das Ergebnik 
einer patriotifehen Regung anfehen 
fönnte, aber das wird nicht qui ange= 
hen; man müßte da der Wahrjchein- 
Yichfeit allzu viel Gewalt anthun und 
auf der andern Seite fich zugleich ei= 
ner Ungerechtigkeit jchuldig machen. 
„Give the devil his due“, fagt ber 
amerikaniſche Volkzmund — man gebe 
au dem Teufel den Krebit, der ihm 
zufommt. Gelbjt menn man von ber 
Regierungsarbeit durchaus nichts mil- 
fen mil — aller Verftabtlihung und 
Verftaatlichung abgeneigt ift — meil 
fie auf die Dauer allemal foftipieli- 
ger und dabei langfamer und oft 
noch mindermwerthig ift, fo gehört fich’8 
do, den Kredit für die Belehrung 
der großen Schiffbaugejelfchaften zu 
befcheideneren Preifen ber „Regie: 
rung3arbeit“ zu geben! Zur jelben 
Zeit, al8 das Shlahtihiff „Louis 
ftana“ in Kontraft gegeben wurde, er= 
hielt die Nem Yorker Navy Yarb ben 
Auftrag, nach völlig identifchen Plä= 
nen das Schwefterfchiff „Konnecticut” 
zu bauen. Iroß mannigfacher Wider» 
märtigfeiten und Zeit und Geld fojten= 
der Zmifchenfälle, gelang e3 der Re- 
gierungsigerft, die große Schiffbauge- 
Telfchaft zu Schlagen: „Sonmnecticut” 
wurde etwa um biefelbe Zeit fertig, 
wie „Zouifiana” und fojtete nicht un» 
bedeutend weniger. Damit mar ber 
Beweis geliefert, daß die Schiffbauge- 
fenfhaft und mit ihr alle andern, die 
ähnliche Preife verlangten, der Regie— 
rung unberfhämt viel abverlangt hat- 
te, denn darüber, a die Regierungs- 
mwerft verhältnigmäßig viel theurer 
arbeitet, als der Privatichiffbauhof, 
berrfcht fein Zweifel. Das wird von 
allen Seiten zugegeben und murbe, ehe 
man zu dem Verfuche fchritt, von den 
Vertretern der Schiffbauhofe felbit ges 
fagt: Die Navy) Yard, fagten bdiefe, 
würde ein Schlahtfhiff gar nicht 
bauen fünnen und wenn, dann nur uns 
ter großem Zeitaufwand und ungeheu= 
ren Koften. 

Dem Konftruftionsbepartement bes 
New Yorker Schiffsbauhofes find die 
niedrigen Angebote zu danten. Weil 
e3 feine Aufgabe auf den erjten Hieb, 
fozufagen, jo gut löfte, werben bie 
Shiffhaugejelichaften wohl geglaubt 
haben, fie mürben’& bei einem ameiten 
Verfuch noch befler machen können, 
bezw. bedeutend niebrigere Berechuun- 

en aufitelen. Das mar nicht ber 
Fatı und ließ fi faum ermarten. 
Nur das Bemußtfein, daß fie Ontel 
Sam biälang ganz unverfchämt über’3 
Ohr hauten, fann die Sciffbauer auf 
den Gedanken gebradt Haben. Die 
Navy Yard baute eben nur verhältniß- 
mäßig Billig, ihr Erfolg als Scdiffs- 
baubof ift nur ein relativer — aber 
ala Drob-Stod, die Unverfchämten et= 
was beſcheidener zu ſtimmen, iſt ſie be⸗ 
dingungslos ein ſchöner Erfolg. 

Ein Erfolg, der zur Nahmung Luſt 
machen könnte! Der Stahltruſt be— 
ſteht nach wie vor auf ſeinen hohen 
Panzerplattenpreifen ($420 und $400 
die Tonne) und die „Mibpale Steel 
Eo.”, die in ben legten Jahren ben 
Iruft zu unterbieten pflegte und $375 
bis $398 die Tonne verlangte, fordert 
jet gleichmäßig $410 für alle Ban- 
zerplattenarten, bat ſich alſo völlig zu 


walzwerk zu ſchaffen, 


RE 


Abendvoft, Ehicano, Samftaq, den 22. Zuni 1907. 


bem Truftpreis 
Wenn das nicht das Ergebnih eines 
Abkommens ift, fo fieht'8 doch fo aus 


— tie mär’3 da, menn man ben | auch unbeftreitbar, 


aufgeſchwungen. Mitbewerbern bis jetzt noch keiner ge⸗ 


funden, der gewillt wäre, billiger als 
ſie zu verkaufen, Thalfach⸗ tft 
daß mit der 


Plan, ein Regierung - Panzerplatten- ; zunehmenden Befievelung bes Landes 


| bie Viehzucht beftändig koſtſpieliger 
mwärmte? Durchzuführen braucht man | wird, und daß ber nationale Vieh⸗ 


wieder auf⸗ 


ihn ja nicht — wenn man die Truſt⸗ 


leute nur glauben machen könnte, Bo mit 


bie Regierung ernft machen mill, fo | 
würde ba3 mohl fchon helfen. 


Der Segen der FFleifhtheuernig,. 


Wie nach rip Reuter berühmter 
Grflärung die Armuth von der „Po— 
wertät” fommt, jo tommt — laut un- 
fere8 Herrn Aderbauminifter eben 
angefündigter Offenbarung — bie 
Fleiſchtheuerung bon der „Proſperi— 
tät“. Die neue Offenbarung gibt der 
allen an Genialität und an überzeu— 
gender Beweiskraft nichts nach. Und 
wenn ein Unterſchied dabei iſt, ſo iſt 
es der, daß der plattdeutſche Dichter 
ſeinen Ausfpruch thut als der Humo⸗ 
riſt, der er iſt, mit dem Schalk im 
Nacken; der Herr Ackerbauminiſter 
Wilſon dagegen den ſeinen mit büro— 
kratiſcher Ernſthaftigkeit. 

Die Fleiſchtheuerung alſo kommt 
von der Proſperität, von dem großen 
wirthſchaftlichen Gebeihen und MWohl- 
Itand unferes Volfes. Aa die Beiden 
find laut der minifterlichen Auseinan- 
derfegung thatfächlich Eins. Wer die 
Tleifchtheuerung nicht ehrt, ift des 
Mohlitandes nicht mwertd. Und mer 
fich darüber beſchwoct, iſt ein ſchlechter 
Republikaner, oder ein demokratiſcher 
Nörgler, oder womöglich gar ein So— 
zialiſt oder Anarchiſt. Denn wie die 
Armuth von der „Powertät“, und die 
Fleiſchtheuerung von der „Proſperi— 
tät“, ſo kommt die Proſperität von der 
republikaniſchen Partei und der repu— 
blikaniſchen Staatskunſt, die in Waſh— 
ington die Geſchicke des Landes leitet. 
Insbeſondere aber kommt ſie von der 
republikaniſchen Schutzzollpolitik, die 
die „heimiſche Arbeit beſchützt“, indem 
ſie die Preiſe der Arbeitserzeugniſſe 
erhöht, und die deshalb von böſen 
Zungen die Mutter der Truſts ge— 
nannt wird. Und wenn der Herr 
Ackerbauminiſter Wilſon auch nicht 
direkt oder geradezu die Truſts ver— 
theidigt, ſo thut ers doch indirekt und 
ungeradezu, indem er den Segen der 
hohen Preiſe verkündet. Sind die 
hohen Preiſe ein Segen, ſo ſind natür— 
lich auch die Truſts ein Segen, als 
die Haupturheber der hohen Preiſe. 
Und iſt Theuerung Proſperität, ſo 
find die Trufts und Monopole unleug: 
bar die Hauptftügen der ‘Profperität, 

* * * 


—3 das Wort Truſt nimmt Herr 
Wilſon nicht in den miniſterlichen 
Mund und auch in die miniſterliche 
Feder nimmt er's nicht. Nicht einmal 
bom jogenannten Fleifchtruft Tpricht 
er, troßdem er von der Yleifchtheue- 
rung fpridt. „Völlig natürlich” ift 
ihm bie — ſo wie ihm, ſo 
lange die republikaniſche Partei am 
Ruder iſt und der republikaniſche 
Hochſchutzzoll beſteht, die Proſperität 
natürlich iſt. Die Proſperität macht 
hohe Preiſe, und hohe Preiſe ma— 
chen Proſperität. Alſo freut er ſich der 
theueren Preiſe und prophezeit ver— 
gnüglich, daß ſie bald noch theuerer 
ſein werden. Je größer die Theue— 
rung, deſto größer die Proſperität. 

Die Proſperität, ſagt Herr Wilſon, 
hat alle anderen Preiſe geſteigert, wa— 
rum alſo ſollte ſie nicht auch die 
Fleiſchreiſe ſteigern? Dem Volke 
gehts beſſer als früher, alſo ißt es 
mehr Fleiſch als früher. Und den 
Farmern geht's ebenfalls beſſer, ſie 
erzielen ſo viel größere und leichtere 
Gewinne durch Ausdehnung des Ge— 
treidebaues, den ſie mit arbeitſparen— 
den Maſchinen betreiben, daß ſie nicht 
mehr nöthig haben, ſo viel wie früher 
ſich mit Viehzucht abzurackern. Auch 
koſtet das Viehzüchten mehr als früher. 
Die Löhne der Farmarbeiter ſind rie— 
ſig geſtiegen, und die Futterpreiſe ſind 
geſtiegen. Ueberdies bringt jedes Jahr 
eine Million Einwanderer ins Land, 
die in ihrer alten Hetmath zu arm ma= 
ren um fleifch zu effen, und nun hier, 
mo’3 ihnen fo unbändig gut geht, das 
Berfäumte nachzuholen fich bemühen. 
Schlieglih nimmt aud) das Ausland 
mehr amerifanifches Fleifh als frü- 
ber. Im legten Jahre allein haben mir 
Schlachtvieh, ausgeſchlachtetes Fleiſch 
und andere „thierifche Produkte“ 
zum MWerthe bon $323,000,090 ins 
Ausland geichidt, modurdh natürlich 
To viel weniger für uns verblieb. Auch 
möge bie verfohärfte Uebermachung, die 
da3 ungefunde Vieh nicht mehr: zur 
Schladtung zuläßt, die Viehzufuhr 
nad den Märkten vermindern. That- 
fache fei auf alle Fälle, daß die Zu- 
fuhr im legten Yahre mächtig abges 
nommen hat gegen frühere Jahre. m 
legten Mai allein murben 10,000 
Stüd Rindpieh weniger nad Chicago 
gebracht al8 im felben Monat des vo- 
rigen Yahred. Auch vermwirft Herr 
Milfon durhau3 die bon gemiffer 
Ceite erhobene PVerdädtigung, daf 
die Chicagoer „Paders” Tünftlic) bie 
Preife in die Höhe trieben, um fi 
ſchadlos zu halten für die Verlufte, die 
ihnen die Durchführung der neuen 
Tleifchbefhau bereitet. Daran fei 
nihtd, meint er, mie e3 benn über: 
haupt nicht wahr fei, daß „Chicago“ 
die Viehpreife beftimme. Nem Hort 
und andere öftliche Stäbte hatten be> 
ftandig ihre Auffäufer hier und mad- 
ten den biefigen Schlädhtern fo ſchar⸗ 
fen Wettbewerb, daß die gar nicht 
daran benfen fönnten, allein die Prei- 


fe feftzufegen. 
* * 


An dem Allen iſt nun ja unſtreitig 
viel Wahres. Die Chicagoer „Packers“ 
mögen noch ſo geld⸗ und gewinngierig 
ſein: die monopoliſtiſche Macht, als 
die man ſie verſchreit, ſind ſie nicht. 
Wären ſie die, ſo würden ſie ſich nicht 
mit weniger als der Hälfte des natio⸗ 
nalen Schlachtgeſchäftes begnügen, 
wie das amilich feſtgeſtellt iſt. Und 
was die von ihnen geforderten Preiſe 
betrifft, fo hat fich unter ihren 


ftand nidt Schritt gehalten hat 
dem Bevölkerungswachsthum. 
Was aber das Alles mit ber gepriefe- 
nen Profperität zu thun hat, darüber 
bleibt Herr Wilfon ebenfo die Auf: 
klärung ſchuldig, wie über die meitere 
wichtige Frage, wo in aller Welt der 
angebliche Segen ber hohen Preife für 
die große Mafle derjenigen berein- 
fommt, deren Arbeitälohn oder Ge— 
halt nicht gemaclen ijt in bem 
Mape wie die Preife gemachfen find? 
Und dann gar der Segen de3 Schuß: 
zol3, der die Zufuhr kanadifchen und 
merifanifchen Viehes unmöglich macht 
und uns dadurch hindert, für den im— 
mer fühlbarer werdenden Mangel im 
eigenen Lande Erfaß zu fuchen in den 
Nachbarländern, mo noch riefige 
Streden foftenfreien oder faft Loften- 
freien Meidelandes fich befinden. 

Herr Wilfon meint es ficherlich gut, 
aber e3 fteht zu fürchten, daß er für 
feine Ausführungen wenig Dant fin- 
den wird. Die Theorie, monad) die 
PVrofperität mit der Üheuerung 
wählt, und mir alle doppelt fo gut 
dran fein werben, wenn wir 40 Cent3 
für das Pfund TFleifch zu bezahlen ha= 
ben werben, für da mir jegt 20 Cents 
bezahlen — daran glaubt do am 
Ende jelbit der gläubigfte Standpat- 
ter im finfterften Bennfylvanien nicht 
mehr. 


Zolalberidt., 
Unterlaffungsfünden. 


Reiche Katholifen von Erzbifchof Quigley 
ſcharf getadelt. 


„Unſere reichen Katholiken haben 
Millionen für ihr Vergnügen und an— 
dere Zwecke, aber nicht einen Cent für 
das katholiſche Erziehungsweſen,“ 
ſagte ErzbiſchofQuigley geſtern Abend 
in einer Rede, die er bei der Schluß— 
feier des St. Ignatius College in der 
Orcheſter-Halle hielt. Der Erzbiſchof 
beſprach den Plan einer großen katho— 
liſchen Univerſität in Chicago, die ſich 
den Lehranſtalten anderer Kirchen zur 
Seite ſtellen könne. Die Jeſuiten hät— 
ten in Edgewater 21 Acres gekauft, 
auf denen ſie, wie man hoffe, bald mit 
dem Bau eines College beginnen kön— 
nen, das ſich mit der Zeit zu einer 
großen Univerſität auswachſen ſolle. 
Die Feier galt zugleich dem 50jährigen 
Wirken des Jeſuiten-Ordens in Chi— 
cago. 

Geſtern Nachmittag fand im Kunſt⸗ 
inſtitut die Schlußfeier ſtatt. Diplo— 
me erhielten 57 Schüler, die Feſtrede 
hielt der Präſident des Armour-In— 
ftitut3, Dr. Frant W. Gunfaulus, 
Sn mehreren Sälen waren Schülerar- 
beiten ausgeftellt. 


Ausreigerinnen gefunden, 


Hatten fih von jungen Männern in ein 
Hotel führen laffen. 


Minnie Wrecgoret, 253 Walnut 
Str., und Klara Hadburt, 399 N. 
Wincheſter Ave., amei 16-jährige Mäbd- 
chen, die feit einer Woche vermißt 
wurden, find geftern Abend von De- 
teftines der Lafe Str.-Bezirfämache in 
dem Hotel 747 W. Madifon Str. ge= 
funden worden. Gie erzählten den 
Detektives, daß zmei junge Männer, 
die fie in einem Vergnügungsparf ber 
Nordjeite getroffen hätten, fie in da3 
Hotel geführt hätten. Die Namen ber 
jungen Männer wollten fie nicht nen= 
nen. Die Mädchen murden nach dem 
Anner der Harrifon Str.-Beziriäma- 
che gebracht, worauf ihre Eltern be: 
nahrichtigt wurden. Vielleicht wird 
gegen den Hotelmirth eingefchritten 
werden. 


Todes ⸗Anzeisge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Samuel Stauffer 
am 21. Nuni im Alter bon 60 Jabren felig ent- 
ihlafen '* Die Beerdiaung findet ftatt am 
Montaa. den 24. Nuni, um 10 Ubr Bormit- 
taad, vom Zrauerhauie, 3236 Lowe Ype., nad 
dem Dafridne Friedhof. Um side * Shetinapme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
P.agdalena Stauffer ned. Spori, Gattin, 
dof Lena, Samuel, Chriftian, Kinder. 
afon 


Tpbe - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tiht, daß uniere liebe Mutter und Großmutter 


Elizabeth Krug 


am 18. Juni im Alter von 76 Nabren, 8 Mos 
naten und 21 QTagen felig im Seren entſchlafen 
iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am Sonntag. 
den 23. Auni, 10 Ubr Vorm, vom Trauer⸗ 
baufe ibrer Tochter. Frau Cheiben, 3231 Lowe 
Abe. aus. Um ftille Iheilnabme Bitten bie 
trauernden SHinterdliebenen: 


Kinder und Verwandte. 


Sode8 - Anzeige 
Freunden und Bekannten hiermit bie traurige 
Nachricht, das unfer inntaft aeliebtes Töchterhen 
Anna Margarethe, 
und unfer liebes Cöhbnden 
Franziskus. 
8 IF —— geſtorben ſind. Die trauern⸗ 
d erbliebenen: 
ac* Fri und — Maher, 6315 
Lincoln Eltern 
George, RER Seiginifter, 


5 Sabre alt, 


fafon 


Todes » Anzeige 
Kreunden und Belannten bie trau 
riet» daß unjere geliebte Gattin und 
Margarete Groß 
Auni aeitorben ift. Beerbigung Conn- 
den 23. Aunmt, um 1 Uhr Nadhm., bom 
697 EI Grobe Ape., mit Kuts 
itile Theilnadme 


e Nach⸗ 
Rutter 


taa. 
Srauerbaufe. 
fhen nab Waldheim. Um 


bitten: 
enry Grof, Gatte, 
atod, Auguit, Guitav, Ernit, Minnie 
und Lena, Kinder. 


Tpdes - Anzeige 


Fortuna Franen-Berein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhs 
richt. daß Schweſter 
zilfte Wirtenloh 
—— iſt. De Beerdigung „ss Statt — 
—— 4. ed it &ir. a Uber, b 
— 


& dem For 
f. Tee meisen (mo. erſucht. 
2 ber! a Schweiter 


e au ers 
Elite Eramer, Bräfibentin. 
Anna Gutmann, Sefretärin. 


: Bette m Henry Streu, am 21. 
ebfer — don Mes ge 

den — dung vom Zt erbaufe ER 4208 
&. & Be: 


” der ” 
—— rt rue luier 


— — ——— 


ne} 
1ER. Boat Bir. — 


Spodes » Anzeige 


Nah lurzem ne ſchwerem —— 
entſchlief ſanft und ia um 3 
Abends am 21. Yuni ze ne liebe Gattin 

Magdalena Peter3 aeb. Lorenzen, 


geboren den 3. Märı 1828 in Nenbs» 
bura, Schledwin-Holitein. Die Beerdi- 
aung findet ftatt bon der St. Vauls⸗Kir⸗ 
de. Ede DOrdarb und Kemper Place, am 
Montaa, den 24. Juni, um 2 Uhr Nach» 
mittaus, nad Rofe Hill. Um ftille Theil 
nabme bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
Matthias Peters, Gatte. 
Wilhelm, Magdalene und Chri—⸗ 
ftian, Kinder, nebit Schwie⸗ 
aertöhtern, Schwiegerfohn, 
Entel und UÜrenfeln. 


Zodes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß umfere aeliebte Tochter 
und Schweiter 

Katie Müller, 

Iochter ber veritorbenen Maria Müller, 
im Alter von 10 Nabren und 2 Monaten 
om Ponneritag. den 20 Numi. neitot: 
ben it. Beerdiauna findet Hatt am 
Conntaa, den 23. Sun, bom Trauer: 
baufe, 1620 Wriabtwood Mde.. um 2 Ubr 
Nadm., nah dem Montroie triedbof. 
Um ftilfes Peileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Friedrih Mülfer, Vater. 

Oscar, Irvin und Fred Müller, 

Brüder. 


an —— — — 


Todes- Anzeige. 
Northweit Frauen-Rerein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern odigen Ber: 
eins die traurige Nadridt,. dab Schiveiter 
Margarethe Gros 
plöslih aeitorben ift. Die PBeerdinuna findet 
ftett am Sonntag, den 23. Rırmni, Nacdmittaas 1 
Uhr. vom Trauerbauie, 697 Elf Grobe Mbe., 
nah dem Maldbeim Nriedbof. Die Beamten 
werden freundlidit eriuct, halb 1 Uhr im der 
Vereinshalle zu erfcheinen, um der „periocbenen 
Cchmeiter Die lerte Ehre au ermeilen. 
Garoline Kranje, Prälidentin. 
Tora Wied, Selr. 


Todes »- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurgie Nach— 
richt, daß ırniere geliebte Tochter und Schweſter 

Ida Gabe 

Moruens 3.45, felig im Herrn 
entichlafen ilt. Die Peerdigung findet ftatt ai 
Sonntag, den 23. Nunt, 12:30 Mittags, bomt 
Zrauerbaufe. 832 Cnalewood Mbe.. nad der 
Ep. Luth, St. Stevbansfiche, bon dort nad 
dem Pethania Gottesader. Um ftille Iheilnabs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frriedrih und Hermine Gabe, Eltern. 

Martha Gabe, Bertha Negan, — 

Gabe, Geſchwiſter. dofrfa 


Sodeß - Anzeıge 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unier vielaeliehter Sohn und Bruder 
Garf Hauflermann 
im Alter bon 4 Jabren am 22. Nuni nad 
Turzem Leiden feliad im Herrn entichlafen. ift. 
Tie Beerdigung findet itatt am Sonntag Nadı- 
mittaa um 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 61 N. 
Sairfield Abe., nah dem Waldheim Friedhof. 
Daniel Hauſſermann, Louiſe Hauifer- 
mann, Gltern. 

2ndia Hauffermann, Louiſe, Edna, 
William, Hermann, Geichmwiiter, 
nebit Berwandten. 


Sode8»- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unser weliebter Gatte und Bater 
Joſeph P. Koeller 
im Alter von 37 Sabren fanft im Herrn ent« 
fchlafen ift. Die PBeerdiaung findet ftatt am 
Montag, der 24. Auni 1907, ım 9:30 Uhr Vor— 
mittaa3. bom TIrauerhaufe, 592 Larrabee Etr., 
nad der Ct. Michaelsfirhe, und dann nad dem 
&t. Bonifarius Friedbofe. Um ftille Tbeilnabnte 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara NKoeller ned. Schmis, Gattin. 
Mildred, Marcella und Rofjeph, Kinder, 


am 20, Suni, 


Danktiagung. 

Hiermit fpreden wir unferen vielen Freunden 
und Verwandten unferen beralichiten Danf aus 
für ibre Tbeilnabme während der Nranfbeit 
und bei der Beerdiaung  unierer lieben Gattin 
und Mutter, fowie für die fhönen Blumenfpen- 
den. lUnieren beiten Dank aub dem frauen: 
Verein bon der Ct. Nacobi-Gemeinde und bes 
fonder3 Herrn Vaſtor R. Schmidt für feine troit- 


reihen Worte. 
Kohn Nims.und Rinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
unferen berzlichſten Dank aus für die Theil— 
nabme und die Blumenſpenden bei dem Begräb— 
niß unſeres Sobnes 

George. 
Beſonderen Dank dem Herrn Vaſtor Reinke bon 
der Vethlebhemskirche für die troſwollen Worte 
Die trauernden 


am Grabe. 


Sermann und Mary Krauſe. 


Nachruf. 
am Nabrestane des Todes meines vielgeliebten 
unveraeßlichen Gatten 
Chriſtian S. Veterſen, 
geſtorben in Colorado am 22. Suni 1906. 


Ein Jabr verſchwand, ein Jahr voll tiefſter 
Bag wir 1 in Webmuth ſtill um Dich verlebt: 
Kein * vergebt. wo nicht Erinnerunas⸗ 
Pr“ freundlih Bild uns bor ber Seele 
un als Si aur Erholung mweilteit in weiter 


Da Yachten Deiner ftündliß wir fo gerne, 
To abnten wir Dein Sterben nicht. 
Drum fchredte und die ————— 
Von Deinem Tode, ad, fo febr, 

Dem Herzen Tchlun dies eine Wunde, 
Die blutet fort und beilt nicht mehr. 


PR bon ber tieftrauernden Gattin und 
weſt 
Elizabeth C. und Elizabeth W. Veterſen. 


am Sarae und 
Eltern: 


Reihte Sommer. und Meife-Rektüre. 
Romane, Nobellen, Sumoresien in größter Aus 
mwab! und au allen Breifen. Katalog gratis! 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyh Str. — Televbon: Gentrai 5861. 


Gnas. BURHEISTER & SON, 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selchhen North 185. 

Aufträge bon allen Xheilen ber Etabt prompt 

beforat. Tip,bidofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 

Einzelne Gräber für Erwadhlene, $10. 

ze Eents Gatan don irgend einem 
ile ber Stadt 


Telephone Humboldt 1512, 
13no£* 


ELM LAWN 


Rate EStr., Eimhurit. EChicagos [ans 
Sriebbof. Grobe —— 


ir Hr en Gr ber 4% und hg 


Eim Lam Gemeterh she 
Bimmer 305, 172 €. Balbington Str, 


 12in.imo,£ 


Waldheim. 


i a 
—— — Hi: SE 
Stabt-Office 670 W. Chicago Zei. ln 


Boilipy Mans, Gelr. Sacob Schwab, 


Eden Friedhof. 


Todes - Anzeige 


Es bat dem Herrn über Leben und Tod nes 
fallen, auS der Zeit in die Ewigleit abaurufen 
Auguſte Gieſe. 

Dieſelbe ſtarb am 21. Juni. 1215 Nachm. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag. den 24. 
Aunt, um 11 Ubr Borm., dom Xrauerbaufe, 
167 Racine Ave., nah der Ev. Zutb. St. Jacos 
bisKiche, Ede Garfield Ave. und Fremont Eir.. 
bon da aus nad dem Concordia Gottesader. 
Um ftille Theilnabme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Frau Chad, D. Kopfe, Ada Gieie, An- 

na a. Schmeitern 

Baitor W. C. Gieie, Sultan GE. Gieie, 


Brü ne 
Chas. odte, gamaper. 
Frau Star g. © Gieie, 
ſtav e, Schwägerinnen. 


Fran Gu- 


fafon 


Groes Pil-Nikn. Sommernadtfeft 
verbunden mit Preistegeln, abgebalten bom 


Deutschen Kriegerverein 

von Harlem und Umgegend 
am Sonntag, ben 23. Juni 1907, im Altenheim 
Bart (Lomiienhein). — Große Rarade duch pie 
Etraßen Harlemd eröffnet da3 Bilnif. — Der 
Verein dveriammelt jih um 1 Ubr in Böbe'3 
Halle. Ede Deöplained Ave. und Eterling Str. 
— Nie Kailersfabne dom Bentral:VBerband wird 
im Marſch mitaeführt. Tidet3 25c die 
— Mufil liefert Klügel3 berühmte 
Kapelle. 


Verſon. 
Militär: 
15,22in 


Order Mutual Protection 
Großes BIE-NIF 


berenitaltet von den Südfeite Logen, 
im Galumet Grove, am Sonntag, den 23, Juli, 
ZTidet3 25. — Preisfegeln und ale möglichen 
anderen Spiele. — Nebint die Blue Island Car 
an 79. und Halited Str., oder 63. Str. und 
South Vark Ave. direlt zum Grove. 


Grosses PIK-NIK 


veranitaltet bon der 
Aurora-Zoge Ur. 614, 
Aniahts and Ladies of Honor, 

Sonntag, den 30. Juni 1907, 

in Ebertd Grove, 3563 Ridge Poulebard, Ro» 
ger3 Barf, Edicago. Nebmt Clark Str. Car bis 
aum Ende, gebt 2 Mods meitlih bis Ridge 
Abe. und 2 Blods nördlih bis zum Grove. 
Zidfet3 25e die Perion. Preistegeln und Spieie 
aler Art. in22,27 


Drittes großes Pik-Uik 
veranitaltet bon dem 
Pretoria Gegenfeitiget Unterjtüß.-Verein 
am EConntag, den 7. — in Vape's Grove, 
(früber Soellerih3),, 77. u. 12. Str. Man nehme 
12. Str. Straßenbahn direlt nad dem Grove. 
Eintritt 25e die Rerfon. Anfana 1 Uhr Nachm. 
Mufit don Prof. Frommherz’3 Orceiter. Henm 
Aube, Auguft Steuer, Chas, Warmited, 1 naBras 
lamt-ii n22 


PBilnif z Sommernachticit 
verbunden mit Preiöfegeln und Kinder-Spielen, 

veranftaltet bom > 
Bunger Männerdor v. Chicago 


Sonntag, den 23. Juni 1907, in Mener3 Grove 
(VB ommanbile) Ende der Rincoln Mpe. Car 
Linie, Linie, Tidets =8 25 @ Berion. Kinder frei, 


Hroße Erkurfion und Piknik 

— ⁊es — 

Turnverein Lincoln 

nad) North Weftern Barf (Desplaines) 
Sonntag, den 23. Juni 1907. 

Büne geben ab bom N. ®. Depot 

10:45, 12:45, 1:30, Rundfahrt 0er 


um 9:10, 
die Rerfon. 
in1ö, 22 


EHGrosses Piknikes 
verbunden mit Preisfegeln für Herren 
und Damen, abaebalten vom . 
Schleswig-Holſt. Frauen-Unterſt. Verein 
Sonntag, den 283. Juni 1907 
im Aſhland Grow, Ede Nibland u.Nddifon Abe. 
Tifet3 im Borberlauf 256, an der Kalle 35e. 
Anfang 1 Uber Nahm. — Lincoln MAne.-Card 
transferiren an Aihland Ave. aum — * 
in16, 


Fünftes großes Pil-Nif 
beranitaltet bon der Cpiritualiiten-Gemeinde 
Licht und Wahrheit 
Sonntag, den 30. Juni 1907, im Mahfeir 
Part, 1481 Montrofe Ave. Breistegeln, Wettlan- 
fen und alle Arten Bollsfpiele und Beluitigun- 
gen fir Jung und Alt. Man nehme Eliton Ave. 
&ar bi? zum Rarf. Iedermann willlommen. — 
ZTidets 25e die Berion. in15,29 


Großes Kit Nik, verbund. 
mit ®reisfegeln, beran- 
ftaltet bom Schwäbiſchen 
Srauen-Berein, Sonntag, 
D den 30. SZuni 1907, in 
a Suerdt'd Grove, Belmont 
und Weſtern Ave. Tickets 
25c die Perfon. Anfang 

1 Uhr Nam. 
in22,26,29 


17. Rheiniſches Volksfeſt 


vreaaſttlte vom 

Rheinischen Verein 

am Sonntag, den 14. Ault 

7. in Aarttauierd & 

Ebertö Groves, 3543 —3563 

Nidge Bon. Anfana 2_ Uhr 

Nahm. Cintritt 25 Cents 

die Rerfon. — Volksbelu⸗ 

ftiqungen. Humoriit. Theater: 

Aufführungen. — Vian nebıme 

Slarf oder Evaniton Ave. Car Bis Glarf und 
Devon Ude, und nebe 2 Blods meitlih und 2 
Plod3 nördlid; oder man nebme Evaniton Car 
bi8 Bratt Ave. und aebe 2 Blod3 meitlich. im 

in22, 


2. grosses PIK-NIK 
beraniialtet bom 
Fidelin NWnterftiibungs - Verein 

Sonntag, den 14. Juli 1907, im May Pair 
Bart, Eliton Ave. und Montrofe Blvd,, Eliten 
Ade. Cars bis zum Grobe. Clarf Etr., Lincoln 
Ade.. Kedaie Abe. und Montrofe Blbd. Cars 
neben Iransfers bi zum Grove. Tidets 25€ 
die Berfon. Anfang 2 Uber Nam. 


The Relic House, 


Eriter Klaſſe Familien-Reſort, 
SooN. Ciark Str. 
(Seaenüber dem Lincoln Park.) 
Dorirefflidges Bonzert 
ieben Abend und Eonnion Nachmittag, 
Rudolph Mangolds Orchefier. 


SEE 


Grosses Konzert 


mit verftärkter Kapelle des » 
Carl Bunge Orchesters. 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
didofa* 


Siemsen’s,Palmgarten 


149—151 Dft North Une. 

Reden Abend deutihe Bariete-Boritelfungen, 
ausgeführt von ben beiten Kräften der deutichen 
PVariete-Bühne. Abwehdlungsreihes Programm. 
Die neueiten Schlager. Lieder, Gouplet3, Duette 
und Gniemble-NRummern lommen zur Auffüb- 
rung. Anfang_8 Uber Abends. Conntag3 2:30 
Nachmittags. Eintritt frei. E3 Iabet ein: 

Ghriit. Siemien, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. North Ave., Heurh Fiicher, Pi 


— jeden Abend, Sonntag Matinee 2 
d. Nachm. Ein luſtiges Brogramm wird 
Sonntag überra- 


Aimee. Zum Schluß 
die Iuftine Rolle: Das gnebrodene Eheveripre» 
Ken. — Eintritt frei. 


=| Große Gröffnung. 


Geo. Schusters Sommergarten, | ' 
(Schoenbofen3 Ede), North Abe... Dabton Str. 
a 


und Elbbourn 
So 


igenthümer, 


N. WATDY & CO. 


| 


— peranftaltet bon ben 


—XX ſchen gilden 


Sünndag un Mondag, 
den 14. un 15 Zuli ’07. 


in — 


Brand’s Park, 


Eliton Ave. nabe Belmont Ave, 


Solfabelnftigungen aller Art, 
Unter Mitwirfung der Damenllafien ber 
Chicagver Turnvereine, 


— Grotes Prieslegeln — 
Vörſtellungen, Danz un Geſang. 
— Beſökt den Buernkroog. — 


Tidets 25 Cent3.— Anfang Klod 12. 
in22,29,1m6,7,10,13,14 


Wenn c8 

eine 

gute 
Schauſtellung iſt, 
iſt ſie in der 
WHITE CITY. 


Offen 1 bis 12 Uhr Nadıt3. Eintritt 10c. 


Dean nehme irgend eine füdwärts 
fahrende Gar. 


VOATRZERERLD: 


Roscoe Blvd.. Weitern, 
Serftörten fiel! 
Das haben wir dicie e Bode gethan. 


Spießten fiel! 
Das pailirte den bisherigen Reforb®. 


Alle übertroffen 


Moraen fomme Jeder früh, fo dak Ahr nicht 
die Straßen auf Meilen blodirt, wie Ahr e3 
legten Sonntag thatet, 


Belmont u. Eibbourn 


Rark Netords 
——— nn 
Turn 


en. 


Angebote 
für das Einbinden von 
Büchern etc. 
für die Chicago Normal» 
Schule 
1907 


Beriiegelte Angebote werden in der Office des 
Geihäftsführers des Board of Gducation in 
der Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune Ge 
bäude,\ Cüdoit-Efe Tearborn und Madiſon 
Etraßie, Chicago, bi3 punft amälf (12) nr 
Mittags, Dienitag, den 25. uni 1907 enige- 
gengenommen für das Wiedereinbinben von Bü- 
dern und das Einbinden zo. Seitichriiten etc. 
8 die Chicago Normal 


Suneine angegebenen Stunde angenommen. 
iit daß Net vorbehalten, iede3 einzelne 
F alle Angebote oder irgend einen Theil eis 
nes Angebotes zurückzuweiſen. 
Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, 18. Juni 1907. 


IHleine Danıen! 


Leien Sie Folgendes — e8 geht Sie an!! 


Damen: Hüte 


neuefter Sacon, bübih yarnirt, bedeutend Bilfft- 
ger al3 in bielen anderen Stores. Ih will fonft 
nicht3 mebr fangen, da mein Store den Damen 
u Genüge befannt ift. Ih will nur noch einige 
eife anfübren: 
Etrobhüte, garnirt mit Vlumen, $2 mtb., $1.25 
Chiffonhüte, febr eleaant, $3.50 iwth., für $2.50 
Ehiffonbüte a la Barilienne, aufm. von $3,50 
Kinderbüte au berfchiederen Preifen. 


Paulina Klein, 


404 Milmautee Ave., Ede Garpenter un 


BandwurmmiKtopf 


vertrieben! 


Wurmd Bandbwurm-Mittel ift eiw fiheres Mile 
tel für Kinder und Erwadiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00. 
B. 3. Geiipig, Apotheker, 757 NR. Halited Str, 
Ede Billom Str. 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnhof. 


NRubige Lage, 150 Zimmer und Salons, jegli- 
der moberner Komtort. eleltr. Licht, Bentral 
Seizung, Lift3. Bier 
Zimmer von 2 bi3 4 Marl. Bolle Beniion von 


7 Mari an. 
Tieb,bofon.sm ®. Bopp, Pefiter. 
fondidofa* 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285--291 Sedgwid Straße, 
Telephon: Norih 725. 


BER” Feine Bockwur. 


Rıcharn A. Koch, 
Deutjcher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. 


Spreit. tänlich bon 9 Bis 5. Sonntags 2 


Deimer Muiil-Haud, einz —— Urt, 
—— nicht allein die beſten. — 
ten Bianos; auch auf dem Geht» der Mufitas 
lien für Schule, Kirche und Haus uf. findet 
Der das Borzüglicite au den annehmbariten 
eifen.. 
Henry Detmer, Pians-Fadrifant, 
Ave. Direfter Import aller Sorten 
rede nb Blas » Inftrumente,. Saiten ufw, 


——— Transrort und Ba 


EMIL H, ‚SCHINTZ, 
Geld — — 





— — 


Eine Seereife* 
Bon Paul Shüler. 


Als wir und auf einem der im 
Ozean fo häufig anzutreffenden Län- 
gen=, Breite- und ach, auch Kältegrabe 
befanden, fagte ver Die: „Gibt e3 et- 
mas Einfacheres ala jo eine Reife nach 
Amerika? Um zehn Uhr Abends fikt 
man noch gemüthli im MWeihenfte- 
phan, und am näcdhiten Morgen um 
jieben Uhr hat dich derLlopdzug be: 
reit3 an das Schiff gerollt, das dich 
an bad Land der unmöglichen Be- 
grenztheiten, mollte Jagen ber „unbe= 
grenzten Möglichkeiten“, trägt. Da 
gibt e8 feinen läftigen Wagenmechfel, 
da braudhft du feinen Schumann nad 
dem Meg zu fragen; ba haft bu nicht 
nöthig, wie auf einer Harzreife oder 
einer Partie nach dem Grunewald dir 
den Kopf zu zerbrechen, wann und tie 
du dich am zmweemäßigften von einem 
Drte zum anderen befördern laſſen 
tannft: zmwifchen MWeihenftephan und 
New York gibt es das alles nicht. Eine 
Drofchte bringt dich zur Lehrier Bahn, 
und für alles andere jorgt der Tiehe 
Gott und der Norbbeutfche Lloyd.“ 
Hier unterbrach ihn ein Irompetenjig- 
nal; da8 Siegfried» oder Frühftüds- 
motiv Iodite zu einer jener Mahlzeiten, 
deren Ueppigfeit allen Naturgejegen 
und insbejondere der Aufnahmefähig- 
feit eines auf See befindlichen Magens 
Hohn Tpricht. 

Ich 309 e3 vor, auf Ded zu bleiben, 
denn der große Teich, der fich bisher 
fo ruhig verhalten hatte wie die Spree 
zwifchen Stralau und Treptom, be= 
gann auf efnmal ohne erfichtlichen 
Grund unruhig zu werden. Das 
Schiff geriet) in ein fanftes Schau— 
feln, wie man es als Kind fo gern 
hatte — mie jich doch der Gejchmad 
ändern fann!” E3 fchmantte von rechts 
nach linf3 und non vorn nad) Hinten; 
„Kaiſer Wilhelm II.“ ftampfte und 
zitterte, und alles, mas auf Ded in 
Deden lag, zitterte mit. Kurz gejagt: 
mir wurde ſchlecht. Der Dide gab 
ſeiner Verachtung Ausdruck. „Deine 
Verachtung“, erwiderte ich, „iſt mir 
ſehr gleichzeitig. Es genügt mir ſchon, 
wenn ich den Launen eines mir offen— 
bar feindlich geſinnten Elementes 
willenlos nachgeben muß. Du ſiehſt 
ja: ich vibrire wie ein Mops im Win— 
ter. Die Bretter fnarren; man rutjcht 
bon den Stühlen, und von unten fom- 
men Qöne, wie menn eine Keffelpaufe 
in’3 Drcheiter fallt.“ 

„sch tenne diefe Töne,” fagte der 
Die. „Sie erinnern mid an eine 
Symphonie von Richard Strauß, Die 
fich „Auf hoher See“ betitelt und jogar 
einen Zuftand wie den deinigen in cha= 
rafteriftifcher Weile zum Ausdruck 
bringt.“ 

„Ich weiß,“ ermiberte ich gereizt; 
„e3 tft die Stelle, mo du dein Baßjolo 
zu fingen haft; fein Wunder, daß eine 
meinem Auftand entjprechende Wir- 
fung auägelöjt wird.” — 

Mer eine Seereife antritt, vem geben 


guteFreunde gute Rathſchläge. Manche, 


rathen dir überhaupt ab. „Der Menſch 
gehört auf's Land,“ ſagte mir einer. 
Haben Sie ſchon mal einen Fiſch in 
der Friedrichſtraße geſehen?“ Wer aber 
nicht im Prinzip gegen das Waſſer iſt, 
der nennt dir ganz gewiß ein Mittel 
gegen die Seekrankheit. Der eine ſagt: 
maän muß ſich den Magen füllen; der 
andere fagt: möglichdt wenig efjen. Der 
dritte empfiehlt dir heiße Umjchläge 
um den Kopf; der vierte: falte um den 
Leib; „Sie müffen viel Kognaf trin- 
fen“, räth der fünfte, und der jechite: 
„Rohe Zitronen eſſen“. Der ſiebente 
befiehlt dir auf und ab zu laufen; der 
achte ſieht nur in der Horizontalen 
dein Heil; und wenn du auch nur die 
Hälfte der Rathſchläge befolgſt, dann 
biſt du krank, bevor die Fahrt begon— 
nen hat. 

Mit dem Dicken hatte man es beſon— 
ders gut gemeint. So ein Bühnenfän- 
ger hat ja überhaupt viel vor gewöhn— 
lichen Sterblichen voraus. In ſeiner 
Brieftaſche befand ſich ein halbes 
Dutzend uneröffneter Abſchiedsbriefe. 
Alle vierundzwanzig Stunden wurde 
einer aufgewmacht, und jeder enthiel— 
etwas Liebes oder Unterhaltſames. 
Auf einem Kouvert ſtand die ſinnige 
und gleichſam vorahnende Inſchrift 
„Auf See zu erbrechen“. Das thaten 
wir denn auch und enthüllten das 
Bildniß eines wunderſchönen Mäd— 
chens, das auf dem Rücken die In— 
ſchrift trug: „Eskamillo, ich liebe 
dich!“ Eskamillo war eine ſeiner 
Glanzrollen. „Die gute Nellie!“ ſagte 
der Dicke nicht ohne Rührung. Nach 
weiteren fünfhundert Seemeilen ließen 
wir ein anderes Mädchen ſeiner Wahl 
zu Worte kommen. Sie hatte „ihrem 
Sänger“ blaue Vergißmeinnicht ein— 
gepackt und empfahl ihm als Mittel 
gegen die Seekrankheit, fleißig an ſeine 
treue, ihn aufrichtig liebende Lulu zu 
denken. Aber den Vogel ſchoß doch 
Gertrud ab, jene Gertrud, deren in— 
nere Vorzüge zwiſchen dem 42. Grad 
nördlicher Breite und dem 48. Längen— 
grade in ſo ungeahnter Weiſe zu Tage 
traten. Wir befanden unsan einer 
Stelle, mo nach ber Behaltiptung Sadı- 
verftänbiger die warme und die falte 
Strömung zufammenlaufen und jenen 
Tcheußlichen Nebel erzeugen, ber tpie- 
derum ein anbauerndes und fchlafmor- 
dendes Tuten des Nebelhornes zur 
Folge hat, als mein dicker Freund ein 

Packetchen öffnete, in dem ſich folgen- 
des Begleitſchreiben befand: 
„Wenn des Meeres Stürme toben, 
Wirſt Du Deine Gertrud loben.“ 

Der weitere Inhalt beſtand in einer 
wollenen Leibbinde. „Da ſieht man,“ 
fagte ich ergriffen, „mie Poefie und 
Profa fi ergänzen. Du folltejt diefe 
Gertrud nicht au8 ben Augen verlieren. 
Sie enthält offenbar die richtige Mi- 


ſchung, um einen Mann dauernd glüd- 


li zu machen.“ 
* * * 


Wo Amerikaner ſind, da wird auch 


gemetiet. Ein geeignetes Objelt bietet. 


die Zahl der Seemeilen, die das Schiff 
per Zag zurüdiegt. Mem Hundert 
Mark und darüber nicht leid thun, ber 
iann ſich an diefem „Gefelfhaftsfpiel" 


betheiligen: e3 verfürzt die Zeit und 
das Reiſegeld. 

Leute, für die Zeit und Geld iden— 
tiſch ſind, können gar nichts Beſſeres 
thun, als von Bremen nach New York 
fahren. Denn der Tag hat auf dieſer 
Strecke nicht vierundzwanzig, ſondern 
fünfundzwanzig Stunden. Du wachſt 
des Morgens um neun Uhr auf, und 
dann iſt es erſt acht: ein äußerſt ange— 
nehmes Gefühl. Und wenn du drüben 
ankommſt, dann biſt du deiner Zeit um 
ſechs Stunden voraus. Schöne Frauen 
ſollten daher andauernd von Oſten 
nach Weſten reiſen, ſie werden nicht ſo 
ſchnell alt, wie wenn ſie zu Hauſe 
bleiben oder gar von Weſten nach 
Oſten fahren. 

Am ſechſten Tage wurde beſonders 
ſtark gewettet. Auch der Dicke ging 
gehörig in’3 Zeya. Ich äußerte Be— 
denfen. Mein Freund, ber eben einer 
Flafhe Mumm den Reft gegeben 
hatte, widerfprad. „Du unterfchägeft 
unjere Leiſtungsfähigkeit,“ ſagte 
„Haſt du überhaupt eine Ahnung, was 
wir fertig bringen? Fünftauſend Hüh— 
nereier wandern täglich den Weg alles 
Fleiſches. Fünftauſend Hühnereier!“ 

Mir war der Zuſammenhang zwi— 
ſchen den Eiern und unſerer Leiſtungs— 
fähigkeit nicht völlig klar. Da er aber 
Sekt getrunken hatte, ſo ſchwieg ich. 

„Fünfundſiebzig Eiſenbahnwaggons 
Kohlen verpulvern täglich unſere Ma— 
ſchinen. Und tauſend Kilo Schmierpl 
gehen drauf. Hundert Heizer bedienen 
die Keſſel und hundertzwanzig Kohlen— 
zieher ſind am Werke. Ja, wir ſind 
ein ſtolzes Schiff. Fünftauſend Hüh— 
nereier; ſtell dir das nur vor! Und da 
ſollen wir morgen Abend nicht in New 
Dorf fein? Ich Hade mit dem Kerl, der 
ſo ausſieht wie Rooſevelt, hundert 
Dollars gewettet. Was ſind denn 
lumpige fünfhundertſechzig Seemeilen! 
Kleinigkeit für „Kaiſer Wilhelm II.“ 

Es war in der That einer an Bord, 
der ſo ausſah wie Rooſevelt. Auf je— 
dem Schiff iſt einer, der ſo ausſieht. 
Und dann iſt auch auf jedem Schiff ein 
mehr oder weniger echter Vanderbilt. 
Dieſe Vanderbilts müſſen andauernd 
zwiſchen Amerika und Europa kreuzen; 
ich wenigſtens habe noch von keinem 
Schiff gehört, auf dem nicht ein Mit— 
glied dieſer ebenſo zahlreichen wie 
wohlhabenden Familie mitgefahren 
wäre. 


* * 

Es mehrten ſich die Anzeichen, daß 
man ſich der Küſte näherte. See— 
ſchwalben und Möwen ließen ſich ſehen. 
Long Island wurde ſichtbar, das erſte 
Feuerſchiff — Seezeichen — Bojen; 
der Lotſendampfer naht, er ſetzt ein 
Boot aus, zwei Mann rudern den Lot— 
ſen an Bord. Das Poſtſchiff erſcheint 
und das Sanitätsſchiff; Aerzte klet— 
tern herauf. Sie halten Muſterung 
im Zwiſchendeck: die ſiebenhundert 
Auswanderer, Männer, Weiber, Kin— 
der, defiliren an ihnen vorbei. Den 
„erſtklaſſigen Menſchen“ beſcheinigt der 
Schiffsarzt die Seuchenfreiheit. 

„Grämt dich die lange Fahrt, die 
geht zu End',“ ſagte mein für den Tri— 


er. | 


Mbendvolt, Chicago, Samfag, den 22. Juni 1907. 
Ausgleich gefidyert. 


Zwifchen Union Traction Co. und 
ihren Stammgejellicaften.- 


Die gold’ne Jugendzeit. 


Delegaten zum Verbandstag der „Play 
grounds Afj’n.‘ geben ihr Raum. — An= 
fauf der Waflerwerfe non Rogers Park. 
— Koftfpieliges Pflafter. 


— 


Endlich in die Wege geleitet feheint 
nunmehr der Ausgleich zmifcher: ber 
Union Traction Co. nebit der North 
Chicago und der Weit Chicago Street 
Railway Co. einerfeit3 und den 
Stammgejelfchaften ver beiden lett- 
genannten Gejellfchaften (Chicago 
Met Divifion Railmay und North 
Chicago City Railway Eo.) zu fein. 
Diefer Ausgleich muß zuftande fom- 
men, ehe die Vereinbarung vollzogen 
merden kann, melde die Stadt Chi: 
cago mit der Chicago Railmays Co. 
al3 Vertreterin aller genannten Ge- 
felfchaften zu treffen millens ift, und 
die Frift für die Ahfchließung diejes 
Uebereinfommens läuft befanntlich 
am 26. Juli ab. — Die genannten 
Stammgefellfchaften befürchteten, daß 
bei der Reorganifirung ihre nteref> 
fen bintan gejeßt werden mürt?n. Sie 
haben ein Schußfomite, mit Herrn 
Cyrus MeCormid an ber Spite, mit 
der Wahrung ihrer Interefjen betraut. 
Diefes Schugfomite nun empfiehlt 
jet, daß Inhaber von Antheilfcheinen 
der Stammgefellfchaften folche vorerit 
bei der Chicago Title and Truft Co. 
hinterlegen mögen. Von biefer Gefell- 
Ichaft follen die. fraglichen Werthpa- 
piere fpäter zu Händen der Chicago 
Railmays Co. an die Merchants’ 
"van and Truft Co. übermittelt mer- 
den, aber erjt nachdem ba3 Echied?- 
| fomite (Richter Großcup und Profef- 
for Gray) erflärt Haben wird, eö habe 
| pon der Chicago Railmays Co. eine 
' bindende Zufage erlangt, daß feine 

Anoronungen bezüglich der Verthei— 

Yung von Sicherheiten der Treuhän- 

der-Gefellfehaft an die verjchiedenen 

ntereffengrppen befolgt merben 
mwitrden. — Die anempfohlene Hinter- 
| legung der noch ausjtehenden Aftien 
| hei der Chicago Title and Truft Co. 
mird nun mohl binnen einigen Tagen 
erfolgen, und es bleibt dann zur Re- 





gelung ‚aller fonftigen Fragen noch 


| Zeit genug übrig. 
i Anjchauungs-Unterridt. 


Bor der „Umerican Playgrounds 
Alf’n“, die hier zur Zeit ihren jährli- 
chen Verbandätag abhält, jchilderte ge= 
jtern Superintendent Folter von der 
Parfperwaltung der Süpfeite die Er- 
folge, melche diefe Behörde mit den 
bon ihr eingerichteten Tleinen Parks 
erzielt. Man machte dann eine Runbd- 


FR * 
— 


BI id 


Sichere, nachhaftigegeilungen 
Für Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Harn: 
Beſchwerden, 
Krampfaderbruch, 
Männerſchwäche, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 

Sämorrhoiden, Fiſteln, 
Nieren- und 


Dr. J. W. Godgens. Blaſenleiden. 

Die vielen geheilten zufriedengeſtellten Patien⸗ 
ten, die ich geſund entlaſſen, nachdem ſie von 
audeten Spezialiſten exrfolglos behandelt wur⸗ 
den, ſagen, daß meine Metboden die auverläſſig— 
ſten ſind, die die Wiſſenſchaft lennt. Ich greife 
zu leinen Schnellkur-Operationen und meine 
Vatienten ſind mit den erzielten Reſultaten im— 
zıer aufrieden. 

Th garantire daS Geld, weiches Ahr bezahlt, 

| zurüdsueritatten, wenn Ahr nicht vollſtändig ge— 
beilt und aufriedengeitelit feid, indem ih Such 
mein Garantie-Zertififat aebe, daß hr jeden be- 
zablten Dollar aurüderhaltet. 

Freie Koniultation, Unteriuchung. 

Spredht dor oder fchreibt, ehe Ihr Euh in 
Behandlung benebf und Ahr werdet finden, daß 


nteine Breife niedriger find und die Behandlung | 


fohneller gl3 anderswo iit. 
' Möreffirt oder Ihreibt: Dr. X. W. Hobgens, 
746 Ydams Str., zwiidhen State und 
Dearborun, gegenüber The isair, Chicago, TI. 


in22,26,30 ! 
EEE — ; Meinung über den Entwurf äußerte, | 
Mayor geſtern den Ober-Baukommiſ⸗ 
Sorge zu 


ſär Hanberg angewieſen, 
tragen, daß binnen ſechzig Tagen aus 
der zwiſchen Lake und Van Buren 
Straße gelegenen Theilſtrecke der State 
Straße alle auf den Bürgerſteig hin— 
ausragenden, elektriſch beleuchteten Ge— 
ſchäftsſchilder entfernt werden. In 


Bezug auf andere Straßen ſoll eine 
als Mittel zur Stärkung der republis | 


derartige Maßnahme vorderhand noch 
nicht getroffen werden, doch wird auch 
für dieſe von nun an keine Erlaubniß 
mehr zur Anbringung von neuen 
Schildern der beregten Art ertheilt 
werden. — Der vom Mahyhor aufge— 
nommene Plan, eine Fuhrſteuer einzu— 
führen, deren Ertrag zur Ausbeſſe— 
rung ſchadhaften Pflaſters verwendet 


werden ſoll, kam geſtern in einer „Ka- 


binets-Sitzung“ zur Sprache, welche 
der Mayor mit den Abtheilungsvorſte— 
hern abhielt. Er iſt dem Korpora— 
tionsanwalt zur Begutachtung ſeiner 
Durchführbarkeit überwieſen worden. 
Straßenamtäporfteher Doherty jtellte 
in der Situng feit, da es $6,000,000 
erfordern mürde, alle gegenwärtig in 
asphaltirten Straßen vorhandenen 
Ihabdhaften Stellen auszubeffern. Nad 
Ablauf der zehnjährigen Garantie- 
| friften—biefer fegt fehon im fommen- 
| den Sahre ein — würde e3 einen jähr- 
| lihen Aufwand von $2,500,000 erfor- 
| dern, die asphaltirten Straßen gut in 
Stand zu halten. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Robert Bartlett Fauft Eigenthum an Wafh- 
ington Ave. und 57. Str. 


Das Hobart College von Geneny, 
ıN. 9., hat an Robert Bartlett das 
ı Geneva = Apartmenhaus und anderes 
| Eigentfum an ber Sübmeftede bon 
' Wafhington Xoe. und 57. Str. für 
| angeblih $145,000 gefaufl. Das 
ı Apartment - Gebäude hat 115 Fuß 
| Front und 144 Fuß Tiefe, 'die ganze 


A 


* 


Der Wechſelbaig 


Demofrgtifche Parteiführer nicht für 
den Charter eingenommen. 


Einige vorläufige Einwände, 


Volle Eifte fol in näcdfter Woche zufam- 
mengeftellt werden. — Eine fröhliche Poli- 
tifer » Zufammentunft in Aurora, 
Speicherbefier werden befämpft. 


Yym Sherman Houfe verfammelten 
| fich gejtern der Vollziehungs 


= 


fion, welche von diefem Ausfhuß mit 
' einer Begutachtung des Freibrief-Ent= 
mwurfe3 betraut morden ift. Einen 


| Bericht abzuitatten, war die Kommij= | 


 fion nod) nicht in der Tage, aber faum 
einer bon ben Herren, imelcher eine 


hatte ein gutes Wort dafür übrig. 
Herr Duin O’Brien jagte, der Ents 
mwurf: enthalte manches gute und mans 
ches neue, aber leider jei das aute nicht 
ı neu, und ba3 neue nicht aut. 


jehr münjchenämerth, menn fie aber, ı 


mie im vorliegenden alle, lediglich 


; fanifchen Parteimafchine dienen jolle, 
| dann müßte man jie dantend ableh- 
I nen, nicht nur vom Standpunfte des 
Demofraten, fondern auch bon dem 
des Bürgers aus, 
Herr George E.Brennan hatte Aus- 


ftelungen auf an ben Konfolidis | 


rung3 = Paragraphen zu madıen. Er 
mohne auf der Südfeite, fagte er, mo 
: gegenwärtig die Parkbehörde über ei- 
nen Kaffenbeitand von $3,000,000 
| verfüge. Den Bürgern der Gübfeite 
Parkfonds nad der Konfolidirung in 
die allgemeine Stabtfaffe gethan wer— 
| den folle. Al3 dann Anmalt Nooman, 
im Namen der 2er. Gefellfchaften, in 
längerer Anfpracdhe entmwidelte, mie 
biele gemwichtige Gründe gegen den 
| Charterentwurf fprechen, meinte Herr 


' Brennan, daß die demofratifche Par- | 


| tei ich mohl bereit finden mürde, den 
| Ver. Gefellfehaften bei der Beläm- 
| pfung des Entmurf3 zu helfen; die 


Ver. Gejelfchaften müßten dann aber 
auh zu Gegendienften bereit fein. | 


Herr Noonan erflärte, daß er den Ber. 
Gefelliehaften ihre Haltung nicht bor= 
ſchreiben könne. 
Der frühere Polizeirichter Dooley 
| übergab dem Schriftführer ber Xer- 
| 


fammlung eine fchriftliche Lifte von | 
ı Ausftellungen, die er an dem Entwurf | 
Er tabelt die unum- | 


| zu maden hat. 
ſchränkte Machtvollkommenheit, welche 
| der Entwurf dem Mayor über die 
| Schulverwaltung geben mill; er nennt 
| die geplante Verftümmelung des Zi- 


ftan etwas did gerathenee Freund; | fahrt durd) einige von biefen Parks | Front ift aber 300 Fuß an 57. Str. | bildienft = Gejehes einen Rüdfchritt 
„eh’ noch die Sonne finft find mir am | und fand überall große Schaaren bon | und je 144 Fuß an Wafhington und | und eine Schmad; er beflagt, daß in 


Ziel, und Roofenelt muß mir die hun- 
dert Dollars zahlen.“ 

„Xeider muß ich dich aus. deinen 
Himmeln reißen,“ entgeanete ich nicht 
ohne Schadenfreude. „Merfit du nicht, 
daß mir por Anfer liegen? Haft bu den 
Anfchlag im Salon nicht aelefen? In— 
folge Streif3 der Hafenarbeiter fann 
erit morgen früh gelandet werben.” 

E3 dauerte lange, bi3 der Dide 
Morte fand. „Nicht landen fünnen 
und dafür hundert Dollars bezahlen, 
das-ijt eine Gemeinheit,” jagte er. end» 
ih; „da hat man nun dreitaufendund- 
fopiel Meilen programmgemäß zurüd- 
gelegt.” 

„Ja,“ jagte ich, „bieje dreitaufend 
Meilen werben das einziae fein, mas 
du auf diefer Reife zurüdlegft.” 

Sch fügte mich in da8 linpermeid- 
liche, und jtredte mich auf dem Ded: 
ftuhl aus. Nm Nebel wurden Lichter 
fichtbar. Vor mir erhob fich ein rie- 

| fige3 Etwas. Gin Riefenweib ftand 

| da, das den Arm gen Himmel redte. 

Es lachte fatanifch, und zeigte ein ge- 
maltiges Gebiß. Zmifchen Wachen und 
Schlafen hörte ich, mie einer fagte: 
Diefe Dame begnügt fih nicht mit 
fünftaufend Hühnereiern. Zehntau- 
jend Iebendige Amerikaner beden ihren 
täglichen Bedarf.“ 

„sch weiß“, bemerkte der Dice, „ed 
ift die Göttin Mammonia.” . 

Als ih aufwahte, mar der Nebel 
germihen; der Mond jtand am Him- 
mel; er beleuchtete ein herrliches Meib 
mit ernften, hoheitspollen Zügen. Sie 
hatte eine YFyadel in der Hand, die meit- 
bin leuchtete. Kein Zmeifel: e8 mar 
die berühmte Statue der „Freiheit“, 


—+. ——— 


— Herfulesarbeit.— Wirth (ala fi 
für die offene Hausfnechtitelle auch ein 
ziemlich Shmwaches Individuum mel- 
det): „Für mein Gejchäft würden Sie 
mohl viel zu ſchwach fein? Ach zmeifle 
nicht, daß Sie die häuslichen Arbeiten 
bezwingen, aber bei mir hätten Gie 
auch. öfter den Hausfchlüffel für 
Stammakite zu holen!“ 

— Unnöthiges Bedauern. — „Der 
Bankier Preller ift zu drei Jahren 
Spandau verurtheilt!" — „Das ift zu 
bart für einen Zebemann mie der, drei 
Jahre in foldh Kleiner Stadt zubringen 
zu müffen!“ 

Ein ahnungdpoller Engel. — 
„Sie: „Der Kuß, den ber Graf unje- 
rer Grete gegeben hat, mirb ihm theu= 
er zu Stehen fommen!” — Er: „Yhm? 
Nein — mir!” 

— Derbe Abfuhr. — Prog: „Wie 
piel Irintgeld geben Sie gemöhnlich 
beim Baden?“ — Herr: „Meiftens 25 
Pfennig!“ — Proß: „Ich gebe immer 
1.50."— Herr: „Ya, ja, natürlich, das 
fommt- ja darauf an, wie ſchmutzig 
man ift:“ 

— Hyperbel. — Durch den geſtern 
‚angefommenen Transport Ochſen 

wurde eine ſolche Dummheit verbrei⸗ 

tet, daß die Schulen geſchloſſen werden 

ET ER TEE 


Kindern, die fi), ohne dabei irgenb- 
wie außzuarten, auf den Spielpläßen 
tummelten, oder in den Zeichen her- 
umplätfcherten. Im Sherman Bart 
fonnten die Herten von dem Boll- 
ztehungsausfhuß der „Aſſociaton“ 
derVerſuchung ſelber nicht widerſtehen. 
Sie ließen ſich Badeanzüge geben und 
miſchten ſich unter die badenden Kin— 
der, die ſie an fröhlicher Ausgelaſſen— 
heit bald übertrafen. Als es nach— 


her zum Ankleiden ging, zeigte es ſich, 
daß einer von den Herren die Erinne- 


rung an die Knabenzeit vollkommen 


aufzufriſchen entſchloſſen geweſen war. 
Er hatte die ſämmtlichen Hemden und 


ſonſtigen Kleidungsſtücke dermaßen 
verknotet, daß es geraume Zeit erfor— 
derte, ſie wieder gebrauchsfähig zu 
machen. Frl. MeDomell vom „Univer- 
ſith Settlement“, welche der Badelzene 
beigemohnt hatte, verficherte nachher, 
diefe Impromptu-NRummer fei bie in= 
tereffantejte des ganzen Programms 
der Zufammentunft gemejen. Gie 
ftellte das am Abend nochmals in 
einem Vortrage feft, welchen fie über 
die GSegnungen hielt, welche für die 
großftädtifche Jugend aus den Spiel- 
plägen ermahfen Dr. 9. 3. Fapill, 
Präfident der Tuberkuloſe-Geſell— 
ſchaft, führte in ſeinem Vortrage aus, 
daß vermöge der Spielplätze viel zur 
Bekämpfung der Schwindſucht gethan 
werde. Weitere Vorträge wurden ge— 
halten von den Damen Marie R. Ho— 
fer und Louiſe Montgomery, ſowie 
von Herrn Myron Scudder aus New 
York und Herrn Dwight H. Perkins 
von hier. 


In ſechs Ratenzahlungen. 


Vor dem Finanzausſchuß des 
Stadtraths fand ſich geſtern Nachmit— 
tag Herr Newton A. Partridge als 
Vertreter der Wafjermerts-Gefelfchaft 
bon Roger3' Park ein, deren Anlage die 
Stadtverwaltung befanntlih zum 
Preife von $300,000 käuflich überneh- 
men wird. && wurde vereinbart, daß 
die Zahlung imefecha jährlichen Raten 
bon je $50,000- geleiftet. werden fol. 


Rauchverhütung. 


Der Bürger-Wusfhuß zur Audar- 
beitung von Vorfchlägen zur Abftel- 
lung des Rauchübels wird in ben 
nädhjiten Tagen dem Mayor Bericht er- 
ftatten. Der Ausfhuß mar geftern, 
unter dem Borfit des Herrn €. 8. 
Donnelly, im Lofale. des „Union 
League Club“ beifammen und bat fich 
dort auf die zu machenden Empfehlun- 
gen geeinigt. Das Sikungslotal'mwar 
gut gewählt, denn erft neuerdings mie- 
der haben zahlreiche Miethsparteien 
aus dem Monadnock-Block beim Ge— 
ſundheitsamt Beſchwerde eingereicht 
über den Qualm, welcher den Sch 


Klubs entſteigt. 
muſſen beſeitigt werden. 
In Uebereinſtimmung mit einem 
— — 
ſitzern an der State Strafe Hat ber 


2% 


her den Schorn- | 
ſteinen des Vereinshauſes genannten | 


| Madifon Une. Der Käufer hat eine 
Hnpothef.von $40,000 auf 5 Jahre zu 
ı 5 Prozent aufgenommen, Das Ge: 
| bäude iſt vierftödig, enthält 32 Woh- 
ı nungen und bringt jährlich etma 
| $12,000. An 57. Straße fteht ein 
| alö Kraftwagenfchuppen benußter ein- 
| ftödiger Bau, an deffen Stelle bald 
j ein zmweite® Apartmentgebäude treten 
wird. 
Der Hale⸗Nachlaß von Boſton hat 
an Stanton Palmer ein Stück Land 
von 21 Acres in N. Edgewater, zwi— 
ſchen Southport und Evanſton Ave. 
und zu beiden Seiten von Thorndale 
Ave., für 875,000 verkauft. Das 
Land ſoll in Bauſtellen zertheilt auf 
den Markt gebracht werden. 

John Z. Anderſon hat an Sher— 
burne M. Earling das Miethshaus 
an der Nordweſtecke von Wayne und 

Earley Avbe. 95 bei 110 Fuß, mit 
820,000 belaſtet, für 840,000 ver⸗ 
| fauft. 

Drei amtlide Land = Uebertra= 
gungsurfunden aus den Jahren 1846 
und 1848 wurden gejtern im Grund» 
buchamt einaereiht. Jede Uebertra— 
gung betrifft 40 Acres in Schomburg 
Townſhip, die Empfänger ſind Lewis 
Beete, Johann Boyer und Friedrich 
Hartmann. Die Urkunden, auf gut 
erhaltenem Pergament, ſind unter 
Präſident Polls Regierung ausge— 
ſtellt. 


— — —ñ— — — — — 


Fahrplan⸗Aenderungen der Erie⸗ 
Eiſenbahn. 


Am 23. Juni werden folgende Ver— 
änderungen in Kraft treten: Nr. 4 
Veſtibuled Limited verläßt Chicago 
täglich um 10:45 Vorm., ſtatt um 
11:00 Vormittags; Nr, 14 Chicago, 
Jamestomn und Buffalo Erprek fährt 
ab täglich, ausgenommen Sonntags, 
um 3:20 Nachmittags. Nr. 3 Vefti- 
buled Limited, trifft ein. in Chicago 
täglich um 6:07 Abends. Nr 9, Buf:. 
falosChicago Erpreß trifft ein um 
8:20 Vormittags. frfafon 


— 
Gnadengefuh für Linn. 


Hrau Kohn U. Linn, die Gattin des 
bor 14 Monaten wegen Unterfchlag- 
„ung im Amte zu Zuchthaugsftrafe von 
1 bis zu 5 Nahren verurtheilten frü- 
heren Kanzleivorſtehers des Kreisge⸗ 
rihts, wird am Montag nad) Spring- 
field reifen, um der Begnabigungäbe- 
hörde ein Begnabigungsaefuh mit 
10,000 Unterfehriften zu überreichen. 
Das Gejuh ftüht fih auf die That- 
‚Jade, daß Linn: Gefunbbeit feit jei- 
ner Einfpertung in Joliet ftark gelit- 


wr 

.— Aus der höheren Töchterfchule. — 
Litera fior: _ „Gräulein Erna, 
milfen- Sie etma® von den Familien⸗ 
verhältniffen bed arofen Pierre Eor- 
neide?"— Schülerin: „Er - war: ber 
Bruder von Thomas Eorneille und ber 
Dater der Tragödie!" — 


* 


Bezug auf die Auswahl von Kandi— 
daten für ſtädtiſche Aemter an dem 
verrotteten Primärwahlenfyſtem feſt— 
gehalten werden ſoll, welches bisher 


befolgt worden iſt; er findet es nicht 


rathſam, die Stadtwahlen in den 
Herbſt zu verlegen, wie es in dem 
| Entwurf vorgefehen ift, und er fieht 
eine Gefahr darin, daß dem Gtabt- 
tath erlaubt werden fol, Schulden.bi3 
zum Betrage von $121,000,000 zu 
machen. 
| Herr William Rothmann ging be> 
| Tonders auf den finanziellen Theil ber 
| Frage ein. Er findet, daß die Schul: 
| bengrenze unter dem neuen Charter 
erit bei $127,000,000 aezogen fein 
würde, und befürchtef, daß die Steu- 
erquote auf das Doppelte der jetigen 
Höhe anwachlen würde. Eine 5pro= 
zentige Steuer merde zur Beitreitung 
| der- laufenden Vermaltungsausaaben 
ı erhoben werben, und zur Tilgung und 
Verzinfung der ftäbtifchen Schuld 
mürden meitere $10,000,000 aufge: 
bracht werden müffen. Unter bdiefen 
Umiftänden würde ber kleine Grundbe— 
figer unter der Steuerlaft gerabezu er- 
liegen müfjen. — Herr Frant 2. 
Childs mollte die Steuerbeftimmungen 
der Porlage vertheidigen, mußte aber 
die Möglichkeit auf Befragen zugeben, 
daß unter den Beitimmungen der Vor— 
lage die Steuerquote von ihrer gegen= 
märtigen Durchfchnittshöhe: 6 Pro: 
zent, auf 12 Prozent fteigen würde. 

Andere Iheilnehmer an der Zu- 
fammenfunft nannten den Charter- 
entwurf einen MWechfelbalg, den bie 
Eltern (die Mitaliever des Charter- 
fonvent3) unmöglich ala ihr Kind an- 
erfennen fönnten. Wieder Andere 
meinten, daß jchon der urfprüngliche 
Entwurf nichts getaugt Habe. Die 
Berge hätten gefreift und ein armfeli- 
ge3 Mäuslein geboren. Die Part: 
Konfplidirung hätte fich in einem Pa— 
tagraphen von fünf Zeilen Länge ber- 
fügen laffen, der Charterentmurf aber 
enthalte mehr ala 140 Drudfeiten, an 
degen Inhalt die Gerichtähöfe zmanzig 
Sabre lang Herumaubeuten haben 
würden. Ueber bie Befürchtung, daß 
die Leqislatur, fall3 diefer Entwurf 
bermworfen merben follte, fich über- 
haupt nicht dazu verftehen mwiürbe, der 
Stadt einen neuen Freibrief zu gemäh- 
ren, murbe gelacht. 

Auf den Antrag von Mayor Dunne 
murbe befchlofien, daß die Unter-Aus- 
fhüflfe ber Kommiffion am Montag 
zur Erwägung ber ihnen übertiefenen 
Abfichnitte des Entwurfs zufammen- 
fommen und in einer am Mittwoch 
abzubaltenden gemeinjamen Sitzung 
berichten follen. 


Kepublifaner wollen abwarten. 


Ald. Foreman, der um das Scid- 
Hal ber Srreibriefüorlage befonbers be 
‚forgte Vorfiger des Charterfonventz, 
bat ben Vorfiter des tepublifanifchen 
Eountyfomites, Herrn Rebbid, fchrift- 
lich erfucht, er möge boch veranlaffen, 
daß die republifanifche Parteileitung 
Stellung au Gunften bes Chärters 


—8* weh 


Aus: | 
| fchuß des demofratifchen Countyfomi= | 
tes und die Mitglieder der Kommij=-: 


Die ı 
| Konjolidirung der zur Erhebung von | 
| Steuern ermädtigten Behörden jei ja | 
| 


fönne ed nicht recht fein, daß diefer | 


Kapaun da &m 


nehme. Herr Rebpid hat nun hieril- 


| der. St. Bispenfatoriun 


über mit dem Mayor Rüdjprache ge 
‚ nommen. Diefer erklärt, er fei zwar 
‚ perfönlich entfchieden für den Charter, 
| halte e3 aber nicht für rathjam, daß 
die Partei fich zu defien Unterftügung 
| verpflichte, folange man noch nicht ge= 
nau über die Stärfe der Dppofition 
unterrichtet fei, die man zu befämpfen 
haben würde. 


Sicherung der Mationalfonvente. 


Auf gejtern Abend mar nad bem 
Grand Pacific Hotel eine Verfamm- 
lung des Ausjchuffes einberufen, wel- 
chen die Commercial Aff’n., oder — 
mie jie jet heißt: die „Chicago Af- 
jociation of Commerce* — beauftragt 
hat, darauf Hinzumirfen, daß der re= 
publifanifche, oder der bemofratifche 
Nationaltonvent und momöglich alle 
; beide Konventionen hier abgehalten 
| werden. Auch die für-den gleichen 

Zmed ernannten Ausfhüfle von par» 
| teigängerifhen Organifationen hätten 
diejer Zufammentunft beimohnen fol- 
fen. Die Herren John W. Edhart 
ı und Franf E. Hoyne pom (demofrati- 
| Then) „IroquoisS Club“ waren au 
zur Stelle, die Vertreter de3 „Hamil- 
ton Club“ aber nidt. Da au Bor: 
figer Forgan vom Ausfhuß der „Af- 
jociation of Commerce“ nit anme> 
fend mar, wurde die Verfammlung 
bis zum näcdhjten Donnerftag vertagt. 


Fröhliche Leute. 


Bei einem Bankett, das geſtern 
Abend im Coliſeum zu Aurora ſtatt— 
gefunden hat, ſaßen republikaniſche 
Staatsmänner von nah und fern und 
auch einige Demokraten fröhlich beiein— 
ander und freuten ſich in ſchönen Re— 
den an dieſer beſten aller Welten. 
„Unecle Joe“ Cannon wurde faſt von 
jedem Redner als nächſter Präſident 
der Republik gefeiert und hielt ſelber 
wiederum ſeine nunmehr ziemlich be— 
kannte Rede zum Lobe des Schutz— 
zolls. Senator Hopkins verſicherte, 
| daß der Bundes - Senat, obgleich 
man ihn mit ausdauernder Bosheit 
| zu verläjtern pflege, im Grunde ge= 
| nommen eine durchaus ehrenmerthe 
ı Körperfchaft und als die Hochburg der 
| Berfafjung und der verbrieften Volf3- 

rechte zu betrachten fei. Kongreß-Ab- 

georbneter Burton gab eine jchön ge- 
| färbte Gejchichte der republifanifchen 

Partei zum Bejten und fehloß mit der 
ı Behauptung, daß diefe Organifation 
in der verhältnigmäßig furzen Zeit 
| ihres Beitehens unglaublich viel für 
die Freiheit und den Fortjchritt ge= 
than habe. Der bdemofratifche Kon 
| greßabgeordnete Rainy jpradh die Ans 
| fiht aus, daß der republifanifche Nas 

tionalfonvent im fommenden Nahr, 
| nachdem er einige Tage lang vergeblich 
| nad einem anderen Kandidaten bon 
genügender Stärke geſucht haben wür— 
de, den Präſidenten Rooſevelt einhellig 
wiedernominiren werde. Und Rooſe— 
velt werde die Kandidatur annehmen, 
denn es ſei ihm mit ſeinen ſo oft 
kundgegebenen Rücktrittsabſichten nicht 
ernſt. — Herr Samuel Alſchuler von 
Chicago, vormals demokratiſcher 
Gouverneurs-Kandidat, bekannte ſich 
| zu der Anficht, daß Wm. %. Bryan, 
' fall3 er zum Präfidenten gemählt wor» 
ben wäre, gegen die Trufts und die Ei- 
fenbahnen nicht annähernd fonviel hätte 
ausrichten fünnen mie Roofevelt. Die 
‚Niederfimpfung der Oppofition des 
Senats, welche Rooſevelt zuwege ge— 
bracht, würde Bryan nicht gelungen 
fein, und diefer wäre vom Haufe me: 
gen Amtsmißbrauhs in Anklagezu— 
ftand verfeßt worden, wenn er fi 
au nur halbwegs fo viel herausge- 
nommen haben mürbde, ald man — 
unter dem Beifallägefehrei der Maf- 
; Ten — Roofevelt ungeftraft habe hin- 
! gehen lajfen. 

Angeblihe Derfhwörung. 


Speicherbefiter, melche zugleich Ge- 
treidehändler find, und die im Befik 
bon Speichern befindlichen Eifen- 

| bahngejelifchaften — mit Ausnahme 
der Santa Fe-Bahn — liegen feit ge- 
raumer Zeit mit ber Produftenbörje 
in Fehde und mollen fich deren Vor= 
Ihriften in Bezug auf die Getreibela- 
gerung nicht fügen. Nun haben aber 
die fraglichen Vorjehriften, jomweit öf- 
fentliche Getreidefpeicher in Betracht 
fommen, zugleich Gefegesfraft. Die 
fraglichen Speicherbefiger follen 'nun 
beabjichtigt Haben, vom 1.%ült an ihre 
Speicher nicht mehr ala öffentliche,fon= 
dern nur mehr al privateZagerhäufer 
zu betreiben. Um fie hieran zu verhin- 
dern, bat gejtern Nachmittag ber 
Staatsanwalt auf Beranlaffung ver 
Produftenbörfe ein gerichtliches Ein- 
baltönerfahren gegen die angeblichen 
Berfhmwörer angeftrengt. Er Hüßt ſich 
hierbei auf einen vor Yahren infolge 
ähnlicher Wirren vom Richter Tuley 
erlaffenen Einhalt3befehl,. melcher 
durch den bon den GSpeicherbefigern 
beabfichtigten Schritt verlegt. werben 
würde. — Die Produftenbörfe be- 
fteht darauf, daß die Speicherbejiger 
in ihren Speichern nicht Getreide la— 
gern follen, das ihnen jelbit gehört, 
und daß fie fi nicht herausnehmen 
follen, eingelagertes Getreide von ver= 
Tchiedenen Sorten zu mifchen. 


Sur Unnahme empfohlen. 


Der Stadtrathsausſchuß für Löſch— 
weſen hat geſtern auf Befürworten 
des Feuerwehrchefs Horan zu empfeh⸗ 
len beſchloſſen, es —* verordnet wer⸗ 
den, daß in allen Gebäuden von mehr 
als vier Stockwerken tragbare Hand⸗ 
pumpen, Aexte und Halenſtangen zur 
Bekämpfung ausbrechender Brände 
bereit gehalten werben follen. Ferner 
wird der Ausſchuß eine Vorſchrift 
empfehlen, daß alle im Dienſt der 
Feuerwehr ſtehenden Drahtſpanner 
Uniform tragen ſollen, während ſie im 
Dienſt ſind. 
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— Verlockend. — ‚Während Ihrer 
urzen Abweſenheit ſind doch nicht we⸗ 
niger wie drei Briefe für Sie ange— 
lommen!“ — Dienſtmädchen: „Iſt da 
ein Wunder, Madame? Ich habe — 
——— Sie ſollen 


* — 


fortnehmen !" . " zene Stammbalter!“ 
RR - 


Beichreibt die Hanpt-Beitandtheile von 
Ve⸗ru⸗na. 


Behaupten wir zu viel über Peruna, 
wenn wir jagen, daß e3 ein wirffames 
Mittel für Hroniihen Katarrh ift? Haben 
wir genügend Beweife, daß Perung wirf- 
fi fol ein Katarfh-Mittel ift? Leſet 
wa3 da3 Ber. Staaten Dispenjatorium 
von den Haupt-Beitandtheilen von Pe- 
runa jagt. 

Nehmt zum Beiipiel den Beitandiheil 
Hydraſtis Canadenfis, oder Gulden Seal. 
Das Pereinigte Staaten Dispenjatorium 
fagt von diefem Kräutermittel, daß «8 
vielfah in der Behandlung erichlaffter 
Schleimhäute, chroniſcher Rhinitis (Na— 

ſen-Katarrh), Atonie Dyspepſia (Ma⸗ 

genkatarrh, chroniſchem Eingeweide-Ka— 
tarrh, katarrhaliſcher Gelbſucht (Leber⸗ 
Katarrh) und erkrankten Schleimhäuten 
der Becken-Organe gebraucht wird. Auch 
wird es für die Behandlung der vericdhie- 
denen Formen von Krankheiten, die den 
Frauen eigentbümlich find, empfohlen. 

Ein anderer Beitandtheil von Perung, 
Corndali3 Formoja, wird von dem Ber. 
Staaten Dispenjatorium al3 ein Stär- 
fungsmittel bezeichnet. Auch Cubeb3 wird 
als ein Magenmittel und Tonic für die 
Schleimhäute angejehen. 

Gedron Seeds ijt ein anderer Be 
ftandtkeil in PBeruna, ein ausgezeichnetes 
Mittel, welches jeit den lebten fünfzig 
Jahren von der ärztlichen Wilfenichaft 
allgemein überjehen wurde. Der Samen 
ift nur in wenigen Apothefen zu finden, 
Tas Bereinigte Staaten Dispeniatorium 
fagt, dat Gedron ein bittere® Tonic in 
der Behandlung von Turdfall und ähnli- 
hen Krankheiten, ein Criatmittel für 
Chinin iſt. 

Copaiba-Oel, ein weiterer Beſtandtheil 
in Veruna, wird von dem Ver. Staaten 
Dispenſatorium als ein mildes Anre- 
gungs- und diuretiſches Mittel geſchil- 
dert. Es wirkt auf den Magen und die 
Eingeweide. Es wirkt als ein Anre— 
gungsmittel auf die Genito Urinary Mem- 
brane. Nützlich in chroniſcher Cyſtitis, 
chroniſchem Durchfall und Diarrhoe und 
etlichen chroniſchen Krankheiten der Leber 
und Nieren. 

Schreibt uns wegen freiem Buch mit 
Zeugniſſen, worin Leute Perung als ein 


Katarrhmittel empfehlen. Der beſte Be 


weis iſt das Zeugniß von Leuten, die es 
verſucht haben. 


Mutter und Kind. 
Srau Edith Schneider erhält ihren neuns 
jährigen Sohn zurüde, 


Richter Honore gab geitern den 
neunjährigen Roy Frant Schmidt in 


die Obhut feiner Mutter, Frau Edith ' 


Schneider, 947 Lincoln Uoe., zurüd. 
Frau Schneider ließ fich vor drei 
Sahren von ihrem erften Manne, F. 
%. Schmidt, feheiden, mweil er fie nicht 
nährte.e _ Gie arbeitete damal3 in 
einer Wafchanftalt und mußte ihr 
Kind fchweren Herzens ihrer Schmie- 
germufter, Frau Mary Meyer, 1185 
MWabafh Aoe., in Pflege geben. Spü- 
ter beirathete fie den PoliziftenSchneis 
der und. mollte nın ihren Knaben bei 
jich Haben, er war aber nicht zy fin= 
den. Bor etwa zwei Monaten begeg- 
neten Mutter und Kind einander zu= 
fällig auf der Straße. Dem Kleinen 
mar angeblich gefagt worden, jeine 
Mutter habe ihn im Stich aelafjen 
und molle nicht3 von ihm miffen. Ein 
gerichtliches Verfahren brachte ben 
Knaben und feine Großmutter por Ges 
richt, erfterer wollte aber feine Mutter 
nicht fennen und hielt fich mährend der 
Verhandlung dicht bei der Großmut:» 
ter. Nachdem der Richter ihn der Mut- 
ter zugefprochen, meinte der fleine 
Burfche und meigerte fih, feine Groß: 
mutter zu verlaffen. €3 gelang aber 
dem Richter jchliehlih, ihn mit der 


MWendung feines Gefchid3 auszuſöh— 


nen und er ging mit jeiner Mutter. 
— 

* Srira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel: Calumet 730 und 869, 


— — —— 
Agitations⸗Berſammlung. 


Am Sonntag, dem 30. Juni, hält 


die Lincoln-2oge Nr. 10 -.pom Drbden -» 


ber Hermannsföhne eine meitere Agis 
tationsverfammlung in Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str., ab. Ge- 
tränte und Jmbiß merden aud) bei die= 
fer Gelegenheit frei geliefert. Die Loge 
zahlt in Kranfheiisfällen möchentlich 
$5 auf die Dauer von 13 Wochen und 
bei Sterbefällen $100. Aufgenommen 
werben Damen und Herren im Alter 
bon 18 bi3 55 Jahren. Die Verſamm⸗ 
fung beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
——— 
Orpheus⸗Maͤnnerchor. 


Morgen findet der Herren-Ausflug 
nach Ingleſide (Fox Lake) ſtatt. Ab⸗ 
fahrt vom Union-Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Str., Morgens um 8 Uhr. 
Rückkehr gegen 8 Uhr Abends. 


— — — v— — 


— Verzweiflung — Bettler (zu de 


nen armen Vater, dem der&tord eben 


das zehnte Knäblein gebradt hat): 
„Bitte um eine Kleinigfeit!“—Bater 
(ifm den Yüngften reichend): „Da, 
bitte jhön!“ 

— Schlechte Zeiten. — „Wie en 
Geihäft, Herr Baumeifter?*— Mi 
tabel! Und noch dazu muß man jegt 
bejjered Material verwenden, - meil 


man bie Häufer oft ein paar Jahre / = 


lang nicht anbrinat!“. . 

— Aus dem Gerichtsfaal.— Richter: 
„E3 ift doch merfmwürbig, daß Sie die 
Kleider geftohlen, und nicht in Nie 
Kaffe gegriffen Haben!“— Angeklagter: 
„sch bitt’ Sie, erinnern Sie mid; nit 
daran! 
b’rüber geärgert!“ 


.— Zu menig!—Badfifh (der aus 
einer —— tommt): „Mama, id 
Me el 
den" — Badfilh: „Nur = * 


wor⸗ 


4 


3 
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‚Geheilt in Chicago 


Katarrh und Aſthma, 
Bronchitis, 
Lungen-Leiden. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfin⸗ 
den, die au ſt⸗Leiden hindeuten, iſt 
eine frühe Unterſuchung rathſam: 
Bruſtſchmerzen auf einer oder beiden 
Seiten; Verſtockung der Naſe, ſo daß Sie 
meiſtens durch den Mund athmen; Herz⸗ 
flopfen bei geringfter Arbeit; Athemnoth, 
—— ſogar nach dem Eſſen; Er⸗ 
ältung bei geringſter Gelegenheit. Leis 
den Sie an Huſten mit — eim⸗Aus⸗ 
wurf, beſonders Morgens? Verlieren 
Sie an Gewicht? Verlieren Sie an Kraft 
und Arbeitsmuth? Iſt die Appetitluſt 
unregelmäßig? Sind Sie mit Räuſpern 
geplagt? Iſt der Schleim manchmal 
mit Blut vermiſcht? Oder haben Sie je 
klares Blut geſpuckt? Sind die Backen 
geröthet Nachmittags? it der Schlaf 
unruhig? Leiden Sie an jchlechter Vere 
dauung, Magenblähen oder Aufitoßen? 
Leiden Sie an Nervenſchwäche? 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Denarborn Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrftuhl. 


10 bis 6; Sonntags, 10 bis 3. 
und Kreitags bid 8 Uhr Abends. 


sr Man iit gebeten, Diefe Annonce vorzuzeigen für eine freie Unterfuchung. 


Cpreditunden: Täglich, 


Eolalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Deutfhe Kriegerbund ber 
ı Südmeftjeite gibt am morgigen Sonntag in 
\Weders Grove jein 16. großes Pilnif. Der 
jaus den Herren %. Kosbab, Präſident; Her— 
| mann Höppner, Schagmeifter, und Guſtav 
!®Bedmann, Sekretär, beftehende Feftausichuß 
! hat für allerlei Vergnügungen, gute Mufit 
ı und fchinadhafte Erfrifchungen gejorgt. Der 
Eintritt Eoftet 25 Cents, Kinder unter 14 
Sahren zahlen nichts. Zum Feitplag führt 
man mit der 22. Str.Qinie oder der Metro: 
politan⸗Hochbahn bis 40. Ave., von dort mit 
der LaGrange-Linie. 


Die Vereinigten Logen der Süd⸗ 
Ifeite des Ordens Mutual Protec- 
tion werden am morgigen Sonntag im 
!&alumet-Grove (Blue Island) ein Pilnit 
: peranftalten. Da Diejes das erjte Pilnif der 
' nereinigten Sübdjeite-Logen ift, hat.das Ko= 
mite feine Mühe oder Koften gejcheut, um 
brejes Feft für jeden Befucher interejjant zu 
: machen. PBreisfegeln, Bootfahrten, Filchen 
und alle möglichen Spiele und Sport iver- 
: den da zu finden jein. Selbftverftändlich ift 
auch für gute Mujit und Getränfe gejorgt. 

Die Ungeftellten der Ernft To: 

jetti- Brauerei werden am morgigen 
Sonntag um 10 Uhr Vormittags vom Bolt 
Str.:Bahnıhof mit einem Zuge der Santa 
Fe-Bahn, der auch an Archer Ave. und Hal: 
jted Str. anhält, nad) River Grove, Willoiv 
Springs, fahren, um dort in der jchönen 
freien Natur ji; bet einem Pilnif zu erho= 
Ien und zu unterhalten. TojettiS „Saazer“ 
wird an Zapf jein. Die Rundfahrt koftet 50 
Cents. 

Pifnit, Sommernachtsfeft und Breiste- 
geln hält am morgigen Sonntag im Al: 
tenheim = Park (Quijenhain) der Deutjche 
Kriegerperein von Harlem und Ums 
gegend ab. Dem Pilnif geht eine Parade 
vorher, die jih um 1 Uhr mit der Kaijer- 

 fahne vom Zentralverband von Böbes Halle, 
: Ede Desplaines Me. und Sterling Str., 

; buch Harlems Straßen bewegen wird. Für 

 qute Mufit, Erfrifchungen und allerlei Belus 
ftigungen ift Sorge getragen. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet 
ber Turnverein LincoIn eine große 
Erkurfion nebit Pilnit nach) dem Northiwes 
ftern-Park, Desplaines. Das Komite, welches 
eifzig bei der Arbeit ift, theilt mit, daß: Alies 
anfgneboten mird, um den Betheiligten einer 
wirklich vergnügten Tag zu. bereiten. Co 
wird u. U. ein Bafeballipiel Zivifhen den 
„Lincoln QTurnern“ und den „Desplaincs 
Arhletiese fattfinden. Auf dem Tanzplatz 

‚ wird ‚ein gutes Orchefter Lonzertiren, und 
‚ den Tanzluftigen volle Gelegenheit zu geben, 
: fi) zu amüfiren. Auch werden Schautur: 
ı nen, Turnipiele für Eriwachfene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und VBergnügun: 
gen veranftaktet. Für Freunde des Narfers 
zer ftehen Boote zur Verfügung. Die 
undfahrt Loftet 50c die Perjon. Die Züge 
fahren vom Northweftern-Bahnhof um 9.10, 
10.45, 12.45 und 1.30 Uhr ab. Tidets find 
* beziehen von: L. Ehrenwerth, 562 Racine 
Abve.; O. Meier, 1333 Diverſey Blod., und 
F. E. Vink, Lincoln-Turnhalle, ferner von 
den Komite-Mitgliedern vor Abgang der Zü⸗ 
ge am Bahnhof. 

Am morgigen Sonntag hält der be— 
liebte Geſangverein Liedertafel Ein— 
tracht ſein jährliches Sommerfeſt in Ge— 

ſtalt einer großen Exkurſion nach dem wun— 
derſchönen Monon-Park, Cedar Lake, Ind., 
ab. Die Erxtrazüge fahren vom Polk Str.⸗ 
Bahnhof, Ecke Dearborn und Polk Str. um 
: 8.30, 9 und 9.30 Uhr Morgens, ſowie, 12.30 
! Uhr Nahmittags ab, und e8 wird bejonders 
. darauf gejehen werden, daß genügend Bahn: 
! wagen zur Stelle find, um alle Theilnehmer. 
: bequem hinaus zu befördern. Die Attraftio- 
nen des Gedar Lake find ja befannt. Man 
ı Tann dort jchwimmen, fiichen und rudern, fo 
! viel man mag, und auch die „Gintracht“ wird 
| nichts unverjucht lajjen, um allen Theilneb- 
| mern einen vergnügten Tag zu bereiten. Uns 
‚ ter Anderem wird ein großes Preiskegeln ar: 
' rangirt werden. Tifeis für die Bahnfahrt 
: und zum Zutritt zum Park berechtigend, tus 
: ften 50 Cents, für Kinder 25 Cents, und fmd 
von allen Mitgliedern, an vielen mit Plata 
! ten verjehenen Plägen und au) am Bahnhof 
| am Tage des Pifnits vor Abfahrt eines jes 
ben Zuges zu haben. Yedoch ift einem Jeden 
| gu rathen, fich jo bald als möglich mit den 
ı nöthigen TidetS zu nerfehen. 
| Die Bella Donna = Loge Nr. 700 
dom Orden der Ehrenritier und Damen 
gibt am morgigen Sonntag in fyreres 
Grove an Clarf Str. und Carmen Ave. ein 
Pilnit und Sommernadtsfeft. - Die Befu: 
cher werden mit Preistegeln und allerhand 
anderen Volksbeluſtigungen unterhalten 
werden und im Kreiſe der liebenswürdigen 
Mitglieder der Loge ſicher einen vergnügten 
Tag verleben. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Man führt mit der N. Clark Str.-Linie bis 
zur Carmen Ave. 

Das gemeinſame Sommerfeſt des Schwe i⸗ 
zer⸗Klubs und des Turnvereins 
wird am morgigen Sonntao in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Meftern Ape., abs 
gehalten. Die umfangreichen Vorkehrungen 
gewährleiften ein jeltenes Vergnügen durd 
waterländifche Spiele jeder Art, wie Turnen 
und Schwingen, Ringen und Singen, Schie: 
hen, Kegeln ufw. tür die Jugend find 
Kinderjpiele jeder Art vorgejehen, und für 
die Zangluftigen ift eine ausgezeichnete Has 
pelle engagirt. Ausgezeichnetes Bier und 
je Meine tverden zum Ausihant kommen. 
Der Freftausfhur erwartet’eine große Mens 
ge fröhlicher Bejucher. 

Am morgigen Sonntag hält der Juns 
aer Männerhor in Meyer’s Grove, 
Bormmanpille, fein biesjähriges Pilnit und 
Sommernadtsfeft ab. Es wäre zu viel, 
alle Spiele fir Kinder, fowie Unterhals 
tungen für Damen und Herren — 

oviel iſt aber ſicher, daß ſich die Mitglieder 
wu deren eingeladene Freunde gut amüfis 
ren werden. Gleichzeitig macht der Verein 
belannt, daß fein diesjähriger Herren = Aus- 
flug am 13. Sept. ftattfindet, und zwar 
eh dem ſchönen, romantiſchen Elkhart 

Lale, Wis. Der Verein war vor zehn Jah⸗ 
ren dortſelbſt und hat ſich außerordentlich 
amu ie Die Theilnehmer werden durch die 
berfchiebenen Ausfahrten doppelt er 

| welche der beliebte Dirigent und Naturtens 
“ner, Herr &. Gunblad, arrangirt hat. Ans 
meldungen der Mitglieder und deren Freun⸗ 
de werden a * entgegengenommen. 

Ein gro it. hält der Schles« 
wigs Holfteiner Srauen«- Uns 
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Dr. Edward Koch 
lungsmethode iſt die beſte. 

Wunder erregende Kuren werden er— 
zielt vermittelſt ſeiner neuen Einath⸗ 
mungsmittel und Behandlungsweiſe. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affizirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 
den in Schwindſucht ausarten und das 
Leben bedrohen. 


Montags, Mittwochs 


terſtützungsvere in am morgigen 
Sonntag im Aſhland Grove an Aſhland 
Ave. und Addijon Str., ab. Neben anderen 
Beluftigungen dürfte ein großes Preisfegeln 
für Herren und Damen um werthpolle Preije 
große Anziehungskraft auf die vielen Yreuns 
de des beliebten Vereins ausüben. Auf alle 
Tälle. wird der Befuch jehr zahlreich werden, 
und für eine jchöne Unterhaltung der Gäfte 
ift feitens des Feftausichufjes beftens gejorgt 
worden. Der Anfang des Teites ift auf 1 
Uhr Nachmittags feitgejegt, Eintrittskarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kajje 35 
Cents. 

Die Turnvereine Chicagos ver— 
anſtalten am Sonntag, dem 30. Juni, in dem 
romantiſch gelegenen Palos Park (an der 
Wabaſh-Bahn) ein Schüler-Turnfeſt. Die 
Knaben und Mädchen turnen in Klaſſen, und 
es werden die im letzten Jahre geſtifteten 
Banner, welche Wanderpreiſe ſind, als Preiſe 
vertheilt, während ſich die Zöglinge im Ein— 
zelwettturnen meſſen, wofür goldene, ſil— 
berne und kupferne Medaillen ausgeſetzt ſind. 
Auf der Kegelbahn wird Preiskegeln ſtatt— 
finden und flotte Tanzmuſik iſt vorgeſehen. 
Jung und Alt wird an dieſem Tage Gele— 
genheit haben, ſich zu amüſiren. 

Am Sonntag, 30. Juni, wird der Turne 
verein 2aSalle in feiner Halle, Ede 
Larrabee Str. und Garfield Ave., einen dra— 
niatifchen Abend veranftalten. Der dramatı- 
iche Klub, welcher vor 2 Monaten „Die gie: 
der des Mujitanten“ dort fo erfolgreich zur 
Aufführung brachte, wird Ddiefes Mal zum 
Beten des Vereins die Quftipiele „Der Kin 
deitjommerftoffel auf der Brautichau“ und 
„Musfetier Snaufe oder „Der Unglüds- 
tabe“ geben. Dieje Cınafter werden nicht 
verfehlen, die Zwerchfelle derZufchauer zu er: 
fchüttern. Die neuen Bühnendeforationen 
find von Turner Carl Fahlbujch gejchntad- 
voll und fünftleriich hergeftellt worden. Der 
Anfang der Vorftellung ift auf 8 Uhr Abends 
feitgejegt. Um 9:30 Uhr Tanz. Gintritt 25 
Cents, und 35 Cents für referpirte Site. 
Tidet3 find in der Turnhalle und bei Mit: 
gliedern zu haben. 


Die GSpiritualiften = Gemeinde Lit 
und Wahrheit gibt am Sonntag, 30. 
sunt, im Maifair-Park, 1481 Montrofe 
Ave., ihr 5. großes Pilnit, Die Bejucher 
werden Gelegenheit haben, jid) bei Preisfes 
geln, Wettlauf und Volfsipielen und Belu— 
ftigungen aller Art bejtens zu unterhalten. 
Die Elfton Ave.-Linie geht bi zum Bart. 
Der Eintritt foftet nur 25 Cents und Aeder: 
mann ijt willfommen. 
„Sröhlich Pfalz, Gott erhalt’s!« ift die Lo: 
fung für Sonntag, 30. Juni, in SFreres 
Grove, Ede Clark Str. und Carmen 'Une,, 
wo der Pfälzer Verein mit. feinen 
Freunden jich zu feinem 10. Pilnit, zujame 
menfinden wird. Der Borkehrungs = Aus: 
ihuß hat Vorjorge für allerlei Volk3belufti: 
gungen, wie Preiskegeln um werthvolle 
Preiſe für Herren und Damen, Wettrennen 
u. ſ. w. getroffen und auch für heimathliche 
leibliche Genüſſe, wie echten Pfälzer Wein 
und Pfälzer Wurſt, geſorgt. Eine Kapelle 
von 25 Mann wird zum Tanz aufſpielen. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 
Wie alljährlich, hält der Sch wäbiſche 
Frauen-Verein ſein Sommerfeſt in 
Hoerdts Grove, Ecke Belmont, Weſtern und 
Clybourn Ave., am Sonntag, 30. Juni, von 
1 Uhr an ab, mobei ich Alt und Jung, 
Männlein und Weiblein, bei den Schivaben 
Frauen nach Herzensluft amüfiren können. 
Der Schwäbiiche Sängerbund, jowie die Ges 
fengsfettion des feftgebenden Vereins werden 
neu einftudirte Lieder zu Gehör bringen. An 
der Kegelbahn find werthvolle und verlodende 
Kegelpreife aufgeitellt, auch hat das Komite 
nit nur für gute Muſik geſorgt, ſondern 
auch für vorzügliche Getränfe. Ebenjo mwird 
das Nationalgericht, Sauerkraut und Spägle, 
fowie der berühmte Ziwiebeltuchen von echten 
Schwobemädle jervirt werden. Alle Kinder, 
welche jich um 35 Uhr dem Neigen anfchlies 
ben, erhalten ein Gejchent. Das Komite bie— 
tet Wles auf, um den Bejuchern gerecht zu 
werden, fogar gutes Metter hat’3  beftellt. 
Da der Eintritt nur 25 ts. Toftet, werden 
fich vorausjichtlich viele Freunde einfinden. 
Die Aurora = KBoge Nr. 614 der 
Ehrenritter und -Damen gibt am Sonntag, 
den: 30. Juni, in EbertS Grove, 3563 Ridge 
Blvd., Rogers Park, ein großes Pilnik. Die 
Bejucher werden mit Preistegeln und allerlei 
Spielen, Tanz und fonftigen Vergnügungen 
aufs Beite unterhalten werden. Zum Seit: 
plat gelangt man mit der Clark Str.:Linie. 
Der Eintritt Toftet 25 Cents. 
Pilnit und Sommernachtsfeft hat der 
Bürger = Frauen = Unterftüs 
yungsperein von Sale Diem auf 
amftag, den 6. Auli, anberaumt. Das Feft 
wird im Hoerdt8 Grove, an Belmont und 
Meftern Apve., abgehalten, und zu den vielen 
erftreuungen und Vergnügungen, die der 
Seltausihuß vorbereitet hat, gehört auch ein 
großes Preistegeln. Der Feftausichug beftcht 
aus den Damen Augufte Triphahn, Präjt- 
dentin; M. Kühnaft, U. Gieje, Kate Kaaf, 
Grau Hengft, Maria Bannier, Frau Lorenz, 
Haferlamp, Yrau Zabel, Frau Schulz, rau 
Babenner, Frau Meiche, Demlow, Schmi: 
linsti, A. Ruten. Der Anfang ift auf 1 
Uhr feitgejekt, CintrittSfarten foften im 
Borverfauf 15, an der Kafle 25 Cents. 
Im Palos-Park hält die Ungarifcde 
Wohlthätigkeits =» Gejellfhaft 
und der TamensHilfsverein Sarah:Loge am 
‚Sonntag, dent 7. Yuli, ein Pilnit ab. Die 
Theilnehmer werden dom Poll Str.-Bahn⸗ 
hof mit der Wabajhbahn fahren. Die Kars 
ten toften 50 Cents. ES bedarf Feiner Berjis 
cherung, daß den Bejuchern Gelegenheit ges 
geben werden wird, ſich köſtlich zu amüſiren. 
Der beliebte Rorthweſt Frauen-— 
Verein veranſtaltet am Mittwoch, dem 
10. Juli, im Excelſior Park an Itving Park 
Boul. und Elſton Ave ſein 6. Stiftungs⸗ 
eft, verbunden mit einem Sommernadtss 
ef. Das Komite, welches eifrig bei_ der 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und Freunden de8 Vereins einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. Preigs 
tegeln und fonjtige Beluftigungen für Alt 
und Jung jind auf dem Programın. Mits 
lieder mit Vereinsabzeihen haben freien 
intritt, Fremde zahlen 10 Cents.‘ Das 
Vergnügungs-Komite befteht aus folgenden 
Damen: E. Krauje, Präfidentin und Grüns 
derin: des Vereins; Minna VBochnde, Anna 
Nebenftod, M. Nitih, E. Wijede, H. Mül- 
ler, D. Wied, S. Dintelmann, . ride 
und B. Kopetsti.. Anfang Mittags 12 Uhr. 
Der Frauenverein LaSalle hält am 


Samftag, dem 13. Juli, in’ Biewers, Grove 
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ein großes 'Pilnit, verbunden mit Preißtes 
gein, ab, Das Komite, beftehend aus den 

men €. Krogmann, Präfidentin; Marie 
Brandau, »Magdalene fyride, Sophie Reis 
nide, Helene Drengberg und Emilie Klogte, 
bat fi) alle Mühe gegeben, daß feft, das 
um 12 Uhr Mittags beginnt, zu einem gros 
Ben Erfolg zu maden, 

Das 17. Rheinische Woltsfeft veranftaltet 
der Rheinifhe Verein am Sonntag, 
dem 14. Yuli, in Karthaufers und Eberts 
Grove, 354363 Ridge Blvd. Dur Bor: 
Bereitung von allerlei Voll3- und Kinder: 
Beluftigungen, humoriftifhen Theater-Aufs 
—— u. ſ. w., wird den Gäſten reich⸗ 
lich Gelegenheit geboten werden, fich in Ge: 
fellichaft der Iuftigen Rheinländer einmal jo 
recht nad) Hergensluft zu amüfiren. Das 
Keft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt Toftet 25 Cents. 

Der Fidelia - UnterffüßungS* 
derein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
14. Juli, ſein zweites Piknik im Mayfair⸗ 
Park. Für Beluſtigungen und Erfriſchun— 
gen aller Art ſorgt der qus den Mitgliedern 
Margarethe Döſcher, Präſidentin; Ida 
Carls, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Theodor Timmermann und Emil Schwab 
beſtehende Feſtausſchuß. Großes Preiskegeln 
und Sommernachtsfeſt ſtehen auf dem Pro— 
ramm des Tages. Der Anfang iſt auf 2 

hr feſtgeſetzt. Der Eintritt koſtet 25 Cts. 

Der Deutſche Kranken-Unter—⸗ 
ſtützungsverein der Südſeite hält am 


Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Piknik 


im Leaf Grove an der Joliet-Linie in Sum— 
mit, Ill. ab. Volksbeluſtigungen aller Art 


werden den Beſuchern die Zeit vertreiben, 


auch iſt der Aufenthalt in dem Park ſehr an—⸗ 
genehm, und für Erfriſchungen wird eben— 
falls geſorgt ſein. Das Feſt beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten boſten 25 
Cents die Perſon. 

Der Hamburger Klub unternimmt 
am Sonntag, 25. Auguſt, mittels Sonderzu—⸗ 
ges der Rock Island-Bahn einen Ausflug 
nach dem herrlich gelegenen Starved Rock, 
genannt die „Dells von Illinois“. Es kön— 
nen ſich außer den Mitgliedern und Damen 
auch Freunde des Klubs betheiligen. Nähere 
Auskunft ertheilt bereitwilligft der Schagmei- 
fter des Klubs, Herr Max Reif, 360 Nord 
MWinchefter Abe. 

— 19° —— 
Volksgarten. 


Ein außerordentlich reichhaltiges Pros 
gramm iſt für die heute und morgen ſtatt— 
findenden Extra-Konzerte in dieſem bekann⸗ 
ten — 200 Oſt North Ave., 
aufgeſtellt. Der Komiker und Humorift A. 
Hertel tritt das erſte Mal auf und wird ſei— 
ne gediegenſten Sachen zum Vortrag brin— 
gen. Der Lieder- und Kouplet-Sänger Willi 
Schaff hat ſich bereits in die Gunſt des Pu⸗ 
blikums hineingeſu gen. Die Damen O. 
Roſſi, Minnie Oehme und die Liederſän— 
gerin Frl. Marie Gebhardt werden ihre lu— 
ſtrigſten Weiſen ertönen laſſen. Außerdem 
tritt der bekannte Komiker Hugo Gottſchall 
auf. Zum Schluß jeder Vorſtellung gelangt 
die luſtige Poſſe: „Das gebrochene Ehever— 
fprechen“ zur Aufführung. 


Eiemfen’s Balmgarten., 


Die PVorftellungen in diefem beliebten 
Konzertlofale jind trot des heiken Wetters 
ftetS jeher gut befucht. Herr Siemfen läßt e8 
fich angelegen jein, jeine Gäfte auf's Befte zu 
unterhalten. Komiter, Humoriften, Chans 
fonetten, Sängerinnen und eine Tyroler 
Truppe thun ihr Beftes, die Vefucher zu 
amüjiren. Berjchiedene neu einftudirte ko— 
mifche Duette und Pojjen fommen zur Auf: 
führung. Zur Abkühlung des Lokales find 
eine Anzahl elettrijcher Fächer aufgeftellt, jo 
dak der Aufenthalt hier ftetS jo angenehm 
wie möglid) ift. 

— — —— 


Relie Houſe. 


Das Programm des morgigen Nachmit: 
tags = KonzertS im Relic Houje enthält u. 
A. den Krönungsmarſch aus Meyerbeers 
„Prophet“, eine Phantajie aus BVerdi’s „Ri— 
goletto“, Strauß’ Mazurfa „Lob der 
Frauen“ und das Ave Maria von Bad: 
Sounod. Ym Abendtonzert gelangen Auberg 
Dupverture zu „Die Stumme von Portici«, 
eine Auswahl aus Sullivanz „Mifado« und 
eine Reihe populärer Xieder ufw. zum Vor— 
trag: syür ausgezeichnete Bewirthung forgt 
Herr Kohn Meis. 


mp — 
Beifer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio⸗ 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Rotre Dame, 
Snd., ift bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
mweijungen. mitzutheilen. Schidt fein Geld 
jondern jchreibt heute noch an fie, im 
Valle Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 
haftet jind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver— 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schreis 
ben Sie in dieſer Sprache. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


68486 DW. Late Str., Iftöd. Brid-Unban, 4, 9. 
„Sonder, $1500, 


384 Glaremont Ave., Iftöd. Brid-Andau; ©. ©, 

Switzer, $1500. 

124—26 Berlin Str., zwei Sftöd. Brid-Flatgebäude; 
— —— — — 

2 hine tr., 3ftöd. ti atgebäubde, 
—— 86300. win zum 
3961 W. 20. Str., Aſtöck. Brick-Fabrik; We 

Casket Company, 815,000. 5 —— 
u Ave., Iftöd,. Brid-Unbau; Henry Lad, 

10) ‘ 


*1800. 

1809 43. Court, I1ftöd. Brid:Cottage; Elizabeth 
Norton, $1300. 

2054 Fillmore Str,, Möd. Brid-Flatggebäupe; P. 


J. Caffey, 84600. 
2ſtod. Brid⸗Nirche; 


1693—95 Buckingham Pl., 
Temple Emanuel., 820.000. 

70408 Edgewater Ave. zwei Atock. Brick⸗Flatge⸗ 
bäude; Frank Schrodedar, 8000. 

1034 —656 Walde a ⸗Varkwayh, vier Uſtockige 
F . D. R. Miller, 84600. 

Ueſtöd. Frame⸗Cottage; A. H. Han⸗ 


Ave., drei Uſtöck. Brich-Läden, Matſon 
5000 


Hill, 
21235 N. Wafhtenato Ave., Iſtöd. Brick⸗Flat⸗ 
äude; Cockburn & Taylor, Wo00. 
.Sawyer Ave., ZIſtöck. Brick-Flatgebäude; A. 
— m. 1ionad. g < 
7 N. 50. Et., . Krame-Eottage; ©. 8. 
Spaulding, 2000. & 
5 R 5. Et, 1Iaftöd. Stame-Cottage; ® &. 
Spaulding, $2000. 
750 R. Waihtenam Ape., Zftöd. Brtd-fFlatgebäude; 
Charles Tobiafion, 87000, 
173 Noble Str., Iftöd. Frame:Cottage; 2. Bauer: 
mafter, $1600, . 
1448 Lawndale Ave., Uſtöck. Brick-Cottage; Frank 
Piner, $140. * 
1096 Millard Ave., Atöd. Brid-Flatgebäude; Aofeph 
A. Holpuch, $4500. 
183 8. Str., Paſtöd. Frame⸗Cottage; George 
Wahn, 81800. 
3204 Lake Part Abe, Möd. Brid:Andau; €. U, 
Beck. 81400 


81400. 

TB Halfted Str, Möd, Brick-Maſchinenhaus; 
Stadt Chicano, 320,000. . 
445759 Maribiield Ave, Möd. Brid-Trudhaus; 

Stadt Chicago, $18,000. 
35-65 92. Str., Iföd, Brid:youndatton; 3. €. 
Gearv. 81800. 
25 Elizabeth Str., Aſtöc. Frame-Flatgebäude; M. 
German, RN. 
22350 Hamlen Abe., Uſtöd. Frame-Cottage; H. 2. 


Dite, k 
212-218 Sesplaines Str., 1 und Atöd. Brid:Ers 
preh:Office; Adams Expreß Company,$60,000. 
2168 N. Arping Une, Sftöd, Brid:fFlatgebäude; U. 
Erbad, 87000. j 
248 N. Glaremont Ape., Möd. BridFlatgebäude; 


F. M. Cafe, $1R00. 
u N. 49. Et., Ieftöd. Brid-Cottage; Karl Kolle, 


12 N. u, Ave., Laſtde. Frame⸗Cottage; J. P. 
uð enn Sur, 2Ada. Bria⸗Flat und Barn, 
George Kalogiaris, $8000. 

N ee a. Ave., 2⸗ſtbᷣd. Brick Flat, John 
Dloubð. 83800. 

896 Bolfrem Str., 2:ftöd. Frame lat, Edward 
Amiarbomsti, $3000. 
826 Cornell *5 1-ftöd. Brick Barn, Thomas 


SanodzinsH. 
269 drei Def. Brid 


. 


73-77 Chriftiana Wpe., 
Flats, E.M. Auderfon,$13,800. 

Nordoft:Ede Elton und Webiter Ane., 1-Röd. Brid 
Sanerhaus, National Wool Spring Mil, 2000. 
832 WB. Pelmont Ude, 2töd. Frame Flat, Haens 
Be & MWüeeler, 3000. $ 

402 ®. 110. Str., 1-ftöd. Frame Cottage, N.Siwan- 
om, $1. 


W. 
Er zn Railway —— 


- 


46. Str., zwei 3-Aöf. Brid Sffige 


Bene 
Chicago, den M. Aunt 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gen. 
(Baarpreife). 
Wintermei 


en, Nr. 2, roth, ; Ne 

8, roth, le; Re. 2, hart, nk Bel Nr. 

3, bart, 85—9le. 

Srühbjahbrsmweizen,‘ Nr. 1, La 
Nr. 2, M—$1.02; Nr. 3, Bc—$1.01. 

Mais, Nr. 2, use; Nr. 2, meiß, 6; 
t. 2, gelb, Be Nr. 8, — B, * 
5a se; Nr. 3, gelb, BUSH; Mr. 4, 

Ir. 


Hafer, Nr, 2, hc; Nr. 2, weiß, 48; Nr. 9, 
446; Nr. 3, weiß, IFEATY%e; Nr. 4, meiß, 
44; Standard, IHM—ATiat. 

Mehl. Winter-Patents, $3.80-88.90 das ab; 
„Straights“, ug Minnefsia Hard Pas 
tent, Straight Erport- Tags, 83.60-44.05; bes 
fondere Marten, 550. 

Heu — auf den raten — Beftes Timothy. 

5 00; Nr. 1, 2 00; 
18.00--818.50: Re. 3, 816.00-$17.50; 
irie, $15.00-$15.50; do., Rt. 1, $14. 
$14.50; Nr. 2, $13:00-$14.00; geringere Eors 
ten, $11.00-—$12.00. 
(Auf künftige Steferung). 

Weizen, Juni, SO%c; Juli, 9156 9540; Sep 
teimber, Y—94%c; Dezember, I6%c. 

Mais, Juli, 53%c; September, 453%; Des 
zember, 51K—5l%4c; Mai, 524c. 

BSU--38%c; 


Sale t, YZuli, AöTkc; September, 
ezember, 830; Mai, 4006 0 c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 18.40, ven Mais auf 466,800, 
von Hafer auf 97,500 Yujbels. Verſchickt von bier 
wurden 5892 Bufhels Weizen, 471,382 Buibels 
Mais und 144,569 Buſhels Hafer. 

Brovifioner. 
a 38.5714; September, 8.77%; 
Dltober, 23.80. 


Gepöteltes Schweinefleiſch, Juli, 
15.522; September, $15 82%. 
en, YZuli, 88.4744; September, $8.65; 
er, 8.5744. 
Del. 


2. 
beftes 
4.00— 


Schmalz, 


ip» 
Okto 


Leinſamen⸗-Oel, roh, per 5 Faß..... 
do., gereinigt, per 5 Yyab 
Terpentin 


FRESSESS 


© 
i mi ß 
Dan 
mm 7 7 — — — — — — — — nn — — — m nn — nn — 


25505502 


Shladtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.00—$7.10 per 10 Piund; gewohnliche bis 
gute Sorten, $4.50-$0.00; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.75-84.75; gewöhnliche biS mitts 
lere Kälber, 34.50-86.25: gute bis ausgejudte 
Kälber, 86.00-86.75; Bullen, geringe bis ausges 
judte, B.50-55.25. 

Schweine Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
86.00-86.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verjandt), $6.02%:—$6.10; gute bis 
ausgejuhte Fleiſcherwaare, B. 86. 178: 
mittlere bis gute Ferkel, *5. 40 86.00; gewöhn⸗ 
liche „Throw⸗outs“, 34. 75 85. 50. 

Sſcch a fe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
85. 586. 00; gute bis beſte Schafe, 83. 3085.85; 
Spring Lambs“, $6.75—87.75; „Native Lauıb3”, 
gute bi3 ausgejuchte, 86.10—$1.25. 


Molterei-Brodufte, 
Butter— 


„Creamery“, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Bund were 

Nr. 2, das Pfund 

„Cooleys*, das Pfund 

Kr. 1 

Packwaare, 

Eie t— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) neuen 

do., (Kiften eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 0.13 
„&rtras“, das Dubend 
Käje— e 
ahmkäſe, „Twins“, daS Pfund. 
nDaifies“, das Pfund 

rDoung America“, das Pfund.... 

Vrid, das Pfund.. 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügdel (lebend — 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 0.10 
Gänſe, das Dutzend 5.0 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, daS Pfund.......... 0.18 
Truthühner, das Pfund 
Enten, daS. Pfund 
Sänje, das Bund 
Ihe 
Meipfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer. Bari, das Pfund... 
Weiber Varih, das Pfund 
Viderel, das Pfund 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das PBfu 
Perch (zugerihtet), das Pfund... 
Sadhs, das Pfund 
Schellfiih, das 
Halibut, das B . 
lundern, da3 Pfund... 
Yale, das Pf 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Hummer (geloht), das Pfund.... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Vfund 0.06 L 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 06340. 
80—1W Lfd. Semicht. das Pfund 0.08% 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, das Fab.. 
Een, Ralifornie, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kiite 
Bananen, Yuntbo, daß 
Unanas, die Kiite 
firfiche, _die 
irihen, 24 Quart3 
Grobeeren, 24 Quarts #10 
do., Michigan, 16 Quaris. .. 2.00 
Brombeeren, 2Quarts.............. 3. 
Stachelbeeren, 24 Quarts............ 1.00 
Rothe Hrmbeeren, 24 Quarts 3.0 
Schwarze Himbeeren, 24 Dwarts..... 3.0 
Kraut, tie Kiite 1.2 
Kopfialat, 
Blattjalat, Die 
Grüne Erbien, 
Champianons, 
Nothe Rüben, die Fifte 
Moprritben, , die_Kifte 
Epargel, die Kifte 
wiebeln, der Ead.. 
omaten, die Kifte... 
Sellerie, 
Epinat, die Kifte 
Nüben, der Sad 
Rettige, biefige, 100 Bilndchen 
Peerettig, das Bund 
— —— 0.50 
Brunnenfreife, Mich., Ded. Bündchen. 
Meterjilie, dı3 Faß 4.00 
Bohnen— 
Grüre Schnittbohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, i 
Trodene Bohnen, 
Rothe . Nierenbohnen 
Simebehnen, taliforniike, 100 Pf. 
Kartoffeln. in Carladungen. Buibel.. 
dv., neue, der Buibel 


— ——— — 


ce e 
* 


Bun 
_ 
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7% 


23 


0.50 
die Kift 0.50 
aus 

2.35 
5.85 
0.0 
0.95 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
des Gountpcleris ausgeftellt: 


Gerche M. Glafh, Sophia 
Cheries D. Schmidt, Kathırine Stelly, 2 
James ". C’Brien Mary Salpen, 21, 
rant Spobrda, Mary Bejlovec, 22, W 
amıs. B. Nilen, Clara Schmarz, 21, 
obert Ullen, Daiiy XTernonab, 37, 3. 
Rudolf Smatlaf, Mary Jenik, 8, X. 

gt T. Zomlinfon, Blande 5. Stearns, 


Edward Eggebrecht, Eliſe Brulſch, A, 19. 

Emil G. Rothe jr., Martha M. Gnadfe, 8, 2. 
Mihacl Lesniat, Apolonia Subil, %, 3. 
Stefan Ezezorbe, Stefania ZHytron, 38, 29, 
Robert: Labuda, iyranciszfa Flıs, 26, 19. 

Piste Yewitowsti, Yozefa Dejewsta, 2, 21. 
Charles Livensty, Mary Rohujek, bı, 19. 
Robert Knefel jr., Beriha Strelow, ®, 21. 
— Lakin. Kathryn E 3, 36. 


Janecet, 0, U. 
i 24, 24. 
18, 


1. 


fer, 8, 

eter -Minnee, Mary Kluzek, 21, 20. 

William Mendelſohn, Beſire Friend, 26, 27. 

Dennis I. MeOuire, Friederida, Egan, 44, 34. 

George Even, Cecilia Retvman, %, 18. 

= Minoros, Marceir Rubbewsia, 30, 3. 

ohn Thornquift, Epitb U. Oblion, 34 19, 
Frances %. Marr, 7, % 


aurice Hoffman, Gertie PRortnoy, 21, 20. 
NEE Bemingban, Anne S 2 
ojep . Beningham, Anna Prenderga 4, 22, 
harles W. Wendel, Laura Stein, 31, 56. 
Emil Boreiwsty, Hannah Garris, 50, 42, 
Martin Dobry, Anna Andrlit, 25, 23. 
Harcy 3. arton, JYofie Fandhon, 21, 21. 
Untrze Oftcinfa, arpyanna Tryba, 2, 19, 
Anton B. Boch, Anne Etimdl, 31, 2, 
Robert B. Stephen, Ella Gieverdon, 32, 8. 
Kohn Witlowsti, —— Cerwinsti, 56. 8. 
Roman Marcinkowskti, Joſephine Conwinsta, 


23,22. 
Aozef RKomwalsti, Antonina Kulat, 25, 19. 
Bohden Hindman, Bertha Hardin, 8, 8, 
9%, 8. 
N,» 
Churles 'üel th, SI e De Somatb 6, al. 
arle mratb, orenc afd, 
ames Moore, Ellen Clark, 3. 
barles M. Spoo, Yulu M. Sampjon, 3, 18. 
Arthur Galt, Ada M. Cook, W, RD. 
Arthur S. Rundall, Margaret E. Balluff, 21, 18. 
Michael Gertib, Beſſie Salduke 22, 3, 
David Botansty, Sillie Rubin, 24, 19. 
Scar &. Evanion, Getta Rnudion, 32. 24, 
mägeniec su. Jozeſa Oſoha, 9, 


acob Quftig, a 
— 5 { ' 
Be ae, 


— Ehebrud; 

i paulame Beh 

* SAline Ver 
Well, Verlaſf 


Samfag, den 22. Zuni 1907. 


| Hamlin Abe., — F 


Der Orunbeigentumsmartt. 


de Grunbeigentbums-lebertra 
in en Söbe don $1000 und darüber a 
wurden amtlich eingetragen: 
Hood Wve., 150 $. öftl. von Perry Str., Südfront, 
XD bei 188.8; M. U. Doung an Margareth 


Kranß, h 
Kenmore Upe., 443 _$. füdl. von Montrofe Une., 
DOftfront, 25 bei 185; Mary Mehlem an Wın. B. 


eren, b 
Wiljon Ave, Südoftede Racine, Nordfront, 66 bei 
135; Wn. 9. Stmwerney an Unna M. Roos, 


Wilfon Wpe., & ®. öftl. von Racine, Rordfront, 
3 bei 125: Derielde an Windior M. Banders 
voort, 88000. 

Wrightwood Wve., 120 
front, bei 124; 


. öftl. von Wacine, Norbs 
. M. Loomis an Xhereje 
Badmann, # 


Central Part Ave, 10% & —* von Schubert, 
Weitfront, 25 bei 125; S. Smwabad D Andrew 
Silderſen und Gattin, 880. 

Nın. 11) und 112 Deatborn Wve., 40 bei 80; Mrs 
Emma 6. Weit von Benionhurft, N, 9., an Car 
I. Demes, $25,625. 

Divijion Str., 73 F. öfti. von Gault Court, Nord⸗ 
front, 24 bei 106; 7, 9. Barnard an John Mare 
toccio, FW. —* 

Nr. 317 vartabee Str.; 8. H. Pribilske an Bin 
Pariſi u. And. 81200. 

Orleans Str., 216 J. ſüdl. von North Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 126; $. Epp an Edwin lo, $31W. 

Bıyant Ape., 81 5. dftl. von Rhodes, Süpfront, 
194 bei 158; Sopbie M. Mulhahey an Wibert 
PB. Mracef, $4000. 

Erhange Ave, 0 %. füdl. von 89. Str. Welt: 
front, 25 bei 138%; W. Krueger an Mary 6. 


Young, IM. 

Erdange Ube., 105 %. jübl. von 89. Str., Welt: 
front, 25 bei 186; F. $. Fair an Patrid 2. 
Sallagher, 83000. 

Forreitville Are.,»n 65 %. fü. von 48. Str., Oft: 
front, 335 bei 125; 3%. Neuberger u. And. an 
Aer B. Seelenfreund, $3666. g 

Angleiide Ave., Nordmweitede 66. Str., Oftfront, 48 
bei 125; Arthur Weib an Benno Sauer, $44,0W. 

Benno Sauer an Simon 


. fübl. von 119. Str., Cftfront, 

: 23; 2. U. Erwin an Fred W. Ehriiie. 

$210. Y Sc 

Nru. 432% und 4328 Prairie Uve., 48 bei 1; Harry 
U. Leonard an Jennie S. Price, .$18,000. 

Midigan Ave, 163 %. jüdl. von 40. Str., Ditfront, 

3712 bet 161; Xena Rojenthal an Simon Ham: 

co, 80. 000. 

. 6517 bis 659 Wafhington Ave. 12 bei 
70; Veter GE. Bruhn an Willis P. Jadſon von 
Cleveland, Ohio, 81,000. 

A. Str., i0 F. weſtl. von Aſhland Ave. Süd— 
front, 48 bei 1220; 8. Bel an Herman Bohne, 

300. 


5l. Str., Ede Hermitage Ave, Nordfront, 100 bei 
109; €. R. Hart an Frant Doubel, $3000, 

Garfield Plvd., Süpdmeltede Maribiield Ave., Nords 
front, 50 bei 147; Brant E. Weber an Helen 
3. Marhoefer, $5000. \ 

Konore Sir, 191 %._ nördl._ von 69. Str, Oft 
front, 35 bei 124; E. €. Strong an Sarah U. 
Sopling, 82400. e * 

Lowe Ave. WO F, ſüdl. von 4. Str. Weſtfront, 
25 bei 185; Thos. Burke an Bridget Raftis, 
2100 


lo): 

Men. 6104 bis 6110 Stewart Ave., 75 bei’ 195%; 
Frank W. Garr von Charlestomwn, Ind. an 
Israel Diamond, $20,000. 

Albany Ave., 75 %. nördl. von Didens, Weftfront, 
25 bei 190; 9. Schaeffer an Bohn Hademer, 
82100. 

Arteſian Ave. 125 F. jüdl. von Ohio Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 126; F. N. Gage an Annie Vodet, 
KOM. 4 

Campbell Ave, 9 %. füdl. von Flournoy Str., 
Sitfront, 17,9 bei W; 4. ©. Raabt an Ketti 2. 
un) Vlay E. Sanger, $240. 

Eentier Ave., 75 F. füdl. von Huron Gir., Weit: 
front, 24 bei 116; R. B. Blod an Alfreo Samuels 


on, 86009. a 

Ehriftiana Ave, 175 F. füdl._don Huron Ste., 
Oftfront, 99 bei 135; R. M. Mc&oman an Ehas. 
M. Anderfon, $4000. 

Diviiion Str., 72 %._öftl. 
Nordfront, 24 bei 15; €. 
lie Rieb, $2000. 

Douglas Blod. 55 F. öſtl. von Lawndale Ave., 
Nordfront, 52 bei 115, M. V. L. Dwyer an 
Margareth Michaelſon, 8000. 
.45 Ave., 166 F. nördl. 


von Springfield Ave., 
W. Wadour an Til— 


F. von 16._Str., Oft: 
front, 25 bei 126; R. Drootes an Otto Wittke, 


Grenibam Str., 216 _%.,_öftl. von Douglas Blyd., 
Südfront, 75 bei 124; Theo Le Francois an Fred 
B. Weſtcott, 2150. 

Nr. 61 Greenwih Str., 27 bei 10; M. Dursti an 
Jan und NRoje Kaminska, $2800. 

Grenidaw Str., 172 %. öftl. von St. Louis Ane., 
Südfront, 25 bei 130; €. Nagle an John Ser: 


manef, 85400. 

Hoyne Ave., 48 %. nördl. von Qubed Str., Wefts 
front, 24 bei 100; 3. Kaminsfi an Marian 
Dursti, $2100. . 

Lexington Str., 75 %. meitl. von St. Louis Xpe., 
Nordfront, 25 bei 124; H. U. Mitchell an Adolf 
Loeffler, $7200. 

Serington Str., 97 %. öftl._ von Lamndale Ape., 
Süpdfront, 9 bei 13; ©. M. Lane an Wım. B. 
Herbert, $2475. 

Millard Ave, 280 %. fübl. von 16. Str., Meit- 
front, 35 bei 177; 3. 3. Schaller an Wım, H. 
Broman, $2000. j 

Monticello Ave., 216 $. nördl. von Indiana Str., 
Oftfront, 24 bei 195; Emil F. Smirz an Willis 
Simpfon und Gattin, $5000. 

19. Str., 2 . weitl. von Hoyne Ude., Nordfront, 

24 bei 125; M. Rezac an PVojteh Simmel, $825. 

Plum Str., Süpdoftede Laflin, —— 69 bei 
IN ‚Sbretem 3. Wallah an Philipp Singer, 


29, h 
Poplar Ave, 226 % nördl. 
Sitfront, 3 bei 150; ©. 
Barker, $3000. 


bon Superior Str., 
Maiden an Yoieph 9. 


NRobey Str., 152 F. nörbl. von Taylor, Oftfront, 
18 bei 112; XIos. Diaferia an Fran und m. 
A. Navigato, 33500. 

Sacramento Ave., 24 F. nörbl. von %. Str., Oft: 
dont, 24 bei 125; W. NRehfeldt an Vaclav Vyſtam, 


Zalman Ave., 10 %. nördl. von George Str.. 
MWeitfront, 48 bei 15; W. 3. Bauer an Chriftoph 
Dirzemann, $2500. 

Taylor Str., % F. öftl. von Lincoln, Nordfront. 
24 bei 100; M. Berman an Bella Miller, 8450. 

Taylor Str., 150 F. meitl._ von Sibley Str, Süd- 
front, 5 bei 10; PB. Zinger an Abraham 2. 
Wallach, $7000. 

Nr. IM S. Trop Str, 5 bei 195: 9. Reininga 
an Sonis Bolotin und Gattin, 87800. 

Turner Ave, 53 %. jüdl. von 15. Str, Oftfront, 
25 bei 124: ‚Thos. PBrifh an Mary Negridh, HTW. 

22. Etr., 72 %. öftl. von Wajhtenato Ave, Süds 
Eis 24 bei 10; M, Hura an Yohn Jelinek, 
2100. 

25. Str., 10 FF. meitl. von fFranciSco Ape., Süd: 
front, 35 bei 190; DO. WUpelt an Chas. Herma— 
novices, $2010. 

Dan Buten Str. 73 FF. dÖftl. von Laflin, Eüd- 
front, 39 bei 195; ©. Crozer an Abraham 
U. Berlmann, 87000. 

MWaihtenam Ape., 21 F. füdl. von 4. Str., Wet: 
front, & Hei 109; Nachlaß von V. Candra an F. 


Prezina, 82000. 

Weſtern Ave. 72 F. nördl. von Cortez Str. Oft: 
front, 24 bei 195; F. S. Baler an B. Centna⸗ 
towicz u. And. $2000. 

Morgan Str., Nordoſtecke von 14. Pl., Weſtfront, 
A bei 100 F.; Philip Cullen an Rebecca Davis, 
$15,000. 

Part Ape., 300 FF. öftlih von Zalman Wpe., Norb: 
front, 5 bi WE; K. Thoener an Eleg Cohen, 


8410. 

&. Baulina Str., Nr. 412, 20 bei 155 5; Y. B. 
Piece an William H. und Frank Napıgato, 
84000. 

Paulina Str., 100 8. ſüdl. von Taylor Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 15 F.: Annie Mayer an Harry 
Harris, KM. 

Randolph Str., 75 FF. öftl. von Green Str., Süd: 
front, 5 bei 100 F.; William $. Smißler an 


da R. Muhite, 4000. 
an Peter aumes fr., $ 
Gali senta Abe. 135 $._nördl. von Dunning Str, 
). 

Galtiornic Ane., 75 %. nörbl. von 2. Place, Of: 
front, 18.9 bei 185; 2. 3. Glafer an Ugel Hals 
Sübdoitir., 50 bei 10, U. Smith an Catherine 

Songlas Rivp., 40 

GErie Str., 217 #. meitl._ von Center Ave. Nord⸗ 
%4 bei 18, Harıy Reiter an Roy €, Louds, 
2,0. 

Erie Str., 

44. Ane., 50 %. nördl. bon Le Mohne Str., Welt: 
front, 3 bei 115, Giu Diaferia an gran, Wil: 

. ie 
front, 25 bei J Mis. E.gMWarnod an Thomas 
‚150. 
un Ane., 216 $. nördbl. von Andtana Str.. 
Weſtf 
itage Ape., 1: z 
Seh Sg Karen Söohnfon an MRilfiam 
“ Schmabenheim, 210 Wells Str., 
wurden angeftrengt von: 
e h 
gez gegen Ludmwiga Cmitalati, 
laif en 
eaen e 
U, Trunffudt: Anna genen Franf 
andlu idonia 
laſſen 

Thombion, Berlaffen: 

Ehesruc:. Kofı Bertha Bort- 


Eacramento Ape., 5% %. nördf. von Yadfon Bipd., 
Oftfront, 24 10:12 — F.; P. Naumes jr. 
Eamyer Ave., 95 $. füdl. 58 77. Str., Weltfront, 
25 bei 15 F.; I. Roubil an Charles Kohout, 
3300 
Sitir., 30 bei 125, Seaverns Glebator Co, an 
Aatob Hildebrand und Frau 85,60 
front, 25 bei 1%, #. 3. Rovat an Frant Sazma, 
82,500. 
Elifton Park Ane.. zwiichen 3. und 4. Etr., Ofis 
auift, 53,000. 
Colorado Ave., 10 %._ mel. von ©. 42. zn 
2,5 
u . weitl. von Redzie Ave, S.: 
Fr., 35 bei 167, Nof. ©. Paygen an Fred €. 
Mine, $2,5W. 
front, 24 bei 18, 9. Paulien an Gin Maggto, 
7,000. 
gr Str., 43 $. öftl. von Leapitt Str., Nordir., 
47 8. öftl. von Noble Str., Südfr., 
49 bei 39, 3. M. Eobe an Arthur E. Sutter, 
86,500. 
Tapas; 5 bei 126, T. Murphy an Grnft Gaede, 
— Str., 115 F. ditl. von Halſted Str. Nords 
liam U. und Iames R. Nepigeto, 84,500. 
Gladys Ave. 75 weſtl. ron S. B. Ave. Süd⸗ 
E. Telfetr, 900 
. fübl. dom 2. Str., Weitfr,, 
94 bei 124, Jan Liste an Yofef und Maria Hurt, 
—* 2 * F John Kynder an William 
rvin, ER. 
Etiass Mic, Gen, 
ftir., 5 bei 125, 
Safer, $14,600. 
Iadet ein zum Gatgelipiel 6 Schwoba. 
Halle frei für Geiellidaften. fa* 
Scheidungsklagen 
Fanchon gegen Louis —6 Berlaffen; 
gegen Franf I Ne, en af 
er n; ⸗ 
la gegen — Blale en; rl 
Georg 3, Berlaifen; 
‚ Ebebrud: Minnie gegeit Ri . Mes 
Bear! gegen Ridard D. Krüger, 
na: 
sten Selbe aegen 
Idn negen Leslie M., Koh 
ner. Seriaffen: Lena genen John Goes. Gral- 
Tame - Bel ng. . 


III III FT NIE I O 


FREIHERR 


X—— 
war 


E 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 


a 


R 


D 


ä 


Schoenhofen's EA. 


Herr Georg Schufter, Eigenthümer von 
Schönhofens Ed, 142 Oft North Ave., feiert 
heute und morgen die Eröffnung jeines 
Sommergartens, den er hinter jeingm NRe= 
ftaurant eingerichtet hat. 3 findet dert 
heute Adend, jowie morgen Nachmittag und 
Abend bei freiem Eintritt ein vorzitgfiches 
Zitherfongert ftatt, auch treten bewährte Ge- 
iangsträfte auf. 

—1 — 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen twir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsams 


Meldung auging: 
Cook, Fleming, 64 I; 1MI N. Kedzie Uoe. 
Druehl, Frant 9, D. 3; Bl6 Maiden Abe. 
Eſch, Roſa, 46 J.; 5331 Princeton Ube. 
Grael, Mary E., 14 Tage; 4453 5. Ape. 
Gruber, Yojeph, 69 3.; 162 Burling Str, 
Kreubel, Auguit, 69 3.5 1373 Roll Sir. 
Maehle, Ethel, 20 Y.; 40. 32. Str. 
Mars, Sam, 11 Mon.; 294 Fulton BI. 
Rohrbad, Clara, 7. I3.; 606 Melroie Str. 
Richter, Abraham, Stunde; 2736 Princeton Upe. 
Trapp, Auguft, 72 3.; 1065 31. Str. 
Wolff, Solomon, 65 Y.; 5739 Carroll be. 


— — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
E. P. Churchill, Verbindlichkeiten, 815,207. 97; Be⸗ 


ftände $9,810.88. — 
J. Greenfield, Verbindlichkeiten, 82,077. 13; Be— 
$108.91; 


ftände, 8100. 1. SSR 
Alerander Poliakoff, Verbindlichkeiten, 


RB. 
—e — — — — 


Eine Majtftätsbeleidigung. 


Unter diefer Spigmarfe fejen mir 
im Berliner Tageblatt vom 21. Mai: 

Der Arbeiter Franz Brüning ift, 
tie bie Zeitungen melden, zu neun 
Monaten Gefängnif verurtheilt mor- 
den, weil er am 10. November, ala der 
Kaifer im Automobil vorüberfuhr, 
nah Ausfage zweier Schußleute die 
Zunge herausgeftredt hat. Yranz 
Brüning arbeitete auf einem Neubau 
und hatte an jenem Tage bereits für 
achtzig Pfennig Schnaps Hinter Die 
Binde gegofjen. Vor der Straffam- 
mer leugnete er ftandhaft fein Verge- 
ben, aber die Erklärung der Schuf- 
leute widerlegte feine Reden. Die bei- 
den Hüter des Gefees hajten in ber 
GSetunde, al das Automobil porüber- 
faufte, genau auf das gleiche Objeft 
geblidt. Und diefes Objekt war der 
Mund Franz Brünings, aus dem, in 
Harer Abficht, die Zunge heraushing. 

Wenn jemand, zum Zmede der Be- 
leidigung, die Zunge herausftredt, jo 
tft das ein jo findifches und -Dummes 
Beginnen, daß man eigentlich nur adh= 
felaudend darüber hinmegjehen Tann. 
Man muß fich fragen, ob ein folches 
Kydividuum irgend einer Ueberlegung 
fähig ift, und man müßte fich das au) 
dann fragen, menn der Zungenheld 
nicht jchon durch reichliche Schnap3- 
maffen fein Gleichgewicht verloren 
hätte. Die neue Majejtätsbeleidi- 
gungäporlage verlangt, daß der Belei- 
diger „bösmillig und mit Vorbedacht” 
gehandelt haben müfle. Die Richter 
der neuntenStraffammer haben jchnell 
noch die fchärfiten Waffen angewendet, 
bevor das neue Gefeh ihnen bdiefe 
Waffen entimunden. 

E3 ijt merfwürdig und beachtens- 
werth, daß der Staatsanwalt nur ei- 
nen groben Unfug angenommen und 
nur eine zmeimwöchentliche Haftitrafe 
für Franz Brüning gefordert hatte. 
Ein gewiffer Zmeifel über die Natur 
des Vergehen fchien alfo zu beitehen, 
und man mar bisher der Meinung, 
dat der Zmeifel jtet3 dem Angeklagten 
zugute füme. Der Vorgang bemeift 
mit fchreiender Deutlichkeit die ganze 
Nothmwendigkeit des neuen Gefehes, 
und er erhöht noch da3 Bebauern über 
die verfrühte Ferienſehnſucht des 
„Blod“. Aber wenn die Herren Abge- 
orbneten endlich Zeit und Gelegenheit 
finden werden, dieBorlage zu erörtern, 
dann müfjen fie auch den Fall Brü- 
ning ala Warnungsbeifpiel heranzie- 
ben. Und wenn die Gefehesänderung 
überhaupt einen Sinn haben fol, 
dann darf ein gebantenlofer Grimaj- 
fenfchneider nicht für neun Monate 
in’3 Gefängnig wandern. 

Das Urtheil der zweiten Straflam- 
mer ft nicht geeignet, jehr verfühnend 
zu wirfen. Jm Augenblid der jhwe- 


Beſtände, 


81 die 
Iſt Alles, was Ihr zu bezahlen habt, um 


dieſes prachtvolle Piano zu erwerben. 


Wir berechnen keine Zinſen. Keine Verſicherung. 
welcher Art. Unſere Pianos werden in Eure Wohnung koſtenfrei abge— 
liefert nach Zahlung eines ſehr kleinen 


Alte Pianos in Tauſch genommen. 


Wir machen eine Spezialität aus dem Umtauſch von alten Pianos für 
neue und gewähren Euch einen beſſeren Preis für Eure alten Pianos 
als irgend ein Piano-Händler in Chicago. 


Dieſet Xoupon iſt gut ſüt SI nat 


wenn beim Einkauf eines Pianos vorgezeigt. 
Offerte, um unſer neues Piano-Departement bekannt zu machen. 
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Moche 


Keine Ertra3- irgend 


Betrags. — 


Das Steinhauer Piano, für welche 
wir die alleinigen Agenten ſind, iſt 
ein Meiſterſtück der Piano-Konſtruk⸗ 
tion. Es ſind Pianos, die thatſäch⸗ 
lich für eine Lebenszeit gebaut find. 
Ihr Ton iſt weich, ſchön und wohl⸗ 
klingend, ihr Anſchlag iſt elaſtiſch und 
reſponſiv. Die Gehäuſe ſind doppelt 
Iveniert, mit Kreusband durchweg. 
Hübſch und eigenartig. Steinhauer 
Pianos halten den Ton länger als 
irgend ein anderes Pians. 


Beſſere bis 
zu 
für —* — 8* 400 


Wir machen dieſe liberale 


Vergeßt nicht 
den Namen und 


die Strafe. 
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Spesiel fir Montag, 


15c waſchechte Voiles, per Yard 

go und 29e feine Waiftings, — 
per Dard zu 

50 Lan Morgen:Jaden, — per 


25 Muslin Beinfleider f. Da- 
men, zu 


39 Kniehojen, 
Paar zu 
35 Sommer für 
Männer, zu a 
Maffergläfer, 6 Stüd für......... 
Yarbige Glasfrüge, per Stüd........: 
Fancy Zitronen, per Dutend..........1dc 
Beites Patentmehl, per Sad........ ..68c 
Freilich geröjteter Kaffee, 2 Pd. für... .250 
Prima Chud-Roaft, per Pfd..........7Je 
Suppenfleijh, per Pfund ee 
Galifornia Schinten, per Pfd 


Unterfleider 1 


50 


ren Lohnkämpfe, im Augenblick, wo 
die Genoſſen des Verurtheilten überall 
von den Bauplätzen ausgeſperrt ſind, 
erſcheint es doppelt bedauerlich. Brü—⸗ 
ning wird ſich hüten, ſeine Zunge 
nochmals zur Unzeit zu lüften, aber 
ſeine ſtrenge Verurtheilung wird viele 
andere Zungen in Bewegung ſetzen. 
Tauſend Zungen werden, dem Richter 
unerreichbar, dieſes Verdikt beſpre— 
chen. Und was ſie darüber im Gehei— 
men ſagen werden, wird nicht gerade 
beifällig klingen. 

— —— — 

Gegen das Duell, 


Um da3 Duell aus der Welt zu 
fhaffen, bat die Vereinigung der 
Aerzte von Palermo zu einem eigenar= 
tigen Mittel gegriffen. In einem Auf- 
ruf, den diefelben unlängit in den bor= 
tigen Zeitungen veröffentlichen, heißt 
es „Mediziner und MWerzte jollen 
Krankheiten vorbeugen und Wunden 
heilen. Sie find aber nicht dazu dba, 
daß fie daran mithelfen, Wunden zu 
Tchlagen. Wenn nun aber ein Arzt ei- 
nem Duell feinen Beiftand und feine 
Kunft leiht, trägt er indirekt dazu bei, 
daß Wunden gejchlagen werden. Die 
Aerztefhaft von Palermo hat daher 
einftimmig beichlofjfen, in Zufunft bei 
Duellen nicht mehr ärztlich mitzumir- 
fen.“ Ferner haben die Jünger Aes— 
fulaps aus der genannten italtenifchen 
Stadt an alle anderen Werztevereini- 
gungen ein Schreiben gerichtet, in dem 
fie die Kollegen auffordern, ihrem Be- 
fchluffe beizutreten. Auf diefe Weife 
hofft man das Duell wirffam zu be- 
fampfen, ob mit Erfolg, erfcheint al- 
lerdings recht zweifelhaft, 


— Spekulation. — Bei verfchiedenen 
begüterten Familien, die fich eines hei- 
tathafähigen. Töchterleing erfreuen, 
berfehrt ein ald3 Schuldenmader und 
Zuftitus befannter Herr, deijen An- 
trag „um des Töchterleins Hand“ in 
den einzelnen yamilien befürchtet wird. 
Die Befürdtung mird bei Direktor 
Müllers zur Wahrheit. Deshalb geht 
der Herr Direftor Müller zu feinem 
beiten Freund, dem Fyabrifanten 
Schulz, um fich deſſen Rath in diefer 
unangenehmen Sade zu erbitten. — 
„Denke, Dir,“ fängt er an, „ber Lufti- 
kus hat ſich thatfählid um meine 
Erna beimorben. Was foll ih da ma= 
hen?"— Schulz fraut ji Hinter den 
Ihren und meint jhließih: „Hm, 
das ift eine böfe Sade. Der Menſch 
ift zivar ein Windhund, aber ihn ab- 
mweifen und ihn jomit vor den Kopf 
ftoßen fann man richt, weil.er zu ein- 
flußreihe Verwandte bat; deshalb 
thue mir perfönlih den Gefallen und 
gib ihm deine Erna. —„Wiefo thue ich 
Dir einen perfönlichen Gefallen da— 
mit?“ fragt Müller erftaunt, — „Na, 
fehr einfach: wenn er Deine Erna nicht 
friegt, wird er um meine Trube an= 
halten!“ 


. 


Leſet die »„Sonntagpoft‘ vn 





Anzeigen-Annafmeflefen. | 


Un, ben nacfolgenden Stellen werden Feine 
Unzeigen für die „Abenbpoft“ und „Sommntag- 
poit” au bdenfelden Breiien entgegengenommen ! 
wie in der Saubt-Dffice des Blattes. Wenn die- ' 
fefben bi 11 Uhr Bormittags ‚aufgegeben wer⸗ 
ben, erſcheinen ſie noch am namlichen Tage, 
wãhrend für die Sonntaapoſtꝰ "is um 10 Ubr 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 

Nordſeite. 


— Bros. ——— 284 Lincoln Abe., Ecke 
Buſſe Br Chinnid, Apotbeler, 156 Center Gtr., 


Ede Bilfel Str 
Deering Sharmach. PB. 8. Roeb, PBropr., Ede 


Sullerton und Elnbourn Abe, 
Dieden, frank £., Apotbefer, 311 E. North Abe., 
Ede Cleveland. 
Eagle Pharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Eli» 
bourn Ade,, Ede Qarrabee Str 
‚yalvotbeler, 1100 es Halfteb Str., 
Ede Fulerton A 
. @en,., —S 354 €. Nortd Ape., 


a” 
Er Apotbeter, 757 N. Hallteb Etr., 


t 
Georges, aNaz, Upotheler, 324 Sebamtd Str. 
Green, Carl Bictor, Apotbefer, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Str. 
Seraberg, 8 N. Unotbeler, 851 N. Glarf: Str., 


Str. 

Otte Kohn ©., Unotbeler, 224 Lincoln 
Abe.. Ede Sarrabee € 

nung George, — i61 €. North Abe., 


d 
Kraemin er „ Apolbete, 275 Glubourn 
Ede Halſted 


Ude 

Kurz, ffrederid G., boltete, 285 Aufb Etr., 
Ede Eon Bla 

Ladifh, €. 9. Aporbeter, 632 Larradee Etr.. 
Ede Genter Str, 

Ladiſch, E on * orpotüeter, 122 GSeminarb Abe., 


Ede Gar 
— F G., Chad. DD, Upotbeler, 96 


ells Str 
Dalone, ©. €,, Avotbeler, 146 N. Clark EStr., 
Ede Dntario Str 
— a. notüeler, 136 Center Sk., Ede 
effield 
b % Abvotbeker. 5086 Wels Gtr., 
Ede Ehiller "er, 
Meifner, Ranas, Upotbeler, 117 Wels Str., 


e Dbio Str. 
Baden „urese — — 93 Sbeffteld Ave., 
Clybourn Ave. 
—E— Kohn U, Apotbeler, 411 Sedawick 
Etr., Ede Vladbant Er. 


mans, U, Avotbefer, 187 N, Haliteb Str., 
nabe Brasasıeı Abe. 


Salchert, H. A., Apotheker. 085 N. Halfted Etr., 


Ede Webiter Abe, 

Voiß. Headline Apotheker, 395 Wells Str.. Ede 
Dibifion Str. 

— Robert, Apotheker, 86 Fremont Str. 


de Elab Str, 
Bindt, 5. . Ungtbeter, 277 Larrabee Str., 


— Elhbourn 2 e. 
Binde, 2. 5. Öipotheier, 557 Sedawick Gtr., 


Ede Menominee Sir. 
Late Diem. 


Ablsorn. Frank S., Apotheker, 1202 Brn Mawr 
— Evanfton Ave 
Ynder! ion, A. — 1147 Oſt Belmont 
Ave. & Racine Ave. 
‚ Apotbeler, 406 Oft Nabensmoob 
e" DEIFdIe. 
Brauns, M. 8, _Apotbeler, 156 Belmont Ube., 
Ede Beni Str, 


Breoy, W. J., meiste: 930 Soutbport Abe., 
Ede Roscoe Bouledar 

Brown, R. 2%. &ooideler, "2324 — Abe., 
Ede of ter U 

un Einzmach, “ee Lincoln Ave., Ede Eub«- 


b 
Dauden, R. U. von, Apotbeler, Ede N. Clark 
und Devon Abe. 
Doeberlein, M. D., Anotbeler, 1603 N. Clark 
.. Ede Bi Str 
Doerr, u ‚.Apotbefer, — „Ben Mawr 
Abe., Ecke ——— Ebner 
— —* Anotbefer, 803 & eimont Übe,, 
e Hoh 


ne Ave. 
Flannery, T. B. Avotheker, 1952 N. Halfteb 


Etr., Ede Diberiey Bouleb 
Gorged, Albert, Unotheler, #01 Bemmont Übe., 
Ede Baulina Str. 
Hannover — 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe A 
nte, DW. ©, notheter, 1873 NR. Clark Str., 
Ede Diverfen Blbd 
Sauber, Beter, Uinofheter, 1680 N. Clar! Str., 
© er ae eh 1858 Di 
uber ev., Avoibeler, 5 ber 
Ede Sheffield Abe, —— 
— eng Ede Irving Part Bio, 


Aſhland 
¶Wbeler. 1152 Lincoln Ave., 


E ool Str. 

Rremer, — Abpotbeker, 2820 Lincoln Avbe. 
Ede Foiter Ave, 

Lenz, W. 8, Ubotbeler, 1881 N. Salfteb Str., 


Ede Addiſon Abe 
Liebrecht, E. Upotbeier, 901 Dtto Str, Ede 


Berrn Etr 
Mertes, U. Kom, Anotbeler, 886 Lincoln Ave., 


Ede Sputbport Ave. 
Neimer, U. G. Anotbeler, 702 Lincoin Übe,, 


2 2 — Boulebaxd. 
Nomm *, EC, Avpotbelker, 
%., Upotbeler, 1985 N. UfBI 

Ede Abdifon Str. —** 
Ewanion, FJoſ. — 1402 Wriabtwood 
RR Aa a ter 980 9 

F. potbeler, osco 

Ede Robey Str E * 


Schmitt, %. 3, Sibotdeter, 1127 N. Clark Etr,, 
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25 SP. 


Bon Pierre Soupeftre Deutidhe 
fegung von Clara Herg. 


Marcel Galloig, der Chef einer gro= 
ben Mufterniederlage der rühmlich be- 
tannten Modelle von Jacquet und 
Badiffart, wurde von einer leichten 
Unrube erfaßt, al3 er am Montag 
Morgen feinen gewohnten nfpet- 
tionsgang durch die Halle machte, denn 
die leichte „25 HP“, mit der ayszu=- 
fahren er ausnahmameife am Tage 
borher dem Merfmeifter Bollard er- 
laubt hatte, war nidt an ihrem 
Plate, 

Er ließ einen rafchen Bin über die 
Menge der eleganten Automobile glei- 
ten, die, zur Ablieferung fertig, ihres 
neuen Eigenthümerd marteten, und 
überzeugte fich fofort, daß der ge— 
nannte Wagen nicht darunter mar. 
Da fah er ihon Bollard felbft auf fi 
zufommen, und das blaffe Ausjehen 
des Merfmeifters jagte ihm nichts 
Gutes. 

Er ahnte einen Unfall, aber * er 
noch den Mund zu einer Frage öffnen 
konnte, ſagte jener haſtig: „Ich muß. 
Sie unter vier Augen ſprechen, Herr 
Gallois!“ 

Der Chef ſchritt, ohne ein Wort zu 
ſagen, ſeinem Untergebenen voran 
durch den langen, mit Milchglasſchei— 
ben verſehenen Gang, der ſein Bureau 
von der Halle trennte, und ſowie ſich 
die Thür hinter ihnen geſchloſſen 
hatte, begann Bollard, indem er rregt 
jeine Ledermübe ;wijchen den Fingern 
herumbdrehte: „Herr Galloiß, id muß 
Ihnen etwas erzäßlen. Seit vier Yabh- 
ten bin ich nun Werkführer unter Ih— 
nen; Sie find faft immer mit mir zu- 
frieden gemwejen, und wenn Sie ’mal 
mas zu tabeln hatten, habe ich e3 mir 
ftet3 gejagt jein laffen. Ich ſage das 
Ns, um Sie baran zu erinnern, daß 
id Ahres Vertrauens nicht unmwürbdig 
gemejen bin. ch bin etn foliber Menſch 
und ſcheue keine Arbeit, troß meiner 
fünfundvierzig Jahre, Sie erinnern 
jich vielleicht, daß ich mich im Mai 
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legten Nahres — jeht gerade bor elf 
Monaten — verheirathet habe. Sie 
waren damals no fo gütig, ung eine 
hübſche Hängelampe in die Wirthſchaft 
zu ſtiften; die ſieht noch wie neu aus, 
ſo hübſch ſauber halten wir ſie. 

Eliſe, ſo heißt meine Frau, war erſt 
neunzehn Jahre alt, als fie mich nahm. 
Man hätte vielleichi ſagen können, daß 
ſie zu jung für mich war; aber ich ſah 
damals nicht ſo alt aus wie heute 
Morgen, Herr Gallois. Und ich fühlte 
mich geſund und hatte Luſt zur Arbeit, 
fo daß ich mir oft fagte: Ehe ie dich 
"mal begraben, friegjt du nod} ein ganz 
ordentliches Stüdt Arbeit fertig. 

Die Kleine ihrerfeit3 war ein ernits 
haftes Frauenzimmer, fleißig, par» 
am, und jaß lieber zu Haus, ala daß 
ie auf Vergnügen ausging. 

Wir hatten ung jchon Tange get gefannt 
mie ein paar qute Kameraden, bi wir 
eines jchönen Tages zum Standesamt 
gingen. 

Ich kann Ihnen jagen, wir waren 
in ber erjten Zeit jehr glüdlich zuſam⸗ 
men; wir mußten uns wohl ein bis— 
chen einfchranten, weil bei der Hochzeit 
ein großes Stück Geld draufgegangen 
war, aber meine Frau verſtand das 
Wirthfchaften und ließ ſich von Nie— 
mand übervortheilen, und ich machte 
Ueberſtunden, wo es nur anging. 

Da, im Januar, gerade als wir 
mehrere neue Arbeiter einſtellen woll⸗ 
ten, kam eines Morgens, als ich durch 
die Kälte zur Werkſtatt lief, ein junger 
Mann auf mich zu, und redete mich 
an: „Herr Bollard?“ 

„Samopt, fo beiheih.” 

„Herr Bollard,” jagt er, „ich bin 
vor drei Monaten pom Militär freige⸗ 
kommen und habe ſeitdem keine Arbeit 
gehabt; ich kenne das Handwerk noch 
nicht, aber ich hätte große Luſt, es zu 
lernen, können Sie mich nicht bei ſich 
einftellen?“ 


Er fah gewandt und aufgeweckt aus 


und gefiel mir gleich. Ich war ſicher, 
daß das ein Burſche war, den wir 


brauchen konnten, und wenn ich Ihnen 


Abendvoſt, Chicano, Samſtaa, den 22, Juni 1907. 


fage, daß e3 der Georg mar, der no) 
geitern erfter Arbeiter in der Monti- 
rungswerfftätte war, müjjen Sie fa- 
gen, daß ich mich darin nicht getäufcht 
hatte. 

Denn ich ließ ihn wirklich einftellen, 
und jeine Dankbarkeit für mich — id 
hatte damit feinem Elend ein Ende ge: 
macht — wurde der erjte Grund zu 
unferer Freundihaft. Manchmal ging 
er Abends mit mir und meiner Frau 
aus, um Mufit zu hören, und nad 
und nach machte ea fich, daß er bei uns 
aß; für ihn mar e8 beffer und billiger 
als das Effen in der Garküche, und 
und brachte e3 eine Kleinigfeit in die 
Wirthſchaftskaſſe. Und wie das ſo 
geht — wir hatten ein leeres Zimmer, 
und man kam überein, daß er ganz bei 
uns wohnen ſollte. Das war eine un— 
glückſelige Idee, Herr Gallois, denn 
damit fing das Unglüd an. — Georg, 
obgleich er ein hübjcher Burfche mar, 
gab nichts auf’3 Ausgehen. Er faß am 
liebjten Abends bei ung und las und 
por, während meine Frau nähte, und 
ich "ziemlich berloren dabei herumfaß. 

Legte ed nun Elife drauf an, oder 
hat Georg von felbjt verfucht, mit ihr 
anzubinden, das mei ic) nicht. Jeden= 
fall3 fam mir die Sade verdächtig 
bor. Vorjichtig waren jie alle beibe, 
denn fie maren fchlau, „vielleicht 
fchlauer als ich; aber nicht wahr, Herr 
Galloig, wenn man feine Frau mirk- 
lich lieb bat, dann fühlt man e3 ganz 
genau im Herzen, wenn irgend etwas 
nit in Ordnung ift. Uber ehe ich et— 
was jagte oder gar Lärm jchlug, 
mußte ich fie noch weiter beobachten. 

Georg, der fafı nur in ber Wert: 
ftatt arbeitete, hatte mich gebeten, ihn 
im Wagenführen zu unterrichten, und 
feit lange hatte ich ihm verjproden, 
Sie um Erlaubnig zu bitten, eines 
Sonntags eine3 der neuen Modelle 
draußen zu verfuchen, um ihn mit als 
fen automatifchen Hebeln und Pedalen 
befannt zu machen, Die dabei porfoms 
men. So find wir alfo gejtern mit 
Khrer Erlaubnig mit dem neuen Was 
gen losgefahren. Es war ſo ſchön 
draußen, Herr Gallois! Man freute 
fich ordentlich feines Lebens. 63 war 
noch recht kalt, als wir um fünf Uhr 
Morgens megfuhren. Die „25 HP“ 
lief großartig; ienn der liebe Gott 
jelbft am Schwunrgrad gefeffen hätte, 
hätte e& nicht befjer gehen können. 

Unterwegs berjuchte ich Georg, der 
neben mir faß, zu erflären, wie er bie 
größte Schnelligkeit erzielen Tonne, 
ohne dabei ganz viel Benzin zu ber= 
brennen — das ilt ein Sniff, den nur 
ich fenne, Herr Gallois; wenn Gie 
mollen, zeige ich ihn Ihnen 'mal — 
aber er mar zerftreut To hörte viel 
lieber nach meiner Frau hin, bie hinter 

una fa$. 

Die Ausfahrt follte ja ein Vergnüs 
gen fein, und fo hielt ic) mich zurüd, 
den beiden zu jagen, mas ic) bon ihnen 
dachte. So find wir bis Vendome ge— 
kommen, und in einer kleinen Kneipe 
vor der Stadt wurde ordentlich ge— 
frühſtückt. 

Georg hatte auf dem Heimweg füh— 
ren ſollen, aber da es ſchon ſpät war, 
und wir Eile hatten heimzukommen, 
übernahm ich es doch wieder. Wir wa— 
ren noch nicht lange gefahren, als 
Georg ſagte, ihm ſei kalt, und er wolle 
fich zu meiner Frau in den Wagen 
ſetzen. 

Es wurde allmählich dunkel, und 
die Führung nahır meine ganze Auf: 
merkſamkeil in Anſpruch. Wir mach— 
ten 70 Kilometer in der Stunde, und 
da kann man nicht auf jede Fliege auf⸗ 

paſſen, die vorbeifliegt. 

Aber die Ohren ſperrte ich auf und 
verſuchte zu verſtehen, was die zwei 
hinter mir mit einander zu flüſtern 
hatten. Sie lachten h heimlich, und ein⸗ 
mal wurde mir eiskalt im Herzen, 
denn er hatte ſie ſicher geküßt. 

Es wird mir ſchwer, weiter zu er— 
zählen, Herr Gallois, denn mas ich 
nachher gethan habe, war feige und 
niederträchtig. Ich hätte anhalten müſ— 
ſen und dem Georg alle Knochen im 
Leibe zerſchlagen, nicht wahr? Aber 
ich hatie Angſt, erſtens vor ihm ſelbſt, 
denn er war ſtärker als ich, und dann 
por dem Geſchrei meiner Frau. Und 
ohne mich nur umzuſehen, ſchaltete 1. 
auf „vierte“ ein und rafie meiter. 

Durch meine ſcheinbare Unaufmerk⸗ 
ſamkeit wurden die beiden immer küh— 
ner. Ich drehte einmal halb den Kopf 
und fah, wie Elſe an ſeiner Bruſt lag. 
Faſt hätte ich laut los geſchrieen. Da 
merke ich plötzlich, daß ſich was am 
Wagen heiß läuft. Wir waren dicht 
vor Verſailles, wo der ſteile Weg 
ſcharf umbiegi und weiter unten die 
Schienen kreuzt. Ich rufe Georg zu, 
auf die Steuerung zu paſſen, und ſtei⸗ 
ge ab, um zu ſehen, wo es fehlt. Es 
war gut, daß ich angehalten hatte; 
denn als ich mit meiner Laterne die 
einzelnen Theile des Wagens ordent⸗ 
lich beleuchte — um uns herum war 
ſchwarze Nacht — ſehe ich, daß der 
Bolzen an der Verbindungsfchraube 
der linken Ketite halb herausſteht, die 
Mutter war abgeiprungen. Noch ein 
paar Rabdrehungen mehr, und mir 
hätten auf ber fteilen Straße den Tod 
haben fünnen. 


„Komm doch mal her und fieh Dir 
das an, Georg,“ uf’ ih und richte 
mid) plöglich auf. Er hatte meinen 
Pla vorn im Wagen eingenommen, 
aber da er mich unter dem Wagen be> 
chäftigt glaubte, benußte er die Zeit, 
um den Kopf meiner rau mit beiden 
Händen an fich zu ziehen. Er füßte fie 
gerabe auf die Lippen....Und bann, 
Herr Galloid, ich meiß nicht mehr ge= 
nau, was dann tam, ich glaube, ich 
habe mit einem Rud "bie Bremje los⸗ 
gelaffen und den Bolzen, ber die Kette 
noch eben hielt, ganz — — 
Der Wagen machte einen Sab.. 
muß aleich unten auf ben Eisienen 
geivefen fein... .ich habe Ras Schrei 

ebört, nur den dumpfen Fall 
Dann bin ich in der —* 
Richtung davongelaufen 
gesanbruch war ich dicht bei 
* — mit * arg * ra 

bry na aus gefahren ttie 
Herr -Galleis, jehen Sie nad), ob et 


er m 


— 


was von den beiden in der Zeitung 
ſteht, ich habe nicht den, ‚Muth gehabt, 
mir eine zu faufen.. 

Gallois ſchlug haftig das Zeitungs⸗ 
blatt auseinander; da ſtand fettge— 
druckt auf der erſten Seite: — 

„Schrecklicher Automobil⸗Unfall.— 
Ein Wagen auf dem Geleife.— Zwei 


Todte!“ 
— ——— —— 


Aus der Stadt Werthers. 


Recht trübe Betrachtungen über 
eine pietätloſe Entweihung mancher, 
durch Kunſt und Geſchichte geheiligter 
Stätten in der alten Stadt Wetzlar 
ſtellt ein Goetheverehrer an, welcher 
die Stadt Werthers unlängſt beſuchte. 
Er ſchreibt: 

Zu den Stätten, die durch Goe⸗— 
thes Anweſenheit für alle Zeiten ge— 
weiht ſind, gehört nicht zuletzt die 
Stadt, in der „die Leiden des jungen 
Werthers“ entſtanden. Und wohl an 
keinem Orte konnte man ſich dem Be— 
wußtſein, daß man auf demſelben 
Boden weilte, den einſt Goethes Fuß 
berührt hatte, ſo ungeſtört hingeben, 
war der Zauber der alten Zeit noch 
fo lebendig wie gerade im ſtillen Wetz— 
lar. Nocd; jet find die Gaffen mint- 
lig und eng, noch fteht die Ruine, auf 
der einft Tile Kolup, Kolup, der fals 
Ihe Kaifer, Schuß vor dem nadjprin- 
genden Haböburger juchte, und nod 
ftehen bie uralten Stadtmauern, von 
deren Binnen jo mancher Teind ber 
freien Reichsftadt fopfüber in Die 
Fluthen der Lahn ſtürzte. Aber vie— 
les hat ſich doch geändert. Kam man 
früher vom Bahnhof in die alteStadt, 
ſo ſtieg zur Linken, jenſeits der Lahn 
der alte ehrwürdige Dom als Wahr—⸗ 


zeichen der freien Reichsſtadt und als 


ſtolzes Denkmal ſelbſtherrlicher, bür— 
gerlicher Kraft empor, während vom 
Hügel weiter rechts, vom „Kals— 
munt“, die Burg, die Schutzwehr der 
Stadt, auf einen Kranz von maleri⸗ 
ſchen alten Häuſern herabblickte. Mit 
Erſtaunen gewahrte ich, als ich jüngſt 
die Vaterſtadt nach langer Zeit wieder 
beſuchte und einen Theil der Kindheit 
im Geiſte wieder zu erleben gedachte, 
ſchon von ferne ein ſeltſames Etwas, 
das den freien Ausblick auf den 
„Kalamunt“ vermehrte. Ein „moders 
nes” Haus mar aufgeführt morben, 
deffen Ceitenfront mit ihrer DVerlän- 
gerung eine thurmhohe, table, häß- 
lihe Wand bildete. Da, mo fonft 
ein reizvolles altes deutſches Stadt— 
bild ſich aufgethan hatte, bot ſich nun 
dem Auge eine große, graue Mauer. 
Hat der Architekt, der dieſe Wand 
hinſtellte, hat die Baupolizei, die ſie 
genehmigte, keine Empfindung dafür, 
welche Verſündigung gegen Kunſt und 
Geſchichte man hier beging? Gewiß 
iſt es nicht immer möglich, geſchicht⸗ 
liche Bedeutung und künſtleriſche 
Schönheit zu ſchonen, und oft werden 
beide der Zweckmäßigkeit weichen 
müſſen. Hier aber lag nicht der ge— 
ringſte zwingende Grund vor, durch 
ein ſolches Ungethüm von Wand ein 
ganzes Stadt- und Landſchaftsbild 
zu zerſtören. 

Schlimmer noch iſt, was man dort 
gethan hat, wo Goethes Worte ſelbſt 
jede ändernde Hand hätten fernhalten 
müſſen. „Da iſt,“ ſo ſteht in „Wer⸗ 
thers Leiden“, „gleich vor dem Orte 
ein Brunnen.... tvo unten ba flas 
veſte Waſſer aus Marmorfeljen 
auillt.... Da fommen dann bie 
Mädchen au3 der Stadt und holen 
Waffer, das harmlofeite Gefhäft und 
das nöthigſte, das ehemals die Töch— 
ter der Könige ſelbſt verrichteten. 
Menn ich dafite, jo lebt die patriar» 
chaliſche dee fo lebhaft um mich, mie 
fie ale, die Altväter, am Brunnen 
Belanntfaft machen und freien, und 
mie um die Brunnen und Quellen 
mohlthätige Geifter ſchweben ....“ 
Noch vor wenigen Nahren ruhte auf 
biefem Plate die volle Meihe ber 
Goethe = Zeit, noch herrichte Hier ans 
dadhtönolle träumerifche Stille, noch 
fanaen die Vögel in der Linde, unter 
ber Goethe gefelfen, noch rann ber 
Brunnen, au3 dem er getrunfen. Das 
war einmal. E38 tft auf immer dahin. 
Seht Stehen in nädfter Nähe bes 
Brunnen? gefhmadlofe neue Häufer, 
die Linde ift gefallen und da, mo ber 
Dichter den Mägden beim Maffer- 
Thöpfen half, rinnt nur noch ein fpärs 
liches Mäfferlein, dem ein nahes 
Bergwerk die Lebenstraft genommen. 
Damit aber die fremden noch etwas 
borfinden, wenn fie, um Goethes 
Spuren zu fuchen, nah Weplar fom« 
men, hat ein findiger Magiftrat oder 
vielleicht auch ein „Verſchönerungs⸗ 
verein“ an einem anderen Baume ein 
Schild im „Biebermeierftil“ ange» 
bracht und das Wort „Goethelinde“ 
darauf ſetzen laſſen! Und da, wo 
man ſonſt von Goethe träumte und 
die Geſtalt unſeres unſterblichen Dich⸗ 
ters aufſteigen ſah, hat man in auf⸗ 
dringlicher Weiſe eine jämmerliche 
ſteinerne Büſte hingeſtellt, um der 
armen Phantaſie des Beſuchers nach⸗ 

uhelfen. Mag ſein, daß der unkun⸗ 
ige Fremdling, der dieſe Stätte be— 
ſucht, ſo in den Glauben verſetzt wird, 
er jehe den Plab, mie ihn Gotihe fah. 
Dem, der no ben früheren Zauber 
gefannt bat, ift eine Stätte, die ge 
heiligt war, entweiht.“ 


Aus eines Grafen Vergangenheit. 


In völliger Zurückgezogenheit von 
der großen Welt und im hohen Alter 
von faſt 90 Jahren iſt in Chatillon⸗ 
ſur-Indre in Frankreich der Graf de 
Civry geſtorben. Mit ſeinem vollen 
Namen hieß er Pierre Antoine-Eu—⸗ 
gane du Collin, Graf von Civry und 
Herzog von Bar. Im Jahre 1818 ge⸗ 
boren, hatte er fich 1847 mit ber ein» 
zigen Tochter vermählt, bie dem Lie- 
besbunde de3 vertriebenen Herzogs 
Karl von Braunfchweig und ber Eng> 
lönderin Lady Charlotte Eolsilfe ent- 
Tproffen war. Der Herzog Karl hatte 
biefer Tochter bie ftolzen Namen einer 
„Brinzeffin bon Blankenburg und 
Gräfin von Kolmar“ berliehen, ohne 
daß diefe phantaftifche Standederhöh- 
ung in Braunfchweig je anerkannt 


— Eliſabeth Milkelmine | bon 
Braunfhtmeig-Efte — au fo nannte 
fich des Herzog3 Tochter — mar 1826 
geboren und ftarb’1880. Mit ihrem 
Bater zerfallen, murde fie von ihm 
gänzlich enterbt, und nachdem er am 
18. Augujt 1873 in Genf geftorben. 
war und der Stabi Genf fein ganzes 
riefiges Vermögen unter der Verpflich- 
tung hinterlaffen hatte, ihm ein Rei— 
terdenfmal zu errichten, verfuchte die 
Gräfin vergeblich, im Wege bes Pros 
aelfes meniaftens einen Theil feiner 
Hinterlaffenihaft zu erlangen. Nach 
ihrem eigenen Iode murbe biefer 
Rechtöftreit von ihren Söhnen noch 
jahrzehntelang fortgefegt, und er ift 
unjeres Wiflens noch des heutigen Ta= 
ges nicht endagiltig entfchieden. Der 
Graf de Eivry blieb hierbei mehr im 
Hintergrunde als feine Kinder, und 
erft die Nachricht von feinem jeßt er=- 
folgten Hinfcheiden mag Viele daran 
erinnern, daß diefer Schmiegerfohn 
des vorletzten Herzogs von Braun— 
ſchweig noch immer unter den Leben— 


den weilte. 
— —⸗— — — 


— Offenherzig. —Herr (zur ältli— 
hen Jungfrau): „Aber, gnädiges 
Fräulein, an Ihnen ſind die Jahre, die 
wir uns nicht ſahen, ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen.“ — Sie (verſchämt): „Die 
Männer leider auch.“ 


—Er ſieht ſo aus. -Städter: „Was 
iſt das hier für ein Weg?“ —Bauer: 
„Eine Schaf-Trift — Sie dürfen ganz 
ruhig darauf gehen.“ 


— Dramatiſches Pech. — „‚Wie 
fommt es denn, daß Ihre Stücke nie 
aufgeführt werden?“ — „Ja, wiſſen 
Sie, ich ſchteibe nur Einaltier, und ber 
Be ftreiht mir immer einen 

kt! “ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
er ee ee 
— 8 e 
a we 43 Welt 


 Verlangt: Verheiratbeter Mancger. 
den Monat und Gebrauch eines Flat, 
5858 Cottage Grove Upe. 


Sofort, junger Bartender, 
Üde Princeton Lone, 


Lohn 840.00 
Rahyufragen 


Verlangt: Ein durhaus tühtiger Hausmann und 
Butler mit_erfter Kiajie Stapt:Empfehlungen. 
Ubr.: G. 375 Abendpoft, 


jafo 


erlangt: Gute Wurftmacder, 
KEN. Green Eır. 
— — — — — — 
Verlangt: Starter junger Mann, 18 bis 92 2., 
für Arbeit im Saus herum und im Staff; muß 
fahren fünnen und Stadtfenntniffe bejigen. u. €. 
Arnold, 673 W. Diverjey Une, 


Vette & Zunder, 


Verlangt: Zwei 
Einer unverheirathet. 
Avenue. 


Schuhmacher 


für Flicdarbeit. 
469 39. 


Str, nabe Brairie 
jamo 


Kellner für ftetigen Plak. 810 d 
Jamm's Buffet und Kafe, 1019-1021 * 
Str. 


Verlangt: 
u 
Clart 

Verlangt: Starker Maun, ungtfähr B Jahre alt, 
der feine harte Arbeit fheut, um Talg: und Sei: 
fenmwagen zu fahren. Stetige Arbeit, 215 per Mo: 
he, muß englıjh fprehen Zönnen. 1050 — 32. 
Place. diſa 


Verlangt: Agenten, um Bauſtellen im Gary Di—⸗ 
ſtritlt zu verkaufen. Hohe Kommiſſien. Eine Gold⸗ 
grube für tüchtige Leute. Adr.: M. 677, Abend⸗ 
poft. midofajoıno 

Verlangt: Bartender, der willig ift, Vorter:Arbeit 
au thun. 90 MW. Late Str. frja 

Verlangt: Worter in Saloon, 
zogen. 807 W. Chicago Une. 


Berlangt: 
Straße, 


Deuticher vorge: 
fria 


30 N. Monn 
1julmt 


Verlangt: Agenten, etwas Neues. Keine "Erfap 
rung notbiwendig. Viel Geld zu verdienen. Epreht 
bor zwijchen 8 und 9. 226 Milwautee Ave. Irjulm 


Nungens zum Lernen, 


m 
17ĩn1w⁊* 
bunten 
Guter Porter für Ealoon. 2390 Mil: 
defria 


Starker Mann mittleren Alters 
495 Illinois Etr, 


Verlangt: 
Lumber Yarb. 


Verlangt 
waukee Wen, 
—— ——— 
— — von 16 Jahren. Ryan 
—4 Cuſtom Houſe Mace. uin 


Derlangt: 100 gute, 
The Webtle Co., 


PVerlangt: 
Hart Co,., 


neias Dfenplattengicher. . 
Newart, Ohio Winlw& 


amweiter 


— ———— an Cuſtom⸗ 
andarbeit; muß engliſch ſprechen und Werkzeu 
ben. Rachzufragen 108 WM, Mapifon Str. ! tin! 
erlangt: Ein auter Wrßenihmier: uter Lo 
PH Arbeit. Elfton und Gampbell abe. gein; 
l&jnivo® 
Weder 6 Erfahrun nod 
—— lent nothwendis. ——* tauft. 9 8 
elide Kommijjion für Ugenten. Dau t 
Eo., 45 LaSalle Strafe. oe RR 


Verlangt: 


Terlangt: Agenten überall. 


din 


— 
Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ar⸗ 
beit da& ganze Jahr. Cohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
— erfragen: Wr. €. Tee Company, 124 © 
vinch Straße. 17n, x 


Verlangt: 5 Solxarbeiter, außerhalb der Etadt, 
fowie zwei Ehapers und 2 Sanders. Adr.: ©. 2 
Ubendpoſt. dmbofrje 


u Verlangt: — = in Eishäufern zu arbele 
en in Wisconjin nzufragen bei The KHaegele Ace 
&., 724 N. Halfted Str. u. de 


"Yerfangt: Lehrjunge in Mpothele. 849 Grand 
Avenue. fria 


Sand: 
Früdte, 


Vorzesanmaler 


—56 
. W. Tonach, 60560 


Blume 
N. Clat 


und 
Str. 


friafo 


Verlangt: Sunhmann. Erfahrener, flinfer Mann, 
84 Eaft Mapdifon Str., Bajement. fria 


gute ftetige Arbeit. 
Sermitage be., Ede 
2 inimk 


Verlangt: 


ürſt 
Empire — — 


orts, 85 S. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Gates, 
einer der ſchen en dat, vorgezogen; guter 
Schn, 6 Laflin S fr 


Suter deuticher Fuhrmann für Iciäte 
wuter Lohn. 7000 —A Str. fıia 


Verlangt: Sausmovers. 12 1213 €. Elaremont Apr. 
fejefon 


Terlangt: 
Ürbeit; 


— use 


Verlangt: Guter Driver in Möbelfabrif. 412 R. 
Wood Etrake. fria 


Verlangt: ae, muß fadhtüchtig jein. 
der Prejien vperftebt, im {ärberei, guter Plak fir 
ya rehten Mann, Sofort anyufragen, P1 Weit 

. Straße. ftja 


Bean: 6 m. 
Jadſon B ir ſa 


u t: 
10 © 


" galanıt: unger Mann im Sardivare Store. 
154 €. North Üpe. ° friajo 


— — — — 
Berfangt: Ein nüdterner, e licher, erfter Rlaffe 
Bartender bei bobem Lohn, fo ort. Xhe Winona, 
Evanfton Une, ftſa 


Seſu cht: Bäder an Brot und Molis, ktöhtandig 
oder 2, Hand, Robert Ehimon, 2308 N. = 
a 


Verlangt: Yunge, muß 16 Yabre alt fein, an 
einer Printing: Majcine zu lernen, muß ftetig ein, 
een mit Eltern in der n Baper Bar 
Eo., 24 NR. Green Sir. frja 


Berlgngt: Junger Mann zum Lundichneiben und 
an Xijhen aufzumarten. State tt. frja 


Erſter Klaſſe Scheeren- und —38— 
Guter Lohn. 1145 Milwau Eee 


Berlangt: Farmarheiter für Illinoid und Wie— 

konſin, cuter Lohn. Bahnarbeiter, Compand⸗Arbeit, 

freie Fahrt. Rob Labor Ugench. 17 €. vn Str, 
nl! 


mer 


— Vorter und Lunchmann. 


Vorter, gauter Mann. 3 
hicago Avenue. 


a 
fer-Schleifer. 


——— Sofort, Zahnarzt. Adr.: S. 708 
voſt. do fr ſa 


8 eria t: 
10 Weir Grie 6 


— — — — — 


Verlangt: eißiger, — Junge bon 14-16 
Yabren, os Gidisen Str do fr ſe 


Ecker ‚Ritt Stuhlmacher. —— 


langt: uter beufiher Ealsanpor 
et a und ftetig fein. 8656 ze | 


a A rn a 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlängt: Junger Mann, der — ders 
fteht und etivas bartenden tann. Nur jauberer umd 
— Mann braucht vorzuſprechen. 89 die 

oche anfangs, einſchließlich Koſt, Logis und zn. 
570 W. Ede Albany 


Nahzufragen 5 Diverjey Üne., 


Avenue. 


Verlangt: Ein Mann als hHeifer an Wagen. 944 


Clybourn Avenue. 


Verlangt: Ein Fuhrmann, muß zuvberläſſig ſein. 
941 Clyubourn Adenue. 

Verlangt: Borter: 1115 Oft Fullerton Ave., Ede 
Cooper Str. 
Verlangt: Guter Se. — Hand an Brot 
und Gated. 8 W. 


I“ eVrlangt: Porter, muß gut am Tiſch aufwarten 
tönnen und etwas dom Bartenden verftehen. Gu⸗ 
ter Lohn. Referenzen rerlaugt. Adr.: M. vw 
Abendpoſt. 


Berlangt: Mann im Schuh-Reparatur:Qaden, gu: 
| te Gelegenpeit den Play zu kaufen, Wohnung bin: 
ter Store, 19 Ainslie Str., Gde Weitern Ave. 


ER ee ET 

 Sefugt: Ein junger deutiher Mann, 24 Jadre 
alt, wünjdt ji auf eine größere Farm hinaus, 
taun au Küde melten. Bitte perjöntich vor zuſpre⸗ 
| en 219 Cipbourn Wpe., hinten, 


| * Verlangt: Junge, 16-17, gutes Sandiwerk zu er: 
Avbe. fajomo 


lernen. 5347 Sale Ur 

Verlangt: Intelligenter, flintee Yuride für Who: 
lefale Meat: Market. 166 So. Water Str. Zu er: 
fracen beute oder Montag. 


Berlangt: Carriage Painter, erfter Klaiie — 


Nahzufragen Millar Carriage Works, 1037 N —* 
Sirake. jafomo 


— — — — 
Verlangt: Erſter Klafſe Architectural Iton Wor: 


lers. Rachuft agen 734 Blue Island Avbe. 


Ein junger deutiher Mann für Pferde 


Verlungt: 
Muß gute Referenzen haben. 


zu beihlagen. 
mi Rilmautee Ade Ave. 


"Berlangt: Ju Junger unberbeiratbeter Mann alePors 
ter und Nur ein tühtiger Mann braucht 
rorzujpregen. Kermann Michter, 1652 R. Dalſted 
Strafe. 


in Bäderei on 


Verlangt: in fiarker Yunge 
Gates. 01 Mugufta Straße. 


Verlangt: 2 Tabrifarbeiter für — — 
dauernde Stellungen; viele Porters 
tenders, Kellnerledtlinge, Kanpperfer. ar ojale. 
Guter Protbäder als zweite Hand. — 


> 


Ver! langt: 
Straße. 


3608 S. Kalfted 


Verlangt: Guter Borter. 767 W. Irding Barl 


Loulevard. Erceliior Bart. 


Verlangt: Guter Coatmacher für den Sommer. 
4248 Wentworth Une. 


Deutſcher 75 Webiter Une. 


Verlangt: Sattler. 


Verlangt: Eine zweite Haao an Brot. 11 Center 
Straße, 

Butcher, muß gut zu räudern ber: 
Wels Str. jajo 


. Kand en m Boot, 


Derlangt: 
fteben. — 


Beriongt: 2452 Rincoln Une. 


Verlangt: Mann für © Porterorbeit im Saloon. 


814 Pelmont Une, 


Verlangt: 1012 R. Fray Str. ſaſo 


Verlangt Starter Junge an Brot und Rolls, muß 
Erfahrung haben, 88, Zimmer und Board. 41 N. 
Glart Str. 


Kauspainter. 


Erfahrener Aunge an Gates, $7 Board 
451 NR. Clart Str. 


Berlangt: Qüder, an Brot und Rolls m helfen. 
28 Dit 3. Straße. 


Verlangt: Ein Koch, 171 difth Abe., Saloon. 


Verlangt: 
und Zimmer, 


Verlangt: Urbeiter für Gemüfetarı. Wm. Hart: 
mann, nahe Irving Golf Elub, halbe Meile nörb: 
id von Tunning. jajon 


Ein auter BVorter fir Saloon. 606 
Ave. 


Verlangt: NReinlicher Mann, muß Bartenden und 
Vorterarbeit verſtehen und nadıweiien tönnen, imo 
aulent earbeitet. Naczufragen nad 6 lihr Abends, 
39 La Salle Str.. zrotichen % Safe und Randolph Str, 


Berlangt: 
N. Kalitornia 


Berlangt: Ehrficher Junge, der Luft bat, Goid-, 
Silber: und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
zum geihnen haben; Pedingungen: Kein Lohn Ans 
fangs; nad jehs bi3 adıt WRongten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars gefichert; Lehrgeid erforderlich. 
Einzige Gelegenheit unter unerfanntem Künitler die 
Grapdeurtunft gründlich zu erlernen, Studio: Zim— 
mer 1104 Seymworth Building, Ede Wavajd Ave. 
und Madiion Etr. jajo 

Verlangt: Bartenyer, 
6 N. Talifornia Ave. 


Rerlangt: Ein Bladimithhelfer. RT KLEE, Une. 


Berlangt: Aunge von 18 Yabren für Barnifbing 
und guter Painter. 252 N. Yihlaud pe, 


— — — 


Verlangt: Ein Mann für einen Wagen zu fah— 
ven in der Stadt und nach den Depots. 330 Hudſon 
Avenue. jajo 


fofort, gute Pegahlung. — 


— 


"Berlangt: 1000 Arbeiter füc Michigan und Miss 
konſin Waldereien und — Lohn 826dis 
83 Zimmer und Board, ftrede_ iFahrgeld vor. 


Lucas Zimmer —— — 128 Clatt Str. 


Verlangt: Erfte : Sand , Gate: Räder, "guter © hn. ⸗ 
104 E. Belmont Avbe. 


Verlangt: Griter Klaſſe Maſchiniſten Nicht-Union, 
außerhalb der Stadt. Zimmer 802 6 Dear: 
born Eu, „often Sonntag. jafon 


Rtaſmith an Wogenarbeit, ftetig, 


fafon 


„Lerlangt; 
68 Grand A 


Berlangt: Ein fräftiger Junge über u. 
für aligemetne Arbeit in einer Yabrif. 
pe. 


ahre alt, 
Hudſon 


Verlaugt: Guter Blacſmithhelfer an Wagenar⸗ 
beit. 1059 Belmont Abenue. 


Berte m: Aſchermann 


iaio 


Verlangt: Jüdiſcher Partender. 
894 N. California Ave. 


Berlangt: Arhitertural Eiſenarbeiter und Ifer 
füe Ehoy-Arbeit. Dauernder Play und guter Lohn. 
Suffin3 Iron Wort}, 40. und Wentworih Ane. 

iaio 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
gen Plat als zweite Hand zuende, 
an Tiſch aufwarten. “sl Fifth UAbe. 


Geiudht: Griter e Rlaiie Bäder an P2rot und Bis 
cuits fucht Arbeit ald Wormann oder allein, Za⸗ 
blodi, Milmautee Ave, 


Gefuht: Ein erfahrene Mann für Seloon in 
Pufinek-Qund, juht Stelle alt Manager oder Bar: 
tender, hat. gute Empfehlungen. Ube.: ©. 377 
Abendpoft. fafo 


Geiuhi: Deutiher Spengler iuht Beihäftigung, 
Pauarbeit bevorzugt. Seiub, 1057 Redgie Une, 


Geiuht: Päder juht Etelle an Brot und Rolls, 
felbhttandig voter als zweite Sand. Robert Shimon, 
AE R. Glart Er. tafoıne 


— wei Wiener Bäder wünihen, woman lich 
in einer * Stelle. Sn Untiworten: 8* 
504 S. Turner Abenue. 
Geſucht Friſch eingewanderter, junger Drogift, 
— Tate Unftellung als — Likör: 
fabrit. ud. Duran, 971 Lincoln Sir. dofama 


Being: aife ® Hm beiten ©a: 


Iunger verheiratheter Mann jucht ftetis 
fann aud 
jamo 


* omo 


— 


Erſter Klaſſe Bartender, im beiten Sa—⸗ 
loon im Geſchäfts vier tel a, wunſcht ſich zu ver⸗ 
ändern. Wr: M. 6ro Adenppoft. fria 


Geſucht: Archite tt müniht Stelle = Haus⸗ 

Superintendent fir 8220 monatlich. Kan 

Kaution leiſten. Adreſſe: 1024 Eaſt 50. Str., —— 
ofrjajo 


Grocerpelerf in Store oder 


Geſucht: Vutcher ode 
Frant Saranch, 641 
fria 


54 Mi fofort Stellung. 
li. Strabe. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 17 
gie, die Bäder zu erlernen. 


ahren ſucht 
Cornell 
doft ſa 


Geſucht: Brotbäder ſucht Stelle 8: jelbittändig zu 
arbeiten. Yozef Sauter, 4429 Etste Eir,, inet 
n 


Grfuht: Erfahrener Bortender und Porter, nüdhe 

tern, ——— verfteht jein Beichäft, wer drei 
ahre auf Iehtem Play, fuhr Siehe. Adr.: U. ®.2 

dimidofrfa 


bendpoft. 

Su d Vurſtma der alle& ber» 
— er — * u 1% x 2, 
ıjn,im 


dendpoft. 
— Sel Du 3 Brotbäder in den .4ier 
gem. fann an Gates eebeit en, fußt hetigen. Bi 
, 533 Waibsurn Upe. 
Seiust: BVorter oder Lundmannftelle oder Eini: 
x u arbeiten, ninimt Stunbdengrbeit an, 25 CEts. 
Hunde. 538 Maihhurn Eve. 28. 4. R. _ fria 


ei t: Steti telle ald 2 der 
vr Tann Sa kl — 
* 33 Wajhburn Ave. 4. Ave, 


sen). 
ih ein 
a —S 


— — 

N — 

ae — 
| a — 16 und delt Me Navifäen ——5 


Hewi, ker 


ehe tete — — 
a —— 
— Adr.: G. = um: 


— 


or⸗ 
ah 


Er 


| 
3583 = 
| 
| 


Stellungen fudhen: Männer und Rnaben. 


(Unzeigen under biefer Nubrit 1 Gent das MBort.i 


Geſucht: Ein frifch eingeiwanderter Junge jucht 
Stelle für irgend welde Meihäftieung, oder Ge: 
ihäft zu lernen. 658 Diver ſey Blod. 


Gefuht: Bartender: tüchtig, auneräffie, wünidt 
Stellung. Udr.: ©. 379, Abendpoft 


AR Mann juht Pla auf Farm. 


Wiener Bäder, MW Aabre alt, ne eins 
gewandert, fucht ftetige Ürbeit. II N. Halftev Str. 


Gefuht: Guter tüchtiger Junge münfht die 
—— zu eriernen. 3:3 Larrabee Str., dinten, 
oben. 


Geſucht: Janitor zum fFenfterwaihen wünicht ftes 
tige Stelle, befte unse. 161 Mohamt Str. 


Geſucht: Erfahrener junger Mann fuhrt ** 
Stellung an Galed. Adr.: 5. 715 Ubendpoft. jajo 


Gefuht: Deutfher Carpenter oder Painter jucht 
Stellung. R. &., 779 Cornelia Str. jajo 


Geſucht: Friſch eingeiwanderter Wagenmacher ſucht 
Stelle. Weldin, 58 Burling Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann 
Pag auf Bauſchloſſerei, derſteht alle 
Briefliche Anfragen erbittet Joſeph Bremer, 
Princeton Avenue. 


Sefugt: 
Trot und 


Geſucht: 
Arbeit. 


Geju 
12) ne 
Geſucht: 


ſucht ſtetigen 
Bauarbeiten. 
4432 


SGüder juht Arbeit al! erfte Hand an 
Rolls. Kovar, 8604 33. Place. 


Selbſtändiger u ſucht ſtetige 
Stachalda, 601 W. RD. Str. frfafo 


Berlangt: Männer und Grauen. 
MAingeigen unter diejer NRubrit I Gent dad Wert.) 


Verlangt: Männlihe oder meiblihe Hilfe an 
Goat Cbertaichen; aub Frauen für Urbeit an Über: 
tafhen nah Hauie zu nehmen. &0 N. Aldland % Ave. 


Verlangt: weite gute Nadchen Schweltern_ 9 oder 
reumdinnen, oder junges Ehepaar in eriter Klafie 
Zeardingbaus, Niverjide, AS, 12 Meilen von ber 
Stapt. In Üngliih zu antworten. Wir. J 
Titto, Miverjide, Als. 


Berlangt: Erfahrener deutiher armer mit Frau 
bevorzugt, * Verwaltung einer 200 res Farın 
in Midigen, Eigenthum eines Chicagoer Gejgäfts- 
maunes. Guter Lohn für die rechten Leute: _müjien 
engliih iprechen. Spreht vor oder ihreibt an E. 9. 
Toben, 356 Tearborn Straße, Chicags. didoſa 

Verlangt: 
ten⸗Arbert. 
jeden Abend. 

nde der Linie. L. 
W. Foſter Ave. 


Männer und Frauen für leichte Gar— 
Erfabrung nicht nothwendig, bezable 
Nehmt Lincoln Ave.Far bis zum 
A. Budlong Co., Lincoln und 
frjajo 


Berlangt: Frauen und Müdr,en. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Erfahrenes Mädhen und Lehrmädchen 
249 S. California Une. 


Verfangt: | 
bei Kleipeemaderin. 


Frauen und Mädden, Kleidermahen 
731 Chobourn Ave, Mrs. „MRapjad. 
7,29, 0in,2,5jl 


Mädchen zum Folden und für andere 
298 Dapıon Str. 


Berlangt: 


zu lernen. 
2,23, 


Verlangt: 
leichte Arbeit in Yaundıy. 

Rerlangt: Mädchen um Strauben federn: Geſchäft 
zu erlernen. Lohn während der Lehrzeit, muß ſtetig 
umd ehrlich jein. Gute Gelegenheit für intelligentes 
Mädhen. M. Dillon, 6 E. Mapdiion Sir. 

Verlangt: Erfahrene Kleidermachergehilfin. 
Lincoln Avenue. 


1159 


— — — 


Mädchen oder Frau zum bügeln. Walz 
Cleaner & Der, 108 N. Halfte Str. 
jefo 


Verlangt: 
ter Bocks, 


Verlangt: Erfahrene Efirtmaherin an Powers 
Maichinen, DEN. Catiey 1 Are. di—fja 


Berlangt: Mädchen, in einer gigarrenfiften: Fabril. 
Nachzufragen: 20-211 Eaft Superior Str. 
dofrjajon 


Erfahrene Maichinen: Mäpdden an Uns 
Union Special Rufflers. „Yuter Lohn, - 
beite Fabrit in der Stadt. 
8 Marker Straße. 


Berlangt: 
terröden. 
ftetige Wrbeit, 
benor Mfg. Co., 

Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen und Finifber an 
Sfirts, . Stetige Arbeit und gute Bezahlung. Schös 
ne tihle Arbertäftätte. Lehrlinge gemwüniht. Ins 
dependent Stirt Factory, 32 W. Gongrek are 

a 


Gross 


in 


DVerlangt: Erfahrene Mädchen an Romer Nähmas 
— Lohn über’ 3 Durchſchnitt; ſchöne reine Ar⸗ 
beit. Channon Co., 5. Floor, 82 
Martet 18jnim 


Perlangt: Mädden an Gpulmaihinen zu arbeiten. 
Rhoenir Eteam Tpe Works, 12? Soutbport Wne., 
nobe Clvbeurn Blace. MinloX 


Pens: © 
traße 


Sausarbelt. 

Verfangt: Dienſtmädchen in Meiner fYamilie, 
feiih eimgemamdertes. öfterreichiiches vorgezogen, gus 
ter Lobo Vorguiprehen 3792 R. Hermitage Üpe., 
nahe Edaewater Place. jaſo 

Verlangt: Waſchfrau. 649 TFullerton Upe., nabe 
Larrabee Sir, 
une ——— — 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen 214 Wilfon Avenue, 
3. Flat, Welt. ‘aiomo 


Verlangt: Nunges Mädchen bei Kindern und leichs 
ter Hausarbeit behilflich zu jein. Kann Abends nach 
Saufe gehen. 18 Maple 1. Flat. 

Mädchen für gewöhnlige Sausarkeit. 
270 Evanfton 


tr., 


Verlangt 
NRach uftagen Sonntag Rachmittag 
Ave. ERewater. 


B — 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe auf dem 
Lande in der Saushaltung mitzubelfen, eine Die 
mehr auf gutes Heim denn hoben Koyn jcht. Mr& 
Seifterfamp, Grand ‚Haven, Mid. 


Ein Mädsen 
einem Hotel; 
Yu erfragen: 


für allgemeine Arbeit 
outer Lohn und Wahrt 
61 W. Kinzie Str, 


Verlangt angt: 
auswärts in 
wird bezahlt. 
Ealvon. 
zu Sundlögin im Saloon, guter 
Kinzie Str. 


Verlangt: 
Sohn. 61 WM. 


Berlangt: Aunges Mädchen zur Beauffihtigung 
eined 3: brigen indes. Lohn 2. Muß zubauie 
i&lafen. 61 MeLean Avenue. 


Berlang! t: = Meites Madchen für leichte a = 
$4 per ode. 154 Indiana Str. dofrja 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine 
Privatiamtlie, in Sommerreforte. 
180 Grand Ape., Ede Morgan Str. 


— 


ausarbeit, in 
achzufragen: 
dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbrit. 
188 N. Troy Sir. doft ſa 


Verlangt? Gutes deutſches Mädchen * Haus: 
arbeit in Bäderet, Nachzufragen 464 W. 12. Str., 
nahe Genter Une. " pofrie 

Berlangt; Fin Mädhen für Hausarbeit und im 
Päderei mitzuelfen; feine MWäfde. 502 Wellington 
Straßbe. dofr ſa 

Verlangt: — — — —2 und 

immermädcdhen in Sommerhotel. Anyufragen: . 

ord: Spaulding Une., nahe North Abe. dof 


Berlangt: Zwei Frauen auf®vem Land zu arbeis 
ten. „Ede 69. Str. und Galifornia Une, R. nn 
dofria 


23 Ganals 


Berlingt: Mädchen Auchenar beit. 
defrja 


port Upe., Ede 18. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mäpden, ober eine 
Frau mittleren Ulters, im Saloon und —— 
haus. 2 Archer Une. ofela 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Flat:Arbeit von anderer Berion geihan; 
der -hilft; guter Lohn; Feine Familie. 
3142 Bernon Un Ave, 


Verlangt: : ma 
Bamilie, Guter So 


usar beit; 

mann, 
ildermen, 
dofriajon 


en für m in Heiner 
n. 1098 BD ace, lat. 
feia 


us⸗ 


Verlangt; 
is 


arbeit. Lohn 
fraw gebalten. 


Ein. Mädchen für gemöhnlide 
$ die Woche. 8 wird eine 
7828 Sangamon Str. 


Deutide Frau mittleren Wlters 
ausarbeit, feine Wälde. 
nabe Morgan Eir. 


"Berlangt: 


friefon 

14 

> allgemeine ıll 
arfield 2ipn., 


Verlangt: Mäpden für Haus: und Person 2 
fenn .aud friih eingewandert jein. Jacob Bed, 4 
Oſt Indiana Sitr., loon. — 


Deutſches Madchen oder 
* 


Berlangt: 
Verionen in „Heamilie, gutes 
Zeber, u Tugufic Sir., nahe 


2 
Ave. 
© SE ru 
an la Mädchen leichte ausarbeit, guis utes 
a En er Renten ae 

—— Ein autes deutſches Madchen oder 
—— mittleren Seen im Saloon und Boarbing- 

ud. 2154 Urder Upe. fr 

l ö e 
u ee in tielner et Outer ne 
4454 Gilis be. frfa 
: Nettes dliches Madchen es 
———— Ar amilie. do 
&. Paulins Str., nahe tifon. 

Verlangt: ine gute Zar Uefolsieis, Reine 
Sonntagsäirbeit. 217 5. 4 frie 
a — 

Re 
ver e nd; Re 

a 18 6 . Bart — Kae: 

: Mübden für Saußarbeit. 1 
2. Denise 


ng * 


(Borifekung auf der 8. Seite.) 





Haufe fchlafen. 


—— — — UT 


ns 


Bergnügungs-TBegweifen. 


8’, — „The Chorus Lady.“ 

..— „Breifter’3 Millions.⸗ 
nThe Three of US.“ 

. — „Mar of the Hour.” 

ter. — „Mik Pocabontag.” 
era Houfe. — „Zattoned Man.” 
pera Houfe — „Captain Gares 


ple — „Aong the Mohawk.“ 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


@ 
= 
g 


= 38 aaa 
Qo Brauer emps 
Wu mem 


— Konzert jeben Ubend und 


ag. 
. — Üllerlei Attraktionen, 
Alerlei Attrattionen, 
t. — Ullerlet Attraktionen. 
rt, — Allerlei Attraktionen. 


Asa 
os 


(Sortiekung von der 7. Ecite.) 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Derlangt: Frau oder Mädchen, in der Kliche zu 
beifen an Wodjentagen von 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Nachmittags. 691 LVarrabee Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2254 W. Madijon Str, nade 44. Une. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen und für Saundry- 
arbeit in Familie von zwei Eriwadhfenen. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag Vormittag 77 Lake View Avenue, 
Zelephon: Xate View: J017. 


Berlangt: Frau um im Saloon gu arbeiten von 


8 bis 4 Uhr. 236 R. Elarf Str., 6 Tage die Woche, 


Berlangt: Eine Haushälterin in mittleren Yahs 
ren, die mehr auf gutes Heim als hohen Lohn red 
net, Saunen 7 Uhr Wbends. 226 Perry Str., 
unten, nahe Glybourn Ave. fajon 


Berlangt: Kotholifhe Haushälterin, ungefähr 40 
Jahre alt. Nachzufragen 740 — 57. Str., 2 Blods 
ditlih von Halited Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
8 erwachiene Leute in der Yamilie. 458 G. 44. Str., 
nahe Vincennes Ave. Dormittags a 

aſon 


Verlangt: Köchin für Saloon. 1218 W. 12. Str. 
* ſamon 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hauarbeit. Großfeld, 100 W. Randolph Str. ſaſo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit, Tleine Familie, guter Xohn. 
cennes Xnpe., 2. Flat. 


allgemeine 
5001 Vins 


Verlangt: Ein junges Mädhen zur Beaufjiätir 
gung eines vierjähzigen Snaben. 4926 Bincennes 
Üpe., ]. Flat. jafomo 


Alleinſtehende katholiſche Haushälterin 


erlangt: 
V 8 Nach: 


von etiwa 40 Iahren. Nachzufragen Sonntag 
mittag, 740 57. Str., 2 Blods dftlich von Halfteb. 


Verlangt: Mädchen in Reftaurantfüce. 110 Cfy: 
bourn Avenue. 


DVerlangt: Frau zum —, Donnerftags oder 
Freitags. 1218 Welt 12. Str 


Jun e8 beutiches Mädchen für allges 
°S an B. elle, 525 Be: 
ajon 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. MtS. 
65. Place. 


Verlangt: 500 Mädhen und Frauen finden Stels 
lungen, Private, Gejichäftshäufer, Sommerreforts, 
tottenlos. Haushälterinnen. Strelow 120 Lafalle St. 


Berlangt: Gutes Mädchen von 15 Jahren, zu 
177 Webfter Ave. 


Mädchen oder ältlihe Frau für allge 
814 Belmont Wbe. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1422 Grace Str. 


Berlangt: Junges. Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu beifen und auf Kinder zu achten, ebenfall3 eine 
MWafchfrau. 1509 Datvale Une. 

Verlangt: Mädchen 
Lohn 85, muß engliſch ſprechen. 
Ecke Montana. 

Verlangt: Waſchfrau. 1189 VLincoln Ave. 

Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen. 
78 Lincoln Une. 

Berlangt: Mädchen 
in kleiner Familie. 


allgemeine Hausarbeit. 
37 Surrey Court, 


für 


für allgemeine Hausarbeit 
5613 Prairie Ave., 1. Flat. 
ſa lo mo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Engliſch-ſprechendes öſterreichiſch- ungari⸗ 
ſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit mitzuhelfen oder für Kinder aufzupaf: 
fen. Roſenberg, 215 Waſhburn Ave. 


Gefncht Gute Schneiderin wünſcht Arbeit Ins 
Haus. 87 Lincoln be. 





Gefuht: Deutfhe Frau, dis gut 
fuht Stelle al3 Haushälterin. U 
Abendpoft. 


Sefuht: Haushälterin fuht Stelle auf bem Dand. 

120 La Salle Str., Zimmers. u 

ten Me 
Gejuht: Zwei Frauen fuhen ZTagarbeit. 1290 2a 

Salle Ste., Simmer 5. 
Geſucht: Bus fuht Stelle zum Gefirrwafchen 

u — Küche zu helfen, Nordſeite. 16 Meher 
Fourt, 2. 


Floor. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, nicht 
lange im Lande, ſucht ſtetigen Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. Maria Neſtler, 104 Ward Str., nahe 


Belden Ape. 


Geſucht; Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin oder Hausarbelt in Finder: 
Iojer Familie. 849 N. Wincheſter Ave. 


Gefunt: Frau fuht Wald: und Rei Tüte. 
BR Aa er — ——— 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 981 NR. 42. Abe, 


Gefuht: Eine junge Frau juht — oder 
—— Hausarbeit. 386 Clybourn Avbe., hinten, 
oben. 


Gefuht: AYunges Mädchen fuht Stelle 
gemeine Hausarbeit in Lleiner Familie, 
Str., Vebmann, 


Gefuht: Yunges Mädhen Tuht Stelle fir Teichte 
Hausarbeit. 218 Pine S 


Str. 
Geſucht: 
Meinmachen. 


u Rindeen ft 
Ani 5 m. ’ 


rt all 
218 Bine 


Eine Frau fuh Pläte zum MWafhen und 
360 Dayton Str., Bafement. 


Gejaht: Herren-MWäihe ins Haus zu nehmen. 
B5 Wells Straße. 4 
Gejuht: Aeltere, anftändige deutiche Frau wünſcht 


Iten Eheleuten oder in Wittwersfamilie den Haus: 
alt zu führen. 1790 N. Hoyne Are. apa 


Gefucht: Belieres Mädchen Eee Stellung in 

Leinem Haushalt ohne Sinder, iehbt mehr auf 

gut Behandlung, denn hohen Lohn, Wdr.: ®. 
Abendpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Platz im Saloon als Qunde 
Ködin. . — Schwante, 2551 Halfted Str. u. 


Seiuht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit oder 
Buch KHaushalt zu führen. 95 Nord Fairfteld Une. 
tja 


Gefuht: Junger Bäcker, der ſelbſtändig arbeiten 
ann, ſucht Stellung in kleiner Bäckerei, Stadt oder 
and, Hertzberg, 6 Whiting Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
kerin bei Wittwer. dr.: G. 882 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: 2 Wiener Bäckermädchen wünſchen, wo⸗ 
möglich in einer Bäckerei, Stelle. Gefl. Antwoͤrten: 
., 594 S. Turner Abe, dofrfa 


ea 
Zu vermiethen. 
K(Ungelgen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


ria 


Zu vermiethen: 4 gun mit Bad für leichten 
Saushalt. $4 die Woche. 784 Elybourn Ave. 


Su vermiethen: Gute, neue Päderei mit modernem 
Baditein:Ofen und großem Store in dem blühen: 
den Städthen MWoopdftod, Ill. ieit 3 Aahren im 
Gange. PVorzufpreehn oder zu jchreiben an Beter 
Mefter in MWoodftod, I. 


- 


jajon 


Zu vermiethen: 4 belle Frontzimmer. 197 Lars 
rabee Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Großer neuer Store mit 4 fchd- 
ren Zimmern. O1 Warner Ape., nahe Leapitt Str. 


342 Elpbourn pe, 
Schönes 5⸗Zimmer Flat, ſehr 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 


Zu derzniethen. 
biſſig. 4056 Butler Sir. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Front, billig, rin. 
X Wells Strabe. 


Zu vermiethen: 6-Bimmer lat, nahe North⸗ 
weitern-Hochbahn. 023 N. Aibland pe. 


Bu vermiethen: Store mit vier Simmern, nahe 
— gut für Offices. 2023 Nord 
fbland Avenue. 


us mit fünf Zimmern, 


u vermietben: Hinter 
be onat, an Kleine Familie. 


und rein, für $9 den 
427 Cleveland Avenue. 


N ge" vermiethen: 6 Zimmer lat, alle Zimmer find 
hell. Die neueften Verbefferungen. 1205 N. 41. Ave, 
: momija 
— — — — 

Zu vermiethen: Saloon. mit 4 Zimmern, nal 
Riverview Park. O. C. Peters, 3 School ei 
oſa 
Zu — Dane Er ken: * Bob 
ung, geeigne r irgend ein 5 Ib* 
—* ve. Nachzufragen 103 Willow Str. frfa 
Zu vermiethen: Schuh⸗Rebaratur⸗Shop, billi 
; 1846 N. Noben Str. fehi 


| iethen:- Buther-Ehop, Ra bei 
is Tree oo ep an anufragen Del 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 1058 Byron Str., nahe Clark 
Str., hübjches helles 6 Zimmter Flat und Bad, $17. 
Nahaufragen bei Mr3. Weitling, 268 Elybourn Up., 
Store. ſaſon 


u vermiethben: 23x70 Fuß Floorraum © leichte 
————— an Lincoln Aven, hohe Be Elſer, 
592 Sergmid Str. 


Zu — Guter Ed:Saloon megen Krank: 
beit, alt etablirter Saloon. Standard Brewery, 12. 
und Gampbell Abe. 


Zu vermiethen: Saloon mit Lizens an Weſtern 
Ave., gute Lage. Näheres 67 et Ban Buren 
Str., im Saloon. 


— — — ôôò Ûÿ— — — 


Zimmer und Board. 
ſUmneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Berlangt: 
19. Str., Ede Paulina, 1. lat. 


ge Roomerß oder Boarders. 929 Elybourn 
AÜde., unten. 


N En Den N ee 
u vermiethen: Schlafzimmer bei Wittwe. 854 


Lale Straße. 
Zu vermiethen: Möblirtes — für ein 


oder zwei Herren. 18 Wisconjin Str., Lincoln Pt. 
fajon 


Neu möblierte feparate_ Zimmer 
282 Illinois Str., Ede 
fafon 


Bu vermiethen: 
mit Bad, $1.50 bis $2.0. 
Rufbh Str. 


u vermiethen: SHübfches möhlirtes Zimmer. 
en Wels Str., 1. Flat, nahe North Ave. 


"erlangt: Boarder. 236 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Str., 1 Blod füdlih von Belmont Une, 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 60 Burling 
Str., 8. Floor. 


537 Sletcher 


925 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 


Genter Str. 


Nettes Frontzimmer an anftäns 


gu vermiethen: 
3 h 294 


digen Mann, $1.25, nahe 
Wellington Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Miöblirtes Zimmer für anftändts 
gen Mann. 281 Bladhawt Str, nahe Sarraber, 
unten. fafomo 

a u u 


Zu vermiethen: Schönes ee 


Niverpiem Part. 


Sreunde, feparater Eingang. 282 


2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein relnes einfaches Schlafzim⸗ 
mer für einen orbentlihen Herren oder zwei 
Freunde, oder ziwei Brüder, mit oder sahne einfache 
Nahzufragen 11 Carl Str,, 


ute Hausmannstoft. 
gute 9 PR 


9. lat, nahe Lincoln Park. 


E32 rise Biete: BE een EBERLE RE ge > 
Zu permiethen: Gin ichönes Zimmer an ein ats 
dentliches Mädchen. 476 N. Park Ave. 


Möplirtes Zimmer bei_ ungarls 
Privat. 720 Sedawicd Str. 


u vermiethen· Neu möbl. luft. Zimmer, 8.50 
aufw.. Gas, Bad, heißes Waſſer. 15 N. 


Zu vermiethen: 
ſcher Familie. 


Clark Str. 
l5infamomilm 


a Mn au u el a a a 
Bu vermiethen: Freundliche Zimmer, $1.50. 220 
Garfield Ane., nahe Center Station. frja 


Verlandt Noomers. 289 Mohawk Str. dofrfa 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Gefhäftsmann, 48 Yahre alt, fucht fchönes Zims 
mer bei einer Wittive oder Dame an der Nordjeite, 
muß eine fchöne Nahbarfcaft fein. Adr.: S. 700, 
Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Ein Zimmer mit Effen für 
4 2 (Mutter und XTochter) für 3 Moden 
oder länger, vom 27. Juni ab. Nuhige Gegend 
nahe See, mäßiger Preis; Privatfamilie borgezo- 
gen. Adr.: S. 701 Abendpoft. ſaſo 


u miethen geſucht: Ein älterer, gehildeter Mann, 
welcher tagsüber befchäftigt iſt, ſucht Koſt und Logis 
in kleiner Familie, wo er ein gutes Heim hat. — 
Adr.: G. 801 Abendpoſt. 


gu miethen aejuht: Saloon, außerhalb der Stadt. 
Adr.: M. DO. 73 Abendpoſt. frſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier fir 
Store Fistures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 20-32 
23423628 W. Madijon Str., Ede Peoria EStr, 
: Monroe 1712. 
Gpegieiler Frühjahrs- Verkauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Stores und 
Office-Firtures für ein Geichäft zu den 
niedrigften Preiſen. 5 

Wir fabriziren neue Bes auf Lturze Notiz. 
Abihägungen und Pläne frei. 


Auf Absahlung geliefert, 


5 garantirt. 
ulius Bender 

20232 234 W. Madifon Str., Ede 
Beoria, Sap*t 


irgend 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Avenue, 

nahe Halſted Straße. 
Durch den Einkauf von S. Hayden & Go.’8 fa: 
brit und Store, 110 N. Halſted Str., beſtehend in 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarkets, Millineries u. ſ. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50 am Dollar zu berfaus 
fen. Verjäumt daher nicht Ddicje Gelegenheit und 
jpredht bei mir zuerft vor, wenn hr vortheilhaft 
emtaufen mollt. 18in,X* 


— Fred Bender, etablirtt 1888 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße, 
Saden-Cinrihtungen für Oroceries, Mekgereien, is 
garten, Konfectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft Diefer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar sder 
Ubihlagszahlungen. Telephon: Calumet 194. 
80jamiſamolij 


u verkaufen: 2 Keiſe ound Handkoffer, faſt neu, 
bildig. 206 Mohawk Str., Baſement. 

Bu verfaufen: re feiner Bad: 
ofen. Ballou und Courtland Str., Armitage Apve.s 
ar, 


Bu verfaufen: DVerfhiedenes Garpenter-:MWerkyeug. 
812 Nord Claremont Abe., 2. Flat. 


Hört! Gute getragene SKerrenkleider, faft neu, 
von den erften — Herrſchaften zu billigen Prei— 
ſen. Wollene Männer-Anzüge, Ueberzieher, Weſten, 
Hoſen, Jackets von 50c an. Alles in koloſſaler Aub—⸗ 
wahl. Händler oder Wiederverkäufer erhalten Er: 
traPreife. Karl Shaht, 289 N. Noble Str,, nahe 
Erie Str. 1djnfadido, IM 


Zu kaufen gefuht: Gebrauchtes Säreiner-Wert: 
zeug. 8217 Bernon be. dofa 


Pianvs, mufilaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$85 Taufen ein $300 Fifher-Piano, 
629 Sarrapee Str. 


garantiert. 
fafo 


u verlaufen: Neues Upright Piano, Todesfall 
balber, $165. 459 Barry Wpe,, ziweiter Flat. 


Müuß_ verlaufen: Upright Piano, billig. 62 Beach 
Uve., Ede Nord Spaulping. 3maidojadilm 

Reine —— — Beliebige Bedingungen — 
Steinwan $100, Bauer 865, Cable 81B, Fiſcher 
8150, Chafe 8185 und andere. Squares 810 bis 
—* Abzahlung $3 den Monat. 14in&* 

.U Stard Piano Eo., MI-R6 Wabafh Ave. 


Wegen PVerlajien der Stadt ift Familie geziwun: 
en ihr autes $400 Upright Piano für $70 zu vers 
Mensen, 391 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 

Win Iw 


Wegen Abreiſe verſchleudere prachtvolles Upright 
Reſidenz, 643 
19jn, 1wx 


Piano, poſitiv ganz neu, für $75. 
Fullerton Blyd., naähe Lincoln Park. 


825 kaufen feine Muſikbor, 16 Stücde. Groß, 500 
—594 Wells Straße. i8inim 


— — —ñ — — —r — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig! 10 Nähmaſchinen, eine 
atvei Nadel-Maihine, ein Bidyadtader, eine Knopf: 
loch⸗Maſchine, 60 Fuß Mafdhinen-Tabling, 12 Ball 
12 Hamburg Str. 


Rearingszrandmutters. 
en nn EL En een Ten san 


Vierde, Wagen, Hunde, Bögel un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Der befte Bargain, der je offerirt 
wurde, alle Sorten Milich:, Bäder:, Erpreb:, Kaf, 
346 W. Chicago Une. 


fafo 


Zu verkaufen: Starkes Pferd. 1106 N. Halkteb 
Straße. x 


Zuaelaufen: St. Bernhardinerfund. 1002 Welling« 
ton Str. Tiymanomwsti. 


Muß jofort verkaufen: Gutes Ablieferungspferd, 
Zop:Wagen, offener Wagen, verlaufe einzeln. — 
Kommt Sonntag zwischen 9 und 12 Uhr oder Mons 
tag ziwifhen 1 und 5. 2346 N. Robey Str. 


fees und Grocery: Wagen. 


u berfaufen: Kleines Bierd, ſtarkes Bugay. 626 

— Ave., Store. * 

u verkaufen: Guter Wagen und Bugah, Ge: 

Pr und Pferd, billig. —2 —* 8-12 
120 Elybourn Ane., im Stall. 


gu verkaufen: Gutes rubbertired Bugad, eben: 
fau> ern jeines Surry. 358 Sengwid Str., — 


Sonntag Morgen. 


Ein Mann in Board, privat. 


— 


 Abendpoft, Ghieaae, 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel 1. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gentb- das Wort.) 


Berjhleudere Team, Wagen und SHarneh, ftetiger 
Job, desgleichen Arbeitäpfer. 941 Grend pe, 


Zu bverfaufen: Schönes leichtes Pferd. Kohlens 
Dffice, 188 ee ve. 
Ein ſchweres Arbeitspferd. 


Zu verkaufen: 298 


MW. North Une, 


u verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberger, 
gute Sänger. Große Auswahl und niedrigfte Preife. 
Brant, 5425 State Str. 


Zu verfaufen: Für nur $85! 
Phaeton, Pferd und Gejdirr. 
alleine mwerth. 559 W. 
Ave.⸗Car⸗Barn, Grocervy:Store. 


Feines Leder⸗Top 
Das Pferd iſt es 


Zu verkaufen: 6 Jahre altes braunes Team: 
ferd, 1400 Pfund fchwer. 334 Of North Ave. 


u berfaufen: Great Dane Hunde, 
Heine Aunge. 61 Rufb Str., Store. 


pafiend für 


große und 


Zu — Ein Pferd, billig, 


Farmer. 5801 Marſhfield Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, 6 Jahre alt, 1400 Pfund. 
Zu erfragen Sonntag Morgen, 398 W. North Ave. 


TheAquarium, 10388 Milwaukee Ave. 
Soeben eingetroffen: Junge Bapageien 
extra fein; junge Harzer KanariensPögel, 
$1.95. fafon 
Zu verlaufen: Echte franzöjifhe Seidenpudelpup: 
ie, $10.00, und zwei prahtbolle echte St. Bern- 
niet, ehr billig. 433 Milwaukee Ave. 


u verfaufen oder vertaufhen: Schwere graues 
nen für leichten XZraber. 93 N. Clark Str., 
hinten. i 


1212 ©. 


Schweres Arbeitspferd. 
frſaſo 


Zu verkaufen: 
Claremont Ave. 


Zu verkaufen; Eine gute Stute und ein gutes 
MRennpferd, zweiſiziges Top-Buggh und feine Run— 
abouts. Alles muß ſofort verkauft werden. 186 
Humboldt Blod. frſa 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 8 

Driving: Pferde und jolhe für irgend ein 
aubh yarm:Stuten, von $35 aufmwärt3. Wrobezeit ges 
eben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmaufee 
2myImf 


Möbel, Haußsgeräthe u. f. :». 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen billig! Alle Sorten Möbel, Defen, 
Eijenbetten, Rugs, Kinderwagen und Eisjchränte, 
für baar oder auf leichte Abzahlungen zu den libes 
ralften Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, 
wenn hr trank jeid oder nidht arbeitet. 
geräumige Eisfhränte aus Harthols, 
au $5.98; Drefjers mit großem Spiegel, $6.48; grobe 
Sideboards, $9.98; Stühle mit hoher Xehne, 69c;5 
16x16 PBarlor:Tifhe, 39; fchöne große Kinderwa- 
gen,, gepolitert, mit Gummiräder und Schirm, zu 
$4.48; aufammenlegbare Go:Cart3, 98c; ftarte Eis» 
enbetten, $1.25; große Kochöfen, garantirt gute 

adöfen, 814.75, und 9x12 Prufjel-Rugs, zu $11.50. 
Boten, 194 OH North Upe., nahe Halited Str. 

In1I—35%X 


Privat-Ausverfauf| — die ganze elegante 
neue Einrihtung unferer Rejidenz muß bi Samftag 
verfauft werden. Stüdweiie oder zujammen. Oriens 
talifhe u. Domeftic 9x12 Teppiche, pradjtvolles 
PValorjet, Bibliothekjet, Chaimmer und Schlafzims 
mereinrihtung, Meifingbetten mit Borfpringg u. 
Haarmatratzen, türkiſche Lederſeſſel u. Couch. Theu⸗ 
re Oelgemälde $3.00. Importirte Portieren u. Gar— 
dinen, Uprioht Piano, poſitiv neu 855.— Alles 
bochfein. Kommt jofort; 643 Fullerton Boulevard, 
nahe Sincoln Bart. 19jn1wx 

20831 Oakley Ave. 


Go⸗Cart. 


Zu verkaufen; 5⸗Zimmer Einrichtung, einzeln oder 
zuſammen. 505 NClark Str., hinten. 


Zu verlaufen: Aelteres Parlor-Set, ſehr billtg. 
Nachzufragen 46 Cleveland Ave., 83. Floor. 


Zu verkaufen: Billig! Eiskiſte, Gas-Range, 
Pe und andere Möbel. 846 Hudſen Ave., 
1. Flat. 


Billig zu dverfaufen: Giferne Bettftelle, Sounge, 
jerfige Möbel. 682 Elifton pe, nahe Wellington, 
. lat. 


Verkaufe $16 Gas:Range für 66, pha für 82. 
Grove Place (oben), nahe Sarrabee Str. und 
ncoln Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, verfchiedene mit Seide und 
geder neuilberzogene Sofas, Couhes und Etübhle, 
fowie Bettftellen und Tijche. Alles wie neu. Tape— 
ier-Merfitatt, 617 Wilfon Ave., nahe Hohbahnita= 
ion, Ravenswood. frſa 


Zu verlaufen: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu verlaufen: Meines Lager OGroceries. uter 
Pat. Wegen Todesfall. 1148 N. California 5 


u verkaufen: Grocery met Pferd und na. 


Zu verkaufen: Gutes Orocery:Gefhäft, 
Nachbarschaft. Nachzufragen 353 W. WFullerton, Ede 
Dafley Une. fafo 

Dr verkaufen: Bäderei, Confectionery, Deltkatei- 
fer, Laundey, gutes Gejhäft. Nahzufragen Sams» 
— = Sonntag. PB. W. Schneider, 1482 N. Rod: 
we tr. ‘ 


Einem ftrebjamen, aufgewedten Agenten bietet fi 
die jeltene Gelegenheit jih im Neal Eftate-Gejchäft 
jeloftftändig zu machen, Gtwas Geld nöthig, um den 
Gejundheitshalber ausjheidenden Partner auszubes 
ahlen. Deutih:Pole bevorzugt. Abr.: M. 675 

bendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: 83 und 4 Kannen Milch-Route, bil⸗ 
tig: 1335 W. 21. Place. 


Zu vertauſtn: Milchhändler überſeht dieſe Gele: 
i die nur einmal im Leben vorkommt, 
Milchgeſchäft zu Eurem eigenen 

Preis, in der Gegend von Aſhland Ave, bi 
ſſed Straße, Auſtin Ave. bis Chicago Ave.; muß 
Siefe Woche verlaufen. 252 W. Chicago Avenue, 
Flat 3. fajon 


Zu verkaufen: Hübfcher Heiner Candy - Store, 
belle Zimmer, billige Miethe. Muß fofort ver: 
taufen, nehme Gure Dfferte. 532 Ciybourn Xpe. 


Grocery mit Delifateffen:Store, 
1562 Dunning Str., 
fafon 


Zu verkaufen: } 
im Ganzen oder theilmweife.. 
Ede Halited. 

Zu verlaufen: Cine Schlofjer-Werkftelle billig. 
184 Blue Ysland Abe. 

Zu verfaufen: Leichter Grocerhftore, — 
von großer Schule; billige Miethe. Adr.: M. 667 
Abendpoſt. 


"gu verfaufen: Bäderei, nur Store-Trade. 8614 
Summitt ne, famo 


Zu verkaufen: Grocerpftore. 1027 S. Leapitt Str. 


Wegen Eceidung verkaufe ih mein gutgehendes 
Grocerys, Wüderei, Zigarren: und Mildhgeichäit, 
Mietbe HE, Wohnzimmer, für den halben Preis, 
Anzufragen 799 Burling Str., binten. 

Zu verlaufen: Ein feines Roominghaus, immer 
beiegt. Gutes WAustommen fann nachgemiejen wer— 
den, $600 Paargeld nöthig. Adr.: M. 674 Abends 
poft. ſaſo 


Saloon billig zu verkaufen wegen Krankheit — 
teiltödiges Bridhaus, beim Ballfpielpart. 245 
oftlin Str., Hammond, Ind. Karl Ed. 


Zu verkaufen: Sefnlonid betriebener Saloon. 9 
Biminer. Geeignet für Boardinghaus, mit Eigens 
thbum, Süpjeite — Nur $1000 baar. Abs 
zahlungen wie Miethe. Vorzuſprechen zwiſchen 9 
und 1 Uhr. Bauftian, Zimmer 50, 70 La Salle Str. 
famodido 
Zu verkaufen: Grocerys, Candy: und T 
uter Stod und fyirtures, billig wegen 
8 N. Spaulding Une. 


akladen, 
rankheit. 


Zu, verfaufen: Outer Bäderladen mit Badofen, 
$N—$22 täglihe innahme, billig. Zu erfragen: 
1533 W. Nor:h Abe. 


Zu verlaufen: in Delifateifene und Grocery— 
gie, guter Plag für Meatmartet. 201 Wallace 
traße. 


u verkaufen: Bücher-Route, wegen Krankheit. — 
1351 N. Wafhtenaim Ave. jafo 


‚gu verfaufen: Alt etablirter Meat Market; 
ein Bargain. 714 W. 13. Str., Morris mdofa 


Zu verkaufen: Saloon, downtown, ſeit langen 
Jahren im beſten Gange, eigene — Leaſe, 
und Sigens, und mehr als $1500 Stod. muk wegen 
Krankheit und noch anderem Gejchäft billig verfaus 
en, $3000 baar nöthig; keine Agenten. dr.: M. 
94 Abendpoft. dimdoja 


Zu verfaufen: Gandy-Store und leichter Store, 
gute Gegend. 94 Scehawid Str. frf 


Billig zu verfaufen: Gutgehendes Grocerys und 
Delitatefjengeihäft. 867 Zalman pe. frjafo 


Beſte VEN für Bäder! Zu verkaufen: Gute 
Büderei, pajiend für 2 Pamilien, außerhalb Chi: 
cago, bin willens, 5 Jahre Veafe_zu_geben, wegen 
Ubreife nah Deujhland. WAdr.: S. 712 Abendpoft. 

frfa 


Ed:Saloon, billig;; Eigenthümer 
Seofe. 59 und 61 S. Des: 
frfafo 


Su verlaufen: 
der Lizens; lange 
plaines Str. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Friſcher Vorraih 


Groceries, gutes Geſchaäft wird gethan. Miet 17, 
1148 NR. Ealtfornia pe, — —* 


u verkaufen: Grocery-⸗Store, mit Gebäude. 3738 
Welle ce Str. x 


— — —— — — — — — nn nn — — 

u verlaufen: Billig, Grocerp: und Delitateffen: 

ei an North Start Str. Moreo imann, c. 9. 

Steele Wedeles Eo., 179 South Water — 
m 


Zu verkaufen: Gin Säueiber:Plag, viel Urbeit.— 
een u 


ddifon Str., nahe Eliton 


LS 


: Finangielles. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Gute erfte Sppotheten auf bebautes 


Chicago Grundeigenthum: 
8800 % Jahre, Eigenthumsſswerth $8000 
Eigent —— 8000 


ö Sabre, 

abre, Gigentbumsiwerth $6000 

ahre, Eigenthumswerth $6500 

ahre, Eigenthumswerth 84500 

Eigenthumswerth 8000 

Eigenthumswerth 88500 

1000-6 %, 5 Yahre, Gigenthumsmwertb $2500 
Rihbarvl. Koh & Co, 5 — — 
tjafo 


Wir haben $25,000 von unferem Geld auf Chicago 
berbejiertes Grundeigenthbum ausgeliehen und braus 
chen $10,000-820,000 * für unſer Geſchäft. Ir—⸗ 
gend Jemanden, der dieſen Betrag hat, geben wir 
Real Eſtate Sicherheiten und garantiren 10 Prozent 
für Unleger. Adr.: G. 376, Abendpoſt. 


Zu leifen gejuht: 700 für drei oder 5 Yahre. 
Zahle 6 Bros. Pinfen. 1840 den Wunat Te) 
Nachzufragen für drei Tage. 3. €. 8, 412 WM. 4. 
Straße. 

een 

Zu verleihen: $1800 — $2000 auf bebaute3 Grund: 
eigenthum. Keine Agenten. Aor.: PB. 856, Abend: 
poſt. modidoſa 


Zu vertaufen: Erſte Mortgages, 81000, $1500, 
81800, 83000, alle zu 6 Prozent, geſichert an guten 
Stadt-Grundſtücken, Papiere garantirt. Teofil Stan, 
694 Milwautee Ave. didoſa 


or co en Orten Son, 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinſen. Offen Abends. B. G. Elſer, 
2 Sedawick Straße. Mjafadivo* 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigenthum 
an der Nordieite zu 5 Prozent Zinfen. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, 


Greenebaum Son, Banters, 
terleihen Geld auf Grundeigentypum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. Zin”X 

€ ©. Bauling, 12 La Sulle Str. — Grfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Sinsfup. Telephon Main 250. Imai*X 


Grundeigenthums: Darlehen zu 6% ohne Kommifs 
jion oder Anwaltsgebühren. Peter Yan Vitjjingen, 
vierter Floor, 172 Of BWaihington Str., Ede Fifth 
Avenue. 20ap*X 


Geld zu verleihen auf Nordiweftieite Grundeigens 
tum von Privatmann au niedrigen Ainjen, ohne 
Kemmijiten. Herman Fid, 1093 Hayes Str., Logaz 
Square, 24mailmX 

Zu verlaufen Erfte Hypothelen auf bebautes Ghis 
eago Grundeigenthun. Geld zu den niedrigiten Ras 
ten. Rihard U. Roh & Co, 9 Waſhington Str. 


löja*% 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eicenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 

Sir. Map*X 


Darlehen auf — Hypotheken auf Grundeigens 

thum prompt beiorgt; %& der regulären Raten. 

Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str., Gimme Ban, 
22fp°8 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Teilhaber. Ein Wagenmader fuht einen Blad: 
mit) als Partner, jolcher der im Geihäft if. — 
Idr.: &. 390 Abenppoft. 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Von diefem ungmweifelhaftem Angebot und unferem 
wahrhaft einzigen bon den erften Firmen begün- 
ſtigten Syſtem zur jchnellen ——— Unter ſtu⸗ 
hung Eingewanderter und Stellunssloſer bitten ſich 
durch zwangloſen Bejuch baldigft zu überzeugen: 
Die Behördlic privilegirien und biplomirten Weltes 
ften Engliihen Sprad-Anftitute Chicagos. Haupt: 
office: 263 E. North Ude., Ede Larrabee Str. (Bank: 
gebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
Sonntags 10-12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unjere jchnelle und gründliche Qehrmes 
thode noh mo ander8 in Umerifa geboten werden 
ann, und $1000 Jedem, ber einen Surfus bei uns 
ebjolvirt und Englifh nit gründlih und volltoms 
men erlernt hat! Preife don 50 Cents wöchentlich. 
mölf Stunden. Voller freier Probemonat! Bezahs 
ung ganz nah Wunſch. Unbemittelte koſtenfrei! 
Beglaubigter Duartalsbericht, Profpekt, fowie Nas 
men und Mdrejien von fremden Schitlern, welche 
tüglih zu uns übertreten! Dr, P. #. Compart, 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. MWhitman, 
Afiiftenten. Alle _oboleih geborene WUmeritaner, 
igtechen sehr gut Deutich. linim& 


Vermeiden Sie weitere Verlufte an Beit und Geld! 
Lernen Sie „perfettes“ Englifh nad 
unfern mwiffenihaftlihen „nahbrelang“ erprobten 
Lehrmethoden. Auch 50 Ets wöchentl.— 
16 Stunden! —Tags und Abends, auch Sonntags. 


— Die Deutſch-Amerikaniſchen Privatſchulen — 
Nahmeisiih „Nelteften“ u. Erfolgreichften, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. Kohn Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerikanische behördlich geprüfte 
Lehrer; aud Vorbereitung zum Ingenieur-&ramen, 
Referenzenliſte auf Wunſch. Schulgebäude; 373 
Larrabeeſtr., „dicht“ an North Abe.-Höchbahnſtation. 

Bin,fafodinolm 


Englijde Spyrade für Herren ober 
Damen, in all und privat, fowie Buch: 
halten und SHandelsfächer, befanntlih am beften 
gelehrt im N. MW. Bufinek College; gegründet 1890 
von Wrof. George Ienfien, 1067 Milmaulee Ube., 
ags und Ubends. Preife mäs 
R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapfadido* 


" Spegiell niebri er Preis für Eommer, Arthur 
Hirich, Violin:Lehrer, 164 E. North XApe. 
in22,23,29,30416,7 


Verlangt: Damen, um das Kleidermachen zu ePs 
fernen. Mrs. Madjad, 734 Clybourn Avenue. 
in2—20e03 


nahe Lincoln Str. 
fig. Beginnt jet. 


Perſönliches. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bengaliſches Piknik, abgehalten von 
Tohtz in ſeinem Grove in River Grove am Sonn— 
tag, den 28. Juni. Eintritt frei. Gute Muſit. 
Alle willkommen. 


Brickleger und, Steinmaurer, Achtung! 
Berfammlung Dienftag Abend,25. Yunt. 
Prüfungs:Komites. Peter Shaugneffy, Bräfident. 


famobdi 


Paperbanging, Painting, Faljomining, erfte Klafie 
Arbeit, prompt, billig ausgeführt. D. 354 Abendpoft. 
aſo 


Wenn hr zu plaftern, Brid» oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, jchreibt: Kühler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6503. Bapdojamo* 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundicaft. Lang: 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. Mpite 1202. 
löjnjadidolm 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preiſe; 
zrompte Bedienung. Chicago Windom Shade Wort, 
566 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

. Zmzjajodido* 


9. Griffin, deutich fpredender Detektive. 414 
Otto Straße, Chicago. 17inimt 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibingten 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Vemweismatertal für ges 
tiptliche Klagen. Diebftuhl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Umaugs - Rotiz! 
Konrad Rider, Real Eitate und jFire 
Broker, ift umgezogen von 6% W. 1 
1183 ©. St. Louis Wpve., Chicago. 


nfurance 
tr. nad 
linim% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mor.) 


Albert U Kraft, deutiher Wpdvotat. 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts» 
aefhäfte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs:Dept. Aniprüce überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abitrafte eramis 

. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. dine 


Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorat. Praltizirt in allen 
Gerichten, Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Wbends: 1644 Briar Place, nahe N. Halftev. 

7fb* 


RKNihard U. Kod, 
95 MWafhington Str., erfter Tylur; deuticher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerihten. Epr 
Hunden täglih von 9 biß 5; Sonntags 10 bis 1?, 
Sap*t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeiven unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Moofing Co., 
1510-12 Milmautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer >; auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
oder Kite Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
Zunft und PVoranjhlägen, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. Hnailmzt 


A Euer Dah beihädigt? Ihr könnt ein befjeres 
und billigere8® Dah befommen, als indeln oder 
Gravel, von der —— Rosfing Comp., 
493 La Salle Str. Rordjeite Dffice: 778 Lincoln 


ce 
Une. Zelepbon: ds 700. Gegen Baar oder au 
lim; 


monatliche Wbzablung. 
Brillen, Angengläfer. 2 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u läjer.—Unt i.—Rünfts 
ide a a kale 1868. vr ie, a 
titer, & Mabifon Strabe. 2 


Aergtliches. 
eigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert. 


546 Wa 3 
maei i 


— 


Samitag, den 22. Zuni 1907. 


Gelb auf Möbel n. f. w. . 
(UAngeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu verleihben— 


auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussteceipts etc. 

Wir lajien_die Waaren in Eurem Beitz. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
u Si —— —— — 

an re mi borjpregen Fönnt, t Dielen 

„Blant“ aus, ‚ch ihn nad meiner O de und ber 
Agent wird fofort vorjprehen und alles toitenfrel 
m — beſprechen. 


eſſe .. 


Gewunſchte Summe 8.................. 
Gut Sinerbeit BER. ....0s0n0nnnnnesnoescuesene 
Wann —— 

— rend 


95 Dearborn Straße, Bimmer 4. 
Zelephon 5059 Geniral, a*l 


— — — — — — — — — — 
Dur lehen auf Möbel und Pianos, ohne ju entfer⸗ 

nen, folgende monatliche Raten, feine andere often, 
$30 nur $1.50; 32.00; $75 nur $2.50, 


-................... 


$50 nur 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. BVoelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 3%. Bitte fpret vor. 
22my*X 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Nordſeite. 

Vorzügliche Geldanlagen an Dayton Str., nahe 
Garfield Ave., Brickhaus, 35 Zimmer-Wohnungen, 
*4750, Miethe 3400. 

Eigenthum an Siegel Str., 3 große Wohnungen, 
Bridbajement, Prid-Cottage, Licht von allen Seiten, 
84600, Miethe 8624. 

6 Zimmer-Cottage an Maud Ave., nahe Center 
Str., SIR. 

Brilhaus mit Attie und Hinterhaus, nahe Well! 
Str. und Lincoln Park, 588500, Miethe 390. Macht 
Offerte. 

Spottbillig 2 Lotten an MWinona Str., nahe Baus 
lina Str, $160W0. Straße neu gepflaitert und be= 
zahlt, vertaujhe für Haus zwiihen Webfter und 
North Ave. und bezahle Reit in baar. 

H400 wird verlangt für 2ftödiges modernes Eigen: 
thbum, 2 freundlihe Wohnungen mit Witic u. Prid- 
Bafement, Lot 37 Fub breit an Warner Avenue. 
Macht Offerte. 

George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Apenue. 


gu vertaufen: 

1444 Ciybourn Xoe., Pitödiged Frame-Ge— 
bäude, 5 und 6 Zimmer = Wohnungen, 2 
Badezimmer, hohes Brid-Bajement, großes 
Artic, alle Zimmer bel, 3 Yub Xot 

1450 Elybourn XApe., 2 5 Zimmer-Wohnun: 
gen fchönes PBafement, 383 Fuß Lot 

1456 Clybourn Upe.,' Pridhaus, 2 5 Zimmer: 
Wohnungen mit allen modernen Ginrid: 
tungen 

1464 Elybouen Ave., Bridhaus, 5 und 6 Bim- 
mer:Mohnungen, auf 8 Fuß Lot 84 
8400 bis 800 baar, der Reit auf leichte monat: 

liche Abzahlungen, wie Miete. Die Häufer find 

täglih und Sonntags zur Anjiht offen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fafodi 

Zu verlaufen: Haus und Lot mit Stall. 290 

Mohamt Str. 


Zu verfaufen: Zwei Framehäufer auf einer Lot. 
Bringen 855 im Monat Miete, 45. 692 Racine 
Ave., Johns, 


Zu verfaufen: Me=ftöd. modernes Frame, 6:3im- 
mer Flatd, Briar Place nahe Halited Str., nur 
30, Miethe $4. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

89750 taufen elegantes (Furnaceheizung) 3:ylats 
Gebäude auf 50 Fuß Lot, in Edgewaten. — 3230 
taufen ein 6 und zwei I3sgimmer Wlathaus an 
Orchard Str.. Jänrlihe Miethe 8324. Elier, 592 
Errgmwid Straße. 


Zu verlaufen: Gine 6eBimmer Cottage, Alles 
modern, $2650; leichte Zahlungsbedingungen; ferner 
eine Cottage mit 8 Zimmern, $1900, Yurnace; eine 
9:3ımmer Cottage, 4 Lotten, geeignes für irgend ein 
Geihäft, nur H600, großer Bargain. W. Dlesger, 
1451 R. Aſhland Abe., nahe Diverſey Blod. 

‚Zu vestaufen: 2eftödiges Framehaus, Brickbaſc- 
ment. Lot 37, Fuß, Warner WUpve., nahe Lincoln; 
nur 83950. Baumann, 100 vincoln Ave. 


Neues 2ſtöck. Haus. 


— 


Zu verfaufen: 726 South: 


port Une, 


Zu verlaufen: Sot 43x885 an Clart Str, 
Edgewater — fpottbillig — 82500. z 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid:Cottages, Bad u. 
Gas, nahe Fullerton und Weftern Une. 82000. 
Noetter, 1248 Milwaulee pe. jafo 


Zu verlaufen: Feines Imveitment! ein Bftöd. 
Framehaus mit Brid:Bafement, ein 2ftöd. Frames 
baus hinten, $50 Miethe per Monat, in gutem Zu: 
ftande, verfaufe billig, gebe in ein Geihäft. 1142 
Wellington Ave. 


Str. 


Zu verfaufen: Eine pradtvolle Ede auf der Nords 
feite, nur ein Blod von der Northiweitern-Hochbahn. 
7 Blats, gute Mente, modern, -Dfenbeizung. Um 
Näheres wende man fih an 

Julius & Fichten, Sl Lincoln Wpe. 

Zu verkaufen: Gine Gejhäfts:Ede für Saloon, 
welches ichon 15 Jahre betrieben wurde. Drei gure 
2-ftöfige Häufer, alles Geichäftspläße; muß megen 
Krankheit verkauft werden. Gute Bedingungen. Ein: 
zelheiten werden ertheilt Lei Yulius & fFichter, 
81 Lincoln Avenue, 


Zu verkaufen: 7:Bimmer Cottage mit allen neuen 
Verbeſſerungen, nahe Northweſtern-Hochbahnſtation, 
für 31850. Nachzufragen 134 Lincoln Ave. 


Wegen hohen Alters des Eigenthümers ſofort zu 

verkaufen: 3-ſtöck. Brichhaus, Drei ee 

nungen und Cottage mit Baſement, 5 Zimmer, an 

andere Straße grenzend, bringt jährlich 5540 Mie— 

the. Preis für fchnellen Berfauf zur 400; nahe 

Willow Str. Hohbahn-Station gelegen. 

—— Arthur Jojetti, 220 Oft Nortd Ane.— 

jajon 


Sehr preiswertg! Dreiftödiges Bridgebäude, mit 
gutem Bajement, drei jchöne 6-Yimmer Wohnungen, 
Badezimmer ujiv. Gleveland WUpe. Preis nur 86500. 

—— Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave. — 
faion 


Billig! Zmetftödiges yramegebäude, 5 und 6 Sim: 
mer Wohnungen; 832800. 

— Urthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 

fafon 

Zu vertaufen: NRavenswood pracdtpolle neue und 
moderne Cottages, 82700, $100 baar, $10 den Mo: 
nat. — Moderne 2:ftöd. Steinfront, 5 und 6 Jim: 
mer, $4600, $400 baar, $18 den Monat. Nehmt Yin: 
coli Upe. Car bis Foſter Ave. 
%. D. Engelbreht, Ede Folter und Dakley Avenue. 


Zu verfaufen: Prahtvolle neue und moderne Cot- 
tages, $100 baar, $10 den Minat. — Moderne 2: 
ftöd,. Brifhäujer, Bad in jedem Flat, $2800. $100 
baar, $10 den Monat. 4 
3. D. Engelbreht, 1801 Lincoln, Ede Berteau Ave. 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Brid:Gekäude, Steinfront. 

wei 6: Zimmer fFlats, Gübjch deforirt. Taf Trim, 

urnace, Laundry, Gas Fixtures, Rouleaux, 

creens, Zementfloor, alles vollftändig,” Eigenthüs 
mer cm Mak Soyntog den ganzen ga . 3 2Blod3 
von Lincoln Ave. und Wpdbijon Str. Sosbabnftas 
tion, 238 Addifon Str. Xeichte Bedingungen; fer: 
ner 30 Fuß Lotten zu einem Bargain. Frank Yes, 
346 Irving Bart 2iod. 


Zu verlaufen: Dearborn Ave., nahe Divijion Str., 
fhöne Braunftein-Reiidenz gebaut und immer vom 
Gigenthümer bewohnt; 18 Zimmer; Finifhed in 
mehreren verichiedenen Sorten Hartholj, 4 Bade: 
immer, 8 oder 10 verjchiedene Sorten importirte 
antels, SartbolgSuhböden, 10 Schlafzimmer; gu= 
ter zweiftödiger Stall, Lot s5x150 Fus. Alles in 
deſter Ordnung; foftete über $75,000. Um einen 
Nahieh abzujglieken jind wir ermächtigt es für 
nur $25,000 zu verkaufen. XTauichgeihäft ausge- 
ihlofien. MeYuire & Orr, 101 Wafbington Str., 
alleinige Agenten. 22jnlwX 


Zu derfaufen: 2-ftödiges Stores und fFylatgebäude 
nahe Northiw. Gifenbahndepot und an Strakenbahn. 
Miethe $450. Preis SI. Nur die Hälfte baar. — 
9. MWolterding, 51 W. North pe, 

— — — 

Zu laufen geſucht; Wohn- und Geſchäftshäuſer in 
allen Größen, Baarfäufer ftet3 an Sand, Ber fein 
Gigentyun für leineres oder größeres vertauſchen 
will, iprede bei uns vor, 

Ge. I. Schmidt & Son, 292 Lincoln pe, 

Ede Webfter Ave. und Larrabee Str. 
2l1maididofalm 


Gutes Inveftment: Zimeiftöd. 4 Flat Ed-Bridhaus 
an Robey Str., füdlih von Irving Vart Wipd,, 
Lot 31x125, Prebbrid:iyront an 2 Seiten, beide 
Straßen und VBürgerfteig gemadt, jede Wohnung 
modern eingerichtet, Vreis $9500. 
RihardvA,Koh & Co. 9 Wafhingten Str. 

frja 

Beite Gelegenheit! Flether Str., nahe Belmont 
Une. Neues 4 Flats Ed-Bridhaus, moderne Ein: 
tihtung; Miethe $888. Preis nur $7600. 42500 
Unzablung. 

Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 
trſa 


Zu verigufen: Spottbillig, yweiftöd. Brid> und 
Frame:Gebäude, mit 3: und 4:Bimmer Wohnung, 
nebit jchöner 6-Zimmer Cottage auf der anderen 
Bot; monatliche Miethe $45; der Preis der beiden 
Seh und Kotten beträgt 84000; KSäufer find an 

ladhamf, nahe Larrabee Str., gelegen. Wuguft 
Torpe, 147 Eaft North Wve., alleiniger Agent. 

do 


Zu berfaufen: Prahtvolle, moderne 5:Bimmer 
Cottage, Lot ift 8 bei 125 Fuß, an North A4l., 
nahe North Wve.; die Cottage ift neu und gang 
modern; 00 Anzahlung, Reh auf leichte Zahluns 
en; Breis nur 82450. YWuguft Xorpe, 147 GEait 

tb Ave. dofrja 

‚gu taufen gefuht: Dreiftöd. Brids oder Stein- 
ee a mit jch3 4d= oder fjehs 5: 
immer Fiats, auf großer Lot, auf ber Mordjeite; 
nicht höher al3_$15,000; keine dampfgeheisten es 
bäude. Aug. Xorpe, 147 Eaft North pe. 

WMiun,imt 


—r —— — —e — 
Haus und Lot mit altem, guten Saloon⸗ 

und fe im, i 

wer Sins —— ee 


— ——— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nal 


Nordweitieite, 
—Häujer——Hüujer— 
äujer in— 
B®. B. Walters AUdvition.- 
30 baue eine große Anzahl von Käufern in allen 
uftern, Finiihed in Tal, Eichen-Fu böden, ihön 
deforirt, Shades, Kombination YFiztures, alles bes 
quem, Werden gebaut auf Yementjundament, don 
ausgejuhtem Material und beim Tagelohn. Gelegen 
drei Blod3 von der Chicago, Rorthweſtern Eiſen⸗ 
bahn und drei elektriſchen Linien und nur einige 
Bloͤds von der beabſichtigten Verlängerung der 
Nortbweftern Sohbahn. h 
Seht dieje Käufer. Yabt Eud eins bauen, mie 
liefern Pläne nad Euren Jdeen, Peint und Des 
toration auf Wunjch. Bauen wird niemals billiger 
jein, al$ gerade jest, labt Euch jet Euer Haus 
bauen, Wir verfaufen auf leichte Bedingungen mit 
monatlihen Abzaplungen und dem Privileg ganz 
oder theilweile zu irgend einer Zeit zu_ bezahlen. 
Binfen 5 Prozent. Haben aud jehr viele Lotten zur 
Auswahl; Geiäfts-Yotten an Elfton und Mont— 
oje Uve. WAusnahmsweije feine Yage für alerict 
Gejhäfte. Haben noch einige Häujer übrig zum bers 
faufen, die mwirklide Bargains jind. Spredt vor 
und jeht die Yifte. Jhr pe die Office täglich 
und Sonntags geöffnet. Nehmt irgend eine Weit: 
oder Kurdjeite Linie und transferirt zur Eliton Ave, 


€ U Rafhburn, j 
Elfton und Hamlin Une. 
Zu verkaufen: feines IAdE. und Bafement Brid- 
gebäude, 3 6 Zimmers Wohnungen an Wobey, nahe 
Jowa Str., Fi. Noetter, 1243 Milwautee ve. 
jajo 


Milwaukee Upe.:Votten, $5 mo= 
Henry Beder, Vilmwautee und 


jajon 


gu berfaufen: 


narlihe Zahlungen. 
Belmont Anr, 


— Humboldt Park, Logan Equare, Wider Part— 
— Ausgeſuchte Bargaius 

81600 kaufen 5- und 6Zimmer Flats, Miethe EI 

den Monat. 

KBW) Tauren 2:ftödiges Framehaus, Gas, Bad. 

541200 Taufen 2:ftödiges Brid, Store und fFlats. 

Bor faufen 3 Flars, Steinfront. 

U) Laufen Ieftödiges Brid, 6-7 —TBimmer Wlatz. 
Bargains in Pauftellen: 

350 kaufen Xot an Harding ve. 

8500 Laufen Lot an Hamlin Ave. 

8650 kaufen Yot an Eryital Str. 


vw 


81600 kaufen STIaxI86 Fus on Samper Upe., nahe 


Dunning Sir. 

BUwW taufen DO Fub an Humboldt Boulevard. 
avratil, 521 W. North Ude. 
jajo 
Verlangt: Für Baargeld Pargains in Cottage 
oder fFlatgebäuden, babe Kunden, die darauf war: 

ten, verfaufte dDieien Donat 30. 
— Schaefers, 186 W. North Une. —  jajo 
Bargain in einem neuen Cottage-heim. — 
6 Zimmer Frame Gottage an 33 Fuß Lot, Zee 
ment Seiteniwege, breite Porches, vorne und hinten, 
eingezäunte Yard, Taf Trim, Hartholz Yloors, Bay 
Window in ebzimmer yud Frontzimmer, feine Gas 
Birtures, hübjdy Deforirt, ei. Sidebvard, Zwei gro 
Be Bettzimmer oben, mit vier 4 agtra großen Wlo: 
jets. Große Paniry uit Shelves und Schubladen, 
Küche dekoriert, mit Heißwaſſer-Heizapparat. Ein 
feines Heim, das nicht zu dem Preije (3127) gebaut 
werden fanıı, K2I00. Wache Bedingungen wie jie 
Eud pajjen. Kommt beute. 
Haentze &K Wheeler, 2306 Milwaufee Une. 
jajon 
— Schr billig 4 Zimmer Gottage.— 
Einen Blod don zwei Carlinien, Zement:Seiteniven, 
eingezäunte Yard, gute Nahbarigaft, Dftir., Gas, 
Waller, hübih deforirt. 5 Fuß Lot $ICW. Mit 2 
Lots (50 Fub) $22W0. Leichte Bedingungen. —(3125) 
Haente & Wheeler, 2806 Milmaufee 35 
aſon 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage. 900 — G. Ave., 
nahe North Ave. 

Zu verkaufen: 4. 5 und 6 Zimmer Häuſer, Trep⸗ 
pen von innen zu hohem Baſement und Attie, Blei⸗ 
röhren-Plumbing (eine eiſernen Rohren verwen— 
det), alles modern, aufd befte gebaut. Nabe zwei 
Stragenbahnen und der neuen Northweſtern-Hoch— 
babn. Ein Haus zwei 5 Zimmer-MWohnungen, neu, 
$3200, auf leichte Abzahlungen. 

Otto Dobrothd, — 

Eliton, Pelmont und California We. 

663 W. Irving Park Blod., Ede Kimball. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, 2:ftödiges Stein: 
front Haus, 6 Zimmer flat, modern, 2 Blod3 
von Logan Sauare. Breite Lot, alle Zimmer hell. 
Ade.: ©. 378 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Schöne moderne T:Bimmer frames 
Cottage an Albany Ave, nahe Armitage Ave, 
Preis $2000. Nur $600 baar nothivendig. 

Gutes zweiſtöckiges Framehaus, zwei 5-Zimmer 
Flats, 7 Fuß Baſement, zweiſtöciger Stall, Talman 
nahe North Ave. Bringt 12, Proz. Preis 82600. — 
C. Keller, Eigenthümer, 211 W. Diviſion Str. 

jajon 

Zu verkaufen: Haus und Lot, Nr. 722 W. Chi» 
cago Ave., aut für Milchaeihäft. Bargain. ſaſo 


82600 kaufen neues ſchönes 6⸗Zimmer modernes 
Haus, Jrving Park, Steinfundament, Zementfloor 
und plaſtered Baſement Ceiling. Lot MXI83, Hüh- 
nerhaus, Yard umzäunt, Zimmer delorirt. 
Baaranzahlung, Reit monatlich Eigenthümer verläht 
die Stadt. 363 Milwaukee Abe., Ecke Irving F 

aſo 


nabe Mil⸗ 


Kleine 


Zu verkaufen: Lotten an 50. Ave., 
waufee, 30x101, von $150 aufwärts; $25 Anzah- 
fung, $10 monatlidh; zwei Acres $2100 baar; feine 
Verbejierungen; 5 Minuten zu laufen von yzivei 
Garlinien; wird fih in einem Yahr im Werth vers 
doppeln. Adrejiirt an den Eigenthümer, 494 Belvden 
Avenue, Flat D—1. 


—— Logan Square—-Bargain!— 
Fullerton Ave. Gde HRx150, ihöne Geihäftslage. 
S. Neeros, Logan Square, Ede W. Wright: 
wood ve. und Boulevard. 
Zu verfaufen: Billig, Gefhäft3:Lot an Fullerton 
Avenue, gegenüber Ballou Str. Anyufragen: 1906 
MWaibington Boulevard. 


— Zu verfaufen: Humboldt Park PBargains !— 

Chriitiana Ave. Lot nabe Divijion Str $45 

3 Fuß Lot, Asphalt Straße 

d:gimmer Brid-Gottage, Beah Ave.. 

7:Bimmer Frame⸗Cottage, nahe Bart 

2:ftödiges Bridhaus, 4 Zimmer, Bad. 

3: zlat PBridgebäude, Mietbe 480 — 

3:ftödiges Bridgebäude, modern, Miethe 540. 

Neues modernes 3:fylat Bridgebäude, Ede.... 
ECarIiM. Pevderfen, 92 W. North Ave. 


50 


Zu verfaufen: Logan Square modernes fFlat:Ge: 
bäude mit zwei 6 Zimmern, $3600. Nachzufragen 
1779 Milwautee AUdenue. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Steinfront-Gebäude 
nahe Logan Square, drei 7:Zimmer Wohnungen, 
eikiwajierheizung, große Lot, muß verfaufen. Macht 
Dfferte. 9. Wolterding, 51 W. North pe. 


Zu verlaufen: Billig, nur $1600 für Brid-Cottage, 
nabe Humboldt Bart. Adr.: G. 374 Ubendpoft. 


Mub verkaufen: $4600) nehmen Bridhaus, ei 
Humboldt Part, Miethe H5 den Monat. Adr.: ©. 
37 Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Glegantes 2:ftödiges u 
haus, 723 Augufta Str., zwei 6- Zimmer Wohnun- 
gr, auf 3 Fuß Lot. Hanjon & Deder, 891 W. 

Ypifion Straße. 


Spezial-Bargain: 6:Zimmer Cottage, Brid:Bafe: 
ment, Pad, Mantel, Furnace, Straße gepflaftert, 3 
Blod3_ vom Logan Square; ferner 2ftödiges Stein» 
front:fFlatgebäude, modern, $4900; Teichte Bedinguns 
gen. Hermann R. Melms, Logan Square. 

MTapia® 


Zu verfaufen: Schönes 2-ftödiges Steinfront Haus 
mit zwei 6-Zimmer Wohnungen, 30 Fuß Lot, nahe 
Logan Square, 8850. Wolterding, 501 Weſt 
North Ave. do ſa 


— Wir offeriren die größte Lot in Cool County— 
Auf jolh’ leichte Bedingungen, daß Jedermann 
faufen fann — Feine — Urſache, wes halb 
Idr, nicht eine eignen ſollt⸗ Große Lot — dieſelbe 
ðrohe wie 12 Stadt⸗eLotten — Beſter Grund für 
Gartengemüſe und Hühnerzucht. 
Zwei Blods von der Car — 4 Blod3 vom Depot. 
Mächt Euh ten Grund jegt zu Nugen — gerade 
wie Andere, 
IM Vaaranzahlung, — Reft nah Belieben. Wir 
bereinen feine Zinien — alle Papiere echt und 
frei — mit Warranty Deed. — Preis 8800.00. — 
Rommt und jebt fie irgend einen Tag. Pringt 
Eure Gattin. Nehmt Irving Park Blod. Car nad 
unjerer Difice, Ede 62. Ave. 5 Ets. Fahrgeld, — 
Office täglich offen. 
Frederid 9 Partlett& Co. 
ir iaſo 


votten, 30x125, von $0 aufwätts.— 
Lawndale Abe. 
Ridgewayh Ave. 
Damlin Ave. 
Avers Avbe. 
Prairie Abe., 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezahlen alle Steuern bis 1910 
Schöne Schattenbäume. 
Guter Abſtratt mit jeder Lot. 
Hälfte Anzahlung ——Reftgeld zu 5 Progent. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop» 
pelte werth_jein. 
Rigard U. Koh & GCo., 5 Waihington Str. 
Täglih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von 1 bis 2 
Imai* 


‚Zu verfaufen: Nur $2300. Teichte Zahlungen, für 
eine 6 Zimmer-Cottage; Gas, ‘Bad, Heibmwajjer, 
Borzellan = Elojet, Chandeliers, Rouleauz, Screens, 
Sartholz-Finifh, Zement-Seitenwege.. 1214 8 
dale Ane., nahe Urmitage Ave. frja 


‚Billig zu berfaufen: 1195 R. 42. Une, 1 Blod 
nördlih von Armitage; Iitöd. Brid-Flathaus, Bade: 
einrichtung in jeder Wohnung; Straße und Bür- 
gerfteig gemadt. Preis nur 85200, 2000 Anzahlung. 
RihdardvY.Kch& En. 9 Weihingten Str. 

u frfa 

u verfaufen: SFeinfte un beitgebaute 7 Zimmer: 
wen! mit allen pr an — — 
urnace, Saundry, Zement-Bajement, Eonjol Dat 

tim. Niedrige Kaufbedingungen oder baar. k 
Wolterding, 1 W. Rorth une. anifele 


Zu verlaufen: "An Obio Str., nahe Hohne, Atöd. 
Gebäude, 4 Miether, Gas, Xoilet im Haufe, Miethe 
838, Preis 33200, 300 baar, des —— an Cob⸗ 
leng, nahe Weſtern Avbe. baus, Gas, 
Toilet im Haufe, Preis 3200, 500 baar, 
Zeofil Stan, 694 Milwaufee Une. 


22400, weniger als das Haus allein ierth iR, 
ufen neues moderne® 6 Zimmer Haus, Bad, 
et ‚ offene Piumbing. 


» 
ie Karaaın. — er * 


nur 


"Unzeigen umter biejer Rubrik 2 Tmts 


—— Einige meiner 
82550, nur 500 ze, Reft wie 
2: flat mordernes yramehaus. — num 
Baar, kaufen 2 Flat Steinfrönt g 
Itim. — 6 Zimmer Preifed Brid Go x 
modern, leichte Bedingungen. — Rur 3600: 
einen Blod meitlihd von Humboldt Park. ! 
erte Straße, Zement-Seitenweg. Wenn Abe einen 
argain wollt, jo ſprecht vor bei * 
— Sdaefers, I86 W. North Ade — fair” 


Zu verlaufen: 7 
4 Zimmer:Cottage, 33 Jub Lot.. 
4 Zimmer, 2 Familien, 3 14 

wei: 
v 


5 Zimmer, 2 Familien, sr re 


en 

uw .. n. 

Rahzufragen in unferer ot a ie 
d. tag 


mwaufee Une. und Irving Vart B 
mittag. 
& Bander, 69 Deasborm Se 


gu verfaufen: Zwei 6 BimmersGottages, Hobel 
QPajement, die neneften Verbeiferungen. Geht deu 
Eigentümer Sonntag Nahmittag. 618 W. 

Ande., Irving Barf. 3 


Cübweltfeite. 


— Billige Lotien — 
‚Wir ündigen hiermit ergebenft das mir durd 
einen fürzliden Kauf die ausſchliedlich⸗ —* 
Agentur des unter dem Namen , & 8 ©. 
kefannten Örundeigentdum an der Rorbjeite der 26, 
Eir., von Galifornia Une. bi8 S. 44. Uve., einen 
Kompfeg von 2 Meilen, erworben haben. Das Gi: 
gentbum erftredt ji duch eine qutbeitebelte dent⸗ 
be und böhmijche Gegend, ivar während der Ichten 
20 Jchre noch nit im Markte und wird als eime 
ausnahmsweis gute Geihäfts: und Rejideny: Gegend 
betradtet. Dieter Komplex beftebt aus 2% Xotten, 
zum Breije von $450 bis 35500, bon melden unges 
fäbr Y5 Cd-Lotten find. Wir möchten diefe Lotten 
tofort lo3 Werden und machen beshalb entiprechende 
Preije. Wegen Einzelgetten 38 dor oder adreis 
it: I. W. Hubke, Rordiveit:@de 25 Etr. umd 
Gentral Bark Abe, oder Charles 3. Hruty & Co., 
520 W. B. Str, ulm 


Ds a u u 

Wegen Stadtverkrffen muß ich verlaufen: 5 Zims 
mer Haus, bobes -Bajement, Wafier-Elojet und 
Gas ift drinnen, . gepflaftert und bezahit, für 
$1400. 1106 Weft 47. Place. 


Zu verfaufen: Zmeisfflatgebäude, Steinfront, alle 
modernen Ginrichtungen, Fuß Lotten, auf mos 
natlie Abzablungen; ferner über 300 breite Rotten 
in der beften Subdidvijion auf der MWeftieite, an MW. 
RD. Str, ®. 21. Str, ®. 21. Place und W. 2, 
EStr., zmiihen S. 0. und 4. We. Erfter Rlajie 
Sppothefen zu verkaufen gu Beträgen von $500 bis 
Sooo. Prant Kichmen, 152 W. 2. Str, oder 
Yweigoffice: 2013 Süd 4A Xbe. 

1n22,23,29,30,116,7,13,14 


Sarmländereten. 

Eine ausgewählte Farm in Juneau Go, Wis.: 
Zu verkaufen oder zu vertaufgen für Chicago 
Grundeigentdum, 200 Uder jeiner Clapboden. 120 
Acres unter Pflug, der Reft Weide: und Holzland. 
7 Zimmer:haus, Steinteller, großer Barn, teins 
Qajement für Vieh, und andere Gebäude, wei 
gute Vrunnen, 1 neue Windmühle, alle neue Ma: 
Ihinerie, 2 gute Wagen, 2jigiges Bugay, 3 Pferde, 
6 Kühe, 10 Stüd Yungpieh, Hühner und Zurfeys, 
10 Schweine, 50 Ader Hafer, 10 Uder Welzen, 10 
Adler Gerfte, 10 Uder Corn, 5 Uder Roggen, X 
Uder zabmes Heu, 10 Ader Klee, zwei Uder feiner 
Ohftgarten. Dieje feine Farm nur $50 der Wder. 
€. Willougbby, 1375 Lincoln Upve, Ede Adiiſon 
Str. Teleppon: 2. 3. 1208. 


Einer der gröhten Bargains, der jemals da ar! 

Farm zu verlaufen, 160 Acres im nörbliden Wis: 
conjin, 2, Meilen von einer Stadt, wo drei Eis 
fenbahnlinten durdlaufen. Guter Markt und frucht: 
bare Gegend, muß Umftände halber jofort verfauft 
werden; wird auch gegen Ebicagoer Grundeigenthumt 
vertauſcht. Zu erfragen bei m. Menzel, Maribs 
field, Wisconfin, oder bei PB. Mueller, 102 Vepder 
Str., Chicago. Keine Agenten. Winlw 


Zu verkaufen: Bin gu alt, Tann nit mehr ars 
beiten, 160 Ader Wis enter Farın, gute Haus, 
eh3 Stunden Fahrt von Chicago, Prei3 $1] per 
der. Ein Speil Baar. Telephon Main 4131, 
Nehf, 121 La Sale Str. 17juniwft 

Zu kaufen geiuht: Schöne 10 oder 15 Ader Yarm 
mit Haus, nahe —— nicht höher als — 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 24maigwXt 


Billig, ent 

Sarmland und Holsland in MWulasfi Gountg, 
Miffouri, 147 Meilen jüdweltlid von St. Louis; 
bin gerne bereit, Jette Uustunft zu geben; 
deutih oder engliid. red. Krepp, Eroder, Mo. 
Ymal,im,? 


aber 


Eine feltene Gelegenheit! 

WIN verfpleudern. $600 Taufen 120 Uder fchönes 
ebenes Land, leiht au roden, in Lake —— Mi⸗ 
chigan, mit ſchönem Troutbach, von guten Maärkten 
umgeben. Titel perfelt. Sprecht jofort vor, m jeder 
Seit. John Pedis, 21 Colorado Ave. SinimX 


Zu_taufen gefuht: Kleine Fruchtfarm im füdlt: 
hen Midhigan, womöglich nahe Sommerrefort. Brie- 
fe und er mit genauer Schilderung der Lage 
und aller Verbältniije zu adreijiren an: 8, U, u. 
Bach, 537 Nelfon Str., Chicago. jul5,% 

Bu verkaufen: 100 Ader Farm, 60 Ader Pultivirt, 
4° mit Holz, 58 Meilen üntidh von Chicago, im 
Staate Indiana. Gute Gebäude, Mierde, Kühe. 
Schweine, Turkey, Enten, Satan ganze Ernte.— 
Preis 85000, Baar $4000. Näberes unter M. , 
Abendpoft. inl5u.22 

Zu verkaufen: Billig, 40 und 80 Uder Sarın- und 
Waldland. 4. War, Grand Haven, Michigan. 

15,22, 29in 

Zu verlaufen: Schöne, gay chwarzer Bo: 
den) Landftlide von ein, und 5 Were, angrens 
zend an die pradtvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cent3 Fahrgeld mit 
monatlihem Billet. 5 Süge; $200 und höber der 
Urre. Leichte Zahlungen. 

U. Gray, 7 Süd Clark Str., 


mmer 10. 
Rinfafodivoim 

Zu verkaufen oder vertaufhen für Chicago Grund« 
eigentbum, 73 Wcres Farm, Hälfte rein, alles bes 
baut, gie Gebäude, 10 Meilen von Grand Haven, 
Mid. Figenthümer Ave Frohnauer, 68 Eugenie Ss 
afo 


Zu verfaufen: Alle Sorten Farmland, auch kulti— 
pirte Farmen in Musgelon County, Mihigan, von 
5 bis 160 Weres, fowie meine pradhtvolle Fruchtfarn 
verichiedene Sorten Frucht, alles fehr preiswerth. 
Qu erfragen: 61 W. Kinzie Str. 

Zu verlaufen: Gute 40 Acres Farm mit guten 
Scköuden, in Indiana, 70 Meilen von Chicago. 
Näheres 3527 Cüd Halfted Str. 

Zu verkaufen: Schönes Weizenland in Slanada, 
biffig, die jicherfte Geldanlage, beionders für Geld: 
mader. Mdr.: U. S. 15 Abenppoft. faio 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Gine gut verbeis , 


ferte 60 Ucres Wisconiin Farm, Stod, Ernte, Re: 
fidenzhaus, Steinfeller, allerhand Früchte. As 
2. Str., Ede 40. Abe. 
w verfaufen: Ein fchöner Pla im Toten von 
6 Meeres mit großen neuen Gebäuden für $110. 
F. Beters, Hibbard, Indiana. 


Zu verfaufen: Wcre:2otten — in unjerer Grap- 
land Bart Addition zu Jrving Part — $1300 und 
aufwärts — 3250 baar — Wet auf 5 Jahre Zeit 
zu 5 Prozent. 

KRoetter & Bander, 69 Dearborn Str. 

Zu vertaufhen: Gegen Property, 200 Uder Yyarrı 
mit Gebäuden, 4 Bferde, 16 Köpfe Biehe, fyarınge- 
fire und gute Ernte. WAdr.: ©. 384, Ubendpoft. 


Borftäbte. 


Oak Park Bargains — Sotten in 


gu verlaufen: ö 
arven und Biefield Upe., 


unferer Subdivijion an : 
einen Bot nördlih von 12. Str., 25 bei 1%, 8200 
aufwärts. Sewer und Gas eingelegt. Beliebige Bes 
dingungen. Kauft ku. 
®. 5. Cotton & En, 
Bighland Ave. und 12. Str. Madijon und > 
aio 


Bu_verfaufen: Daf Park Bargaind — Lotten 
bet 125 in unjerer Dat Park Ave. Subdiviiion, jüd- 
lid von der Metropolitan. $375. Greift zu, da jie 
nicht lange borhalten werben. 

W. %. Cotton & Eo., Radiſon und Maple Une. 
waere “ fıfe 


Berichiedenes. 
—— South Haben, Mid. — 

Su verfaufen: Ein Pridhaus mit 6 Zimmer, Gas: 
und Wajjerleitung, YZement-Seitenmweg, der, Preis 
ift 1100. 300 kn und 8100 jãhrt liche Ad⸗ 
zahlung. Adr.: 310 South Haven Str. 


Zu verkaufen; Schönes, neues 2⸗ſtödiges Badſtein⸗ 
ebäude, zwei Stores, und 14 Zimmer oben, bringt 
115 per Monat Miethe, alles modern eingerichtet, 
in MWoodftod, AU., einem der fhönften und blühenb- 
ftien Städtchen im Staate. Wegen Näheren wende 
man fih an Peter Reiter, Woupitods, ZU. jaion 


"Su verkaufen: Beid-Store neben großer Schule 
— 22100 — SW baar — Reit auf. lange Zeit — ein 
Bargain! Store und 5 Zimmer. 

Roeter & Zander, 69 Deardorn Sir. 


Zu faufen geiuht: Haus mit Väderei, oder eim 
gutes Hausf das fi zur‘ Bäderei eignet. Andreas 
Hentjling, 1295 NR. Mapleivood» Une. 


CN. En a — ——— 
Billig zu kaufen oder zu vertan) : GStebens 
Point, Wisfonfin, einer jhönen Stadt von 12,000 
Einwohnern, mit 5 deutihen Riten; 8 Bimmer: 
Wohnhaus, Yarn ete., auf Ediot 100x150, nebit 10 
Ader Land, Prei? nur 22500. Der befte PBlag für 

ein ültereg Ebebdaar. z 
RihardvQA,KRoh&Eo., 95 Waſhington “ 
a 


taufen: Für 840, Haus, f’%* Lot, für 
— etc. Bi, 3 Cleveland 
* Mustegon, Mid. dirjiomdi 
el Ders 


Grunds 
reelle 


— — 
Wir können Eure Häufer und Lotten fi 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld au 
eigentfum und zum Bauen; niedrigfte g 
Bedienung. ©. — & &., U: 
Üpe., nahe Nortd Ude. und Kobey Str. 


: Ein feines Sommer:Refest, 
PR Sin. Sagem, JimmersSaus Be 
ftem and. 000. n 
Haven, Mid. a5, 


’ 
— 


u alen, Züellen der * 
birag on 
Sigentyum u nF wo 


ftets Geld zu verleihen gu niebrigem 
— rate Hs he an, 


> 





| Sch beile 
Krampiaderbrud, Wafferbrudh, Ä 
Beihwerden, Blutvergiftung, 


Nervenzerrüttung, 


Berliorene Mannestrait 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


” 
Männer. 
Ich Habe da8 am beiten eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicago 
und da id) meine Patienten perjünlid; behandle, ftelle ich ihre 


Gefundheit, Stärke und Kraft 


in furzer Zeit wieder her. 


Kommt und fpredt Euch über Enten Fall aus 


— 8 foftet Euch nichts. — Medisiinfreibisgeheilt. 


Ih beredine nur cine Heine und mühige Gebühr für eine Heilung und fie- 
fere meine jpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Diener Speztalarzt. 


Central Medical Institute 


Sonjultation frei. 


Bimmer 304, 112 Clark Strafe, Chicago Opern Honie. 


Sohrediitunden: 9 Vorm. bi8 8 Uhr Abends: 


— Breie willen 


ſchaftliche 


— der Augen. Ge- ö 


A nane Anmefjung von Brillen I 


und Augengläfern. 
Augen einzeln geprüft und tr- 


| gend ein Mangel der Eehtraft I 


| durch ein paffendes Glas auf ben 
4 Normalpunit erhößt. 


1 Uniere Preije für auf Beitel- 
lung gemadjte Brillen und 

A Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


Herren und Damen — Sie bedienen. 
fahrung fteht zu Dienften. 


thopediſche 


Elaſtiſche Gummiſtrampfe gengu 


aufwärts, doppelt, ſtets vorräthig. 
der, ein paſſendes für Jeden. 


— 
ickt nach unſerem neueſten Katalog, 
Shen täglih von 8 Uhr Morgens bt 


α äαOAν. 


I: 
Im 


Seit Brumpand. 


— Dieſes iſt das einalge 
— ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer— 
den kann und eine ſichere Heilung erzielt. 

Alle Verkrümmungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Apparas 
ten botitiv geheilt. Bruchbänder in allen bers 
fhiedenen Eorten bon $1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gehärmutters 
Cenlung, Nabelbrüde und fette Leute — don 
82 aufvw. Gummiitrün« 
pie von Bi aufm.— 

Geradebalter, Tünftlihe u 
Deine u. f. w. abe A 
das größte deutſche 4 
PBrudband und Panba- 
gengeihäft, fowie Bas 
Brit in ERBE. 


olfert en 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str. 
Epeiialift für Brüche und Verwachſungen ded 
Körvers. — Auch Sonntags offen bis 12 hu) 
— Damen-Bedienung für Damen. 


Zeidet Shr an den Augen? 


An KRopfichmerzen, Shmwimmenden, thränenden 
und fchielenden Nunen, dann Icmmi zu dem 
twoblbefannten deutfchen Epezialilien Dr. Ram— 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer andaffen oder fie Hbebandeln zu den 
niedrigften PBreifen. Gläfer  $1.00 aufwärts, 
Ohren⸗ Nafens und Mebl:Leiden mittelft des 
neueilen Methode alle Turirt. Unteriuchung frei 


Dr. RAMSER, 


a 456 Milwaukee Ave. 
en) Wo Ha3 Nas und die Lichter 
 nabe Chiicano Nve., 2. Flur, 
jih drehen. Epreditunden: 
9 Borm. bie 8 Uhr Abends, 
Sonntaas 9 ois 3, 
bian,fa® 


Wichtig für Männer, 

Menn Merzte ober Araneien Euch nicht belfen, 
berfucht unfere Ticheren — Heilmittel, 
melde niemals febliblagen jeisenben gehet: 
men Sranibeiten: Formulare Nr. 1 und 2 tus 
riren jeden nod fo Bartnädigen Fall bon 
ebeimen Spa — > Urin⸗Leiden. Pretd 
1.00 per st: Doktor Tuder'8 Blut Spes 
cifie Turick Sl — in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Flafche.⸗ Lrof. DeBois Paſtilles 
Rigoreteur beilen Miännerfhmäge, (Rlafinfe 
Nächte, Nerböfität, Sar im Urin, Melandol 
nd nicht A Cheleben. Mreis 
1.00 die Schadtel Die obigen 
eilmittel find nur {ei uns au baben. — 
Gehlke's Deutſche Apotheke, 1 * „Biete 
Etraße, Cbicugo. IL. ma*2 


Fr Nieren- und BlajenLeiden. 


SANTAL 


24 Stunden 
[912387825 


GbR 


rungen. 
Borsch 


Jede Kay 
& Co., 


fel trägt 
Hütet Euch vor 
Optiker. 


d. Namen 
Nachahmungen. 
Bu haben in allen 
pothelen. 
Genaue Unterfuhung „on Augen und Anpafs 
fen bon Gläfern für alle Bes der Sehfraft. 
Ronfultirt un; besüglid” Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Deatborn Str., 
1öfeb,bidofa* argenüber der Bolt-Difice, 


— — — — — u 


Kalteich's — — 


— die mE ea 
baben beim 
anten. 


215 Dearborn Str. 


AM 


Das Veſte zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beſte in Qualität, ſondern auch 
das Beſte für Ihr Leiden, da die erfahrenſten Bandagiſten — für 


Unterſuchen und Anpaſſen koſtet nichts; unſere langjährige Er 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, or— 
Inſtrumeute, lurg alle in unſer Fach einſchlagende Ar—⸗ 
tifel fönnen zum niedrigften Sabrilpreiß von uns „. ger werden 

nah Abrem M 
often bei uns weniger, al3 Händler verlangen für ausgetrodnete 
fertig gemadte, ihon Jahre auf Lager gehaltene und nie pajiend 


— Bruchbänder don 65e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
Wir Haben 70 bericiedene Bäns 


nftrumente zur Heilung Frummer Beine voder Irummen Rück⸗ 
werden bon uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht alS von irgend einem andernHaus. 


worin. wir die _niedrigiten Sabrilpreife — 
7 ũhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 U 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf- Fahr ik. 


—— Gebüude,; 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stud. Nehmt Clevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


- 9 Ubr Mor 


| 
= 
LE 


Sonntag 9—12 Uhr. 


2 | | und Gebüſch herüber. 
‚jebt? Eine 


1; 


E | nicht mehr jo recht. 


a 


— 


Abendpoſt, Chicaao, Samſtag, den 22. 


Der Bagabumd. 
Bor Marfa von Saher:-Mafod. 


Krach! Ein Stoß gegen den Meilen» 
ftein. Der Bagabund murmelte einen 
heifegn Fluch und 30g den Fuß zurüd. 
Das kommt, wenn man nicht richtig 
mehr fieht, und troß feines Nachtle- 
ben3 zeigte fich die Sudt nach Schlaf 
in ihm. Hier auf dem Lande fonnte 
man e8 ja wagen, denn die Molizei 
wurde herzlich jchlecht gehandhabt. 
Na, mo war denn hier etwas in ber 
Nähe? 

Aus dem Vorwalde heraustretend, 
ſah er ſich um. Da lag etwas Dunk— 
les, wie ein ungefüges Ungeheuer, 
ſi er ein Dorf, in dem fich ein Heubo- 
den oder ein Stall für den bejahrten 
Kunden fand. Denn die Nadıt war 
fühl, und die alten Knochen wollten 
Er fpudte aus, 
| jtedite die Hände in die Tafchen und 

ſchritt weiter. 

Es zog kühl von dem Waſſer her, 
über dem ein leichter Nebel lag, und 
der Wind pfiff friſcher durch Röhricht 

Was kam hier 
Brücke, von ns 
flanfirt. Da durchzudte es ihn, und 
| er blieb jtehen. Dieje Brüde? Diefe | 
ı Bäume? Ha, irrte er fih? Er ftrid 


| | fich mehrmals mit der flahen Hand 


| üler die Stirn: nein, Serthum mar 
| ausgefchloffen. ES griff ihn mie eine 
eisfalte Hand ans Herz. Er war ja 


| heute daheim, und hatte doch fein Da- 
i | heim. 


@ | dummes, thörichtes Gefühl, wie er es 


9 MILWAUMEE AVE 
Sn COR. CHIGAGO ÄVE. 


7 


aß gemacht 


HOLSTEIN EHER EHRE 


⸗ 9 rd. .. h 
SA M ! 
Shwane Männer! 
Keine Heilung, Feine Bezahlung. 
Konfufktirt Dr. Boyd, che Ahr Exren Fall ie 
mand audberm anvertrant. 
Sreie Vorführung des Dsmotie Clectrolizers, 
meiner neuelten und arößten Erfindung, eine 
wirilich mwirtjame Office und Hauslur für 
Schwäche und proftatiihe Nomplifationen. 
Mein einziges Veltreden it Euch au beilen, 
denn ich weiß daß or mi anderen empfehlen 
meet, was fo diele meiner Patienten Aare 


Meine Nervo-Dsnty- 
tic Behandlung Beilt 
nachbaltig vitale Ner— 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner—⸗ 
vöſittät, Mangel an 
Enersie wud Kraft, 
Kreuz und Mieren- 
ihmerzen. Auch beile 
{ib  Sirampjadersrum, 
Wafferbrum, Brud, 
R h Hämorrhoiden und 
[ HERE ER Harmleiden im einer 

r — bie drei Behandlun— 
gen, ohne "Schneiden, Chmeraen oder Gefahr. 
Ich berechne weniner als die Hälfte der Gc 
bühren ber Spezinliiten. 

Konjultation frei, 


Schreibt und aebt die Eumbtome an, wenn 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Floor, 269 Denrborn — Chicago, SU. 
Dftice-Stunden, 9 Yorm. bi8 6 Mbends, täglich. 
9 Vorm. bi8 1 Nach, 

16ap, fa,bre 


Sör nicht vorſprechen könnt. 


Eonntags u. Feiertags, 


BR Dr. J. YOUNG, 5 
Spezial-Arzt für Augen, € 4 

Ohren⸗, Naſen -und Halsleiden. Be—⸗ 6 
und 


bandelt dieſelben gründlich 

ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. F 
Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer-⸗ KR 
hörigteit und Kropf oder Dickhals nach J 
neueſter Methode furirt. —Stünitlide Aus 
kei; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2— Nachm. 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 vorm 


JoHn P. BERNET, M. D,, 
Speziell nur für Mlänner-Brankbeiten 


48 OD. Vanduren St., neben Siegel Cooper & Eo. 
——— 10 Borm, bis 6 Abends, Sonntags 


bon Borm, bi 12. Dienftags und Seımfags 
affen bis 8 Uhr Abends. Bin, jami® 


DR. KLEENE, 


Ohren», Najen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 
Ecröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ave, 
24n0. dadido* 


850 00 Belohnung für eine Hautlvankdeis, 
D J1 2 Hämorrhoiden, alte Wunden oder 
— Augenlider, die Goodſalve nicht heilt. 
„Ihe Fair“, Bud & Rayner, Hillman’3.— 
Bofibeftelungen: 19 Lincoln Ave.. Aurora, IU. 
liu,fa,di,do.1mo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
ige Spestaliften und betradten es al3 eine 
bre, ihre leidenden Mitmenjsben fo fohnell ala 
möglih von ihren Gebrewen zu heilen. Sie beis 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranlbeiten der Männer, Pranenleiden und 
Menftrnationdftörungen ohne —— Haut» 
tranfheiten, Folgen von Gelbftbeiledung, verie« 
rene Mannbarkeit etc. Operationen von eriter 
Klaffe Operateuren, für radifale ilung don 
Brüchen, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc. Kons 
fultirt uns bevor Ihr beirat bet. Benn nötbig, 
plaziren twir Patienten in unler ®ribatboipital, 
Srauen werden bom firauenarzt (Dame) ber 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
der Monat. — — * Beet Died aud. — Stunden: 


rt Ubenbs; Sonntags 
10 bis 12 fir Bormiltane, 


Höhniſch lacht er auf, doch e8 Klang 
pie ein Ticherndes Weinen; denn e3 
wurde ihm fo weihmüthig, ein ganz 


feit Jahren nicht gefannt, fol eine 
ſchmeichelnd weiche, närriſche Sehn— 
fucht. Eigentlich albern, aber er muß— 
te die Stätten ſehen, wo er als Kind 
geſpielt. Lächerlich, ſo etwas, und 
er wollte lachen, aber der Ton erftarb 
in feiner Kehle. Die alten Bäume 
raufchten geheimnißvoll, als plauder— 
| ten fie bon vergangenen Tagen, wo er 
friſch herumlief, ein glückliches Kind, 
jauchzend beſtrebt, das Sonnengold 
zu fangen, und mit den Vögeln um 
| die Wette jubelnd. Die Arme hatte er 
ausgebreitet, al ob er fliegen wollte, 
und nun ftedte er fo tief im Schmugße! 
Hier war [hon Das Samensfhild 
des Ortes, ja, Pfarrdorf, Kreis, alles 
hübfch beifammen, e8 hatte feine Rich: 
tigkeit! Und nun jah er auch über der 
bleichen Mauer die Kreuze des Fried- 
hofs aufragen. Alte Gradfteine mit 
bermafchenen, durch Tritte verlöfchten 
Infchriften führten über den Graben, 
mo die jchmarzen Lömwenföpfe mit ge= 
mwaltigen Ringen im Maul das Eifen- 
gitter des Thores ſchützten. 
Er fahte mit den blutleeren, ſchwa— 
chen Händen die Gitterftäbe und preßte 
mit den funfelnden Augen eines Wols- 
fes fein Antlig dagegen. Dort der 
Meg war noch mie früher, auch bie 
Schneebeerenbüfche ftanden noh und 
das große Denfmal des berühmten 
Pfarrer — ad, er hatte den Namen 
vergeſſen! Wie fann er nun hinein? 
Da, die alte Linde jehien ihm ja Hilf- 
reich ihren fnorrigen Arm zu bieten, 
ſo griff er zu und ſchwang ſich hin- 
über. 
Sadt glitt er in das lange, feuchte 
Gras nieder und trat aud dem ſchwar— 
zen Schlagjchatten des Baumes in den 
mondbefchienenen Weg. Hier fehlten 
die alten, grauen, halbverſunkenen 
Steinfreuzge, und neue Marmormale 
mit funfelnder Infchrift [pielten eine 
große Rolle. Verwundert ſchüttelte er 
den borſtigen Kopf. Sogar darin hat— 
ten ſie ſich hier geändert. Mit,naiver 
Neugier blickte er umher und lief mit 
freudiger Haſt nach der Lebensbaum— 
ecke an der jenſeitigen Mauer. Die 
war auch noch da, und die Grabſteine, 
unter denen die beiden alten Herren 
mit den weißen, langen Bärten ſchlum— 
merten, die er noch gekannt. Aber da 
drüben waren neue. Hier, das mußte 
wohl die Tochter ſein, die ein ſtummes 
Geheimniß in das Grab genommen 
hatte. 
Auf der Domäne ſollte ein Kind— 
chen geboren werden, deſſen Vater 
man nicht kannte, und da ging die 
Tochter fort. Als ſie wieder kam, war 
ſie ſtill und blaß und blieb ihr Leben 
lang ſo. Manchmal ſah man ſie mit 
einem Glaſe über den Hof gehen, in 
das ſie ſich die warmeMilch direkt hin— 
einmelken ließ, und dabei war ſie ein— 
mal auf ihn zugetreten, der ſich auf 
dem ſchweren Thore ſchaukelte. Es 
kam kein Laut von ihren Lippen, nur 
die Hand legte ſie auf ſeinen dunkeln 
Kopf und bog ihn zurück und ſah in 
ſeine blauen Augen, lange, lange. Da 
kam der alte Herr am Stabe auf und 
rief rauh ihren Namen. Sie zuckte er— 
ſchrocken zuſammen und ging zu ihm. 
Doch aus ihrer Hand war ein köſtlich 
duftender Pfirſich in die des Knaben 
geglitten. Jetzt ruhte ſie unter dem 
dunkeln Epheu, und ihr Grab mit der 
weißen Steineinfaſſung ſchien ſo 
ſchmal, gar nicht, als ſchlöſſe es die 
traurige Liebe einer Mutter ein und 
mit ihr das merkwürdige Geheimniß. 
Ein leichter Wolkenſchatten ging 
über den Hirimel und löfchte die trö- 
ftenden Augen der Sterne au8, 
Sn feiner Jugend hatte man nod 
feinen Todtengräber, und die jungen 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwahe Männer! 


Ambrofia-Cinklur frei 


— einen Erfinder weltberühmt ma⸗ 
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er erfte Schritt zum 
Derluft der Selbft: 
achtung ift Dernadhläfi- 
gung der eigenen Rein 
lichkeit; das erfte Mittel 
der Entwiclung eines ge: 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Befuh der Badewanne. 
Ihr Bönnt weder Ge: 
jund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlih jeid. Ge: 
brauht Hand-Sapo:| 
lio. Es gefällt Jedem. 


Zeute des Drtes pflegten dem müden 
Erdenpilger die dunfle Grube 
Ihaufeln. Dabei war er einmal auf 
einen Sarg geftoßen, ein Spatenhieb 


und das grinjende Skelett lag vor | 
ihm. Da warf er voll Entjegen dad 
Werkzeug hin und entfloh. Bald das 


nad) hatte man auc Todtengräber 
eingeführt. 
Er rüdte den fehäbigen Filz zur 


Seite und framte fich in dem borftigen | 


Haar. Eigentlich eine dumme dee, 
jo mudzjtill liegen zu müfjen, wenn 
die Würmer famen und einem Augen, 


Herz und Alles fraßen, eine verteufelt | 
dumme ‘dee, doch man konnte nichts | 
Bon dem Fräulein | 


Dagegen machen. 
mar ficher auch nichts anderes mehr 
übrig als fol ein Haufen meißer, 
dünner Knöchlein. Komijch, es war 
ihm mieder, al3 alitte ihre feine, 
fchmale bleiche Hand über feinen Bu= 
benfopf, ganz deutlich fühlte er e3, und 
ein Schauer überrann ihn dabei! 
Dummes Zeug, nur der Nachtiwind 
hatte ihn berührt. Was follte es fonit | 
fein? 

Geufzend verließ er den Plab und | 
ging meiter. Aha, bier wurde ja ge- 
graben! Ach fo, richtig, alles voll, nun 
mußten die alten Zeute den jungen 
Pla machen. Hier fehimmerte e3 
bleich, wahrhaftig Knochen, und hier | 
ein Kleiner mweißer Schädel. Er ariff | 
danach. Komifch, mar das alles, mas 
übrig blieb? 

Der Bagabund fette fih auf die 
herausgemworfene Erde und jtierte, ven 
Schädel zwifchen den Händen,nachdenf- 
lich darauf hin. Vielleicht war e3 fein 
Großvater, deffen nadtes Gebein hier 
in feiner Hand ruhte, oder der Uraroß= 
pater, der der Enfel eines Pfarrers 
gewejen war. Er fümmte da3 Haar 


wie ein alter PBrofeflor, jprach lang=, 


fam und voll Würde und begann je= 
den Sat mit einem leichten Räufpern. 
„Hm, hm, daß au8 dem Jungen etwas 
wird, ijt quafi unmöglich,“ hatte er von 
ihm gejagt. . Der Mann lachte arim= 
mig. Recht hattejt Du, Alter! Er hatte 
fih damals mit andern auf den Sim: 
merplaß gewippt, ftürzte und fam mit 
bluttriefendem Kopf nad) Haufe, mo 
die Mutter ihn unter dem falten, 
grünlihen Strahl der Pumpe ab: 
wuſch. 

Die Mutter? Ob ſie dies war? 
Oder der Vater gar? Vor ihm hatte 
er ſich immer gefürchtet, beſonders 
wenn er mit blutunterlaufenen Augen 
in die Stube ſchwankte. Da fiel ihm 
eine der ſchrecklichſten Stunden ſeines 
Lebens ein. Er kam nach Hauſe, ein 
kleiner Neunjähriger, und glitt im 
dunkeln Flur in einer Pfütze aus, und 
als er im Zimmer ſeine Hände beſah, 
da waren ſie alle voll Blut. Das 
matte Lämpchen flackerte trübe, und 
eine Oede hockte in allen Winkeln, daß 
er zu weinen anfing. Der ſchwere 
Schritt des Vaters kam heran, und in 
ſeiner Angſt ließen die Thränen nach, 
und er verkroch ſich in die Wiege, um 
verborgen zu ſein. Deutlich ſah er 
den ſtarken Mann mit dem Stiernacken 
eintreten und ſich ſetzen, während das 
unruhige Flämmchen über ſein wüſtes 
Geſicht zuckte. Plötzlich griff er in die 
Schieblade, holte ein Meſſer und ſeizte 
es an die Kehle. „Nein,“ ſchrie er 
plötzlich und warf es fort, „das thut 
meh!” Dann wühlte er die blutigen 
Hände ins Haar und ſchlief allmählich 
ein und fiel unter den Tiſch. Der 
kleine Junge ſchlüpfte aus der Wiege 
heraus und lief die Mutter ſuchen. 
Nachdem der Valer ſie bis auf's Blut 
mißhandelt hatte, war ſie mit dem 
Säugling in das Nachbardorf zu ih— 
rem Bruder gelaufen. Eine Frau 
nahm ihn mit und er verbrachte mit 
vier andern Kindern zuſammen in ei— 
nem Bett die Nacht. 


Nein, der Vater war es nicht, denn 
der hatte einen ſehr ſtark ausgepräg— 
ten Unterkiefer, und dieſer hier, der 
noch loſe in den Sehnen hing, war 
ganz anders. Mein Gott, das mußte 
ja der Schädel eines Mädchens ſein, 
am Ende die Anne-Lisbeth? 

Wie er ſo darauf niederſtarrte, 
ſchien er ſich mit Haut und Fleiſch zu 
umkleiden, und plötzlich ſchlug er ſeine 
blauen Augen auf und lachte ihn mit 
den niedlichſten Grübchen in Wangen 
und Kinn an. Anne-Lisbeth, fein 
3meifel, ihr jtumpfes Näschen, bie 
Röthe ihrer Wangen, die aufmärt3 ge- 
bogenen Wimpern und das fehlichte, 
lofe Braunhaar über der meißen,\ nie- 
bern Stirn. Er hatte fie eigentlich 
fchon immer gern aehabt, bereits al. 
Kind, aber damals äußerte e8 ſich dar— 
in, daß er ihr Kletten in-den Zopf 
warf, fie zum Lieblingszielpunft feiner 
feft gebrebten Schneeballen machte und 
fie tißelte, mo er jie.nur traf. Kurz 
por der Einfegnung aber wurde e8 an- 
ders. Bei einem prächtigen Glatteis 
nämlih mar Anne⸗Lisbeth nach dem 
Bach gegangen, wo ein großes Loch in 
die Kruſte gehackt war, und piäglig | 
plumps3! Da jaß fie, und ihre Eimer 
zutfchten tappernb davon. Da mar 


| geweſen, 


zu 
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er gefommen und half ihr lachend auf, 
doch das Mädchen jah ihn mie eine 
wilde Kate an und fprang fort. Doch 
am andern Tage traf er fie eben, ala 
fie mechanifch ihr Gebet beim Abenb- 
läuten ſprach: 

Ad, bleib bei uns, Herr Yefu Chrift, 

Meil e3 nun Abend worden ift. 

Dein göttlich Wort, das helle Licht 

Lak ja bei uns auslöfhen nidt.... 

Da fchraf fie zufammen und wurde 
purpurrotb, als fie ihn jah. Doch er 
ftedte die Hände in die Tafchen und 
pfiff gleichgiltig vor fich Hin, bis fie 
ihn anrief. Und jebt dankte fie ihm. 

E3 war doch eigentlich jchön damals 
und dba3 nädjlte Jahr erft 
recht, als fie fchulfrei waren und Win- 

terabends „Ipille“ gingen. Kam er 
mit der Kuh vorbei und fnallte, fuhr 
gleich Anne-Lisbeths3 Köpfchen heraus 
und lachte mit dem ganzen blühenden 
Gejicht. Dafür fam er auch ald Kraut: 
nidel zu ihr, er hatte einen Rod an 
und feine Schmweiter Beintleiver und 
fie trugen große Körbe am Arm, wozu 

| fie ihren Spruch fagten: 

Ih hab’ gehört, hier ward geichladht’ 

Und marden lange Würfht gemadt, 


Gebt mir don de lange, 
Die furze, die lakt bange. 


Dann fpielten fie auch fehöne Ge- 
felfchaftsfpiele, und als er gefragt 
| wurde: 

} Wer ſein Pfändchen löſen will, 
Und ſein Schätzchen tröſten will, 


Der muß ſagen, wer es iſt, 
Sonſt bekommt er ſein Pfändchen nicht. 


Da ſah er erſt raſch auf Anne-Lis— 
beth und nannte ihren Namen dann, 
und al3 man nachher fpielte „Ha* Du 
das Blättchen der Liebe nicht gefer’n?“ 
; da paßte er jcharf auf die Karten in 
| ihrer Hand auf, nannte den „Herz: 
ı Bauern“, und gleich darauf fahte er fie 
fräftig um den Leib und fühte zmeis, 
dreimal ihre rothen Lippen, mochte fie 
fih nur wehren, fo viel fie wollte. Ei- 
ner hatte eine Ziehharmontfa, und da= 
ı nach murde auch getanzt zu der fcho- 
I nen Melodie: „Ach, fo jagt mir doch 
| nur —“, a, eö waren fchöne Zeiten 
| damals, 
| Aber dann fam fie auf’s Schloß ala 
| Mädchen und ging ben ganzen Tag 
| mit einer weißen Schürze und einem 
| weißen Häubchen herum und hatte ei= 
nen aroßen Staubmedel im Arm. 
Aber bald hatte er fich auch in die Kü- 
che gefehmuggelt, tauchte feine lange 
| Pfeife und pußte Stiefel dazu, trodne= 
| te Gefhirr ab oder maß fich font ae= 
| rade ergab. Aber da fing Anne-Lis- 
beth an jtola zu werden, und mehr «a!3 
| einmal ſetzte es Zank zwiſchen ihnen. 
| Da lief er arollend fort, aber ftard 
den ganzen Tag auf der Treppe des 
Gärtnerhaufes, um in das KHüchenfen- 
ftergu fehen. „Geduld, Geduld, wenn’3 
Herz auch bricht,“ fagte er zu ber 
Gärtnerstochter, aber fam jeden Tag 
| wieder unperrichteter Dinge an. „Das 
| gitt, bis aich emo! witend mern,” pro- 
| phezeite er, und als fie ihn abermalg 
auswies, padte er feine Pfeife und 
jchleuderte 
i 


| 
| 


fie zornig an das Thor. 
Doch die böfe Anne-Lisbeth Tachte da 
daß fie fich fehüttelte, die 
Here, die falfche. Schließlich verſöhn— 
ten fie fih doch, und er michite ihre 
Stiefel nach wie vor und fpielte auf 
der Ziehharmonika. 

Solche weiten Zähne wie das Kno— 
chenföpfchen hatte fie, Zähne, von ve- 
nen er fagte: „Unne-Lisbeth, e3 wäre 
grade Luft, fich von dir heiße zu laffe”. 
Er warb um fie Jahr um Jahr, aber 
da fam der Sekretär, und da mar e3 
vollends aus. Gie gab ihm die halbe 
Zuderdofe in den Kaffee und fchniegel- 
te und pubte und girrte an ihm her= 
um, „eilig“ fonnte e8 einem merben, 
mwenn’3 nicht Anne-Lisbeth gemefen 
wäre. Und er warb hoffnungslos, er 
bat und flehte, doch fie lachte, und 
menn er Vorwürfe hören ließ, wurde 
fie zornig und fohlug mit ihrer feften 
YFauft, das Püppchen, daß feine Zäh- 
ne bluteten. Und nod eine Erinne- 
rung: fie hatte fich im Schnee naffe 
Schuhe geholt, und er fniete nieber 
und 30q fie ihr aus, und mährend er 
da3 Schuhband der andern fnüpfte, 
büdte er fich tief, ganz tief und preßte 
feine Lippen darauf. 

— Und einmal, — ja, ba3 mar 
eben fo —, da lag ber Sefretär von 
einem Beilhieb getroffen im Der: der 
Sihnee war fo roth und Anne-Lisbeth 
floh mweinend hinweg. Siten follte er, 
doch er war audcerüdt, nientand fand 
in... 
Die fchmweren dröhnenden Schläge 
ber Mitternachtglode fchallten her— 
über. Aus dem Thale jehmebten Ne- 
bel auf, mie brodelnde Dünfte eines 
Herentefleldö; der abnehmende Mond 
Ichien weiß und bleich auf die ſchwar— 
zen Dächer, mährend ein tiefes, jehmer- 
müthiges Raufchen die Luft dburchzog 
und ber leichte Wind in den fraufen 
Aeſten der Tanne wühlte. 

Da war es ihm plötzlich wieder, als 
fühlte er die weiche, dünne Hand des 
kleinen Fräuleins mit den großen Au— 
gen. 

Er fuhr auf und ſchauderte. Der 
Schädel fiel von ſeinem Knie und roll— 
te klappernd über den Boden hin, es 
war ein hohler Ton, wie ein Schrei. 

Faſt zärtlich bückte der Vagabund 
ſich danach. Nein, wenn es auch nicht 
Anne-Lisbeths war, ſo wollte er ihn 
doch nehmen, als einziges, das ihm die 
Heimath bot. 

Scheublickend knüpfte er ihn in ſein 
Taſchentuch, ſtieg über die Mauer und 
ſchlich ſich eilig fort, als hätte er eben 
einen koſtbaren Schatz erbeutet. 


erſt recht, 


Eine Wagneranektode. 


Anknüpfend an das Auftreten von 
Richard Strauß als Kapellmeiſter in 
Paris erzählt der Gil Blas“ eine 
hübſche Anekdote aus dem Kapellmei⸗ 
ſterleben Richard Wagners. Im Jahre 
1872 dirigirte Wagner ein Konzert in 
dem neuen Saal des Muſikvereins in 
Wien. Dabei paſſirte dem ausgezeich⸗ 
neten Horniſten Richard Leon das 
Malheur, daß er einen falſchen Ton 
blies, worüber ſein Freund, der 
Schwantdichier Eduard Mauthner, 
der in’ der erften Reihe ber 
faß, lachen mußte. Während der Paufe 


Zuhörer. 
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Madison 
Medical 


Institute 


Gehen Fie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausipredien können. 
Die weltberühmten Aerzte diefer Anftalt heilen mit bauerndem Erfolg alle Mäns» 


nerleiden, al3 da find: Haut», Wlut-, Privat» und hroniiche Leiden, Blajens 
entzündung, Iugendverirrungen, Männerihwäde, Varicocele, Hautkrankheiten, 


Herzklopfen, dumpfes, 


böſität, ſchwaches Gedächtnißß, Abneigun 
Erröthen, Niebergeichlagendeit, Bittern 
Schwäche, Schmindelanfälle, Kopfweh 


Berluft der Energie, nervöfe 


bedrüdendes Gefühl im Kopf, —— Ner⸗ 


ebrachtes 


eit, 
‚€ — 


gegen Geſellſchaft, —— 
er Glieder, Kräfteverluſt, 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf —— der Geſetze 


der Natur zurückzuführen ſind. 
Keine Kur 

Behandlung, eine 

fHlieglih Medizin, 


Keine Bezahlung 


ur zwei Dollars sau 


Stunden von 194 Uhr und von 6-—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 fr. 


Suite I, I61 W. MADISON STR., 2. Fioor. 


Hahymarlet Theater Gebünbe, Chicago, AU. 


Ir. 9. €. 
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Lemke's 


St. Johannis-Cropfen 


ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieſe 


Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 


voſität; 
des Tages 1% 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 8 Mal 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch ſollte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 


der Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. 


denn dieſe Tropfen können in der Zeit der Noth und 


Preis 25 bis 50 Cenis. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


famen alle, die zu dem Konzertgeber 
in Beziehung ftanden, imfoyer zufam- 
men. Da erklärte Wagner, e3 wäre ein 
großes Unrecht, fich über einen Künft- 


ler Iuftig zu machen, mweil er einmal | 
einen falfhen Ton geblafen Hätte; | 
man müßte immer daran denten, eine | 
mie große Leiftung dazu gehörte, dem | 


ſchwierigen Blechinſtrument einen 


ſchönen Ton zu entlocken. Und dabei | 
umarmte ae den Hornilten, um ihm zu | 
ben | 
Heinen Unfall, der ihm mibderfahren, ! 
Da trat Lepy an Mautb- | 
ner heran und fagte zu ihm: „Das war ! 


zeigen, wie wenig er ihm über 
gram wäre. 


nicht hübfeh, dat Sie über den fal- 
Then Ton gelacht haben . . 


WR. : 


Ihränen. 
— — ⸗ — 


— Günſtiges 


Richard Wagner 


Symptom. — „Wie 
jtehit Du eigentlich mit Deinem Better, 
dem Referendar?“ — „OD, mir find 
quafi miteinander verlobt; heute hat 
er meiner Mama ichon aejtanden, daß 
ihm das Effen in den Rejtaurants 
nicht mehr jchmedt!” 


Gegründet 1506, 


J.$.Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR, 


siwifgen Glart Str. und 5. Ade. gegenüber Depot, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
— fabren von Ner Vork: 
Dienſtag, 25. Juni, „Princeß Alice” nah Bremen 
Mittwoch. 26. uni. „Botsdam“ yach Rotterdam 
Tonneritag, 27. uni, „Dentichla a A ch 

urg. 
Donnerſtag, 27. Juni, „La Savoie“ nach Habre. 
Samſtag. 29. Juni „Sanıland“ nad Antwerpen 
CSamitag, 29. Juni, „Graf — — 
Dienſtag, 2. JAuli, „Kaiſer Wilhelm der drohen 

nad Premen. 
Mittmod, 3. Nuli, „New Aniterbam“ nah Rot 

—— 

Donneritaa. 4. Juli, „Bremen“ nach Bre 

Dienſtag, 8. Suli, „Kaiier Wil hei m nr ‚nad 
Donnerftag, 11. Nuli, „Kaiferin — "Bitios 

ria“ nad N 

bet don Ghicano 2 Tage b 


Eröfgalten, Bolmaden, 
Jeldfendungen. 


Prompte und reelle Bedtegana garanti 


Olten Ubr Abends. EConntaas 9 bis 12 
ER B — 
- f ! 
Schiffskarten! 
82 5 nach Rotterdam und Ant⸗ 
werpen. 
828 nach Hamburg, Bremen und 
Berlin. 
mit Schnelldampfer. 
Ertra billia nad Savre, Trieft- Fiume, Bten, 
Budapeit, Riga, Liban u. f. w. 
un —* — * 3. Rlaffe. 
Bimmer und 6 Betten, Yrühftüd, 
Mittag- nu bendbrst fervirt im Sveiſe ſaal. 
Gepät von Haufe abaebolt und auf Dampfer 
beficdert. 
Bechiel und Poitanszahlungen, Bollmahten 
und Erbihaiten prompt beiorgt. Näberes bei 
General-Baijagiers 
Anton boenert, Asex in Stine 
nahe ber 
203 Clark Str.. Roftoffice, 
Sountagd oilen Bi3 12 Uhr. 
2inim 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
HH. COLA ENIUS. 


Eröfhaften, Bolmanten, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- m. Pen- 
fisndfadhen, Netariatd- m. Rehtöburcen. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dies ö Abrnds, Eonutag Bis 1 
u ——— 


.“ Und als! 
der andere jich lachend entichuldigen | 
wollte, fchnitt ihm Leny das Wort 
ab: „Nein, mein lieber Mauthner, das ' 
war nicht hübjch, und das mar fogar | 
undantbar von Nhnen; denn ich, ich: 
babe alle Xhre Schmwänte gejehen, und 
ich Habe — nicht ein einziges Mal ge= | 
lachte 


CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


Finanzielles. 


Zu Beadjlung! 


Depofiten, melde bis gum 12. 
Auli in unferem Spar » Departes 
ment gemacht werden, tragen Bin 
fen vom 1. Juli an. 

Shr, fönnt mit einem Dollar be- 
ginnen. 

Beitände über eine halbe Million 
Dollar3. 

Etablirt 1890. 


Samitag Abends offen bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Amat,mtfamo® 


Krause Savınas BANK, 
997 Milwaukee Avo., nahe Pauline Str. 
Allgemeines Bank-Gefchäft. 
3% Sinfen auf Epargelder visrteliäbrlih zabl⸗ 
bar. — Bechiel und Geldfendungen nad Deutfch- 
land und anderen Ländern. — Geld zu berleiben 


auf Grundeigentbum zum riedrigften Zindfu 
Erite fihere Hppotbefen zum: Verlauf borrätbig. 
Siche rheitsgewolbe · Voxes 33.00 per Jahr. 
—S— ————— | wird gelenkt. — Offen 
bis 9 Uhr an Moniog und Samitag, 
11ap,dofafondi® 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
—— Geld 


> zu ae 
"Bau:Anleihen. 

139 Erfte Hupothefen, fichere Gelb» 

anlagen, zu verlaufen. Sap,didoja® 


A. HoLinger & 60., 
Hypotheten- Bant, 


— Teleyhen Mein 1191. 
ashi Stra 
ngton sse, 
Bed a at 
1D-Mo tebigen 
A 


In Chicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


.73 Dearborn Str. 
JE den zur — 
Bau-nleihen un u 


Erlte el 
Sbeit, en zum —— 


Neues für die 
Nordweſt⸗Seite! 


Dampfſchiffs⸗ Tickels 


auf allen Linien, Baar, Kredit, 
oder Abzahlungen. 


Geld nad allen Theilen der Welt geſchidt. — 
Ausländifhes Geld gelauft und vberlauft 
laufenden Raten. Ruffiihe Eidesleiitunnen > 
andere Rect3-Bapiere beforat. 


$. SACHS & CO., Agt., 
Apothefer und Chemiler, 


Tel. Humbuldt 240 
TAB 1 Mohn Tee. One Gl 
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S Haus-Beſen — die beſten dreifach genähten — gut gemacht — 

+ die 18c-Sorte — zu 8 
5 Wenn Ihridiefen Koupon ausichneidet und denjelben am Montag im Bas % 
* jement = In. prafentirt. 2 


Sommer Ulnterzeng. Derfiilenderung 


Hier find 50 Hiften Sommer-Unterzeug, gerade zur Beit, wenn Ahr fie wünſcht 
und gu Preifen, gu denen Ihr viele faufen werdet. Die Hälfte unferes ganzen 
Haupt: Floor wird diefem großen Verkauf eingeräumt werden. 


Montag und Dienstas. 


+ Damen-linterzeun— 2 Partien Straigt ſhaved 
Damen-Leibchen, ichlicht weiß, . QDuas 


lität Swiß Waare, Größen 
5, 6. 7: fanch Spisen-Note, die c e 
SöcsCorte, au 


Kinder-Unterzeug— 3 Kiften, 150 Dub, Kins 
der-Sommer-lIinterbemden, Thlicht weiß, — 


mittelgroße und aroße Cor: 12 
20 


ten, mit kurzen Aermeln, die 
Männer⸗Unterzeug — 8 Kiſten neues reines J 


Größter Unterzeug » Bargain, ber fe 
offerirt wurde, 


490 Dubend beite Qualität Balbrig- 
aan Männer-Unterzeug, Hemden u. 


Unterbofen, alle Größen, 
29c u. 33c Corte, Untere € 
bofen mit dopp. ©iß, au.. 

———— 
Damen-Unterzeug— 1 Kiite, 50 Dusz. extra 
große Swiß nerippte Damen - Unterhems 
den, 7, 8, 9 die 29c-Sorte, 
au febr niedrigem PBreid, in dies 
fem Verlauf au 
Damen⸗Beinkleider —85 Dutz. ſchlicht weiße 
Swiß qeeibnte Damen « Beintllei- 
der, alle Größen, mit tiefem ce 
Spiben-Befat, 25c und 33c:Sorte. 
>Damen-Unterzeug—4 Kiſten echte eghpt. ge⸗— 


rippte Damen-Unterhemden, 6 I 
gr. Sorten und neformt, mit Ic 
Winn-Aermeln, 22c-Sorte, au. 

Kinber-Unterzeug— 172 Dub. Thlit weibe 
Swiß geripyte Unterhemden, ſhaped 
Leib und Wing-Aermel, die 18c⸗ c 
Corte, zu 


‚Kinder-Unterhofen— 80 Dub. Swiß gerippte 
Kinder-Unterhofen, Spiten unten, 10e 


aan Thliht weiß, die 19c-Sorte, 

nlinterzeug— 300 Ds. Serien nerippte 

* en⸗ESommer⸗Unterhem⸗ 20 c s u. c 
ſchetten. Imperial Marle, aller— 

2 beſtes Madras Clotd, $1-Sorte.... 


ven,,bober Hals, Turae * 
mel. Gröben bis 32, alle 
Zwei Eisſchränke— 
Bargains. 
84 95 für Eisfchranfe — von Filn ges 
+ trocknetem Hartholz gemacht — 
Golden Oak Finiſhed — mit Zink aus— 
geſchlagen, die große Sorte, tadelloſe 
Zuft =» Birfulation. 
7de Baar — 25 die Wode. 
11 95 Das Wichtigite bei der Her 
+ ftellung eines Gizfchranfes 
ift die Anjulation. Unjere Gisjchränfe 
find in diefer Hinficht bedeutend bejjer 
al3 alle anderen, die Anfulationg-MWand 
it 3 Boll did und enthält 8 Lagen des 
beiten weder Hite noch) Kälte durdjlafjen 
den Material2. 
$1.50 Baar — 50c die Woche. 


Groceries und friſches Fleiſch. 


Unſere Sweet Clover reine Rahm⸗Butter, — Pill sburyꝰs Beit, „aejgburn Gold Miedal od. 
eö wird abfolut Leine beilere ge— Stlein Bros. x Minnefota Batent- 
madt, per Pfund mebl — per 8* — 

n, 8 „Seirbants Santa Stans “dir — %1.55 

e obalen nzen 4c= ücke Gold “ edal Pearl Laundr tär 
(5 Stüde für jed. Käufer) — ‚else — 4 fun ie — 11e 

Sawyer's City Soda Crackers, — Friſches loſes Leaf Schmalz — 

Mund-Radet, das Gtid Pibsos m ETERONIEN: == A00 
Nr. 1 California Style Schinken, 
— ver Bund 


Beite Varlor-Zündhölszer — ver Pas 
az 40 — 


— — 
CANALPORT AVE.S 


22c-Eorte, au 
Männer » Sommer - Unterzeug, febr feine 
Dual. Ieriey gaerivpte Waaren, op n 
Hemd frana. Hals und lnterbos ce B 
fen mit dopp. Giß, 33c-Sorte 
Männer-Unterzeug—68 Dub. Jerfen nerippte Mi 
Sommer-Hemden und Unterhoien f. Mäns B 
Männer, Natursgrau, febr feine op m i 


Sorte und gut audgeitattet, die 
59c-Bartie, au 


Männer-Unterzeugs—2 Stiiten Tchliht Dell» | 
blaues mercerized eg — 4 


aut ausgeitattet und aemadt © 3 

mit berdedten Nähten —die 65c c N 
Corte, au Ki 

Männer-Hemben—80 Dh. bellfarbige meihe M 
Männer-Hemden, hübſche kleine Muiter, 
Streifen und Punkte—Fergauſon, 4dc i 


Mefinen » Waaren, — die 79c= 
Corte, zu 

Muſter-Hemden M 
bellen 


Männer-Hemden—116 Dub, 
für Männer — alle mittleren und 
Warben, mit befeftinten. M 
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Vergeßt nicht 

den Namen und 
die Straße. 
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Geht nicht 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.*) 
New HDorfer Plauderei, 


Der Iuftine rien des Präſidenten negen die 
„Natur-Schriftiteller”. — William Long bat 
dad Wort, — Er faut, Moofevelt fei ein 
Ihier-Mörder, Tein Thier-Kenner. — Die klu— 
“nr Krokodile und der noch Flügere Elephant. 
Die Verleger von ad London, 

MWiliam Long und den andern „Na— 

tur-Schriftftellern“ jegnen NRoofevelt 

ficherlich jeden Abend vor dem Schla- 
fengehen. Und zwar wegen jeines ab- 
fprechenden Urtheils über biefeSchrift- 
ſteller. Er bat fie befanntlic „Na= 
turesFakird” genannt und ihnen bor= 
geworfen, daß ihre Schilderungen des 

Lebens der Wildniß unmwahr und ver- 

zerrt jeien, daß fie ferner daburd) ei- 

nen unbeilvollen Einfluß auf die Ju 
gend ausüben. Ein Tadel aus Jo 

„hohem“ Munde ijt Heutzutage fait 

noch mehr mwerth als ein Lob — für 

den Verleger eines Buches wie für den 

Verfaffer. Die Leute beeilen fich ge— 

möhnlid, die Werte der Allerhöchjft 

Gerüffelten zu faufen, um zu fehen, 

ob der allerhöchite Rüffel am Plabe 
mar oder nicht. Amerifanifhe Schrift- 

äteller find gleichzeitig bortreffliche Ges 

‚Ichäftsleute, mit dem berühmten Auge 

für den Dollar. Co haben die von 

Noojevelt Gerüffelten jofort erkannt, 
was für eine wundervolle Reklame ih- 
nen der Präfident gemacht hat, und 
die Schöne Gelegenheit benüßt, die Re- 
Hame in Ermwiderungen meiblich aus 
zumünzen. Nur von Yad London 
hat man no Nichts gehört. Er kreuzt 
mit feiner Yacht (erfolgreiche Schrift⸗ 
ſteller von heute haben ihre eigenen 
VYachten) irgendwo in tropiſchen Ge— 
mwäflern und jammelt wahrjcheinlich 
Stoff zu einem neuen Bud. Wahr: 
fcheinlich weiß er noch gar Nidht3 von 

dem Präfidenten- Rüffel oder er fit 
ihm gleichgiltig.. Der eine nder an- 
dere ber „Natur = Schriftiteller” ift 
dem Kritifer auf dem Präfidentenftuhl 
einfach grob aefommen. In dem gro- 

Ben Freiheitsftall, der bemohnt von 
Gleichheitsflegeln (wie Heine ſagte), 
iſt das ja ſehr beliebt. Es iſt ein 
Zeichen erlauchteſten Demokratismus, 
daß man den Landesvater anpöbeln 
kann, ohne dafür wie in monarchiſchen 
Landen wegen Beleidigung des Got⸗ 
tesgnädigen hochnothpeinlich verur⸗ 
theilt zu werden. Aber es iſt zum 
Mindeſten geſchmacklos und unfein. 
Man kann dem Landesvater ja auf 
anſtändige Weiſe heimleuchten, unter 
Beobachtung der guten Formen und 
der Achtung, die auch ein Demokrat 
dem Vertreter des Volkes ſchuldig iſt. 
William Long hat das gethan. ‚Er 
bat in einem New Horker Blatt den 
Verſuch gemacht, Roofevelt zu mibder- 
Yegen, indem er befien überlegene (nad) 
Roojevelts Meinung) Kenniniß ber 
Natur und des Thierlebens unter bie 
Zupe nimmt. Der arme Roofevelt 
fommt dabei fhlecht weg. Long hat 
zwei von Roofevelts Büchern forgfäl- 
tig gelefen und ift zu dem Schlufle ge 

Sammer: allemal wenn AR — 


dem Herzen eines Weſens der Wild— 
niß näher rückt, ſchießt er eine Kugel 
hinein. Nach ſeinen eigenen Angaben 
ift er auf diefe Weife genau 1000 fol- 
hen Herzen nähergerüdt. In einem 
Kapitel allein hat er fich folherart bie 
Kenntniß von 11 edlen Elf-Herzen er- 
orben. Herr Roofevelt fommt an 
die Thiere des Waldes niemals nahe 
genug heran, um irgend Etwas von ih- 
nen fennen zu lernen. ch bin wilden 
Ihieren jo nahe gemwefen, daß ich die 
Bewegung ihrer Augenlider beobach⸗ 
ten konnte. Ich gehe im Walde den 
Thieren nach ohne Mordluſt und tödte 
nur dann eins, wenn ich Nahrung 
brauche. Monate berlebe ich jedes Jahr 
in ber Einfamteit. Auf die Art habe 
id) die Eigenart der Thiere fennen ge: 
lernt und Züge an ihnen gefunden, 
bie bisher unbefannt waren. Andere 
erden ſehr bald das Gleiche thun, 
nämlich in die Wildniß gehen und er— 
fahren, wie eng verwandt dieſe Wild— 
niß und ihr Leben mit der menſch— 
lichen Natur iſt. 


Das iſt ohne Zweifel ſehr ſchön ge⸗ 
ſagt und enthält das Fühlen eines gei— 
ſtig vornehmen Menſchen. Long ver— 
dammt die Jagd auf Thiere unbarm— 
herzig. Er hält Rooſevelt für ſchlim— 
mer als einen Wilden. Denn der Wil— 
de jagt, um ſeinen Hunger mit der 
Jagdbeute zu ſtillen. Rooſevelt jagt 
zu ſeinem Vergnügen, er iſt Thier— 
mörder. Er hat eine häßliche Freude 
an dieſem Morden, wie man ſie bei je— 
dem Mörder findet, Zum Bemeife 
hierfür führt Long Stellen aus Roofe- 
belt3 Jagd-Schilderungen an, zum 
Beifpiel: „Meine Kugel ſchlug durch 
des Elks Schulterblätter. Er ſtürzte 
wild vorwärts und fiel der Länge 
nach auf den blutbefleckten Schnee. 
Ich ſprang vom Pferde und folgte der 
Spur, dann ſandte ich eine zweite Ku— 
gel durch den Kopf. Ich war höchſt 
befriedigt.“ 

Long wirft dem Präſidenten ſogar 
vor, daß er ein ungeſchriebenes Gefetz 
der Wildniß nicht kenne, das verbiete, 
ein Thier zu tödten, wenn es zuirau⸗ 
lich vor die menjchuůche Behauſung 
kommt. Er verweiſt auf verſchiedene 
Buchſtellen, wo Rooſevelt ausführlich 
won der Verletzung dieſes ungeſchriebe⸗ 
nen Geſetzes erzählt. So ſchoß er 
eines Tages einen Hirſch, der ſich dem 
Hauſe genähert hatte, von der Veran⸗ 
da aus, ein ander Mal einen bejahr— 
ten Gilt, den legten feiner Raffe, der 
auf Rooferelt? „Ranch“ gekommen 
war. Ueber diejes Ereigniß jchreibt 
Roofevelt: „Meine Kugel traf ihn zu 
meit nach hinten, -"verurfachte jedoch 
immerhin eine töbtfiche Wunde. \n 
einem milden GMMpp  rafte der Elf 
davon. Wir folgten der blutigen Spur 
und fanden ihn todt im Digicht. Kein 
Säger Tann ein größeres Vergnügen 
und lebhaftere Befriedigung empfin- 
ben, ald wenn er an einen gewaltigen 
Elf berantritt, der todt im fühlen 
Schatten des Jmmergrüng liegt.“ 


Der —— Long ift 
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über diefe Bemerkung des Präfibenten 
entjett. Er fließt jeine Ausfüh- 
zungen, indem er ji) gerabewegs an 
den Präfidenten wendet: „ES gibt ein 
weit größeres Vergnügen und eine 
weit größere Weisheit ald Dies. Aber 
Sie werden fie niemals fennen lernen. 
Das blutige Ende eines Thieres, über 
das fie jo entzüct find, hat wenig Be⸗ 
friedigung für einen dentenden Men— 
ſchen, der den letzten Blick im Auge 
eines geſchoſſenen Hirſches geſehen hat. 
Sie ſind kein Sportsmann, obwohl 
Sie Tauſende von Thieren getödtet 
haben; Sie find fein Naturalift, ob» 
wohl Sie Häute und Hörner gemefjen 
haben; Sie fünnen dasHerz der Wild- 
niß nicht verftehen, obwohl Sie mans 
ches diejer Herzen haben bluten lafjen. 
Den Beweis dafür haben Sie felbit er- 
bracht.“ 

Mas ihm William Long da gejagt 
hat, mird fich Roofevelt nicht hinter 
den Spiegel fteden. Es klingt jeden— 
falls jehr überzeugend, daß „Jemand, 
der die Thiere liebt und jie jtudirt, fie 
bejjer fennt, als Jemand, der fie nur 
todtfchießt. Auch iſt es zweifellos, daß 
Longs Anſichten von Vielen werden 
gebilligt werden. Ich habe perſönlich 
ofter Amerikaner getroffen, die bie 
Jagd als Vergnügen verdammen. Im 
feminiſtiſchen Amerika darf das nicht 
weiter Wunder nehmen. Ueberdies 
mag da etwas überlieferte Sekten— 
Anſchauung mitſprechen. Gewiſſe 
Sekten, die nach Amerika kamen, ver— 
warfen das „Morden der Thiere des 
Waldes“ ebenfalls. Hoffentlich gibt 
auch noch Jack London ſeinen Senf 
dazu, damit die heitere Debatte etwas 
länger dauert. 

Natürlich iſt der Streit zwiſchen 
dem Präſidenten und dem Literaten 
der Wildniß den Spaßvögeln eine er— 
wünſchte Gelegenheit, der Frage ſcherz— 
hafte Seiten abzugewinnen. Einer 
von ihnen ſchrieb an den „Herald“ 
und meinte, man müſſe ſich hüten, 
Thier-Geſchichten als unglaublich und 
ihre Erzähler als Aufſchneider zu be— 
zeichnen. Denn auch im Thierleben 
kämen die wunderbarſten Sachen vor. 
Danach berichtete er ein Abenteuer, 
das er zuſammen mit dem ſeligenLord 
Randolph Churchill in Afrika erlebt 
hatte. An einem Nachmittag entdeckten 
ſie die Spur eines gewaltigen Ele— 
phanten, offenbar etnes „Böſewichts“, 
weil er allein wanderte. Sie folgten 
der Spur und kamen unvermuthet zu 
einer Lagune. Dort fanden ſie auch 
richtig den Elephanten, einen wahren 
Rieſen, der ſeinen Durſt löſchte. Plötz— 
lich ſchoß ein Krokodil aus dem Waſ— 
ſer hervor und packte mit ſeinen Zäh— 
nen den Rüſſel des Elephanten. Der 
Dickhäuter bewegte ſich ſofort rück— 
wärts und zog das Krokodil mit ſich. 
Da erſchien ein zweites Krokodil im 
Waſſer und faßte mit ſeinen Zähnen 
den Schwanz des erſten, ſo daß der 
Elephant jetzt zwei gewichtige Kroko— 
dile zu ziehen hatte. Aber der Ele— 
phant erwies ſich immer noch als der 
ſtärkere. Nun tauchten noch drei an— 
dere Krokodile auf; auch ſie hängten 
ſich in gleicher Weiſe an die beiden an— 
deren, ſo daß ſie alleſammt eine Kette 
bildeten. Das letzte ruderte dabei mit 
ſeinen Vorderfüßen mit aller Kraft 
rüdfmärtd. Den fünf Srofodilen ge= 
genüber war der Elephant nicht ftark 
genug. Doch auch er war nicht auf 
den Kopf oefallen. Er nahm feinen 
Nüffel und fprigte die Gallonen Waf- 
fer, die er furz zupor getrunfen hatte, 
dem eriten Krofodil mit fürchterlicher 
Gewalt, wie wenn e3 aus demSchlaud) 
einer Dampffpribe fame, in den Ra= 
hen. Das Krokodil befürchtete, daß 
ihm die Zähne mitfammt der Zunge 
ausgeriffen würden, und daß es er- 
ftiefen müßte. E3 ließ den Rüffel fah- 
ren und alle fünf Krofodile plumpjten 


Haul-Iiranheilen 
einer ganzen Samilie 


Mutter litt jech8 Jahre an Erzema. — 
Baby Furirt von Rötheln. — Pater, 
Mutter und Kind hatten Kopfhaut: und 
Haar-Kranfheit. 


Alle loben Die 
Enticnra-Mlittel, 


„Meine Frau batte Graema feit fünf oder 
ſechs Jahren. Es war in ihrem Geſicht, ver— 
ſchwand und kam wieder. Wir batten fo viel 
von den Cuticura Heilmitteln geleſen, daß wir 
uns entſchloſſen, mit denſelben eine Probe zu 
machen. Wir begannen damit. und es ſind ient 
ungefähr drei Jahre verfloſſen, ohne daß ſich 
Ecaema Wieder aczeigt bt. Sie gebrauchte fie 
auch beide vor unaefähr einem Jahre für ihre 
Kopfbaut. Cie Hatte jehr dünnes Haar und 
Euticura war ibrem Haar febr förderlih. Ach 
felber gebrauchte Türzlih Cuticura Seife und 
Euticura Salbe aegen Haurfhwund Ach babe 
jest einen febr ftarfen Haarwuchs und es fält 
nit aus. Wir aebrauditen Guticura Heilmit- 
tel für unfer Babh, das als es juna var, bei» 
nabe Tablföpfia war. Sie bat jebt ehr Ihönes 
Haar. Eie iit fehr forpulent. und fie wurde fo 
febr don der Hite aeplant, dak wir fie mit Cu- 
ticura Seife baden und darnach Cuticura Salbe 
anwenden mußten; es lirderte die Hite fchrnel- 
ler als irgend etwas anderes. Wir fpreden den 
Euticura Heilmitteln unferen Dank aus. Herr 
9. B. Eprinamire, 323 &o. Capitol Str., Jowa 
Eity, Ja., 16. Auli 1905 und 16. Sept. 1906.“ 


Entzündungen der Haut 


durd Guticura geheilt, nachdem alles An: 
dere fehlichlug. 
Genen Rötbeln, Auden Wundreiben, Ent« 
aündungen, Sisblattern, ftarkes Schiwigen, [hup- 
ven= und Iruftenartige"Aus«- 
Ichläae der Haut und Kopf» 
baut, rotbe raube Hände, 
—— zarte Füße, als 
anitüres, antiſeptiſches Rei⸗ 
niaungsmittel für Säuglin⸗ 
ae, Hinder und Erwa 
tft Cuticura Seife und Eu: 
ticura Calbe das größte 
Hautmittel und das reinfte 
und fürefte aller Ermweich- 
unasmittel. allen unentbebr- 
li, toelde das Leben frei 
bon diefen auälenden Leiden genießen wollen. 
ut Außerliche und innerliche Behandlung 
jeder Art utfrantheit don Säuglingen, Ar 
und Grwacienen beftebt aus Guticura:Seife (25) 
zum Reinigen der Haut, Cuticura:Salbe (506) = 
> der Haut, und Guticura Refolvent (50c), (oder 
in der Form von fchofoladeüberzogenen Pillen, sc 
das Flächen mit 60 Stüd) zum Reinigen des Biu- 
tes. Im der ganzen Welt verfauft. Votter re 
Chem. Corp. Alleinige Eigenthümerin, Bolton, Maff, 
— der Poſt: Wie Hautaus ſchläge zu hei⸗ 


— 


ins Waſſer zurück. Lord Churchill und 
fein Gefährte waren fo voll Bewunde- 
tung für den Elephanten, daß fie dar- 
auf verzichteten, ihn zu jchießen. Wenn 
Roojevelt diefe Geichichte gelefen bat, 
wird er mehr al3 zubor begreifen, wie 
unborfihhtig er war, Long, London 
und andern „Nature Fakir3” zu nen- 
nen. H. %. Urban. 


— ——— — 
Süũdafritaniſches. 


Johannesburg, 29. April. 

Die dunkle Wetterwolke, die ſeit 
Jahren nunmehr über Südafrita las 
gert und von bier nicht meichen mil, 
Icheint ihre Schatten auch nad) Norden 
zu werfen, weit über ven Sambefi hin= 
aus. Nichts jcheint mehr recht gehen 

u tollen im afrifanifchen Süden, 
—* die Menſchen in ihrer Gier, 
ihrer Habſucht und ihrem politifchen 
Ehrgeiz diefes Land zu einer Hölle ge= 
macht haben, nachdem e& jahrzehnte- 
lang für einen jeden, der Arbeit nicht 
[heute und etwas Grübe befaß, das 
Dorado des leichten und reichlichen 
Gelderwerbs gemefen war. Wenn ich 
bon dunfeln Schatten fpreche, die nad) 
dem Norden übergreifen, fo meine ich 
damit die mirthichaftlihe Zukunft 
Stordmweit-Rhodefiend und des Tan: 
ganjita=Gebietes, von denen beiden ich 
in frübern Briefen wmiederholt berich- 
tet habe. Vor etwa vier Jahren wur: 
den in der Landichaft Ehirome (Nord: 
mweit-Ahodefien) die gewaltigen Blei— 
und Zinflager entdedt, die jeither un- 
ter dem Namen Rhodeſia Broken Hill 
(im Gegenſatze zu dem Auſtraliſchen 
Broken Hill) in der Welt bekannt ge— 
worden ſind. Drei Hügel, beinahe 
vollſtändig aus Blei- und Zinkerzen 
beitehend, ragen dort 65—125 Fu 
hoch aus der Ebene hervor, und Boh- 
rungen haben nachgemwiefen, daß Dieje 
Hügel nur die emporragenden Theile 
einer gewaltigen Erz-Lagerftätte und 
daß die Hügel untereinander durch 
unter Tage liegende Erzichichten ver- 
bunden find. Mit ihrem gewöhnlichen 
Wagemuth gingen die Engländer o- 
gleich daran, von den Biltoria-Fällen 
eine Eifenbahn-Linie nad) Broken Hill 
zu bauen, ein Werk, das troß der 
Veberbrüdung des 1700 Fuß breiten 
KafuesFluffes in fünfzehn Monaten 
vollendet wurde. Die Yinanzirung des 
Baues wurde dadurch erleichtert, daß 
Brofen Hil an der Traffe der zufünf- 
tigen Kap-Kairo-Bahn liegt, Deren 
Durchführung jedem Briten als ein 
patriotifches Werk größten Gtiles am, 
Herzen liegt. Schon por neun Mona 
ten, nach meinem erften Befuche in Ka— 
tanga, habe ich darauf hingemwiefen, 
daß der finanzielle Erfolg von Brofen 
Hill im mefentlichen davon abhängen 
müffe, ob die Blei- und die Zinferze 
in getrennten Zonen reinlich getrennt, 
neben einander, oder über einander lie- 
gen, oder aber ob fie unter einander 
berwachſen vorkommen, in welch letz— 
term Falle das metallurgiſche Schei— 
dungsverfahren ſich ſo koſtſpielig ſtellt, 
daß bei den hohen Frachten des Erzes 
bis Europa möglichermeife fein Ge- 
mwinn verbleibt. Sit nun diefer Fall 
eingetreten, oder haben fich andere 
Schwierigkeiten eingeftellt? Kurz, der 
Betrieb von Brofen Hill iſt „vorläu— 
fig“ eingeſtellt, und wir wiſſen nur zu 
gut, was das in dieſem Lande heißt. 
Es bedeutet zum wenigſten einen ge⸗ 
waltigen Schlag für die in jenen ſub— 
aequatorialen Regionen ſich entwickeln— 
de Berg-Induſtrie und für die Hun— 
derte von Proſpektoren und Glücksrit— 
ter, die in der Hoffnung auf ein neues 
Dorado dort aus aller Herren Länder 
zufammengeftrömt find. E3 bedeutet 
aber noch weit mehr, e3 bebeutet das 
Grab aller Hoffnungen auf einen jo= 
fortigen Ausbau der fogenanntenftaps 
Kairo-Bahn, von der durch Ddiejen 
Amifchenfall eine nicht unbedeutende 
Theilftrede zur relativen Unthätigfeit, 
jedenfall3 aber zur Nichtrentabilität 
verdammt wird, und gerade auf®rund 
der nachweisbaren Zahlbarkeit der ver— 
ſchiedenen Theilſtrecken iſt die Bahn 
überhaupt ſo weit gelangt. Zuerſt 
wurde von Kimberly-Mafeking nach 
Buluwayo gebaut, um den Rhodeſi— 
ſchen Goldfeldern eine Zufahrtsſtraße 
zu verſchaffen. Daran ſchloß ſich die 
Seitenſtrecke von Beira-Umtali-Salis— 
bury nach Buluwayo, zu demſelben 
Zwecke gebaut. Im Anſchluſſe hieran 
erfolgte der Bau der Strecke Bula— 
wayo⸗Viktoria-⸗Fälle, der durch die in 
ber Nähe der Fälle entdedten Kohlen- 
felder von Waufie, bisher die einzigen 
in NRhodefien, eine hinreichend ge⸗ 
winnbringende Thätigkeit in Ausſicht 
geſtellt war. Und dann kam der Bau 
nach Broken Hill. 

Sir Charles Metcalfe, der Chef— 
Ingenieur der Rhodeſiſchen Bahnen 
und der Kap-Kairo-Bahn, den ich hier 
vor wenigen Tagen zu ſprechen Gele— 
genheit hatte, faßt die Sachlage weni— 
ger düſter auf und meinte, daß trotz 
der Einſtellung des Betriebes auf 
Broken Hill, die er als ganz vorüber— 
gehend hinſtellt, ſich die Kapitalien für 
den Weiterbau der Kap-Kairo-Bahn 
ſchon wieder finden würden. Die Sei— 
tenſtrecke von Broken Hill nach der gro— 
ben Kupfergrube von Bwana— 
Mkwuba, an der Grenze des Katanga— 
Gebietes, ſei im Bau begriffen, und der 
Betrieb von Bmwana-Mtmuba merde 
ber Theilftraße nach den Viktoria-Fäl— 
len genügende Frachten zuführen. In 
meitern zwei bi3 drei Jahren (?) werde 
die Zmeigbahbn Broken Hill-Bmwana- 
Mimuba über Katanga an die von 
Eobito Bay (Benguella) herauffom= 
mende Bahn angejchloffen fein und da- 
mit für die ganze Gtrede bon dem 
Kap Herauf ein durchaehender Verkehr 
gejichert werben. Für den Ausbau ber 
etwa 450 Meilen langen Linie von 
Broken Hill nah der Südfpite des 
Tanganjitä-See3 fcheint Sir Charles 
bie Kapitalien für gefichert au halten, 
betonte aber nochmals al3 Vorbedin—⸗ 
gung, daß zubor eine von der Oſtküſte 
herauffommende deutfche Linie an ir— 
genbeinem Punfte den Tanganjika— 
See erreiche. 3 fei dies behufs3 Zu- 
fuhr der nothmendigen Materialien 
unerläßlih. Yn Berug auf die weitere 


Sortfüßrung ber Bahn ſcheint Sir 
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MERFTEG 


Unfere Montan3-Offerten find immer intereifant. Sie find immer mit der arößten 
Sorafalt ausgeludt und find immer jebr niedrig marfirt. Svargelegenbeiten wie jie 
bier offerirt werden, dürfen Euch nicht aleicniltia fein. 


Verforgl End) jehl mil Anterzeug und Strümpfen 
zu Diefen niedrigen Preifen 


Gerade Damenleib⸗ 
den — ertıa Grös 
Ben — Turae oder 
u ———— 


1214c 


Shaved Damenleib⸗ 
chen — niedr. Hals, 
lurae od. feine Aer— 


mel, fowie Umit * 
Unterbofen — bil 


lia a 25c, 
Menenennnn DIE 


per Dard für fans 
ch baummoll. und 
Iorhonfvigen und 
daau vaſſende 
Einfäte — find 
bi5 au Bc Der 
Yard Wwertb. 


Stidereien 


be 


ver Vard für Sti⸗ 
derei » Einfaſſung 
und Einfüäte — 
ale neue und 
bübihe Mufter — 
wertb Bi3 au 15c 
ver Yard, 


Kleider 


91.75 


für 


10 Nard3 an ei- 
nen Kunden. 


Weißſtoffe 


Be 


fe] zulterte Lam! — 
i 

per NYard für 36« 
und 40-4ö0. India 
Zinon und Long» 
clotd — Fabrifre» 
. ter bon 2 bis 10 
Yard Längen — 
wertb 25c Ward. 


— nerippt. ln- 
4 terzeung für Männer 
— in ecru, blau u. 
rola — vequl, 5 
Werth — 


Feine Balbriggan 
23 Unterhemden für 
Männer — fowie 
dovvelſitzige Hoien, 
—“ für _ 50c 
berfauft, 
au............- 3% 


per Dard für 44 — 
Bol Breite rein 

J wolleve imvortirte 
Voile — weinfar— Feines geripptes 
big, arün und Männer-Unterzenn— N) 1 Balbriggan Hemden 
tabınfard., regul. A nur in Ecru — vel⸗ ! 4 u. Spien üfr Kna— 
Preis Töc. Elia 75c — ven egul. 

25c Wtb 


Mohair wtb.. iver 


weiße Lawn⸗ 
leider für Kin 
der — mit Spis 
wen und Stiderei 
befeßt — ein 
reaulärer $3.00 
Werth. 


Nabilofie Damen. 
ftrümmie — braun 
und biau gemifcht 
— ſpeaiell 

ver Baar 


Fch farbine baum- 
wol. Männerioden, 
nabtlos— aſſor -tirte 
Jarben. 


Unterröde 


Schwarze, blaue m. 
rofa Babuſtruümpfe, 
nabtlo8s — regul. 
15c Btb.., 

Vaar 


Sſch warze, ſchwere, 
—F baumwollene Man—⸗ 
J Nrd für 36 bis B li) 1,2977, |nexioden— nabilos 
44 Bol breit. Mo- 7 22..# M 3° So „se 
bair — einfad ır. em ed,» I 25c, Ba 
gemuftert — bers 
Fhied. Muſter und 
Farben — iſt gut 
81.00 werth. 


für Ginabam Un- 
N Eu terröde für Das 
Farbine Spitzen · J men-volle Floun⸗ 
Sansiäube für Kin \ \ 7 ce — Ruffle 

en Mits NY / — .25 
der affort. Mu N 2 


ſter — reaul. 250 
Muslin 


J Gerippte, baumwoll. 
{ nabtloje Kinder 
ſtrumpfe — doppelte 
Kniee — Größen 

6 bis 8%, Werth. 
zaar J öc 


Spezialitäten für Montag 


Gemiichter Thee— | 
— Der 
Bund I 


Grocery⸗ 


Fairbanks Gold 
J Duſt Waſchpulver 

— großes 20c Pbl. Sad $2.70; 

6c 14 Bol. ‚Sad 1. 35; 

Un eeda Biscuit3 

oder — 


— bier 6 — *81 2 


MM. ei. * 
a Gr abam Grader3 | Duafer Dat3 oder 
4 oder Vanilla Wa- Puffed Reis, 16€ 
fers, zwei 16€ 2 100-B. 
10c Badete Farm Honie Gat- 
Honcy Bee Inder. 


Mehl—R afbburns 
Gald Medal, 1a 


Extra fauch Bea- 
berrh er — 
per 

— 145 


Prima ChudRoait 


ni per Yard für ums 
Beite runde Som. nebleläten MUS 


merwurit * 
m . in — Reiter von 
c Bund 2 2 Bi3 10 Yard 
2 Breatfaſt Speck — u Oualiti — 
Zn. Qualitä 
Qsied: Leafüiämels mild funar_cured, R 


ne ‚Böde =. Handtuchitoffe 


| Bfund 
ke 


ber Yard für ers 
tra ichmered Leis 
nen finifbed ae 
muiterte® Damaits 
Craib für Hands 
tühder — tvotber 
Border, Te Wertb. 


Kniehofen 


de 


für Coats für Da— 
men und Mäd— & 
den — Coverts, R 
Mirtur. u. Broad- 
cloths — Satin W 
aefüttert — $7.50 Wi 
Wertbe. 


Waſch · Suits 


ad 
Granulirter Zuder 


Suits 


Große, fette, feine 
—J — holländiiche Härin- 


‚ 5 Büchen.. e — i6e an ———— Ge 
986 ix Spezialitäten bon  unferer ® Paint : Abtheilung 


für PBercale Baſch⸗ 
Suits für Damen 


Sugar Cur. Rump 








— aum "Abwalcıen don Holimwerf und Wänden, — das Stüd. 
Decorative Ena- Enamelet3 Danerhafter 
mes — für Pils Floor-Firnih — 
der = trodnet über 
Ständer, Naht Bart. io 
— daß man darauf 

etten ete. gehen kann — 
vi. vchſe Büchfe, 


8c 29c 


Kurzwaaren Zigarren 


—— fü Es za. Gaefar — 
amen—ıtit Sare ie 10c Siaaree— per Baar für 
neh-Schnallen, Kiite 2° 

— | Fe... von 50 DO SD Di Amiehoten, 1. ann, 


Id, n 
Eiger | Sur, Serge Se Be © en 
nöpfe er c 2 2 
Durend 2 Größe....... "3er Jobn ®. Aligelp, Montag. 


zum. 
Yurfhardtd Bene: „1.68 Münneranzüge 


table Gompound — NRoie dc 


FTillen — 15€ Zigarre — Kiſte v. 
für Maänner⸗Anzu⸗ 


— plaited Sltkirts 
— beſetzte Waiſts 
$2.50 Verth. 


— 


—X 


per Raar für > 
Be Canvas 

fords f. Mäbehen. 
Kinder u. Damen, 
ale Gröfen — 
find völlig $1.00 
wertb. 


Orfords 


—R 


per Baar für Or— 


Rahmen, 
Tiiche, 
eiferne 


für Solawerf aller Art — alle Farben — fo 
lanae der Borratb reicht 


m % Galf., . Pint, 
wth. 75, totb. 40c, wth. 2öc, 


45c 25c 15€ 
D Droguen Liköre 


Gall., 4 Vint. 


wth. 1öc, 


10c 


Wine of Gardui— 
der weibliche, Re⸗ 
re — >9c 


Rye nis. oder 
—— Bran⸗ 
— 82. 50 Gal⸗ 
1.95 


— RyeWhis⸗ 
tm — $1.00 rip 
Quart⸗ 

ſache 

Ertra feiner Küm⸗ 
mel— Aug. Sıhim- 
mel — oder 10 für 
Flaſche c Echte Vollva Sto⸗ 
Bitter Wine Tonic aies — Montag, 


oder Wer⸗ 49 Bun Ss1.15 


muth, ®' db. 100. 


MB Schwarze Schuhe 
J ſchnüre, 
95c Größe 50 $1, 

Growiens bette | pen. 250 
200 Yard Spulen Neine grüne Seife 
Daichinenfaden— — für Shampoo 
4 Spulen oder Bad, 


ford und Sanda— 

len für Mädchen 
und Kinder — 
Patentleder und | 
Dici Kid — $1.50 98— 
Wertbe. 


Charles feine frühere Abficht eines 
Dampferdienjtes auf dem Tanganjika 
bi3 zu dejfen Norbdipihe aufgegeben zu 
haben und, vorbehaltlich einer Eini- | 
aung mit der deutfchen Regierung, zes 
neigt zu fein, die Bahn auf deutichem 
Gebiete Hftlich von den Ufern des 
Tanganjika fortzuführen, da der Bau 
tort am menigiten ‚Schwierigkeiten 
macht. Die beiden Thatfachen, daß Sir 
Charles Metcalfe noch für einige Zeit 
in Südafrika bleibt und daß die An- 
kunft unferes neuen KRolonialminifter3 
nahe bevorjteht, halte ich für äußerſt 
günſtig und, wenn eine Beſprechung 
der beiden herbeigeführt werben fünnte, 
würbe ich das für die Entiwidlung uns 
ferer Eifenbahnpolitif in Oftafrifa ala 
wünfchensmwerth und fogar jegensreich 
betrachten. 


— — 
Am Paluis Bourbon, 


Eine treffliche, nach dem Leben ge: 
zeichnete Skizze des Bildes, das in 
Augenbliden lebhafter Debatten, be: 
fonder3 folder, wo ein öffentliches, 
mit patriotifchen Bedenten gemijchtes 
Intereſſe in Frage fteht, die franzöfi- 
che Kammer bietet, bringt die Parifer | 
„Humanite“ aus ber Feder des Abge-⸗ 
ordneten Sembat. Die wahren Lieb⸗ 
haber kalter Bäder, ſchreibt er, ſtürzen 
ſich mit kühnem Sprunge tief unter-⸗ 
tauchend ins Waſſer. 
wonnige Friſche. Auf dieſelbe Weiſe 
muß man auch unſere Kammer koſten. 
Luſtwandelt in der ſchönen Sonne am 
Quay d'Orſay auf und ab. Geht nö— 
thigen Falls bis zu den Büchertröd— 
lern und blättert in einigen alten 
Scharteken herum. Dann kehrt zum 
Palais Bourbon heim und fallt mit— 
ten in die Sitzung hinein, wenn die 
Debatte auf dem Höhepunkt iſt. an 
Eindrud ift ganz aufßerordentlih! O 
e3 iit fein faltes Bad, nein! Es tft nicht 
die Frifche, Die euch padt, aber ihr em= 
pfindet dennoch ein Gepadtmwerden, ein 
fleines, durchdringendes Grufeln. Wie 
alle diefe Menjchen uns da fern bor= 
fommen! Wie fie fchreien, wie fie ich 
in einer andern Welt gebärden! Die 
Dinge, die fie heraus. brüllen, geben 
euch die Vorftellung, daß fie nicht mit 
dem Leben, dem Dafein jenfeit3 biefer 
Wände, in Beziehung ftehen. 
da diefen langen Schlingel auf der Tri- 
büne! Millevoye iſt es. Es handelt 
ſich darum, zu wiſſen, ob die Soldaten 
der — 1903 am 1. oder am 
17. Auli entlaffen werben follen. 
Schaut, mie er mit feinen langen Ar- 
men in bem allgemeinen Scharivari 
umberfuchtelt! „Wir find nicht ver- 
antwortlich!“ fhreit er. Wirklich, ich 


‚glaube es beinahe au. Phnfifche An- 


zeichen find bafür da, bie faum zu 
taufchen vermögen. Unter diefen ber- 
maßen aufgeregten Menjchen find fi» 
cherlich ein qut Theil unverantwortli- 


cher. Uber jo meins er es nicht: „Die 


Seht 


Regierung wird begreifen, daß ihre 
Verantwortlichkeit nicht derart ift, um 
bee einer parlamentarifchen Mehr: 
heit Schuß fuchen zu fünnen!” Was 
fol das heien? Charles Benoiit 
(Nationalift) hat es verjtanden, denn 
er fpringt auf und freifcht mit mü- 
thend ausgeftredter Hand in den Tu= 
mult hinein: „Was? Mir find es, 
die verantwortlich find!” „Aber, Herr 
Benoijt,“ erwidert Millevoye, „befigen 
©ie in diefer Frage die Elemente, um 
.." „Nein! Die Elemente befite ich 
nicht, aber vom Rechtsſtandpunkte 
aus...“ Aynard und Ribot (die Pro— 
greſſiſtenführer) ſpenden Beifall. Um 
ſie herum geräth alles in Bewegung. 
Denn nun ſind die Parlamentarier bei 
ihrer Lieblingsübung angelangt: 
Tangball zu jpielen mit dem wie Mil- 
levoye langen und ebenfo finnentbeh- 
renden Wort „Veranwortlichkeit!“ 
Man ſchickt die Jahresklaſſe 1903 
heim Verantmwortlichkeit! Der 
Krieg bricht aus — Verantwortlich 
teit! „Schauerlich,” ſagt ihr, „wir 
wollen keinen Krieg!“ Wartet nur! 


Das iſt es auch nicht, was die Parla— 


mentarier in Sorge verſetzt. Was ſie 
aufregt, das iſt, zu wiſſen, wer in die— 
ſem Falle verantwortlich ſein würde. 
Niederlage, Kataſtrophe, einerlei, ich 
waſche meine Hände in Unſchuld, ich 
überlaſſe alle Verantwortlichkeit der 


So padt fie die | Regierung! Ganz richtig! erwidert 


| bie Regierung, ich nehme fie auch auf 

mi! ch bin der Verantwortliche! 
Nicht hr! Nehmen wir die Verant- 
mwortlichkeit auf uns! Lehnen wir bie 
Verantmwortlichkeit ab! aeht’3 hin und 
ber. Ab, aufgepaßt! Clemenceau ift 
auf der Zribüne! Er jcheint einen 
feiner guten Tage zu haben. Nugen 
mir e3 aus, denn fie merben immer 
feltener. Er fchlägt fi mit Stolz 
an die Bruft: „Na, die ‚Regierung 
bat e& jich wohl überlegt! Sa, fie hat 
lange über da3 Datum geſchwankt: 
Unſer Schwanken ehrt uns!“ O ja, 
ein ſchöner Troſt, daß ihr dem Sün— 
denbock im voraus die Etikette aufge— 
klebt habt, wenn wir in der Tinte 
ſitzen! 


Siebe und Handſchrift. 


Für diejenigen, die an die Untrüg— 
lichkeit der Graphologie glauben, wird 
die menſchliche Seele bald keine Ge— 
heimniſſe mehr haben. Nun ſind auch 
DieKennzeichen feſtgeſtellt worden, auf 
Grund deren man aus der Handfchrift 
erſehen kann, ob jemand verliebt iſt. 
Eine deutſche Graphologin, Magda- 
lena Ihumm-FKingel, ift eg, die in 
ihrer neueiten Schrift bie Frage ftellt: 
„Zeigen fich Liebe und Erotik in ber 
Handſchrift?“ (Leipzig, W. Malende, 
1907). Sie beantwortet fie in bejahen- 
der Weife und in einem Sinn für Sp- 
ftematif, der mit dem „Zigeunerfind 
Liebe“ jeltiam kontraſtirt. Frau 


ne die früber für 
1 $12 unb 
$15 berlauft wur⸗ 


und 37. 


Thumm-Kintzel unterſucht nämlich: 
1. die akute Liebe, 2. die chroniſch— 
erotiſche Veranlagung, und unterjchei- 
det bei beiden a) pfy ifche Kennzeichen, 
:b) phnfifche Kennzeichen. Zu den piy- 
chifhen Kennzeichen der afuten Ber- 
liebtheit gehören vor allem zahlreiche 
Kurven, die fonft nur bei fünftlerifü) 
veränlagten Menſchen vorkommen. Die 
Liebe weckt auch im gewöhnlichen 
Sterblichen Schwung undVegeiſterung 
für das Schöne. Neben den äſthetiſchen 
Merkmalen finden wir in der Hands 
Thrift Liebender auch ethifche. Wie der 
Liebende innerlich moralifche 1lm- 
mwandlungen erfährt, jelbjtlojer, unter: 
nehmender, fchaffensfreudiger wird, jo 
berändert fich auch feine Handigrift: 
die Schriftzüge werden runder, größer, 
gefälliger, die vom Körper fortlaufen- 
den Züge werben ermeitert, die rüdläu- 
figen verkleinert. Die graphologifche 
Unterfuhung beftätigt au) die Be- 
hauptung gemwiffer mürrifcher Gelehr= 
ten, daß die Liebe eine Krankheitäer- 
fcheinung fei. In der That treten bei 
gewiſſen geiftigen Erfranfungen, mie 
Manie und Hyfterie ähnliche feelifche 
und Handichriftlide Veränderungen 
auf, wie während ber Liebe: diefelbe 
Steigerung des äfthetifchen Sinnes 
und des Schaffenstriebes. Beſonders 
auch die phnfifchen Kennzeichen deuten 
auf das Krankhafte in der Liebe hin. 
Wir finden da Knidungen an links— 
läufig abiteigenden Feberzügen, die'auf 
tiefergreifende phnfifche Veränderun- 
gen, auf Störungen im Athmungspro— 
zeß und im Blutfreislauf zurüdzufüh- 
ren find. m übrigen verändert fich 
die Handjchrift unter dem Einfluß von 
Altohol, Morphium oder Opium in 
ähnlicher Weife wie unter dem -Yes 
Liebesgottes. Für die dauernde Ver- 
anlagung zur Verliebtheit find andere 
Merkmale Harakteriftifh. In erſter 
Linie verräth ſich eine ſolche durch 
breite Aufſtriche, die dadurch entſtehen, 
daß der Halter lang gefaßt und ſchräg 
gehalten wird. 30 iwirb die Berüh— 
rungsfläche zwiſchen Feder und Per 
breiter al3 bei fteifer Haltung. Tine 
Schriftprobe Guy de Maupaffantz 
fol den Erotifer verrathen, mährend 
Hriedrich Niekfches Handichrift Man- 
gel an erotifcher Veranlagung zeigen 
fol. Ein weiteres Zeichen von "roti- 
Them Wefen find, plöpliche Auftheilun⸗ 
gen des Druckes bei abſteigenden Fe— 
derzügen, wie wir ſie z. B. in der 
Handichrift von Bürger finden. 


— Ein modernes Kind. — Frau: 
„Der Kleine fchreit aber heute unun- 
terbrochen!"— Mann: „Sollte der jept 
fon mit der Wahl feiner Eltern uns 
zufrieden fein?!” 

— Aufmerten — Die Jüngſte vom 
Lehmanns ift wirtlich ein Germania 
Kind. Bin bald tell vor Liefe* — 

Nenſch, beirathe fie Er Ich 
bin doch nur N: 





